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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von ber Associated Press’) 


Ausland, 


3ingkau befeßt. 


En bejagt eine Meldung aus Tokio. 
— Neues Gerücht, daß Port 
Arthur gefallen je. — Die 
jüngiten Schlachtſenſationen. — 
Wladiwoitof = Flotte erjcheint 
wieder, 


Tokio, 14. Juli. (Halb 5 Uhr 
Abende.) Es mird berichtet, daß 
Jingkau (der Hafen von Niutſchweng) 
bon den Japanern ohne irgendwelchen 
Miderftand der ruſſiſchen Truppen be= 
ſetzt murbe. 

St. Peteröburg, 14. Juli. E3 iſt 
hier das Gerücht verbreitet, daß Port 
Arthur nah einem verzieifelten 
Kampf, in welchem e3 auf beiden Sei— 
ten Tauſende von Todten gegeben ha- 
be, gefallen fe. Doch findet das Ge— 
rücht noch) wenig Glauben, obwohl 
Manche muthmaßen, die frühere Kun 
de iiber einen angeblichen japanifchen 
Berluft von 30,000 Mann habe auf 
ein folches Ereigniß vorbereiten jollen! 

St. Peteröburg, 14. Juli. Zu ber 
früheren Kunde über die Zurüdjchla- 
gung eines japanifchen Angriffs auf 
Dort Yrthur in der Gonntagnadt, 
mobei die Japaner, hauptfächlich durch 
erplodirende Minen, einen Verluft von 
30,000 Todten und Verwundeten er= 
litten haben follen, wird in einer Mel- 
dung aus Mufden noch hinzugefügt, 
daß der Verluft der Ruſſen 1800 
Mann betrage, und daß General Yod 
die Japaner bis nach dem Nanga-Paß 
verfolgt habe. (Das Lehtere ift mahr- 
fcheinlich nur eine Wiederholung einer 
alten Meldung, wonach General Fock 
am 5. Juli einen Angriff auf die rechte 
Flanke der Japaner machte und fie 
nad dem Nanga-Paß zurüdtrieb.) 

London, 14. Juli. Hr. Routhoms- 
fi, der, auß Gt. Petersburg zurüdge- 
fehrte Finanz-Agent des ruffiichen 
Botfhafteramtes dahier, jtellt in Ab— 
rebe, daß Rußland daran fei, eine neue 
Anleihe flott zu machen. Er jagt, bie 
ruffifche Regierung brauche fein Geld 
und habe von der, in Frankreich vor 
einiger Zeit abgefchloffenen militäri- 
fchen Anleihe noch feinen Franken an- 
gerührt; die Papier-Noten, welche ſeit 
Beginn des jetzigen Krieges ausgege— 
ben wurden, in biäheriger Höhe von 
55 Millionen Dollars, feien durch die 
Gold-Referve mehr, als gevedt. (Aus 
Berlin maren mieberholt bejtimmt 
klingende Nachrichten über eine neue 
ruffifche Anleihe in Höhe von 250 
Millionen Markt gelommen.) 

Tokio, 14. Juli. Zwei Kriegsſchiffe 
und vier Torpeboboote, melde zum 
ruffifchen Wlabimoftof -Geſchwader 
gehören, famen unfern der Inſel Hok— 
faido gejtern in Gicht. 

Mailand, Italien, 14. Juli. Die 
ruffifche Regierung hat bei einer hieſi⸗ 
gen Fabrikationsgeſellſchaft 100,000 
Bruftpanzer bejtellt, welche kugelfeſt 
fein follen und nur je etwa ein Pfund 
wiegen. Der betr. Erfinder hatte letz— 
ten Winter vor dem Zaren in ©t. Pe— 
teräburg eine Probe-Vorftellung mit 
ſolchem Panzer gegeben. 

Niutſchwang. 13. Juli, Mittags, 
(Auf der Uebermittlung verfpätet:) 
Es wird berichtet, daß die japanifchen 
Truppen, melche auf Kaitihau (von 
Kaitſchau?) porrüden, ſich verſchanzt 
haben und Verſtärkungen erwarten. 
Heftiges Feuern wurde Tag und Nacht 
vernommen, was beweiſt, daß die Ruſ⸗ 
ſen einen hartnäckigen Widerſtand lei— 
ſteten. Ruſſiſche Offiziere, welche öfter 
von Tatſchakiau hierher kommen, ſa— 
gen, jener Platz ſei gut befeſtigt. 

In Niutſchwang liegen nur noch me= 
nige Soldaten. Das ruſſiſche Kano— 
nenboot „Siwutſch“ iſt noch immer im 
Liaufluß, und man glaubt, daß es bis 
zum Aeußerſten Widerſtand leiſten 
werde, wenn die Japaner Niutſchwang 
zu nehmen ſuchen ſollten. Wenigſtens 
fagen feine Offiziere und Mannſchaf— 
ten, fie würden fich nie ergeben. 

Vergangene Naht fprengten zwei 
japanifche Kundſchafter, die ala Chi- 
nefen gekleidet waren, durch die Stadt. 

Es laufen jet Schiffe in den Ha- 
fen ein, ohne außerhalb unterfucht 
worden zu fein. Doch wird noch im— 
mer an ber Telegraphenjtation zu 
Jingkau eine ftrenge Zenfur erhalten. 

Banditen und ähnliche Clemente 
fommen noch immer hierher, in ber 
Erwartung, während ber Zeit zwiſchen 
bem Abzug der Ruffen und ber Be- 
fegung der Stadt durch die Japaner 
Gelegenheit zußlünderungen zu haben. 

Tſchifu, 14. Juli. Es heißt, daß 
die Generäle Ofu und Nodzu ‚mit 
125,000 Mann den General Kuropat⸗ 
fin nördlich von Kaitſchau angearif- 
fen hätten. Nach einer ruffifchen An= 
gabe wurden bie Japaner babeit mit 
großem Verluſt gejchlagen; nach einer 
andern Angabe ift noch immer. eine 
große Schlacht im Gange. 

Feldmarſchall Oyama, der befannt- 
ich zum Oberbefehlähaber ſämmtlicher 
jranifcher Streitkräfte ernannt wur⸗ 
de, ſoll zu Dalny eingetroffen fein. 

St. Peteräburg, 14. Juli. (5:06 





Uhr Abende.) Welches eigentlich die 
Miſſion der Freimilligenflotte-Dam- 
pfer „St. Petersburg“ und „Smo- 
lensk“ ift, die aus dem Schwarzen 
Meer durch den Bosporus fuhren und 
fih jet im Nothen Meer befinden, 
darüber fchmeigen fich die ruffifchen 
Behörden gründlid aus. Man hat 
jedoch allen Grund zu der Annahme, 
daß die beiden Dampfer Gefhübe an 
Bord hatten, und es gilt für mahr- 
Tcheinlich, daß fie Kontrebande-Ladun— 
gen abfangen follen, melche für. die 
Sapaner beftimmt find. Trotzdem 
wird die Fahrt diefer Dampfer durch 
die Dardanellenftraße nicht ala eine 
Verlegung bes Völkerrechts angejehen. 

Wie e3 heit, fam die Angabe, wo— 
nah die Japaner eine fehr verluft- 
reiche Niederlage zu Port Arthur er— 
litten hätten, vom ruffiichen Konful 
zu Tſchifu. 

Es find Vorkehrungen beinahe zur 
Reife gediehen betreff3 Uebermittelung 
drahtloſer telegraphifcher Berichte 
zwiſchen dem Liautifcehan-Vorgebirge 
(üblich von PortArthur) und Tſchifu, 
wodurch e3 möglich ‚werden wird, daß 
täalich Nachrichten über den Gang der 
Ereigniffe zu Port Arthur nad Et. 
Peteröbura gelangen. Wie ſchon früher 
erwähnt, jehen die ruffifchen Behör— 
den darin feine Verlegung der chineji- 
ſchen Neutralität. 

Schweres Belaitungsmaterial. 

Münfter, 14. Juli. In dem, zurgeit 
bor dem Geriht in Gelſenkirchen, 
Meitfalen, verhandelten Prozeß gegen 
die Bergwerksdirektoren, melche Die 
große Typhus-Epidemie vom Jahre 
1902 verfchuldet haben follen, häuft 
fih das Belaftungsmaterial von Tag 
zu Tag. Neuerdings befundete der 
Sacperftändige Bruns, die, ihm zur 
Unterfuchung übergebenen Waſſerpro— 
ben aus dem Eibergbache hätten erge- 
ben, daß auf einem Raum-Zentimeter 
100,000 bi3 1,000,000 Krankheitskei— 
me enthalten waren, und fi im 
Schlamme des Erdbehälters Typhus— 
Bazillen vorfanden. In den Eiberg- 
bach entleerten die Anmohner vielfach 
die Abgänge von Typhus-Kranken, 
und dadurch wurde der Weiterberbrei- 
tung der Seuche Ihür und Thor ge— 
öffnet. 

Wiefige Bilanzfälſchungen. 

Köln, 14. Juli. Gemaltiges Auffe- 
ben erregt in deutfchen Finanzfreifen 
der Zuſammenbruch der Leder-Aktien— 
geſellſchaft in Aachen. Die Geſellſchaft, 
melche ſich bisher eines quten Rufes er- 
freute, ift Durch die Veruntreuungen 
ihres Direftors Heſſelle vollſtändig 
ruinirt worden. Um diefe zu verdeden, 
bat Heffelle jeit längerer Zeit Fäl- 
jungen der Bilanzen in großartigem 
Maßſtabe verübt und bis jetzt find 
Fehlbeträge im Betrage von 14 Mil- 
lion Mark ermittelt worden. Aller 
Wahricheinlichkeit nach wird der Zu— 
ſammenbruch der Leder-Aftiengejell- 
Ihaft nicht nur in Aachen ſelbſt, fon- 
dern auch in anderen Gtädten der 
Rheinprovinz Falliſſements anderer 
Firmen im Gefolge haben, die, im 
Vertrauen auf den guten Namen des 
Inſtituts, deſſen Papiere diskontirt 
oder ihm anderweitig Kredit bewilligt 
haben. 

Ratenkrieg noch nicht aus. 

Hamburg, 14. Juli. Die Hoffnung, 
daß es durch Vermittlung des briti— 
Then Handel3minifter® Gerald Bal- 
four gelingen werde, die Friedens-Un- 
terhandlungen zwifchen dem Präfiden- 
ten der Hamburg-Amerifa-Linie und 
demjenigen der Cunard-Linie in Lon— 
don zum endgiltigen Abſchluß zu brin- 
gen, hat fich bislang nicht beftätiat. 
Herr Ballin ift wieder von London 
abgereift, ohne daß ein greifbares Er- 
gebniß erzielt worden ift. Doch werden 
die Verhandlungen fchriftlich weiterge— 
führt, und vorausſichtlich wird Hr. 
Ballin bald wieder nah London kom: 
men. Man erwartet alsdann eine end- 
ailtige Verftändigung auf Grundlage 
der früheren Auswanderer-Paffagier- 
Raten. 

Beim „Wunderdoktor““. 


Magdeburg, 14. Juli. Unter den 
fogenannten Wunbderheilern, die fich 
neuerdings eine beſonders großen 
Anſehens und Zulaufes erfreuen, iſt 
ein Sohn des verftorbenen, jeinerzeit 
gleichfalls auf diefem Gebiet fehr be- 
fannten Ausmeier in Kirchgandern, 
bei Heiligenftabt, Provinz Sachen. 
Selbiger führt die Praxis feines Va— 
ter3 mit großem flingendem Erfolg 
weiter, und er wird nicht nur von ei— 
nerMenge Einheimifcher, fondern auch 
bon vielen Amerikanern befucht, die bei 
ihm Heilung von Leiden zu finden 
hoffen, welche der Kunft anerkannter 
Aerzte |potten. Bis jetzt hat er es ver- 
mieben, mit den Behörden in Konflift 
zu fommen. 





Inlanb. 


Stellt ſich den Behörden. 


Milwaukeee, 14. Juli. Der frühere 
Superviſor Joſeph A. Schunk, gegen 
den Beſtechungs-Anklagen in Verbin— 
dung mit dem Vergeben von County— 
Kontrakten erhoben worden waren, iſt 
bon Kolorado zurückgekehrt und hat 
ſich fofort dem Sheriff geftellt. 

Er befannte ſich auf zwei Anklagen 
fhuldig und wurde zu 81000 Geld- 
buße und den Gerichtäfoften, oder ei— 
nem Jahre Haft verurtheilt. Er be- 
zahlte die Strafe. 

Dampfernahridten, 
QAugelommen. 


Hapre: 2a Lorreine vun Ns York. 

Xiperprol: Tentonic von New York. 
— Königin Luiſe, don Rem VYork na 
enug, : i GR De ae 





Politiſches. 
Karl Schurz an Präſidentſchaftskandidat 
Darker. 


New York, 14. Juli. Karl Schurz, 
der befannte deutſchamerikaniſche 
Staatömann, hat von LakeGeorge aus 
folgendes Schreiben an den bemofrati= 
{chen Präſidentſchafts = Kandidaten 
Parfer gerichtet: 

„Nicht als Parteimann, fondern als 
Unabhängiger fühle ih mich gedrun- 
gen, Ihnen meine Hochachtung zu 
bezeugen. Die Grundfäge und Mei- 
nungen in Bezug auf die Währungs— 
frage, den Zoll - Tarif, den Im— 
perialismus und die Zipildienft-Re- 
form, zu denen Sie fich befennen, em— 
pfehlen fi) Leuten meiner Dentart. 
Aber wenn ich alsUnabhängiger Zwei— 
fel hegte, welchemKandidaten ich meine 
Stimme zu geben verpflichtet fei, fo 
find diefe Zweifel durch Ihre Hand- 
lungsweiſe betreff3 der Bedingungen 
Ihrer Nomination vollftändig geho= 
ben worden. Indem Sie dem ameri- 
kaniſchen Volke ein jo edles Beifpiel 
moralifhen Muthes und bürgerlicher 
Tugend gaben, haben Sie der Re— 
publif einen unfchäßbaren Dienjt ge= 
leitet. Es ift gerade folch’ ein Bei— 
fpiel, defjen unfer öffentliches Leben 
bejonders bedarf. Je höher Sie dieſe 
Standarte halten, um fo höher wer— 
den Gie in der Achtung und dem Ver— 
trauen Ihrer Landsleute ftehen, und 
um fo ficherer werden diefelben Sie 
des höchſten Amtes werth erachten.“ 

Ejopus, N. Y., 14. Juli. Henry 
MWatterfon, der befannte Herausgeber 
des Louisviller „Courier & Nournal”, 
fandte Herrn Barker eine Anzahl Zei— 
tungs-Ausſchnitte und einen Glüd- 
wunſch-Brief, den er mit den Worten 
ſchließt: 

„Ich gehe in den bevorſtehenden 
MWahl-Feldzug mit größerem Ver— 
trauen, als ich je zuvor hatte, ſelbſt 
die Kampagne von 1876 nicht ausge— 
nommen.“ 

Richter Parker wird auch fonft mit 
Briefen geradezu überſchwemmt. 

MWaterpille, Me., 14. Juli. Die de— 
mofratifhe Staatsfonvention für 
Maine zur Aufftelung eines Gouver— 
neurs-Kandidaten trat hier zuſam— 
men. 600 Delegaten waren zugegen. 
E3 wurde die neue St. Louiſer Nas 
ttonal-Platform nebſt der Nomina= 
tion qgutgeheißen. Ein Antrag, aus 
den NRefolutionen, die den Staat 
Maine betreffen, einen Abjchnitt zu 
jtreichen, melcher Neu-lUnterbreitung 
des Prohibitionsgeſetzs zur Urab- 
ftimmung verlangt, wurde durch Rufe 
nah Abjtimmung erftidt. 

Eoldatesta-Ausihreitungen. 

New Hort, 14. Juli. Mit Revolvern 
bewaffnet, gaben 20 Artilleriſten, die 
aus Fort Totten gekommen fein follen, 
den Sommer-Bemohnern in der Nach- 
barſchaft von Great Ned, 2. J., einen 
ungefähren Begriff vom frühernÖren- 
zerleben! Nachdem fie einige Zeit in 
den Wirthichaften herumgefneipt hat— 
ten, begannen fie geitern Abend, Etra= 
Benlaternen auszufchießen, crariffen 
dann Beſitz von fünf Sommerhotel3 
am Geſtade entlang, verjagten die er— 
ſchreckten Gäſte und verbarrifadirten 
die Thüren. Darauf fchoffen fie auf 
Spiegel, Gläfer und Flaſchen hinter 
den Schanktiſchen. Ein Eigenthü.ner, 
welcher proteftirte, wurde gebunden 
und in ein Klofett geworfen. Nachdem 
fie fi einige Zeit auf folche Weiſe 
amüfirt, marſchirten die Soldaten 
nach dem, zwei Meilen entfernten Ded, 
und auf dem ganzen Weg dorthin zer: 
triimmerten fie fämmtliche eleftrifche 
Lampen. 

Mittlerweile machte fich ein Bürger— 
Aufgebot an die Verfolgung der Kra— 
maller; aber diefe erreichten ihre Boote 
zuerſt und entfamen. 


‘ Schiff gefkheitert. 


South Norwalk, Konn., 14. Juli. 
Unfern Eoppes Island, im Long-Is— 
land Sund, ift während der Nacht ein 
unbefannter dreimaftiger Schuner un— 
befannten Namens gejcheitert, wäh: 
rend e3 alle Segel aufgefpannt Hatte. 
Das Schidfal der Bemannung ift noch 
unbefannt. Wie es jcheint, mar das 
Schiff vorher mit einem anderen Fahr: 
zeuq zufammengeftoßen. 

Dampfernachrichten 


Angekommen. 

Gherbourg: Deutſchland, von New Vork nad 
Kamburg; Großer Kurfürft, von New Port nam 
Fremen. 

Hamburg: 
Südamerika; 


Memphis von San Franzisko, über 
Patricia von New Vork. 
Abgegangen. 

New VYork: Princeh Wice nah Bremen: La Tou— 
raine nach Hapre: Mongolian nah Glasgow; Kanu» 
jas City nah Savannah. , 

Hongkong: Gmprek of Japan nah Vancouver, 
®. R., über Polshbama u. f. w. 

Cherbourg: Kronprinz Wilhelm, von Bremen nad 
New Dort. 

Queenstown: Occanic, don Liverpool nah New 
Dort; Merion, don Liverpool nah Philadelphia. 

Untiwerpen: Switzerland nah Philadelphia. 


Opfer des Batriotismus. 


Der 13jährige John Cezoni ift heute 
in ber elterlichen Wohnung, Nr. 291 
Oft Kinzie Str., am Kinnbadentram- 
pfe, der Folge von Verlegungen, die 
er fich gelegentlich der eier des glor— 
reihen Vierten zuzog, gejtorben. Der 
Koroner ift benachrichtigt worden. Er 
wird den üblichen Inqueſt abhalten. 


Leichenfund. 


Eine Leiche, angeblich diejenige Alb. 
Palſtroms, der Nr. 3141 Butler Str. 
wohnte, wurde heute in der Nähe der 
14. Str. aus dem Fluß gefiſcht. Pal⸗ 
jtrom verſchwand vor 3 Monaten, und 
da die Merkmale, ſoweit fie noch er: 
fenntlich find, mit der Perfon des 
Vermißten ftimmen, glaubt man, dab 


es Palſtrom ift. 











958. 
Endgiltiger Polizeibericht über die „Slo— 
cum“⸗Opfer. 

New York, 14. Juli. Die Gefammt- 
zahl der Umgekommenen bei der Zer— 
ſtörung des Erfurfionsdpampfers „Ge: 
neral Slocum“, am 15. Juni, wird 
jet in einem Schlußbericht des hieſi— 
gen Polizeidepartements auf 958 an- 
gegeben, mopon nur 897 ibentifizirt 
wurden. 62 blieben vermißt; 180 wur⸗ 
den verlett. Von den nahezu 1400 
Perfonen, die fich an Bord des Dam— 
pfer3 befanden, find nur 235 mit hei— 
ler Haut dapongefommen. Unter der 
Annahme, daß die unibentifizirten 
Iodten unter den Vermißten find, 
bleibt nur noch über den Verbleib ei- 
ner einzigen Perſon Rechenſchaft zu 
geben. 

Die ftreitenden Fleiſcher. 

St. Louis, 14. Yuli. Hier und in 
Eaſt St. Louis erhielt der Ausſtand 
der organifirten Fleifcher und Fleiſch— 
fchneider noch neue Nahrung dadurch, 
daß viele Fuhrleute, anfcheinend aus 
eigenem Antrieb, jich weigerten, Fleifch 
zu bantiren, das von Nicht-Gewerk— 
Tchaftlern zugerichtet ift. Alle organi- 
firten Fuhrleute wollen gleichfall3 die 
Arbeit einftellen, wenn fie Weifung 
dazu erhalten. 

Im Uebrigen nahmen die Streifer 
mit Befriedigung die Nachricht aus 
Chicago auf, daß ein ernitlicher Ver— 
fuh im Gange fei, die Gtreitigfeiten 
ſchiedsgerichtlich beizulegen. 

Kanfas City, Mo., 14. Juli. 30 
Böttcher und Kiſtenmacher und etwa 
125 allgemeine Wrbeiter in ben 
Schlächtereien von Armour, Yorler 
und Cudahy erfchienen heute nicht zur 
Arbeit. Diele diefer gehören bis jeht 
nicht zur Gewerkſchaft. 

St. Joſeph, Mo., 14. Juli. Die 
Schlachthausſtreik - Situation dahier 
ift unverändert. In der Swift'ſchen 
Anlage wurden einige Schweine und 
Rinder geſchlachtet, doch wurde fein 
Verſuch zum Vollbetrieb der Anlage 
gemacht. Ende der Woche mag es aber 
dazu fommen; diefe Firma jtellt jet 
viele ungelernte Arbeiter ein. 

Es wurde eine allgemeine Preis— 
Erhöhung für friſches Fleiſch bekannt 
gemacht. 

Omaha, Neb., 14. Juli. „Wir din— 
gen alle Leute, die wir bekommen kön— 
nen, und ſo ſchnell wie möglich, und 
werden den normalen Betrieb in allen 
Abtheilungen unſeres Schlachthauſes 
zu South Omaha aufnehmen.” So 
äußerte ſich der General-Betriebäleiter 
Murphy von ver Cudahy'ſchen An— 
lage. 
Aud; fämmtliche übrigen Schlacht: 
bäufer in South Dmaha engagiren 
alle Leute, die fie befommen können, 
und ſetzen den Betrieb vorerft im Klei- 
nen fort. 

Philadelphia, 14. Juli. Alle Gefahr 
eines Fleifchmangels in unferer Stabt 
ift jeßt vorüber, und. das Zurüdgehen 
auf die normalen Preife wird aud) nur 
noch eine Frage weniger Tage ſein. 
So verfichern wenigſtens die Hänbler. 

Hiefige Fleifh-Zurichter jagen, Tie 
fönnten nur die Hälfte des hier ver— 
fauften Rindfleifches hantiren, und fie 
fönnten jederzeit leicht Hornvieh genug 
erhalten. Die Agenten der mejtlichen 
Vieh-Lieferungsgefelfhaft verfichern, 
fie würden ihre Kunden prompt meiter 
bedienen. E3 werden jet Schritte ge- 
than, bier ein Hauptquartier für 
Schlachthäuſer zu errichten. 


(Weitere Depefhen nad Rotizen auf der Innenſeite.) 








Lokalbericht. 


Berdächtiger Patron. 


Die Polizei fahndet auf einen angeblichen 
Kindesräuber. 

M.H. Allen, ein Anwalt und Theil- 
haber des Staatsſenators Thomas 
Damfon, mohnhaft im Plaza-Hotel, 
meldete heute der Polizei, daß ein 
Fremdling geſtern denVerſuch gemacht 
habe, ſeinen —— Sohn Ed— 
ward zu entführen. Der Knabe ſpielte 
bor dem Plaza-Hotel, als ein Fremder, 
der eine dunfelfarbige Brille trug, fich 
ihm näherte, ihm erzählte, daß er 
blind jet und ihm $1 tägliche Löhnung 
bot, wenn er ihn in der Stadt umher— 
führen würde. Sein Sohn habe das 
verlodende Anerbieten angenommen 
und den Fremdling wohl eine Stunde 
lang umbergeführt. Schließlich murde 
fein Verdacht rege. Der angeblich 
blinde Mann fchlängelte ſich mit be- 
munderungsmwürdiger Gemandtheit 
zwifchen Fuhrwerken und Straßen- 
gängern durch, ohne anjcheinend eines 
Führers zu bedürfen. In der Nähe des 
Northmweitern-Bahnnhofe® machte der 
Mann Halt, reichte dem Knaben die 
Brille, erjuchte ihn, die Gläfer zu 
pugen und ging in eine Wirthfchaft. 
Als er zurüdfehrte, gab Edward Fer— 
fengeld. Er ſah, daß der Fremdling 
feinen Verfuch machte, ihn zu verfol- 
gen, aber einen andern Knaben in ein 
Geſpräch vermwidelte.e Die Polizei 
fahndet auf den Menjchen. 








Das Wetter, 

RITELTET SU: 

Chicago und Umgegend: Drobendes Wetter und 
möglicher Weiſe —— heute NRachmittag und 
Abend, morgen klareres tter und fühler, Leb—⸗ 
bafıer Eüdiwind. 

Illinois: Gemitterftürme heute Abend, morgen 
theilweiſe bewöltt und kühler. Lebhafter Südwind. 

Indiana: Gewitterſtürme heute Abend, im mitt: 
leren und nordlichen Theil wahrſcheinlich auch mor: 
gen. Südipind, jpäter Nordweſtwind. 

Nieder-Michigan: Gewitterſtürme heute Abend, 
wahriheintih auch Freitag. Kübler am legtgenanns 
ten * lebhafter bis ſtarker Südwind. 

In Ehrcago ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
— bis beute Mittag wie folgt: Ubends 6 
«9 Grad, Nachts 12 Ubr 72 Grad, Morgens 6 
6 Grad, Mittags 12 Uhr 3 Gtad. 





Achten Enit! 


Hat die Rataftrophe auf der 
C. & €. 3.:Bahn gefordert. 


Weitere werden erben. 


— — 


Zahl der mehr oder minder ſchwer 
Verletzten beträgt 90. 


Wen trifft die Schuld? 


Das Unglück ereignete ſich geſtern Abend in 
der nächſten Nähe von Glenwood, wo ein 
mit Mitgliedern der hieſigen Doremus- 
Kongregationaliften = Gemeinde befetzter 
Erfiefionszug mit einem Kohlenzug zu: 
ſammenſtieß. — Das Derhängniß ereilte die 
ahnungslofen Ausflügler wie ein Blitz 
aus heiterem Himmel. — Die Schredens: 
fjene. — Bergung der Todten und Der: 
legten bei Fackellicht. — Herzzerreißende 
Szenen in der Morgne. — Wunderbare 
Rettung —Inqueſt begonnen. — Eigen- 
thümliche Derfettung unglüclicher Um— 
ftände. 


d 


‚Don einer ſchweren Heimſuchung ift 
die Doremus Kongregationaliften-Ge- 
meinde betroffen worden. 654 Mit: 
glieder unternahmen geftern Vormit— 
tag, lebensfroh und gefundheitjtro- 
hend, einen Ausflug mittels eines Ex— 
trazuges der Chicago & Eaftern SI: 
linois-Bahn nah Momence, Ill., um 
dort ihr jährliches Piknik in Gottes 
freier Natur zu feiern. Um ſechs Uhr 
Abends traten die Ausflügler nach 
föftlich verlebten Stunden die Rück— 
fahrt an. Man war fröhlich und gu— 
ter Ginge, als plößlich dicht vor, Glen- 
mood der Zug, welcher mit einer Ge- 
ſchwindigkeit von etwa 50 Meilen die 
Stunde fuhr, mit einem auf demſel— 
ben Geleife befindlichen Kohlenzug zu— 
ſammmſtieß. 

Ein gellender Pfiff, ein Krach und 
noch ein Krach — dann eine unheim— 
liche Stille, die nach wenigen Augen— 
blicken durch Stöhnen, dumpfes Weh— 
klagen und gellendes Geſchrei unter— 
brochen wurde — das Miles folgte 
blitzſchnell aufeinander. Zwei Perfo— 
nenwaggons waren zu Kleinholz ver— 
arbeitet, zwei andere ſchwer beſchädigt. 
Achtzehn Paſſagiere waren jäh, un— 
vorbereitet, in die Ewigkeit befördert 
worden, 90 waren mehr oder minder 
ſchwer verletzt worden. Wen die Ver— 
antwortlichkeit für das Unglück trifft, 
konnte bisher nicht zweifelsohne feſt— 
geſtellt werden. 

Die Todten ſind: 

Joſef Bierlinger, 10 Jahrealt, 2941 
Union Ave. 

Frau ©. Geringer, 3121 UnionAvbe. 

Walter Geringer, 12 Jahre alt, 
3121 Union be. 

Baby Geringer, 2 Jahre alt, 3121 
Union be. 

Lena Hipelius, 14 Jahre alt, 3019 
Wallace Str. 

Andrew Kramer, 
Abe. 

Frau Ellen Zander, 57 Jahre alt. 

Yrau Emma Palmer, 38 Jahre alt, 
3207 Canal Str. 

Leilene Palmer, 12 Jahre alt, 3207 
Canal Str. 

Frau Mary Cherry, 3007 Wallace 
Str. 

Frau Harvey Perry, Wohnung un- 
befannt. 

William 5%. Meyer, 12 Jahre alt, 
3330 Parnell Ave. 

Charles Probata, 11 Jahre alt, 
2909 Emerald Ave. 

Mamie Probata, 3 Jahre alt, 2909 
Emerald Ave. 

Thomas Volkſtorf, 2909 Emerald 
Abe. 

Thomas Gevecif, 3137 Canal Str. 

Arme und Beine eine3 Knaben und 
eines Mannes, deren Leichen jo 
berjtümmelt find, daß ihre Per— 
fonalien nicht feitaeftelt werben 
fonnten, befinden fih aleichfalls 
in Perrigos Beitattungsaefhäft, Nr. 
2993 State Str., in dem ſämmtliche 
Todten aufgebahrt find. 

Möglicher Weile mag die Zahl der 
Iodten auf 16 befchränft werben, da 
faum anzunehmen ift, daß bis heute 
Nachmittag die beiden fo fürchterlich 
berftümmelten Leichen nicht auch iden— 
tifizirt worden wären. Koroner Trä⸗ 
ger glaubt, daß die Arme und Beine, 
die augenfcheinlih einem Mann und 
einem Knaben angehörten, Theile von 
zwei Zeichen find, die fich ſchon vorher 
in der Todtenhalle befanden. 

Die Verlepten: 

Im Englemood Union-Hofpital 
fanden Aufnahme: 

Charles J. Smith, 11 Jahre alt, 
Nr. 6212 Marſhfield Ave.; Bein zer- 
malmt und innerlich verlegt. Zuftand 
hoffnungslos. 

Anthony esta, 14 Jahre alt, Nr.- 

Hermitage Ave.; Schädelbrüch 
und Bruch des rechten Beines und lin» 
fen Armes. Zuftand hoffnungslos. 

Edward Steinhauer, 16 Jahre alt, 


2851 Emerald 


Rt, 3203 Butler Straße. Veibe Füße 


— 





zermalmt; ein Fuß mußte ihm abge— 
nommen werden. 

Adolf Hirſch, 23 Jahre alt, Nr. 
3000 anal Str; Hand zermalmi 
und Verlegungen am Kopf. 

Daify Smith, 10 Jahre alt, Nr. 
6212 Marfbfield Abe; Kinn zer: 
malmt und ſchwere Quetichungen. 

Yrau Mary Smith, 40 Jahre alt, 
Nr. 6212 Marſhfield Ave.; Verlegun- 
gen am Rüden und SKnöchelverren- 
fung. 

Frau Margaret Edlund, 28 Jahre 
elt, Nr. 3009 Butler Str.; Verlegung 
oberhalb des rechten Auges und Bruch 
des Handgelenks. 

Roſa Irohasfa, 12 Jahre alt, Nr. 
3131 Canal Str.; Verrenfung der 
rechten Hüfte und Bruch des linken 
Beines, 

Frau Chriftina Edlund, 62 Jahre 
alt, Nr. 3020 WallaceStr.; Bruch des 
linfen Bein3 und Verlegungen am 
rechten Bein. 

Edward Edlund, 35 Jahre alt, Nr. 
3009 Butler Str.; Quetfchungen. 

Fred L. De Witt, Schaffner, 32 
Jahre alt, Nr. 756 63. Place; Bruch 
des rechten Beines. 

Frank Koutney, 14 Jahre alt, Nr. 
3127 Canal Str.; Quetſchungen am 
rechten Fuß. 

Frau J. K. Koutney, 43 Jahre alt, 
Nr. 3137 Canal Str.; Verlegungen 
am Rüden. 

Frl. Roda Koutney, Nr. 3137 Ca— 
nal Str.; Hautabjhürfungen am Ge— 
fiht und Körper. 

Anthony O'Nitsky, 45 Jahre alt, 
Nr. 3135 Butler Str.; Quetſchungen 
am rechten Fuß. 

Frau Ella Tighe, 31 Jahre alt, Nr. 
2910 Butler Str.; Quetfchungen am 
Rüden und Verrenfung des Handge- 
lenkes. 

Catherine Geringer, 9 Jahre alt, 
Nr. 3121 Union Ave.; Bruch des lin— 
fen Schentels. 

Frau Anna Bapouda, 35 Jahre alt, 
Nr. 2909 Emerald Ave.; Verrenkung 
des Knöchels. 

Im BProvident =» Hofpital 
Aufnahme: 

Frl. Katherine Herava, Nr. 6 30. 
Str.; innerlich verlegt. 

Frau Elizabeth Healy, Nr. 6 30. 
Place; innerlich verlegt. 

—— Brohowsky, 14 Jahre alt, Nr. 
3139 ©. Canal Str.; Bruch des lin— 
fen Beind und ſchwere Hautabſchür— 
fungen. 

Im Chicago Baptiften » Hofpital 
liegt darnieder: 

Ida Edlund, 17 Jahre alt; Schä- 
delbruch und Hautabjfchürfungen. Ihr 
Zuftand wird für‘ beforgnißeregend 
gehalten. 

Nachftehend eine Lifte der 
Perfonen, melde verlegt murben, 
aber nicht nach Hofpitälern geichafft 
wurden: 

Maire Williams, 7 Jahre alt, Nr. 
2938 Parnell Ave.; Bruch des linken 
Beins und innerlich verlegt. 

Ellen Scott, 13 Jahre alt, Nr. 3026 
Parnell Ave; Wunden im Geficht. 

Iom Hirſch, 15 Jahre alt, Nr.3000 
Parnell Ave; Verlegungen am Rüd» 
grat und innerlich verlegt. * 

Fred Luefer, Nr. 496 29. Straße; 
Verlegungen an ber rechten Hand. 

Grace Hayes, 12 Jahre alt, Nr. 
2814 ©. Canal Str.; [hmereSchnitt- 
wunden im Gefiht und am Hals. 

Frau U. Kubes, Nr. 3308 Wallace 
Str.; Hautabfehürfungen. 

Mary Kubes, 10 Jahre alt, Schnitt= 
munden am Kopf. 

James Kubes, 15Yahre alt, Schnitt= 
mwunden am Kopf und Hautabſchür— 
fungen an den Fingern. 

Joſie Mlejner, 9 Jahre alt, Nr. 
2909 Emerald Avbe.; Beine zermlamt. 

Fred Storg, 15 Jahre alt, Nr. 
3034 Butler Str.; Berrenfung des 
linfen Armes. 

red Roderid, Nr. 3608 42. Str.; 
Schnittwunden am Kopf. 

Edward Mafon, Nr. 3144 Parnell 
Ave.; Schnittwunden am Kopf. 

Ihomas Bromn, 12 Jahre alt, Nr. 
3116 Parnell Ave.; Bruch des linken 
Armes. 

George Edftein, 15 Jahre alt, Nr. 
3141 Barnell Ave; BVerlegungen am 
rechten Bein. 

Benjamin Dietz, Nr. 2915 Wallace 
Str.; Schnittwmunden am Kopfe und 
an ben Armen. 

Zouifa Hipelius, 12 Jahre alt, Nr. 
3019 Wallace Str.; Verlegungen an 
ter linfen Hand. 

Margaret Hipeliuß, 15 Jahre alt, 
Hautabjchürfungen am Kopfe. 

Emily Hipelius, 11 Jahre alt, Nu 
Schnittwunden im Gefidht. 

Sofeph Zuffeg, 41 Jahre alt, Nr. 
3330 Barnell Avbe.; innerlich verlett. 

Catherine Zeinieter, 7 Jahre alt, 
Nr. 3121 Union Ave.; ſchwere Haut— 
abfehürfungen. 

Frau Mary Kubes, Nr. 3308 Wal- 
lace Str. 

Mary, Tochter der Vorigen, 14 
Jahre alt. 

James, Sohn der Frau Kubes, 9 
Sabre alt. 

Frl. Elizabeth Healy, 25 Jahre alt, 
Nr. 6 30. Place. 

Kohn Burky, 15 Jahre alt, Nr..3001 
Wallace Str.; Schädelbruch. 

Pearl Burky, 10 Jahre alt, Nr. 
3001 Wallace Str.; Bruch des rechten 
Arme2. 

Frau Nellie Tigag, 35 Yahre alt, 
Nr. 2910 Wallace Str.; Bruch des 
Rückgrats. Zuftand hoffnungslos. 

Tony O Nitzky, elf Jahre alt; 
Hautabſchürfungen an beiden Beinen. 
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fanden 


F. K. Koutneh, neun Jahre alt, Nr, 
3137 Canal Str.; Bruch des rechten 
Knöchels und PVerlegungen am linten 
Bein. 

John Prohasta, zehn Jahre alt, Nr. 
3139 Canal Str.; Verlegungen am 
rechten Bein und Schnittwunden im 
Geſicht. 

Walter Barber, elf Jahre alt, Nr. 
379 29. Str.; Bruch beider Arme und 
Beine. 

Alice Cherry, acht Jahre alt, Nr, 
2007 Wallace Sir.; Bruch des rechten 
Beine. 

Mary Williams, fieben Jahre valt, 
Nr. 3928 Parnell Ave; Bruch des 
rechten Beines. 

Harry Guftaffon, zehn Jahre alt, 
Nr. 3201 Canal Str.; Schnitiwuns 
den und Hautabjhürfungen. 

Ruth Guftafjon, neun Jahre alt, 
Nr. 3201 ©. Canal Str.; innerlich 
no und Hautabfhürfungen am 

opf. 

Frau Mar Ruter, Nr. 300 Wala 
lace Str.; Schnittwunden und Haut 
abjhürfungen im Gefiht und am 
Körper. 

Lulu Ruter, 3 Jahre alt; Schnitte 
wunden am Kopf. 

Ethel Ruter, 4 Jahre altz Schnitta 
wunden am Kopf und Körper. 

Guſtave Swanfon, Nr. 3138 Pars 
nell Ave; Schnittmunden im Geſicht 
und am Slörper. 

Ihomas E. Duffy, Nr. 322 Yutlex 
Str.; ſchwere Schnittwunden am recha 
ten Bein. 

Joſeph Schod, Nr. 2943 Butler 
Str.; Hautabfhürfungen am Rumpf 
und an den Beinen, 

Henry Buſch, Nr. 306 Butler Str. 
Hautabſchürfungen. 

Frau Anna Pearſon, Nr. 3908 
Parnell Ave.; Bruch des linken Beines. 

Lizzie Pearſon, 17 Jahre alt, Nr, 
3908 Parnell Ave; innerlich verlegt, 

Frau Anna Daubriche, 33 Jahre 
alt, 29. Str. und Emerald Ave.; 
Beinbruch und innerlich verlegt. 

Charles Daubriche, vier Jahre alt; 
Bruch des linken Beines. 

Mamie Daubriche, drei» Jahre alt; 
Bruch des linken Beine. 

Frau Lizzie Hipplius, Nr. 3019 
Mallace Str.; Beinbruch und inners 
lich verlegt. 

Louis Hipelius, zehn Jahre alt; 
Beinbruch. 

Archie Nool, 23 Jahre alt, Nr. 2920 
Parnell Ave.; Verlegungen am Rumpf. 

Barbara Volkſtorf, 17 Jahre alt, 
Nr. 2909 Parnell Ave.; Bruch beiber 
Beine. 

Walter Dogherth, zwölf Jahre alt, 
Nr. 537 31, Str; Bruch des linten 
Beines. 

Frau Anna Bunady, Nr. 4135 
Butler Str.; Bruch des rechten Beines 
und innerlich verlegt. 

Frau Katherine Hereen, Nr. 6 30. 
Place; Hautabfehürfungen am Rumpf. 

Frau Elizabeth Healy, 41 Jahre 
alt; Bruch beider Beine und innerlid) 
verlegt. Zuſtand hoffnungslos. 

Frau Mary Milten, 34 Yahre alt, 
Nr. 2934 Parnell Ave.; Berlegungen 
am Rumpf. 

Sadie Milten, elf Jahre alt, Nr, 
2934 : Barnell Ave.; Beinbruch und 
Verlegungen am Kopf. 

Mamie Milten, neun Jahre alt, 
Nr. 2934 Parnell Ave; Bruch des 
rechten Beines. 

Frank Duffy, Nr. 3222 Butleg 
Str.; innerlid verlegt und Schnitt- 
munden am Kopfe. 

George Duffy, 13 Jahre alt, Nr, 
3222 Butler Str.; Schnittwunden. 

Wim. Yohnfon, 17 Jahre alt, Nr, 
2052 Parnell Ave.; Bruch des rechten 
Beines. 

Michael Kavanagh, zwölf Jahre 
alt, Nr. 42 29. Str.; Bruch be 
rechten Beines. 

Barbara Forſter, vier Jahre alt, 
Nr. 516 24. Str.; Hautabfhürfungen 
am Kopf und Rumpf. 

Iſadore Forſter, 14 Jahre alt, Nr. 
516 24. Str.; Schnittwunden im 
Gejiht und am Rumpf. 

Sohn Downey, Lotomotivführer, 
Nr. 3000 Emerald Ave; Bruch def 
rechten Beins und innerlich verleht. 

Georgie Dors, Lanwark, Ill. Ver- 
renkung des Rückgrats und innerlich 
verletzt. 

Lillie Means, zwölf Jahre alt, Nr, 
3134 Shields Ave.; Bruch des linken 
Armes. 

Louis Belon, Fahrkarten = Ein- 
fammler im Zuge; linker Arm zer» 
malmt. 

Im Englewood Union=Hofpital, in 
dem 18 Schmerverlegte Aufnahme 
fanden, erflärten die Aerzte heute früh, 
daß die Mehrzahl diefer Batienten pors 
ausfichtlich genefen mwirb, 

Das Unglüd ereignete fich dreiund⸗ 
einhalb Meilen von Chicago Heights 
und wenige Yarb3 von Glenwood, wo 
ſich eine Kurve befindet und bichter 
Wald die Ausficht auf die Strecke ver- 
hindert. 

Die Ausflügler waren fröhlich und 
guter Dinge, als das Verhängniß ſie 
ereilte. Es traf fie wie ein Blitz aus 
beiterem Himmel. Die Leute auf ber 
Lokomotive ſahen plötzlich die Kohlen⸗ 
waggons vor ſich auftauchen. Der Hei⸗ 
zer fand Gelegenheit zum Abjpringen, 
Er entkam unverfehrt. Der Lokomo— 
tivführer €. W. Downey, Nr. 3000 ° 
Emerald Ave., blieb auf feinem Po— 
ften. Mit ficherer Hand brachte er bie 
Zuftbremfe in Anwendung, fo jäh daß 
die Paffagiere wie Kraut und Rüben 
durcheinander gerüttelt wurden. 





nächſten Augenblid rafte bie S 
(Bortjegung auf der Seite) _ 














Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, 


I der nicht ſeines Kleichen hal 








Tor-Inpenlur-Räumungs- Verkau 


Dies bedeutet eine raſche Räumung aller Sommer-Waaren, noch ebe wie mit der Inbentur beginnen, und bis dahin find es nur no einige 
"Bochen. Das Lager muß rebuzirt werden, ohne Rückſichtnahme, was die Preisherabſetzungen uns Toften werden. t 
Nie zuvor verauſtalteten wir eine ſolch rieſige Vor-Inventur-Räumung. Nie zuvor 
bewerkſtelligten wir ſolch gründliche und ſolch' radikale Preisherabſeßungen. 


Wir Tönnen 


diefe Neuigkeit wirllich nicht genug hervorheben anläßlich dieſes Verlaufes. Wenn wir jedes Item anführen und beſchreiben wür— 


ben, wie es ſich's gebührt, dann würde nicht ein einziger Leſer dieſen Verlauf verſäumen. —Die verſpätete Saifon iſt die Urfache.—Raſche, 


entſchiedene Räumung iſt das Reſultat. 


Bon 8:30 bis 9:30 
Vormittags: 
Reſter von einfachen 
weißen Lawns, In— 
dia Linons, larrir⸗ 
ten Nainſools, ein— 
fachen furbigen 
Lawus und bedruck— 
ten Dimities — um 
damit zu räumen, zu 


Bic. 





Slippers 


Bon 9:30 bis 10:30 
Bormittags: 

Leder = Haus - Slip: 
pers für Damen — R 
alle Größen—iwertb | 
bole 69% —"wanz 
fveziel für eine 
Stunde zu 


29e 
Schuhe 














Nachmittags: 
Echtfarbige Some 
ſpün Suitings—ein— 

einfache u. Shepherd 
Blaids — werth 15c 
rau. 
1r 
9% 


Strümpfe 


Sch varze baumtwol- 
lene nahtloſe Das 
mer - Strümpfe — 
regutzlärer 10c Wth., 
dasy Paar 


63€ 
Strümpfe 


Shwar;;e 
baumwõ Uene 
J lofe Sintderitriimpfe, 
doppelte Kniee — 5 
bis 9%—--3zu 


‘€ 19€ 




















geriphte 
naht⸗ 





383öllige halbwollene Poplins— Cream 
506 wollene Challies in allen neueſten 
Reſter don reguülären 58c Kleiderſtoffen, 


kanfen sn 3 bis; alı 


Arbeitsichuhe 
Männer. 
Grain Leder und 
Satin Calf — Lace 


ür 








ort 
geiauft Haben. 





gen, daß Ihr jegt kaufen könnt 


Te Wuills zu 38c S1.50 Bis 52 Waiſts zu 7öc 
52.25 bis 52.50 Waills, 51 


Darunter befinden fih LawnWaiſts, VBercale-Waiit3. Or- 
i Mercerized Tuch Waiſts, einfach und be= 
ſetzt — jede Waiſt in diesjährigenFacons —Foſter Waiſts 
wurden nie zuvor zu dieſen Preiſen offerirt. 


S1u.51.25Waifts,48c 


ford =» Waifts 


36: 480 Tec 


Eine riefige Kleiderſtoffe-Räumnung 


da wir das ganze Ucherihuß-tager von S. 
Dayıe, Jud., zu diejen Preis » Ermähigangen ans 


Nur wenig ift zu jagen über die Folter Waiſts —Sie 
find befannt durch's ganze Land wegen ihrer Schöne 
heit, hochfeinen Arbeit und Paſſen. Es genügt zu ja= 


oder Congreß, Grö⸗ 
ben 6 bis 12—$1.50 
Werth ⸗ 


81.00 


Damen-⸗-Hüte 


S. 


M. Foſter, 








Strohhüte für Da— 
men aſſortirte 
Facons — werth Sic 4 
bis 75c, au 


de 
Baby: Kappen 


Jap feidene geitidte 
stappen für Babies, 
regulärer 50c Wth., 





51.00 














und. 
Defians..... 


per Yard... 


unserer ee. 


EChwarä..sornnas. 


230 





* 
Spisen Muslin 
Kleine Vartie bon Zoll breiter uns 
ancy Epitzen und bleichter Muslin— 

m Ginfäben — werth 
"w.bis zu 5c--fo lange 
a\ Der Borratd) veicht, 
# der Yard - 


fx 


per VYard 


De 





Strohhüte 
Strohhüte fiir Män— 
ner und Knaben — 
alle Facons — 25€ 
und 50c Werthe — 
müſſen vertauft wer⸗ 
den zu 


10€ 


Unterzeng 


Palbriagan Unter: 
bemden und Unter— 
bofen für Männer— 
ale Größen, von 
34 bis 46— gu 


16c 


Bejen 
Ein guter Befen — 
werth 20c—für Dies 
fen Freitag zu 


10e 


Wrappers 


PBercale Wrappers 
fir Damen —Schul⸗ 
ter-Nuffle — Braid 
befegt — 98c mwerth 
—3u 


De 





Stidereien Handtücher 
Sud Handtüher — 
fertia zum Gebraud 
— echtfarbiger Bor— 
Der—üc werth —das 
Stück zu 


2e 


Stickerei-Edging“ 
J und Einſäte—werth 
106, jdezielltp. Yard 


Su be. 
5e 


Unterzeng 


Merino Unterhem⸗ 
den und Unterhoſen 
für Mänper—einige 
davon eimaS bes 
Ihmugt—50c Wert) 
—3u 


29€ 


Hojenträger 
Hofenträger f. Män— 
ner und Knaben — 
importirtes elaſti⸗ 
ſches Gewebe — re— 
gulärer 200 Werth — 


10e 


Etons 








Kaffee⸗Kannen 


Separate Etons—in 4 und 3 Quart 
Schwarz und Far: Granite eiſerne af: 
ben — ganz fpeziek fee = Töpfe, zu 1öc 


150 |” 10 





Bettdecken 


MR 
Bänder 
IGSanch Bänder—Nr. 
J 40— werden: überall Bettdecken, bolle 
zu 10c vertauft — Größe, $1.25 werth, 


ſpeziell zu zu 
dt: 9 


Geſäumte Marfeilles 


Halstrachten 


Beſte Qualität ſei— 
dene Ties für Män— 
ner und Knaben — 
Strings und Four—⸗ 
in⸗Hands — 25c u. 
50c Werthe. 


Damen · Leihchen 


Feine geformte Leib— 
chen für Damen — Ve 
förmiger Hals, Turze 
Mermel — 18c Wth., 
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Reefers Pilnik⸗Teller 
Tuch Reefers für 9:3öllige bölzerne 


Kinder werden Ber 
regulär su $3.95 Pilnif Zeller — 
Dutzend für 


veriauft—zu 
4 
2c 











Steingutroaaren 





Groceries und Proviſionen für Freitag 


1.25 
Sitire 








J Jelly Gläſer — mit 
J Dect ver 
BF Dutend.. 


Seife zu 


Bon 9 His 11 Uhr Vormittags — 
4 Stüde Santa Claus 








per Packet 


on 9 bis 11 Uhr Vormittags — 
Feine Parlor Streichhöl 


Pure Rye Whistey — 
„White Horſe“ —per 
Gallone $1.80 
% Gallone 








5 Dinner Plates —eng⸗ 
J liſcher Porzellan — 
delorirt - 8 
BR nn ae 
2 Spufnäpfe — fanch 
delurivt — Gold 


A Tinecd— m, 
or 25€ 


Wieboldt's beſtes 
Mehl —per 10-Pfd.= 


Hochfeine Mustatell 
nen —das Pfund 
u 


das Packet 


 etein - Mafiertrün 
: Stein Vaſſer üge — 
— 10 Gall.“„Größe — für 

FR janch mottled 4 m 

: 15€ 


—Etüd 





es 


39€ 


ET EFT 


Bapkifiate Breatfaſt Food, 


V —————— 
Hoͤhftiner japaniſcher Reis, 
m 


Fancy Alasfa Lachs— 
1=:pjd. hohe Büchſe. ... 


12c 


Standard Muſtard Sardinen, 
4 Größe Büchſe — 6!c 
Ghertins—füße, gemiſchte u. 
faure — die Gallone 
0 RE NS 
©. & B. feiner Catſup, 
Pint-⸗Flaſche 

Reiner weißer Wein⸗ 
Eiiig—Gallone 

Beiter sereinigten ſchwarzer 
sieffer— das Pfund & 
ee 18c 


Roſi⸗ 


ide 13c 


De 








Feiner Santos Kaffee, 4< 
per Pfund 12c 


Zava und Motfa 
Kaffee, per und... 1O€ 


Scıinfen — 
Armour’s Nr. 
Cured California Schinten, 
das Pfund 


Armour's Frühftüds-Cped, 
Tleine magere 
Streifen —Pfd 


154 
95c —Flaſche.. 30c 


Arin — Port und 
Glaret— 
% Gall 


Wild Cherry Phos⸗ 
Phate— drei 
Flaſchen 


Wie boldts Root Beer 
—6 Slaſcheun m 


oder 


Swift's 
Sugar 


Mr... I 


B:cC 











Roman von Hanns von Zobeltitz. 
(26. Fortjegung.) 
XII. Kapitel. 
Auf der Terraffe vor ber Kirche 
San Pietro in Montorio fanden ſie 
und ſchauten hinab auf Die ewige 
Stadt. 

Seit zwei Monaten Mann und 
Frau. Geit ſechs Wochen in Rom, Er 
nedte dann und wann: „Sieht Du 
nen ein, Cora, wie gut ich prophegeten 
kann?“ 

Weit, weit hinter ihr lagen in ihrem 
Erinnern die Bitterniſſe des kurzen 
Brautſtandes. Sie halte fie vergeſſen, 
weil fie vergeben wollte. Vergeſſen all 
die Heinen Unarten Hardiz, vergeben 
auch ben troßigen, hochmüthigen Zug 
in Willy: Geſicht, mit dem er ihr 
Süd gewünſcht hatte. Das mußte 
überwunden werben, und fie über 
wand; denn fie fühlte zu deutlich, daß 
fie das Außergewöhnliche ihres Ent— 
ſchluſſes ſelbſt erft rechtfertigen mußte 
— por Allen vor feinen Sindern. 

Gin3 aber, das fühlte fie auch, 
würde fie nie vergeffen: den liebevol— 
len. Zartfinn und den ruhigen, klugen 
Tatt, mit dem ihr Mann ihr die 
Brüden zu dem neuen Lebensabjchnitt 
fchlagen half. Als ob eine eigene 
Gabe, ihrem innerften Wefen fo ver: 
wanbt, in ihm fei, Wege zu ebnen, 
auszugleihen — und auch mit einem 
einzigen herzlichen Handorud, ohne 
Worte, zu tröften, zu heilen, mit einem 
ſtillen Lächeln zu fagen: „Geduld, und 
die Klüfte [liegen ſich von felber.” 

Gie war jo dankbar. Gie mar jo 
innerlich frei. Sie war glüdlic. 

Mit Bernhardine bahnte fich das 
freundfchaftliche Verhältniß von ehe— 
dem ſchon wieder an. Vielleicht — fie 
fühlte es — von Harbis Geite mit 
feinen egoiſtiſchen Nebenaedanten. 
Das mar erflärli, war verzeihlich, 
und Zora ergriff ja jo aern die noch 
mit verſtohlenem Schmollen dargebo- 
tene Hard. Eine jüngere Schweſter 
erſchien ihr Hardi jebt, für die fie mil- 
benten, für die fie rathen und ihaten 
wollte, 

Gerade ſprachen fie von ihr. Heute 
Morgen war eine lange konfuſe Epiſtel 
bon: ihr eingetroffen — aus Pallanza, 
wo bie beiden Mädchen mit Fräulein 
Bon Schotten einige Wochen bleiben 
follten. - 

- Möller-Sieghard wiederholte ein 

paar drolliige Wendungen deg tiefes: 
„Denke nur nicht, Papa, daß ‘ich mei- 
„nen Conny vergeſſe. Und mollt’ ich's 
auch — hier im Grand Hotel ift ein 
junger Engländer, der fieht ihm zum 
Verwechſeln Ähnlich und mahnt mich 


“ * 





täglich an ihn. Ein bildhübſcher 
Juͤnge — nur trägt er, ich bitt' Dich, 
Röllchen!“ 

„Sie iſt und bleibt ein Kind.“ Er 


ſah zärtlich feine Frau an: „Wenn ich 


daran vente, daß ihr faſt gleichaltrig 
ſeid!“ 

Lora lachte heiter: „Möchteſt Du 

mich vielleiht älter haben, Eberhard? 
‘ch freue mich meiner Jugend. Ja, 
bisweilen ift mir, al$ würde ich ihrer 
jet erjt recht bewußt. Und das banfe 
ih Dir!” 
„Aber Zora —“ 
„Do! Doch!“ Gie nidte eifrig. 
„seht fühle ich erft, wie ſchön das 
Leben ift. In jeder Stunde Auch 
nun wieder. 

Sie deutete hinunter. auf die ewige 
Stadt. 

„Sp fieh doch nur: dort die ZHypref= 
jen auf dem Palatin! Die brauner 
Riefenmauern des Kolofjeums! Drü— 
ben bie feinen, blauen Schwingungen 
des Gebirges! Da linf3 die Kuvpel 
ton Sankt Peter! Das gemweltige 
Häufermeer im Sonnenlicht — dieſe 
geradlinigen Dächer und darin Thurm 
an Ihurm — und über dem allen der 
blaue Wunderhimmel, klar, wolken— 
los. Ah — ift das Ion!“ 

Noch dichter trat fie an die Mauer— 
brüftung heran und ſpähte mit ihren 
ſcharfen Augen in Die Ferne. 

„Narchmal, wenn wir hier oben 
find, dent’ ich, aus 
müßte vor uns das alte Rom wieder 
eritehen. Dann feh’ ich im Geift das 
goldene Haus des Nero und die Säu— 
lenpracht des Forums aufmachjen, 
ſehe den tobten Zäſar in der blutigen 
Toga oder den Zirkus mit jubelnpen 
Volksmaſſen erfüllt oder eine fiegreiche 
Legion im TIriumphauge... Aber 
ih ſchwatze Alltäglihes — mer ſollte 
denn bier nicht das Gleiche empfin= 
den —“ 

Er hatte feine Hand in ihren Arm 
gelegt. „Nein, Zora! Glaube mir... 
die allerwenigſten fehen mit geiftigem 
Auge —“ 

„Und dann mieber das Andere!” 
fuhr fie fort. „Hier, gerade Binter 
uns, die Grabjtätte de3 gefreuzigten 
Petrus — das Alles dort unten, wie 
es jebt fich breitet, von dem Prunkbau 
der Bafılita San Paolo fuori fe mura 
bi3 zum Batilan ein Zeugniß für die 
Macht feiner Nachfolger! Aber fiehft 
Du’s.... ganz hinten noch ein Kleines 
Stüd von der Faſſade des Lateran. 
Muh ih da nicht an den armen 
Auguſtinermönch denken, unferen Dof- 
tor Martinus, der dort gläubigen Her: 
zens auf fehmerzenden Knien die Stu— 
fen der Scala Santa heraufklomm, 
um dann, heimkehrend, feinen Wetter: 
ſtrahl gegen dies jelbe Rom zu fchleu- 
Und dann noch weiter, dort, Die gelben 


Schutt und Aſche 


Mauern des Quirinal.... das neue 
Italien — unfere Zeit —“ 

Ein Betteljunge ſchob fich zwifchen 
fie, die bunte Mütze im Genid, Die 
braune Hand ausgejtredt: “Per gra- 
zio di dio.... misericordia, abbia 
pietä, bellissima Signora!” 

Sie fah ihren Mann bittend an, 
und Beide lächelten. Er wußte ſchon: 
Bor jeder Ausfahrt mußte er fich bie 
ganze Taſche mit den diden Kupfer- 
jo!dis füllen. Denn fie wollte feinen 
Betiler unbefchentt laffen. E3 war ja 
Unfinn für einen alten erfahrenen 
Stalienfahrer, aber es half nichts. 

Er warf dem Bengel eine Münze 
zu — aber der jtredte der Signora 
gleich die Hand nod) einmal hin. Und 
richtig, fie zog ihr Kleines Portemon— 
naie heraus und gab, was fie gerade 
fand. 

„Du bift do noch ein Kind —“ 
fagte er beluftigt. 

„Laß mich nur. ch bin ja fo froh, 
geben zu können —“ 

Der Kuifcher mahnte: „Wenn bie 
Herrfchaften noch auf den Monte 
Pincio wollen... .” 

Das war auch eine Kleine Leiden— 
Ichaft von ihr, die ihn immer auf's 
Neue freute, weil fie ihm fo recht als 
Ausfluß ihrer Jugend erſchien: Lora 
fuhr jo gern. Sie fagte auch ganz 
unbefangen: „Weil’3 mir was Neues 
ift — ich weiß wohl. Aber wenn einem 
zwanzig Jahre lang eine Berliner 
Droſchke ein Ereigniß war, darf man 
fih wohl in einer bequemen, eleganien 
Equipage behaglich fühlen.“ 

Dura) die Paffaggiata Margherita 
fuhren fie, den neuen Wunderweg über 
den Janikulus, am NRiefendentmal 
Garibaldis vorüber. Die Magnolien 
tanden in voller Blüthe, und bie 
Sudasbäume leuchteten ihr Granat- 
toth aus dem Grün der Anlagen, aus 
Lorbeer und Kornelkirſchen. 

Tief unten lag Rom, und jenfeit3 
feiner Mauern und Thürme die Kam— 
pagna im Frühlingskleide. 

Ein weicher wonniger Dufthauch — 
Veilchen — Rofen — Jasmin — 

„Ein paar Wochen noch, und mir 
müffen Abſchied nehmen,“ fagte er. 
„Vielleicht iſt's Thorheit; die Werzte 
behaupten ja, jeßt blieben die oberen 
Stadttheile fieberfrei. Aber man barf 
nit jpaßen mit der Malaria. Und 
jo wollen wir denn lieber auf einige 
Zeit nach Frascati ziehen, dort drüben 
im Albanergebirge, ehe wir nach Flo: 
renz gehen.“ 

„Abſchied von Rom! Sprich noch 
nicht davon! Gag’s mir erft am 
Abend, ehe wir abreifen müffen. Mir 
ift’3 ja, als ſeien wir geftern erft an- 
aelommen.“ 





. Ihre Augen blidten ſchwärmeriſ 
in's Weite. Und dann faßte fie feine 


| Hand mit leifem Drrud. 

Der Wagen rollte vie Serpentinen 
bergab, an. San Onofrio vorbei, mo 
Taffo feine Leiden endete, und durch 
die Porta di San Spirito in das 
Borgo, die alte düſtere Papftitabt. 
Und meiter am Ziber entlang unter 
dem maffigen Mauerwerk der Engel3- 
burg, die wie ein gewappneter Krieger 
am Stromufer fteht, dem neuen Rom 
zu mit feinen geradlinigen Häufer- 
fronten und den fahlen ſchnurgeraden 
Spefulationäftraßen. 

„Die Augen möchte 
Ben —“ meinte Zora. 

„Ein paar Minuten Gebuld aur!“ 

Da waren fie auch ſchon unter der 
nachmittäglichen Korfofluth, die tom 
Monte Pincio nach der Piazza bel 
Popolo herabftrömte, auf den ſchönen 
Schlangenwindungen des Weges, mit 
ben ſich immer mehr an Umfang urd 
Schönheit fteigernden Ausbliden auf 
die Stadt. 

Yalt an jedem Spätnachmittag fuh— 
ren fie hier hinauf. Denn Zora konnte 
ſich nicht fattfchauen an den ewig glei- 
chen, ewig mwechfelnden Bildern. Nie— 
ſenhaft zur Rechten die Kuppel ver 
Peterstirche und die hohen Mauern 
des Vatikans und mwieder das für die 
Ervigfeit gebaute Grabmal Hadrians. 
Auf der Höhe des alten Yanikulus, 
ganz in der Ferne, das gewaltige Rei— 
terdenfmal Garibaldis. Dazwiſchen 
die Stadt. Die flache Kuppel des 
Pantheon gleich einem Gigantenſchild. 
Das Kapitol.... die Marc Aurel— 
Eäule, von der fie den Imperator 
berabgejtürzt haben, um die Statue 
des Apoſtels Paulus hinaufzufegen 
....ein ſchmaler Streif blauer Kam: 
pagna.... die Zypreſſen auf dem 
Palatin. 

Und dann eine Wendung des Weges, 
und das verzauberte Auge ruht auf 
den breiten grünen Wipfeln der Pinien 
in ben weiten Gärten der Borgheſe. ... 

„Liede Schwärmerin!“ ſagte er 
zärtlih, wenn fie ihm immer neue 
Ausrufe des Entzückens zuraunte. 

„Sieh nur den Abendhimmel, Eber— 
hard. Dieſe vinletten Düfte ganz dort 
Binten.... und wie das wechſelt. ... 
jetzt hebt ſich die Kuppel Michel— 
angelos faſt auf Goldgrund ab. ...“ 

„Die Sonne ſinkt. Wir werden nach 
Hauſe fahren müſſen, Lora. Da, die 
junge Ecclesia militans rüſtet ſich 
auch ſchon zum Heimmarſch. Er deu— 
tete auf die kleinen Kolonnen der geiſt— 
lichen Seminariſten, die wie allabend— 
lich ihren Erholungsſpaziermarſch 
machten. „Die dort mit der violetten 
Soutane find Schotten, Zora.... aber 
in denen drüben fönnen wir Lands— 
leute begrüßen. Gamberi nennt fie ber 
Römer: Krebſe, meil fie die rothe 
Soutane tragen.” 

Der Wagen rollte langſam bergab, 
in der großen Reihe der Storfofahrer. 
Bor der Terraffe ließ der Geheimrath 
halten. Sie jtiegen bier meift auf 
einige Minuten aus, um den Wun: 
derhlict über das Häufermeer in grö— 
Rerer Ruhe zu genießen. 

Aber der Wagen hielt faum, als 
Lora erjtaunt, erfchroden zufanmen- 
zudte. Unmillfürlich griff fie nach dein 
Arm ihres Mannes. 'Urd da fah 
auch er — IS ME 7 

Neben ihnen, faum zwanzig Schritte 
entfernt, hielt eine jehr elegante Equi— 
page. Im Fond ſaß, allein, Frau 
Baldin.... am Wagen aber jtand 
Billy... 

Er fonnte fie nicht jehen, denn er 
wandte ihnen den Rüden zu und |prad) 
eifrig mit der jchönen Frau. Sie hatte 
den Arm auf den Wagenfchlag gelegt 
und lächelte ihm, unter dem duftigen 
Frühlingshut, heiter zu. 

Sm nächſten Moment fchon hatie fie 
Lora erkannt. Sie flüfterte irgend ein 
ſchnelles Wert, neigte ein menig zen 
Kopf mie zum Gruß. Willy zog fo: 
fort den Hut, drehte fih um und 
Schritt, mährend der Wagen von Frau 
Baldin ſich in Bewegung feste, auf 
den des Vaters zu. 

2ora hatte die erjte Ueberrafchung 
ſchon überwunden, aber ihre Züge nahe 
men einer eifigfalten Ausdrud an. 
Nichts als ein ftarfes Empfinden der 
Abwehr war im Augenblid in ihr 
gegen diefe Frau.... und gegen den 
Mann, der fih am Narrenfeil herum- 
führen ließ. Und fie wunderte ſich 
nur, daß ihre Mann gar nicht fonder- 
lich erregt ſchien über dieſe plögliche 
Begegnung. 

Willy war doch ein wenig verlegen, 
trotzdem er einen möglichſt unbefange— 
nen Ion anzuſchlagen ſuchte: „'n 
Tag, liebe Zora: Tag, Papa! 


man fchlie- 


Vor 
einer Stunde bin ich angefommen, 
fand in Eurem Hotel fein Zimmer frei 
und fuhr zum Grand Hotel meiter.... 
es ift ja nur um die Ede. Seid Ihr 
wohl und munter? Sa... und fo 
bin ich hier hinaufgepilaert, und das 
erſte befannte Gefiht ift das von Frau 
Baldin. Da konnt’ ich denn gleich die 
Grüße ihres Mannes ausrichten und 
bon feiner Sehnfucht erzählen. Scheint 
aber feinen jonderlichen Eindrud ge— 
macht zu haben.“ 

„Das fam mir auch fo vor,“ ſchob 
der Geheimrath troden ein. 

„Kann ich bei Euch einen Teller 
Suppe ejlen, Lora? Schön — dante 
berzlih! ch beſpreche dann gleich 
mit Dir, weshalb ich hier pin, Yieber 
Papa. — Um fieben Ubr.... vor: 
trefflih. Dann hab’ ich noch Zeit, 
mich ein wenig zu erfobern. Ich bin 
in einer Tour durchgefahren und will 
morgen wieder zurüd.... Gute Nach— 
riht von unferen Kleinen, Bapa? Ya 
....008 tt ja ſchön....“ ’ 

„Willſt Du nicht einfteigen, Willy?“ 

„Dante ſehr. Ich habe noch in der 
Korfo Straße eine Kleinigkeit zu fau- 
fen. Alfo auf Wiederfehen um fieben 
Uhr. Ih küfſ' die Hand, Lora. 
Addio, Papa....“ 
Sie fuhren bergab an der Billa 
Medici vorbei, unter den immergrünen 
Eichen, zur fpanifchen Treppe und die 
Via Siftina entlang. Beide ſchwei— 


gend. 
GFortſetzung folgt.) 


— Drudfehler. — Der ins Waſſer 
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Treffer, in polirtem Golden od. Ma— 
bogany Finiih, geihliffener Spiegel, 
Partie zu Preiſen, um da— m 
mit aufzuräumen............ 6.75 





Speziell 


Combinatien Bü— 
herichranf und Pult, 
in inajjivem Eichen— 
Holz, geihliff. Spie- 
gel, jchöne Schnitze— 


3* 10.95 
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Nordwest-Branch: 961 un 


Herunter 
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9000 0550090 90 At Hartman „Euer 
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gehen die 
Preiſe. 


Große Verſchleuderungs-Räumung. Noch weitere Herab— 
ſetzungen an allen Waaren. Abſolut nie niedrigſten Preiſe 
zu welchen ähnliche Qualitäten unter irgend welchen Ver⸗ 
hältniſſen verkauft wurden. 


Liberaler Kredit gewährt. 


jegt ſpeziell für 














Ir, 


TMAFT SE 


Räumung voneiſernen Bettſtellen — Ertra maijide Pettitelle, fehr 
eleganter Entwurf, 
Chills, 


— 


RER ER. Na a! 





Solides eichenes Teller-Rad, in jedem Eßzimmer jollte ſich 
eins befinden; dieſe haben Meſſing-Haken für Zajjien — 


all Farben von Emaille und Gold 8 5 
03 7° 


ve., Ecke Paulina Str. 
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Eideboard, in folidem ichenbolz, ges 
fchiiffener Spiegel, mir vieler Schnitze⸗ 
rei, ausgelegte Schubladen 





Speziell 


Safoline = Cofen — 
die zuverläſſigſten, 
neuer Brenner und 
Generator, hachfeines 
Fabrikat, 2-Brenner 











3Srck Parlor Suit, Geftelle in feinftem polirfem Mahogany Finiſh, ſchöne Velour— 
Da e, e erabgeſe um eine ſofortige Raumung herbeizu— 
Pezüge, bedeutend herabgeſetzt, fortige R g berbeiz E 


12.75 








immer möblirt für 


Kredit-Bedingungen: 


Ale Die 


7.0 Anzahlung und „S5 
vro Monat. 

PBequemlichleiten eine Heims—alle 

Zimmer bollitändig ausgeitattet. 


875 








Morris = Stuhl = Bargain, 163 (wie 
Abbildung), ſchwere geichniste Füße, 
Batent Reclining-Lchne und 4 75 
Velonr⸗Pohſter, nur «io 





RUGS . 


Dieie profitlojen Vreiſe follten 
en lebhaſtes Geihäft bewirken. 
Smyrna-Rugs — reine Wolle 
und jchr Dauerhaft, Größe 6 bei 
9, ihöne Üluiter, 2 


tion, 





I 
r 


Maſſive Couches, 
t feinfte import:rte 
Couches in dieſem Werkauf zu 


ſchwere erchene Gheitelle, 
Velour⸗Bezuge. 


verbeſſerte 


Dieſe 








Reinwellene Emyrna Rund, Größe T} bei 
195, ſchöne Farben, 
von der Bartie....... 


—— Bruſſeler Rugs, eine große Auss 

wahl von neuen erkluſiven Mu— * 28 

LEE mE 18.75 

Arminiter Rugs, Ihöne orientaliige Muſter, 

ſchweres Eewicht. eine große Ausitellung, 
“ 


in 8} bei 10} Fuß 6 85 
\ * 


Top Yrüficler Ruas, ſchwer und in ſchö— 

nen Falben, 9 bei 12 Fuß, 8 15 

210 

—Rugs, 9 bei 12 Fuß, feine Far: 

op wm 
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Wilton 
ben, Räumunge-preis morgen 
BEE 





Auszieh-Tiſch mit runder Platte, ſolides Eichen⸗ 








holz, Platte fein polirt. Dieſe eleganten 6 75 
Zͤche su de 


su 


StahleKonftruf. 


Eisſchränke. die große Eorte, ſelf— 

dentilating, fein Geruh und fein 

Schwitzen, außerordentlich 

ui „ ’ 18 [4 w — er 
5.7 





CARPETS 


Jedes bier angeführte Item ift 
25 bis 40 Vrozent unter den res 
auicren Preiſen angejeßt. 
Schwerer Ingrain don außerer- 
dentlicher Cielität, ſchweres Ge: 
wicht, herabgeſetzt per 

Yard anf 
Ingeains, wollegefüllt, ertra fein, 
ſchönen Farben-Kombinationen, 

reduzirt per Vard auf 

Tapeſtry Brüſſeler Carpets, ſchöne Far— 
t Durcharesıtende 

S ur 








in 


die jemals gezeigt 

werden jetzt verkauft 
hübſche Mu— 
nahezu das 
w N 
Be | 
- feine nabtloje Cotton Warp ; 


Matten, ſehr dauer: 15c 


ſpe ziell für nur 


Virminiter Farpets, neue, 
ſter, werden anderwärts für 
Doppelte verkauft, für 
nur. 


baft, 

















Wie Blinde ſehen lernen. 


Wie lernen Blinde fehen, wenn ih— 
nen durch einen Eingriff das Sehver— 
mögen verfchafft wird? Zu diefer 
Stage, mit der ſich ſchon Kant einge- 
hend befchäftigte, liefert der Augenarzt 
Schanz einen neuen Beitrag. Schanz 
operirte, mie er in der „Münch. med, 

dochenſchrift“ berichtet, einen 6-jäh- 
rigen Knaben, deſſen Sehvermögen von 
Geburt an infolge von Star herabge- 
jet war auf Erfennen von hell und 
dunfel, Alle Gegenjtände, die man dem 
Knaben in die Hand gab, betaftete er 
nad, allen Richtungen und führte fie 
auch vor das Auge. Dabei ftelite er ſich 
immer gegen das Licht, legte den Ge- 
genftand unmittelbar an die Augen— 
böhlenränder und 309g ihn am Auge 
vorbei. Er prüfte fo ven Schatten, den 
die Lichtquelle von dem Gegenftande in 
feinem Auge erzeugte. Gab man ihm 
3. B. eine gefaßte Linfe, mie fie zum 
Augenfpiegeln gebraucht wird, fo fagte 
er nachdem er fie auf diefe Weife ge- 
prüft: „Das iſt e Gudel!“ Er hatte er: 
fannt, daß die Mitte durchfichtig war. 
Gab man ihm farbige Gläfer, jo hielt 
er fie in gleicher Weije and Auge und 
rief: „Das iſt e Glaſel.“ Auf die Frage 
wie es ausſieht, fagte er: „Sa, das 
ſieht aus!” Er merkte alfo, daß die 
Saden farbig waren, aber über Un- 
terfchiede zwifchen den Farben waren 
troß vielen Fragens keine Auskünfte zu 
erlangen. 

Bei diefem Patienten hat Schanz 
furz hintereinander beide Augen operirt 
und am Weihnachtsabend gleichzeitig 
beide Augen aufgebunden und mit 
Starglas verfehen. Bei der erften Seh— 
prüfung nad) der Operation erfannte 
der Patient mit dem Auge nicht feinen 
Ball, einen Topf erklärte er ala Tel- 
ler, jein Näpfchen auch als Teller. Mit 
den Augen, und aud) erit, wenn er jich 
ſehr genähert hat, wird nur der Löffel 
und ein Bauflöghen erfannt. Das 
Holzpferbchen, das er früher beim Be- 
taften ala „Mähfchäfel” bezeichnete, er⸗ 
fennt er nicht mit dem Auge. Den 
Ehriftbaum mit filbernen Kugeln an 








den Ziweigfpigen bezeichnet er richtig 
und verfucht zu Blafen, er hält die Kur 





ze 


Sin Mecord: BVBrecher. 


In 1903 find viele Records vernichtet worden, aber 


MALT MARROW 


bat immer noch) den nattonelen Record ala Geiundbeit3- Förderer für fi. 


ten wiifen, daß es ein wiſ 


Taufende von Aerz⸗ 


J ein enſchaftliches Gebrau von reinem Malz und Hopfen if, und fie ent 
srinien e5 beitandig folgen, Die anaemic_find und eines beiebenden 
South 257 oder South 1758 und labt Euh eine Rifte ins Haus 


KAYIY MALT ERTRAGT DEPT,. CHICAH, 


Xonic bedürfen. Zelephonirt 
ibiden. 

Stitt Poſttarte für Buchelchen, „Emis 
nent Phyſicians of the We.“ 








geln augenfcheinlich für Lichter. Wird 
ein großer Gummiball auf den Boden 
gelegt, findet er ihn, wenn er in die 
Richtung desBalles geitellt wird. Wird 
der Ball auf die Seite gelegt, jo muß 
er lange fuchen; verfucht er ihn zu faf- 
fen, fo fieht er nicht die Tiſchbeine, die 
Tifchplatte, Die ihm dabei in den 
Weg fommen. Den rollenden Yall 
verfolgt er richtig. Ein Thaler wird 
mit dem Auge al3 Schlüſſel erklärt, 
mit der Hand als „Pfengel“. Gibt man 
ihm ein Bilderbuch, in demSpielfachen 
und fonft ihm befannte einfache Ge— 
genjtände abgebildet find, fo erkennt er 
auch nad vielen Wochen nicht die ein- 
fachſten Sadıen, nicht einmal dasBild 
des Balles, des Stuhles, ber Lampe. 
Er fucht die Gegenftände zu betaften 
und bezeichnet alles ald Blumen. 

Am intereffantejten war die Prüfung 
am Spiegel. Er glaubt auf das „Gaf- 
Tel“ zu ſehen. „Es find Kinder draus 
ben.“ Er betaftet die Spiegeljcheibe: 
„Kinder heben die Hand ho.“ Auf 
die Frage, wer wohl daß jei, der ihm 
alles nachmache, ob er es nicht ſelbſt 





fei, betajtete er auch zwei Monate nad 


der Operation nod) fein Spiegelbild 

und jagt: „Das ift e Mädel.“ „Mädel 

hat eine Brille auf.” Drei Monate 

nad der. Operation hatte ihm die 
Schweſter aus Papier einen Schüßen- 

hut gemacht und ließ ihn damit in ei- 

nen Hanbjpiegel fehen, jofort rief er 

feinen Namen und nidte feinem Spie- 

gelhilde zu. Als ihm der Hut abge- 

nommen und er wieder vor einen 

MWandfpiegel geitellt wurde, erfannte 

er fich wieder nicht: erſt einige Tage 

fpäter erfannte er fi im Wandfpies 
gel, er nahm feinen NRodflügel und 

winkte feinem Spiegelbilve zu. Drei 

Monate nach der Operation erfennt er 

mit den Augen alle Gegenftänbe feiner 

Umgebung, im Bilderbuch aber. noch 

feine Figur, die Farbenprüfung ergab 

noch ein recht mäßiges Refultat. Das 

Gefichtäfeld fchien feine größeren Des 

fette aufzumeiien, Entfernungen wur 

den ganz leivlich -geihäßt, er griff 

richtig, baute ganz hübſch mit dem 

Baufajten, jprang frei bie pe 

hinab und nahm dabei ih öf⸗ 
ters mehrere Stufen gleichzeitig. 





— — 


Abendvon⸗ Chicago, Sonnernas ven 14, But 1904. - 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Vn- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut?” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi«» 


Trägt die Unterschrift von 


ment. 


* — 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY"STREET, NEW YORK CITY. 








Teſlegtaphiſche Depefchen. 


(Seliefert von der “Associated Press.) 


Inland. 


Weittragende Entfheidung. © 


Milwaukee, 14. Juli. Einer Ent— 
Theidung zufolge, welche Richter Lud— 
mig im Kreisgericht abgegeben hat, 
find Kontrafte, die von inforporirten 
Arbeiter -Gewerkſchaften mit Fabri— 
fanten abgejchloffen wurden und Die 
Anſtellung von Nicht-Gemerfichaftsar= 
beitern unterfagen, ungiltig. Das 
ift zum erjten Mal, daß im StaatWis- 
fonfin über eine folche Frage entjchie= 
den wird, und dieſer Entjcheid, wenn 
er vom Staat3-Dbergericht aufrechter- 
halten werden follte, wird bon weitrei— 
chender Wichtigkeit fein. 

Anlaß zu dem Spruch des Richters 
Ludwig gab ein Prozeß, welchen die 
Milmaufeer Hoſenſchneider = Gemerf- 
fhaft gegen ein hieſiges Geſchäft an— 
jtrengte, das fich durch einen Kontraft 
mit den organifirten Schneidergefellen 
berpflichtet hatte, feine Andere, , als 
Gewerkſchaftler, anzuſtellen. Es wur— 
de auch ein temporärer Einhalts-Befehl 
gegen die Firma erwirkt, und weiterhin 
beantragte die Gewerkſchaft, die Firma 
wegen Mißachtung des Gerichtshofes 
zu beitrafen. Richter Ludwig mies 
diefen Antrag jedoch ab und hob den 
en Einhalt = Befehl wieder 
auf. 


— 
—N 


Ausland. 





+ Som KMrüger 
Der wadere elte Boeren = General ftirbt 
fern der Heimath. 


Bern, 14. Juli. Paul Krüger, der 
frühere Präfident der Transvaal-Re— 
publif, ift zu Clarens, im Schweiger 
Kanton Waadt, heute früh um 3 Uhr 
gejtorben. 

Er hatte feit dem November 1900, 
als er während des Boeren-Krieges 
das Präfidentenamt niederlegte und 
in Holland Zuflucht fuchte, nicht mehr 
im Transvaal gelebt. 

Vielleicht wird die Leiche nad) Süd— 
afrifa zurüdgebracht werden. 

Der Tod war durch Lungen-Ent— 
zündung und hinzu tretende Herz- 
Schwäche veranlakt worden. Nach der 
Annahme Vieler aber ftarb der brave 
Er-Präfident eigentlich an gebroche- 
nem Herzen über das Schidfal eines 
Baterlandes. Seit Montag war er 
bemußtlos gemejen. Seine Tochter 
und fein Schwager waren am Sterbe⸗ 
bett. (Seine, in Südafrika zurückge— 
bliebene Gattin mar bald nach Hrn. 
Krügers Wegreife gejtorben.) 

Clarenz, Schweiz, 14. Juli. Die 
Reiche des, heute früh um 3 Uhr dahin- 
geſchiedenen Er-Präfidenten Krüger 
wurde einbalfamirt und vorläufig in 
einem Gemölbe beigejegt. Die briti- 
fche Regierung wird um die Erlaubniß 
erfucht werden, den Leichnam nad 
dem Transvaal zu bringen. 

(3. Paul Krüger wurde zu Raften- 
burg, in der Kapfolonie, am 10. Ok— 
tober 1825 geboren, wurde alfo bei- 
nahe 79 Jahre alt. 1839 wanderte er 
über den Baal aus, und 1863 wurde 
er Generalfommandant der Südafri— 
kaniſchen Republit. 1872 wurde er 
Mitalied des dortigen Erefutivrathes. 
Als Iranspaal-Delegat befuchte er 
1883 England, und im nächſten Jahre 
bereifte er Holland, das Land jeiner 
Vorfahren, ſowie Deutſchland. Von 
1882 bis 1900 mar er, wiederholt ge= 
wählt, Präfident der Transvaal-Re- 
publif. Zur Zeit, al3 der Boeren-Krieg 
ausbrach, war Hr. Krüger ein reicher 
Mann; aber zur Zeit feiner Wegreife 
von Südafrika. fol er feine 5000 Dol- 
lar8 mehr gehabt haben. Er war beim 
Volke jo beliebt, wie nur wenige 
Staat3-Oberhäupter. Ueber die Ge— 
Thichte des Boeren-Krieges hat er ein, 
durch aftenmäßige Treue ausgezeich- 
netes Buch gefchrieben, das auch in 
deutſcher Sprache erjchienen iſt.) 

Ouell⸗ Urtheile gemildert. 

Dresden, 14. Juli. In der vielge— 
nannten Pirna'er Leutnants-Duell— 
geſchichte hat das ſächſiſche Obergericht 
nunmehr das letzte Wort geſprochen. 
Wie ſeinerzeit gemeldet, wurden die 
früheren Leutnants Eduard Korn und 
Karl Gerlach, vom 64. Feldartillerie— 
Regiment in Pirna, am 16. März vom 
Kriegsgericht der 3. Diviſion megen 
Zweikampfes zu 1 Jahr 3 Monaten, 
bezw. 2 Jahren Feſtungshaft verur— 
theilt. Das Ober-Kriegsgericht hat in 
ber Unerfahrenheit und großen Ju— 
gend der Berurtheilten (Erjterer ıjt 24, 
und Lebterer 21 Yahre alt) mildernde 
Umftänbe erblidt und das Strafmaß 
in jedemFalle auf 8 Monate Feſtungs⸗ 
haft herabgeſetzt. 

(Die Veranlaffung zu den Duellen 
mar befanntlich ein riefiger Skandal 
gemefen, in welchem die Gattin des 
Dberleutnants und Adjutanten Krohn 
von demſelben Regiment bie Haupt: 
rolle gefpielt hatte.) 





Zweiter Bürgermeifter Hamburgs 


Hamburg, 14. Juli. Num Nacfol- 
ger des Zweiten Bürgermeilterd bon 
Hamdurg, Dr. G. Hachmann, der, iwie 
jüngft gemeldet, plöblich jtarb, hat der 
Senat den Dr. %. ©. Möndeberg ge- 
wählt. Dr. Möndeberg iſt in der Ham— 
burger Verwaltung fein Neuling, denn 


er hat bereit3 im Jahre 1902 als Bür⸗ 


germeijter fungitt. 





Ceſegcuphiſche Notizen, 


Sniand. 


— Zu ©t. Louis vergiftete Jich der 
18jährige John W. Parker, deſſen El— 
tern in Denver wohnen, mitBlaufäure, 


— Das New NYorker Staat3-Dber- 
gericht Hat das Eheſcheidungs-Dekret 
für die Sängerin Nordica aufrechter- 
halten. 


— Zu Sharon, D., jtürzte ein Gü- 
terzug der „Big Four“Bahn durch 
eine Holzbrüde. Ein Heizer und ein 
Bremfer wurden getödtet. 


— Nahezu 15,000 Perſonen haben 
Bonefteel, ©. D., feit Eröffnung des 
Regijtriramtes für die Roſebud-In— 
dianerrefervation bejucht. Noch immer 
mehr fommen. 

— Bei New Hurlinger, 10 Meilen 
öſtlich von St. Joſeph, Mo., wurde 
der wohlhabende Farmer Philipp Ber— 
mond in ſeiner Wohnung von Räubern 
ermordet. 


— Frau Mary Murphy in New 
Hork erſtickte dadurch, daß ihr falſches 
Gebiß in den Hals rutſchte, infolge 
der Aufregung darüber, daß ihr klei— 
ner Junge beinahe überfahren worden 
wäre. 


— C. M Bartene von Chicago, 
märe an Bord des, jebt in New Hori 
angefommenen Dampfers Kaiſer 
Wilhelm der Große“ von einem Mit— 
glied einer Gämblerbande, den er des 
Falſchſpiels beſchuldigt hatte, beinahe 
über Bord geworfen worden. 


— Durch die erwähnte Feuersbrunſt 
zu Millington, Mo., wurden 200 Men— 
ſchen obdachlos. Der Kriegsſekretär 
ließ ihnen Zelte zuſchicken, und von 
Baltimore, Philadelphia und anderen 
Be wurden Geld-Beiträge gelie- 
ert 


— Bei Arlington, Kal., prallte ein 
Perfonenzug der Santa Fe⸗Bahn mit 
einem Fuhrwerk zuſammen, worin der 
Farmer Mazzoni, deſſen Gattin und 
2 Kinder ſaßen. Das 10jährige Söhn— 
chen wurde ſofort geldblel, und alle 
Andern wurden ſchwer verletzt. 


— In Milwaukee ſind, obwohl der 
Fleiſcher-Streik die dortigen Schlacht— 
häuſer noch gar nicht berührte, die 
Fleiſchpreiſe ſofort erhöht worden. In 
La Croſſe und anderen Plätzen des 
weſtlichen Wiskonſin will man bei den 
alten Preiſen bleiben. 


— Die Vegetarianer in New York 
benugen den lei ſcherſtreik und Die 
Sleifehtheuerung zu einer ſchwunghaf— 
ten Agitatton für ausſchließlichePflan— 
zenkoft und empfehlen befonders „Pea— 
nuts“, troßdem ſich Deren Preis in 
den legten paar Jahren beinahe ver- 
dreifacht hat. 

— Edivard Brabant von Eincin- 
nati wurde am Flußufer unfern 
Zamrenceburg, Ind., mit zerfchmetter- 
tem Schädel gefunden. Er joll von 
einer rau, mit der er in einem Haus— 
boot zufammelebte, und einem anderen 
Geliebten derfelben ermordet worden 
fein. 

— R. 9. F. Semwall von New Or: 
leans theilte dem Flottendepartement 
mit, daß er mit der fubanifchen Re- 
gierung einen Kontrafi zur Hebung 
des Wrads vomSchlachtſchiff „Maine“ 
abſchloß. Er will wiſſen, ob die Ver. 
Staaten noch Anſprüche an das Wrack 
machen. 


— Geſtrige Baſeball— Spiele: 
„National League“ — Chicago 7, Bo— 
ſton 4; Cincinnati 4, New Yort 3; 
St. Louis 2, Brooklyn 1; Pittzburg 
11, ‚Philadelphia 9, „American Lea⸗ 
que” — Chicago ſo, Philadelphia 
3; Bolton 3, Detroit 2; New Mork 3, 
Cleveland 16; Wafhington 9, St. 
Louis 4. 

Austen». 


Der neue englifch = beutjche 
Schiedsgerichtsvertrag deckt feine grö— 
ßeren Streitfragen. 

— Der „tolle Mullah“ ſteht mit ſei— 
ner Streitmacht 50 Meilen von Ber— 
bera, der Hauptſtadt von Somaliland. 

— Die Handels- und Diskontobank 
in Berlin und Hamburg und die Kre⸗ 
dit- und Sparbank in Leipzig haben 
ſich verſchmolzen. 

— Es heißt der Boerengeneral Ma⸗ 
ritz werde mit 500 jungen Boeren den 
Deutſchen zur Unterdrückung des ‚Se 
rero⸗ Aufftandes helfen. 





— Der britifche Brigadegeneral Mc 
Donald mil den Vormarſch auf 
Lhaſſa, die Hauptitabt von Thibet, 
heute beginnen. 

— Große Aufregung entftand in 
Panama darüber, daß der amerifani- 
fche Gouperneur Davis in der Kanal- 
Zone ein Zollhaus errichten läßt. 

— In Frankreich und überall an— 
derwärts, wo Franzoſen in größerer 
Anzahl find, wurde heute der Jahres— 
tag der Erjtürmung der Baſtille flott 
gefeiert. 

— Der franzöfifhe republifanifche 
Abgeordnete Cesbron forderte feinen 
fozialiftifchen Kollegen Gerault-Ri- 
Hard zum Duell, weil ihn derjelbe in 
einer Kammerſitzung befchimpfte. 

— Der Zuder-$nduftriele U. 8. 
Spredel3 von San Franzisfo, Sohn 
von Klaus Spreckels, erfrantte in 
Karlsbad ſchwer an Blinddarm-Ent- 
zündung. 

— Die franzöfifche Deputirtenfam- 
mer vertagte ſich bi8 zum Dftober. 
Vorher wurden noch 30,000 Franken 
bemilligt, um eine Anzahl Arbeiter 
nad der St. Louiſer Weltausftellung | 
zu Tchiden. 


— in Königsberg begann die Ver- 


handlung des Prozefies gegen act 
deutſche Sozialdemokraten, welche an= 
geflagt find, geheimbündlerifche Be- 
ftrebungen unterftüßt und revolutio- 
näre Schriften nah Rußland ge— 
Ihmuggelt zu haben. 

— Eingeborene von Deutih-Samoa 


verlangten beim Gouverneur Solf, daß 


dem entthronten König Mataafa ge= 
jtattet werde, alle Gejege und Verord— 
nungen gegenzuzeichnen, und ihm aud) 
fonft Rang-Zugeſtändniſſe gemadt | 
würden. Mataafa foll der ganzen An— 
aelegenheit fernitehen. 


— In dem ſerbiſchen Garniſons— | 


ſtädtchen Kragujwatz gab es eineSchlä— 
gerei zwiſchen Sozialiſten und Offi— 
zieren, welche den Geburtätag des Kö— 
nigs feierten und ſich dabei ſehr ge— 
räuſchvoll benommen haben ſollen. 
Eine Angabe ſpricht von 20 Getödte— 
ten; amtlich wird nur gemeldet, daß 
Einige verwundet ſeien, darunter meh— 
rere wahrſcheinlich tödtlich. 








Lokalbericht. 
Uchtzehn Todte! 
(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


tive Durch den hinterſten Kohlenwa⸗ 
gen. Der Gepäckwagen wurde von den 
hinteren Waggons eingeſchachtelt. Er 
erhob ſich hoch in die Luft; die Wag— 
gons prallten zuſammen und wurden 
zu Kleinholz verarbeitet, und der Ge— 
päckwagen fiel auf den erſten Perſo— 
nenwagen, dieſen und die Paſſagiere 
unter ſeiner Laſt zermalmend. Die 
Wucht des Zuſammenpralls hatte zur 


Folge, 








unförmlichen Maſſe verwandelt mor= | 


den war, nachdem fie die Kohlenwag— 
gons durchſchnitten und rechts und 
links zur Seite geſchleudert hatte. 
Sie fam mit einem fo jähen Rud zum 
Halten, daß der Gepädwagen auf das 
Dach des erften Perſonenwagens ge= 
fchleudert und diefer buchftäblich zer— 
Tplittert wurde 

Ein Theil der Paffagiere dieſes 
Maggons war in einer wirren Maffe 
gegen die Vorderthür gefchleudert wor— 
den. Im Hintergrunde ftanden Paſſa— 
giere, deren Beine von den beweglichen 
Sitzen wie von Schraubſtöcken feitge- 
halten wurden. Im nächſten Augen 
blie faufte der fchwere Gepädmwaggon 
dur) dad Dad), die Car und die ent— 
ſetzte Menfchenmaffe zgermalmend. 

Am gräßlichiten wurden die Paffa- 
giere der beiden vorderſten Waggons 
zugerichtet. Die PBaffagiere der übri- 
gen Waggons wurden aus ihrenSiten 
gefchleudert, famen aber mit verhält- 
nißmäßig leichten Verlegungen davon. 

Unfähig, einen flaren Gedanken zu 
falfen, taumelten ſie blutend, zer— 
Ihunden, aus den Waggons heraus. 
Es war zu plöglich über fie gefommen. 
Ein furchtbarer Zufammenprall, ein 
Krach und no ein Krach — dann 
eine unheimliche Stille. 
blickten geifterhaft bleich, mit verſtör— 
ten Zügen um fid, dann ertönte das 
Wimmern und Stöhnen . der Kinder 
und die gellenden Angftrufe bejorgter 
Mütter. Gleichzeitig hörte man das 
dumpfe Stöhnen der tödtlichBerleßten. 
Männer, welche durch die Waggons 
geichleudert worden maren, erhoben 
ſich halb betäubt; Kinder, melche aus 
dem Schooß der Mütter gefallen wa— 
ren, juchten ſich aufzurichten, und die 
Frauen fehienen fich zu fammeln und 
ihre Gedanken zu ordnen. Die ent: 
ſetzten Fahrgäſte jchleppten ſich in’s 
Freie. Ihre Blicke fielen auf die 
Trümmermaſſe, aus der das Stöhnen 
der Verletzten drang. Die Männer 
faßten ſich ſchnell und machten ſich 
unverzüglich an die Rettungsarbeit. 

Die beiden vorderſten Waggons wa— 
ren mit Todten und Verletzten ange— 
füllt, die beiden nächſten waren faſt 
unverſehrt, der fünfte und ſechſte 
Waggon arg beſchädigt; die übrigen 
Waggons waren gänzlich unbeſchädigt. 

Nachdem man mehrere Verwundete 
aus dem fünften und ſechſten Waggon 
geſchleppt hatte, machte man ſich da— 
ran, die Todten und Verletzten, welche 
unter den Trümmern der vorderſten 
beiden Waggons lagen, zu bergen. 

So ſchnell als angängig wurden die 
Trümmer fortgeſchafft. Kinder, 
welche noch die Hände ihrer Spielge- 
noffen fejthielten, Babies, welche ihre 
Mutter krampfhaft umfaßt hielten, 
wurden gefunden, mo fie der Tod ereilt 
hatte, oder wo fie hingefchleudert und 
mehr oder weniger ſchwer verlegt zu= 
fammengebrochen, oder aber unter den 
Trümmern feftgefeilt waren. 

Das Wimmern und Stöhnen ber 
verlegten Kinder war herzzerreißend. 
Man trug die Kleinen auf den Ra- 
fen an die Seiten der Geleife, wo fie 
Ipäter auf Siktiffen der Stühle der 
Cars gebettet wurden. 

Mittlerweile brach die Dunkelheit 


herein. Große En: wurden neben 


a; Koi 


ben Geleifen. angezündet, bei deren 
fladerndem Schimmer, unheimlich bie 
Stätte des Graufens beleuchtend, bie 
Rettungsarbeiten fortgefegt wurden. 
Es war ein ſchweres Stüd Arbeit, der 
ſich aber die Unverlegten und die nur 
leicht Verlegten mit unermübdlichem, 
rühmenswertfem Eifer hingaben. 
Frauen und Mädchen zerriffen ihre 
Sonntagäfleider, um mit den Teen 
die Verlegten zu verbinden, deren Lei— 
den zu lindern Jedermann befliffen 
war. 

Ein Hilfszug wurde in Chicago 
Heights ausgerüftet, ſobald dort die 
Hiobspoft eingetroffen war; zwei an— 
dere Züge folgten dem erjten, der ha= 
ftig berbeigeholte Aerzte und Kran— 
fenmwärterinnen nad) der Unglücksſtätte 
beförderte. Der erjte diefer Züge wur— 
de mit den Zeichen beladen; im andern 
wurden die Verlegten gebettet; dieſe 
beiden Züge fuhren dann ohne Zeit- 
verlust nach Chicago, wo die Todten 
nach Morgues, die VBerlegten nach aber 
nad Hofpitälern oder ihren Wohnun- 
gen geichafft wurden. Die unverleß- 





daß die Lokomotive zu einer | 


Die Nermiten . 


ı ten Baffagiere wurden nach Chicago 
ı Heights und jpäter gleichfalls nahChi- 
cago befördert. Auch von hier gingen 
zwei Hilfszüge nah dem Scauplaß 
| ded’ Unglüd3 ab. 

Als die Züge mit den Todten und 
Verlekten in den Englemood Bahnhof 
einliefen, fpielten jich dort erſchüttern— 
de Szenen ad. Hunderte von Ange— 
hörigen, welche ihre Lieben des Mor- 
gens nach dem Zuge aeleitet hatten, 
harrten dort ftundenlang in ängſtli— 
ı her Spannung des Zeitpunftes, der 
| ihnen Gemißheit bringen mußte über 
ihr Schidfal. Als die Züge endlich 

einliefen, verfuchten die fieberhaft Auf— 
| geregten die Car3 zu ftürmen. Die Po— 

lizei mußte einfchreiten, und nur mit 
Mühe fonnten die Todten und Ber- 

legten fortgeſchafft werden. 
| Die Todten, welche in Perriaos Be— 
ı ftattungsgefchäft aufgebahrt find, ge— 
' währten heute früh, vom blaſſen 
ı Echimmer der Dämmerung beitrahlt, 
einen graufig unbheimlichen Anblid. 
ı Einen erfchütternden Eindrud mach» 
ten mehrere todte Kinder, deren kleine 
Händchen die Hlaffenden Wunden in 
der Bruft verdedten. Der Menfchen- 
ftrom, welcher während der Nacht fich 
unaufhörlich durch die Todtenhalle er— 
goß, mar am Morgen fait verliegt. 
Nur wenige Leute ftanden vor dem Be— 
ſtattungsgeſchäft. 

Eine Anzahl der Leute gaben in und 
vor der Morgue ihre Erlebniſſe auf 
dem Zuge zum Beſten. Mancher war 
nur wie durch ein Wunder dem drohen 
den Tode entgangen. 

Die lebte iventifizirte Leiche war L.: 
ron Thomas Volkstorf, Nr. 2909 
Emerald Ave. Sie wurde um 5 Uhr 
ı Morgens von einem Bruder des Ver— 
ftorbenen erfannt. 

Koroner Träger begab fich heute in 
ı aller Frühe nach feinem Amtszimmer 








| und traf die Vorbereitungen zum In— 
ı queft. 

Koroner Traeger vereidiate heute 
früh eine Jury, mit der er die Leichen 
in Augenfcein nahm, um deren Be- 
gräbniß zu ermöglichen. Er beabfichiig- 
te dann, fich mit der Jury ohne Zeit- 
terluft nach der Unglüdsftätte zu bege= 
ben. 

Die Jury fett ſich wie folgt zu— 
fammen: 

wu.)5 Feinberg, Fleifcher, Nr. 3032 
State Str. 

W. K. Forſythe, Apotheker, Nr. 
3100 State Str. 

Bernhard Roſenſtiel, Möbelhändler, 
Nr. 3131 State Str. 

George %. Leibrandt, Grundeigen- 
thumsaaent, Nr. 339 31. Str. 

Sohn 2. Mahoney, Er-Boliziit, Nr. 
617 53. Str. 

8. Fiſh, Möbelhändler, Nr. 1901 
State Str. 

„Ich bin vorläufig nicht im Stande, 
feftzuftellen, men die Schuld an der 
ſchrecklichen Kataſtrophe trifft,“ ſagte 
er heute früh; ich halte es für meine 
erſte Pflicht, den Angehörigen zu er— 
möglichen, die Todten zu beerdigen. 
Wir werden dann eine gründliche Un— 
terſuchung einleiten und nichts unver— 
ſucht laſſen, die Verantwortlichkeit 
feſtzuſtellen und die Schuldigen zur 
Verantwortung zu ziehen. 

Offiziell war derKoroner heute früh 
noch nicht von dem Unglüd benachrich— 
tigt worden, nichtödeitomweniger leitete 
er unverzüglich die Unterfuchung ein. 

Man muthmaßt, daß ein Theil des 
Kohlenzuges in der Nähe der kleinen 
Halteftele Crete, ſechs Meilen von 
Glenwood, fich Ioslöfte und daß der 
Lokomotivführer, als er dieſe Thatſa— 
che bemerkte, es für das Richtigſte 
hielt, den Haupttheil des Zuges auf 
das ſüdliche Geleiſe zu fahren, um 
die Strecke für den Extrazug frei zu 
machen. 

Der Schaffner des Güterzuges, der 
im losgelaſſenen Theil verblieben war, 
warnte aber den Siationsagenten in 
Erete, der telegraphifh dem Haupt- 
„Zrain-Dispatcher“ in Danpille einen 
Bericht des dem Güterzug zugeftoßenen 
Mißgeſchicks übermittelte Der „Dis- 
patcher“ gab dann der Bedienungs- 
mannfchaft des Erfurfionszuges den 
Befehl, das füdliche Geleife zu venu=- 
ten, da er der Annahme war, daß der 
vordere Theil des Güterzuges fich noch 
auf dem nördlichen Geleife befinde. 
So fam e3 mwahrjcheinlih, daß beide 
Züge das ſüdliche Geleife benupten, 
modur das Unglüd unvermeidlich 
wurde. 

Wie verlautet, wäre der Zuſammen— 
ſtoß nicht erfolgt, wenn’ der Lokomo— 
tioführer, als er bemerkte, daß ein 
Iheil des Zuges fich losgelöſt hatte und 
abhanden gefommen mar, einfach feine 
Pflicht erfüllt hätte, die darin beſtand, 
daß er auf der Strede gehalten und 
dann je einenSignalmwärter voraus und 
zurüd gefandt und etwa nahende Züge 
zum Halten gebracht hätte. 

Zu feiner Rechtfertigung fönnte aber 
angeführt werden, daß er nicht mußte, 
mann ber hintere Theil des Zuges ſich 
losgelöft hatte. Er befürchtete wahr- 
fcheinlich, daß der Erfurfionszug nahe 
ſei und deſſen Perſonal nicht rechizei- 











— Bafement. 





Jedem auffiel. 


fen. Vor-Inventur— 


Mandels können gerne den Berluft eintteden, 


daß Bargains fo reichlich mie je find, 
Verkäufe ftehen auf der Höbe. 


Dor-Inventur-Derfaufe ın allen] 
Bafement-2lbtheilungen 


Der Gefammt-Umjak in dem Sparfamfeit3-Bafement in den letten zwei Wochen war riefig. Das öffentliche In— 
tereffe, erregt durch die Ankündigung phänomenal niedriger Preije, wurde zum Enthuftagmus angefadht, als die 
mirflichen offerirten Werthe befannt wurden, als die Friſche, feine Q 


ualität und Mannigfaltigteit der Waaren 


den diefe Verkäufe mit fi bringen, denn fie waren 
das glücliche Mittel, nicht nur die Anzahl unferer Kunden bedeutend zu vermehren, fondern auch 
das öffentliche Vertrauen zu uns al3 dem mohlfeilen Laden für das Publikum zu erhöhen. Bebentt, 
und daß neue Sortiments hübſcher Waaren täglid) eintref= 





der gewöhnlich verlangten Preife. 


1 55 fur Damen-Orfords, Patent— 
de) lever, Batent Kid, Patent 
Colt, Vici Kid und lohfarb. Ruſſia Yes 
der, handgewendete u. Goodyear Welt 
Sohlen. 


Schuhe, 
junge Damen. Alle 
in Patentleder, 
wendete 
Dreß⸗, 
legenheit, 
Alles 


Ein aufregende Verkauf von Muher-Schuühen für Rindet: 
55c, 696, S9e um $1 


Wenn wir Euch mittheilen, dat dies Reifenden und Fabrik-Muſter von einem der prominenteften öftlichen Fabri— 
fanten find, dann wißt Ihr auch, daß das Material, Facon und Arbeit an denjelben von hochfeinfter Qualität ift. 
Noch mehr aber werdet Ihr Euch wundern, wenn wir die Preiſe anführen —zur Hälfte oder weniger als der Hälfte. 


und 
neu 


Slippers 
eiten Facons 


Orfords 
3eben, 


Melt Soblen, 
oder Schulgebrauc. 
vergeßt nicht, es 


Sohlen, 
Me 
Ferien 

aber 


in Allem. 
Babnichude. 
Baby-Zlippers. 


für Kinderjchube, Mäd— 
chen⸗ u. Ninderflippers. 


95 


für 3 
40e für 
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für Damen-Orfords, Juliets, 
Prince Alberts und Slippers, 
nichtmehr geführte Sorten, einzelne 
Rartien und Nifortment3 in denen 
ein oder zwei Größen fehlen. 


für Babies, Knaben, Mädchen und 
Tips u. Trimmings; 
Patent N, Patent Colt und 
Ertenſion-Sohlen; 
Es iſt eine große Spar = 
ſind nur ungefähr 1100 Paar 
Die regul. Preiſe rangiren von $1 bis $2.50, 
Eingetheilt in vier jpeztelle Partien: 


55 
69 


89€ für feine Qual, Kinders 
ſchuhe und Arfords. 

für Mädchenfchube u. Ox— 
fords 


Vici Leder; bandges 
paſſend für 
Ge⸗ 


v. ausgez. Qualitat 


50 fir Canvas Outing Oxfords 
) € für Knaben, Mädchen und Sins 
der, mit Lederljoblen, und TIennis= 
Schuhe und Orford3 mit Gummis 
Sohlen, 




















tig gewarnt werden fünne. Aus die— 
fen Gründen entſchloß er fich in diefem 
Dilemma, das füdliche Oeleife zu be= 
nutzen. 

MW. L.Jackſon, der Abtheilungs-Be— 
triebsleiter der Chicago & Illinois 
Bahn, erklärte heute früh, daß er ſich, 
ſobald er Kunde von dem Zuſammen— 
ſtoß erhielt, unverzüglich nach der Un— 
glücksſtätte begeben und nach Kräften 
ſich der Opfer angenommen habe. 

Er ſei behilflich geweſen, Todte und 
Verletzte unter den Trümmern hervor— 
zuziehen; dann habe er Kutſchen für die 
Todten kommen und die Verletzten nach 
den nächſtenHoſpitälern ſchaffen laſſen. 

Erſt am Morgen ſei er heimgekehrt. 
Bisher habe er keine Zeit gefunden, die 
Verantwortlichkeit an dem Unglück feſt— 
zuſtellen. 

Um halb elf Uhr Vormittags begab 
Herr Jackſon ſich wiederum nach der 
Unglücksſtätte, um einige Einzelheiten 
zu unterſuchen, die in dem von dem 
Zugperſonal heute früh eingeſandten 
Berichte zu oberflächlich behandelt 
oder ganz ausgelaſſen waren. Er er— 
klärte, nach ſeiner Rückkehr eine für die 
Oeffentlichkeit beſtimmte Erklärung 
abgeben zu wollen. 

Die Polizei behauptet, daß verwor— 
fenes Gelichter, Beſtien in Menſchen— 
geſtalt, die Leichen und Schwerverwun— 
deten beraubten, als die Nothzüge an 
der 33. Straße-Kreuzung hielten. 

R. G. Smith, ein Leichenbeſtatter, 
bemerkte, wie ein entarteter Halunke 
einer todten Frau die Börſe aus der 
Taſche zog. Er benachrichtigte einen 
Poliziſten, der den Miſſethäter nach 
kurzer Jagd einholte und ihm die 
Beute abnahm, ihn aber mit einer Ver— 
warnung laufen ließ, da man fe:ner, 
des Poliziſten, Hilfe beim Fortichaffen 





der Todten und Verlegten dringend | 


benöthigte. 

Aus der Verfaſſung der Kleider 
mancher Todten und Schwerverletzten 
glaubt die Polizei ſchließen zu können, 
daß auch andere Raubgeſellen Schmuck 
und Geld erbeutet haben. 

MW. G. Booth, Nr. 5943 Calumet 
Ave., Hilfsleiter der Sonntagsſchule, 
entging mit knapper Noth dem Schick— 
ſal, zwiſchen zwei Waggons zermalmt 
zu werden, als er im letzten Augenblick 
ton der Plattform ſprang. Er eilie 
unverzüglich nach den beiden zertrünt- 
merten Waggon? und betheiligte fih an 
der Rettungsarbeit, al3 ihm plößlich 
feine eigene Familie einfiel. Er machte 
fih auf die Suche und ermittelte, daß 
feine Frau und ihre beiden Kinder, 5 
Sahre und 6 Monate alt, mit leichten 
erlegungen dabongelommen waren. 


Er und feine Frau maren nad 
Kräften behilflich, die Vertwundeten zu 
pflegen, bis ärztliche Hilfe eintraf. 

‘ Beide rügen die Bahnvermaltung. 
Sie find überzeuat, daß das Unglüd 
hätte vermieden werden können, wenn 
der Zug nicht mit fo fabelhafter Ge⸗ 
ſchwindigkeit — ihrer Anſicht nach 60 
Meilen die Stunde — gefahren wäre. 

Ein junger Mann, der beide Beine 
eingebüßt hatte, bat eine Braut, die 
ihn begleitet hatte, nicht zu meinen, 
nahm feine Halsbinde ab und verband 
mit diefer und feinem Taſchentuch 
nothdürftig die Beinſtümpfe. Als der 
Hilfszug eintraf und einWunbarzt ihn 
in Behandlung nehmen wollte, fertigte 
er diefen mit den Worten ab: Küm⸗ 
mern Sie ſich nicht um mich; verbinden 
Sie erſt die Frauen und Kinder!“ Als 
der Wundarzt ſpäter wiederkam, hatte 
der Brave ausgelitten. 

Pa Frank Zitnit, Nr. 8 


| 





Emerald Ape., befand fich im vorder— 
ten Waggon. Sie nährte ihr Babn, 
al3 der Zufammenftoß erfolgte. Sie 
wurde gegen die Hinterthür gejchleu- 
dert und brach beide Beine. Ihr Baby 
wurde underjehrt unter einem Gite 
gefunden. 

Henry Guftaffon und feine Schwe— 
ſter Ruth, Nr. 3201 ©. Canal Str., 
betheiligten fih am Piknik. Die feine 
Ruth wurde jchwer verlegt. ‚Sie erlitt 
einen Arm- und Beinbruch undSchnitt— 
mwunden im Geftcht. Henry wurde zu 
Boden geichleudert und . eine Wienge 
Frauen und Männer trampelten auf 
ihn, da jein Kopf von einem fehmeren 
Eifenftüd feitgehalten wurde. E3 ge— 
lang ihm fchließlich, ſich herauszuar— 
beiten. Er erflomm einen Sit, ſchlug 
ein Fenſter ein und fiel hinaus auf 
den Bahndamm. Er madte fih auf 
die Suche nach Ruth, die er, unter der 
Lokomotive liegend, entdedte. Als die 
Aerzte famen, fanden fie die Geſchwi— 
fter Hand in Hand vor. „Ic habe mei— 
nen Hut verloren,“ flüfterte Ruth dem 
Bruder zu. „Macht nichts,” fagte diefer 
aleihmiüthig. „Die Hauptſache iſt, daß 
Du mit dem Leben davongefommen 
biſt.“ 

Die kleine RoſieProbaska, Nr. 3139 
©. Canal Str. hatte ihrenReifen nad) 
dem Bitnifpla mitgenommen. Als 
man fie bewußtlos und ſchwer verlegt 
nad dem Hofpital fchaffte, hielt ihre 
Nechte noch immer den Reifen ums 
fpannt. 

Der zehnjährige Frank Duffy, Nr. 
3222 Butler Str., nahm fi, obaleich 
ſelbſt ſchwer verlekt, der zweijährigen 
Ethel Stewart an und pflegte fie, bi3 
ihre Mutter gefunden mar. 

Sein Bruder George, 13 Jahre alt, 
dem der linke Arm gebrochen war, wei— 
gerte ich, fih nach einem Hofpital 
Schaffen zu laffen. Er mollte erft bie 
Mutter fuchen. Als die Suche frucht- 
[03 verlief, fuchte er fchwer vermundete 
Mädchen aufzuheitern. Miele arg 
verlegten Knaben lehnten ärztlicheHilfe 
ab und erfuchten die Aerzte, zuerit die 
Frauen und Mädchen zu verbinden. 
Sie fünnten warten. 

Die achtjährige Alice Cherry, Nr. 
3007 Wallace Str., ſaß mährend der 
Heimfahrt neben ihren: Bruder. Kurz 
por der Unglücksſtätte lehnte fie fich 
zum Fenſter hinaus. Als der Zuſam— 
menprall erfolgte, der ihrerMutter das 
Leben foftete, wurde fie zum Fenſter 
binausgefchleudert. Sie wurde fpäter 
bon Adolph Fribolin, Nr. 3020 Wal 
lace Str., entdedt, al3 fie die Trüm— 
mer des Zuges erflomm, um nach ber 
Mutter zu fuchen. 

Yribolin und vier Kinder hatten noch 
im legten Augenblid in Momence den 
Zug erreiht und im letzten Wagaon 
Plag gefunden. Diefem Umftande ha= 
ben jie mahrjcheinlich ihr Leben zu ver— 
danfen. Sie famen mit leichten Verle— 
Bungen davon. 

Joſeph Tuſſey, ein Nr.3330 Parnell 
Une. mohnhafter Krüppel, ſaß auf der 
binterften Plattform auf einemInvali⸗ 
benjtuhle, al3 der Zufammenftoß er— 
folgte. Er wurde auf das Bahnge- 
leife gefchleudert und erlitt Hautab- 
ſchürfungen. 

In Abweſenheit des Seelſorgers der 
Doremus-Gemeinde, des Paſtors F. 
R. Buſh, leitet vafior Frank W. Gun- 
ſaulus das Unterſtützungswerk zum 
Beſten der bedürftigen Hinterbliebenen 
von Todten und der Angehörigen von 
Verunglückten. 

Dr. Gunſaulus Hat in der Dore- 
mus⸗Kapelle ein Hilf3-Hauptquartier 





eröffnet, wo er oder fein Affiftent 
Bradley Roe ftet3 für Gemeindemit- 
alteder zu fprechen fein und ihnen mit 
Rath und Ihat zur Seite ftehen wer— 
den. 


0 
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Neuer Aufſtaud Droht. 


Die £aftfahrer lafjen fieben Sirmen ein 
Ultimatum zugehen. 


Die Gewerkſchaft der Laftmagen- 
Fuhrleute hat fieben Firmen mit ei- 
nem Ausjtand ihrer Leute 
fall3 fie nicht den im Monat Mai 
Ichiedsgerichtlich bereinbarten Kohn be— 
zahlen. Die Wrbeitgeber _ erhielten 
heute das Ultimatum überreicht, wo— 
nad fie bi3 zum Samſtag Vormittag 
Zeit haben, fich zu entfchließen. 

Vier der Firmen, welche durch den 
Gewandmacherſtreik in Mitleidenfchaft 
gezogen worden jind,haben fich mit den 
Ausftändigen geeinigt und biefelben 
find in jenen Betrieben zur Arbeit zu— 
rückgekehrt. 

Die Graſſelli Chemical Company in 
Oſt-Chicago hat ihren Tagelöhnern 
mitgetheilt, daß fie den Stundenlohn 
von 17 auf 15Cent3 herabjegen würde. 
Alle anderen Fabriken in Oſt-Chicago 
find vollſtändig gefchloffen und die in 
den Graſſelli'ſchenWerken befhäftigten 
Arbeiter, etwa 100 Mann, welche von 
der Lohnverminderung betroffen wer— 
den, wollen eine Verſammlung abhal- 
ten, um zu befchließen, welche Stellung 
fie in der Sache einnehmen follen. 


—— y 
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Rennen zu Harlem. 

Der geitrige Renntag in Harlem 
hatte folgende Ergebnifle: 

1. Verkaufsrennen für Drei- und 
Mehrjährige; Diftanz 6 Furlongs; 
Preis 8500. — Sieger, Geranium“; 
Eigenthümer T. C. MeDowell. Zeit i 
Minute 14'/, Sekunden. 

2. Flachrennen fürZmeijährige; Di- 
ftanz 6 Furlongs; Preis $500.— Sie- 
ger „Marie Frances”; Gigenthümer 
Clay Bros.; Zeit 1 Minute 14*/, Ses 
funden. 

3. Handicap Hürbdenrennen über 
furze Bahn für Vier- und Mehrjäh— 
tige; Preis $500. — Gieger „Hand- 
bice“; Eigenthümer %. ©. Mitchell; 
Zeit 3 Minuten 34°/, Sekunden. Leo 
Planter ſtürzte bei der legten Hürde. 

4. Flachrennen für Drei» und 
Mehrjährige; Diftanz 1'/,, Meilen; 
Preis $1200.— Sieger „Englifh Lab“; 
Eigenthümer Fred Cook; Zeit-i Mi- 
nute 46'/, Sekunden. 

5. Flachrennen fürZweijährige; Di 
ftanz 5 Furlongs; Preis $500.—Sie- 
ger „Gold Enamel”; Eigenthümer M. 
D. Miller. Zeit 1 Minute 1 Sefunbe. 

6. Verfaufsrennen für Dreijährige. 
Diftanz 1 Meile; Sieger „Leila”; Ei- 
genthümer R. U. Smith; Zeit 1 Mi- 
nute 41'/, Selunden, 
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Als Shwindler verhaftet. 


©. R. Jerome, gegen melden die 
Anklage erhoben wird, daß er mwerih- 
lofe Ched3 verausgabt habe, wurde 
geitern in Milmaufee verhaftet und 
hier in einer Zelle der PolizeisHaupt- 
mache untergebradt. Der Zigarren- 
händler Frant M. Gage, 125 Elarf 
Str., will von Jerome mit einem Check 
über $32 hereingelegt worden 
Im Ganzen fol er mwerthlofe 
zum Betrage von $100 an den Mann 
gebracht haben. Jerome ſoll im Often 
wie im Weiten aleich > bee fein. 


Leſet die — ö 








gebroh,“...... 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 14. Zuli 1904. 
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Man laſſe ihn reden. 


Die Rede des Antonius in Shake— 
ſpeares Drama „Julius Zäſar“ gilt 
mit Recht als unübertreffliches Muſter 
demagogiſcher Beredſamkeit. „Nicht 
um Zäſar zu preiſen, ſondern um ihn 
zu begraben“, tritt ber Neffe bes 
meuchling® gemorbeten Imperators 
por das Volk hin, und doch iſt jeder 
Sat feiner Rede eine Verherrlichung 
de3 Todten und eine furdtbare An 
tage gegen feine Mörder, die immer 
wieder al3 „ehrenhafte Männer” ge= 
Tchildert werden. Als den Zuhörern 
Ichließlich gar erzählt wird, daß Zäſar 
jeden römifchen Bürger in feinem Te— 
jtamente bedacht hat, wenden ich die- 
jelben Leute, die eben noch dem Bru— 
tus und feinen Mitverfchworenen zu— 
gejubelt haben, mit noch größerer Be— 
geijterung dem Antonius zu, — und 
der Bürgerkrieg ift fertig. Nach der 
Darftellung des Dichters menigitens, 
die allerdings nicht jireng gefchichtlich 
ift, wäre Rom noch lange „Frei“ geblie- 
ben, wenn Brutus nicht den Fehler 
gemacht hätte, ven Antonius als Lei— 
chenredner auftreten zu lafjen. 

Vielleicht Ihmebt nun die Shake— 
ſpeare'ſche Warnung auch denjenigen 
demokratiſchen Politifern vor, welche 
Herrn William Sennings Bryan in 





Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 








dem bevorjtehenden Wahlfeldzuge jozus | 


jagen das Wort entziehen 
Nachdem der gottgefandie Führer der 
beiden legten Feldzüge öffentlich er- 
Ziärt hat, daß er zwar das demokrati— 
ſche Ticket unterftügen werde, aber 
„nicht weil, ſondern trotzdem“, wird 
ihm wohl nicht mit Unrecht ein gewiſ— 
ſes Mißtrauen entgegengebracht. Man 
befürchtet, daß er, nach dem Vorbilde 
des Markus Antonius, die ihm ertheil— 
te Erlaubniß zum Reden lediglich zu 
ſeinem eigenen Vortheile ausnützen und 
den aus der letzten Konvention ſiegreich 
hervorgegangenen Parteiflügel durch 
„berdammendes Lob“ zu ſchädigen ver— 
ſuchen werde. Es wäre aber trotzdem 
mindeſtens unklug, ihn nicht in demo— 
kratiſchen Parteiverſammlungen zu 
Worte kommen zu laſſen. Nicht allein 
könnte er mit republikaniſcher Hilfe 
Sonderverſammlungen veranſtalten, in 
denen er ſich vollends keine Zurückhal— 
tung aufzuerlegen brauchte, ſondern er 
würde ſicherlich auch bedeutend mehr 
Eindruck machen, wenn er ſich als 
Märtyrer ſeiner Ueberzeugung auf— 
ſpielen könnte. Ferner würde er ohne 
Zweifel behaupten, daß man ihn nur 
deshalb habe „mundtodt“ machen wol— 
len, weil man ihm nicht widerlegen 
könne. 

Wird er dagegen auf ſeinen eigenen 
Wunſch zu demokratiſchen Parteiver— 
ſammlungen zugelaſſen, und ſetzt er 
ſich dann über alle Schicklichkeitsrück— 
ſichten hinweg, indem er ſeine „Freun— 
de“ in ihrem eigenen Lager ſchmäht, 
ſo wird er die Erfahrung machen, daß 
das amerikaniſche Volk einen Stänke— 
rer haßt und verabſcheut. Niemand 
zwingt Herrn Bryan oder ſonſt einen 
Populiſten, ſein Gewiſſen durch poli— 
tiſche Heuchelei zu belaſten. Wer aus 
einem ihm ſelbſt einleuchtenden Grun— 
de mit den demokratiſchen Kandidaten 
und der demokratiſchen Platform nicht 
einverſtanden iſt, hat das unveräußer— 
liche Recht, ſie offen zu bekämpfen 
oder mit Stillſchweigen zu übergehen. 
Es ſteht ihm aber nicht zu, ſich ſchein— 
bar der Parteimehrheit zu beugen, nur 
um ſich die Gelegenheit zu einem An— 
griffe im Rücken zu verſchaffen. Will 
Bryan, wie er jetzt vorgibt, gleich nach 
dem Schluſſe des Wahlkampfes den 
Verſuch machen, die Partei abermals 
zu „reorganiſiren“, ſo ſoll er damit 
nicht den Hintergedanken verknüpfen, 
erſt auf die Niederlage der Partei hin— 
zuarbeiten, damit ſeine eigenen Nie— 
derlagen vergeſſen werden können. 
Gine andere Auslegung läßt aber ſei— 
ne Ankündigung nicht zu. Denn ſiegt 
Parker, ſo wird die demokratiſche Par— 
tei doch ganz gewiß feine Veranlaſ— 
ſung haben, ſich wieder dem zweimal 
geſchlagenen Nropheten aus Nebraska 
zuzuwenden. Dieſer kann alſo auf die 
Verwirklichung ſeiner „Reorganiſa— 
tionspläne“ nur dann hoffen, wenn 
Parker unterlegen iſt, und befanntlich 
hofft der Menich immer das, maß er 
wünſcht. Es lieat, mit anderen Wor— 
ten, auf der Hand, daß Bryan durch 
feine Reben die Niederlage des demo— 
fratifhen Tickets mit herbeiführen 
mill, obwohl er ſich anitellt, als ob er 
fih den Befchlüffen der Partei mit 
ſoldatiſchem Gehorfam fügen wolle. 

Gerade meil da3 fo auaenfälia ift, 
daß der Blinde es mit dem Krüdftode 
reifen fann, ſollte Bryan To oft mie 
mdalih zu demofratifchen Verſamm— 
lungen reben dürfen. Er jelbit wird 
beſſer, als jeder Andere, „das Wolf" 
davon überzeugen, daß er die Partei 
zugrunde richten will, wenn er fie nicht 
beherrichen Tann. 





Zum Schutze des Geldbeutels, 


Bebarrlich*eit führt zum Ziele. Ma- 
hor Harrifon hat zwar erft diefer Tage 
wieder mit tiefem Ernft und großem 
Nachdruck erklärt: „Es ſollte behufs 

größerer Sparſamkeit im Betrieb keine 
ln Aenderung (der Theaterbor- 
 Achriften) aetroffen werden, die dazu 
beitragen könnte, das eben der Thea⸗ 
+ terbefucher in Gefahr zu brinaen. In 
N anderen Worten, die Sicherheit darf 
- am feinen Preiß geopfert. werben.” 
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mollen. | 


; eine unter allen Umftänden zuverläf= 








Aber die Iheaterunternegmer haben 
ſich nicht verblüffen und nicht abweiſen 
loffen. Sie haben den Stabtrath To 
lange beftürmt mit ihrem Verlangen 
nad) einer „vernünftigen und gefunden” 
(für ihre Tafchen) Amendirung des 
Theatergeſetzes und find dabei bon ei= 
ner „nachſichtsvollen“ Preſſe jo fähig 
unterftüßt worden, daß ſie anfcheinend 
ihr Ziel erreichen und bei Beginn der 
Herbitjaifon vorausfichtlich ihre Thea— 
ter wieder eröffnen fünnen, ohne daß 
bie Veränderungen gemacht worden 
wären, die furz nach und angefichts 
der Lehren des Iroquois-Unglücks für 
unbedingt nothivendig galten und zu 
denen fie fich por einigen Monaten ver= 
pflichteten.. Der Sonderausſchuß des 
Stadtraths, dem die Begutachtung der 
„Forderungen ver Theaterunternehmer, 
beziv. die Ausarbeitung einer amendir— 
ten Theaterordinanz übertragen wurde, 
hat geftern Abend unter der fähigen 
Mitwirfung von zmei Fachmännern 
und den Herren Theaterunternehmer 
feine Arbeit beendet und wird das Er— 
gebniß heute Abend dem Stadtrath 
porlegen. Und da der Gtabtrath 
ſelbſtverſtändlich nichts Unbilliges 
verlangt, den mächtigen und einfluß— 
reichen „Iheaterintereffen” gern auf 
jede mögliche Weile entgegenfommt, 
und dabei ſich nach den Ferien jehnt, 
wird er wohl zu Allem Ja und Amen 
fagen, was der Ausſchuß vorſchlägt. 


Das neue Theatergeſetz wird auf die 
ſelbſtthätige Spritzvorrichtung über 
und unter der Bühne verzichten, nicht 
etwa weil die Anbringung einer ſol— 
chen Geld foften würde, jondern nur 
meil fie gar nicht nöthig ift und im 
alle einer Feuersbrunſt nichts nützen 
im Falle einer zufälligen Auslöſung 
aber dem Theater fehr viel ſchaden 
würde. Bor einigen Monaten wurden 
gerade diefe Spribporrichtungen für 
das denkbar beſte und nothmendialte 
Schutzmittel erklärt und niemand pro— 
tejtirte dagegen, aber dag war eben | 
damals als das große 
noch für die „Ihzaterfrage” intereſ— 
firte und es mit dem vom Geſetze ver— 
langten Einbau der Spritzvorrichtun— 
gen noch qute Weile Hatte. Das neue 
Theatergeſetz wird je 13 Sitze zwi— 


Publitum ſich 








ſchen Gängen erlauben, ſtatt nur 10; 
es wird ſich mit 20 Zoll breiten Sitzen 
begnügen, während das alte 22 Zoll 
breite verlangte; es verlangt nur 2 
Fuß 8 Zoll Zwiſchenraum zwiſchen 
den Sitzreihen, ftatt 2 Fuß 10) 
Zoll; es gejtattet in den Gallerien 
eine Steigung bon je 22 Bol 
zwiſchen Sitzreihe und Sitzreihe Statt | 
nur 18 Zoll; es erlaubt neun ſolcher 
Sitzreihen ftatt nur fünf; e3 verzichtet 
zum Theil auf dDieQuergänge und ver— 
zichtet auf die Forderungen, daß bie 
Gänge (aisles) geradewegs zu Aus— 
gängen und die Treppen von den „Gas 
ferien“ und „Balkonen“ unmittelbar 
nach der Straße führen müfjen. Sie 
dürfen au in Zukunft, wie's im Iro— 
aupis-Iheater der Fall war, ihre Men— 
ſchenmaſſen in diefelbe Vorhalle ent— 
leeren, durch welche das Parkettpubli— 
tum in’3 Freie muß, und in der e3 
beim Schluß jeder Vorſtellung und 
unter ganz normalen Bedingungen ein 
„unheilvoll fürchterlich Gebränge” 
gibt. 

Mit anderen Worten: Das neue 
Theatergeſetz wird ſo ziemlich alle die— 
jenigen Beſtimmungen aufheben, die 


ſige Erhöhung der Sicherheit des Pu— 
blikums gebracht hätten, und die man 
vor einigen Monaten für unbedingt 
nothwendig hielt, angeſichts der Un— 
zuverläſſigkeit aller Schutzmaßnah— 
men, zu deren Erfolg dauernde gewiſ— 
ſenhafi⸗ Aufmerkſamkeit und Pflichtz 
erfüllung, bezw. gegebenen Falles 
ſchnelles, richtiges Handeln, ſeitens An— 
geftelfter und Beamter Vorbedingung 
iſt. 

Aber — das gilt ja nur für die be- 
ftehenden Theater, für alle in Zus 
funft zu bauenden neben Theater jol- 
len fie beftehen bleiben! — Warum 
das, wenn nicht auch heute noch, wie 
tor ein paar Monaten, nurdurd) 
fie dem Iheaterpubliftum der mög— 
lichft größte Grad Sicherheit geboten 
werden fann? und warum verzichtet 
man auf die breiteren Site, die grö— 
peren Zwiſchenräume zwifchen den 
Sibreihen, die geringere Steigung der 
Galerien, die unmittelbar in's Freie 
führenden Treppen uſw., wenn nicht 
aus Rückſicht auf den Geldbeutel der 
Iheaterbefiter? Der Mayor hat aber 
erklärt, es folle feine Aenderung des 
Theatergeſetzes aeitattet werden, bie 
aus Rückſicht auf die Koften die Si— 
herheit der Befucher gefährdete. 


Da e3 auch der fchlechteften Sache 
noch niemal3 an Beſchönigungen und 
Empfehlungen gefehlt hat, jo mird 
das neue Theatergeſetz natürlich als 
mindeftens ebenfo gut (für'sPublikum) 
hingeſtellt werden, als das jetzige iſt, 
ja als beſſer, denn es macht ja doch 
ausdrücklich den ſtädtiſchen Elektriker 
und den ſtädtiſchen Feuerwehrmar— 
ſchall verantwortlich und den Theater: 
unternehmern und deren Zeuten die 
größte Gewiſſenhaftigkeit zur Pflicht 
— als ob wir nicht an den zahlrei⸗ 
chen ſchweren Bahnunfällen der jüng— 
ſien Zeit geſehen hätten, wie un zu— 
perläjfig die menſchliche Mafchine tft! 
Ihatjache ift aber, daß mir mährend 
der nächſten Spielfaifon beinahe wie— 
ber ba angefommen fein werden, imo 
wir vor dem Iroquois-Brande waren, 
und daß ein Jahr fpäter vorausficht- 
lich wieder alles beim Alten und das 
furdhtbare Opfer umſonſt gebracht 
fein wird. 

Etwaige neue Theater werben fiche- 
rer fein! Wieſo denn?! Die für 
neue Iheater geltenden Beſtimmun— 
gen werben ja auch nur fo lange beite- 
ben bleiben, bis jemand ein neues 
Theater bauen will. Dann werben fie 
ebenfall3 amendirt werben, den Wün— 
ſchen des Betreffenden zu entjprechen. 
Denn dem neuen Unternehmen darf 
ebenfo wenig etwas in den Weg gelegt 





werben, mie man „beitehende Intereſ⸗ 
fen“ ſchädigen darf. 


Wirrwarr ohue Ende. 





Es fommt wirklich oft weniger da— 
rauf an, wie ein Streit entjchieden 
wird, al3 daß er entjchieden wird. 
Wenn U. und B. über das Beſitzrecht 
auf ein Stück Eigenthum ftreiten und 
das Befitrecht durch gerichtlichen Ent— 
fcheid dem U. zugefprochen wird, trotz— 
dem das Recht des B. eigentli” das 
beffere ift, fo ift folcher Rechtsirrthum 
ein geringeres ilnglüd, als wenn e3 
überhaupt feine Entſcheidung gäbe, der 
fih die Streitenden zu unterwerfen 
hätten. Seren ift menſchlich und es ilt 
jeder Richter wie jeder andere Menſch 
dem Irrthum unterworfen. Die Rich- 
ter des höchſten Gerichtähofes mögen 
fo qut fich irren, wie der allerniebrigjte 
Richter. Trotzdem verlangt der Staat 
und verlangt das allgemeine Intereſſe 
der Geſellſchaft, daß der gerichtlichen 
Entfcheidung gehorfamt merde, meil 
die Beendigung des Streites wichtiger 
ift ala die Urt der Beendigung. Weil 
andernfalls, wenn e3 feine bindende 
Entſcheidung gäbe, es auch feine Si— 
cherheit der Rechte, keine Sicherheit des 
Eigenthums gäbe. Weil in ſolchem 
Falle des Streites kein Ende ſein 
würde, die Menſchheit in ewigem 
Kriegszuftanderfich befinden, an Stelle 
des Geſetzes das Fauftrecht herrſchen 
würde. 

Dem größern Uebel der Unordnung, 
des Unfriedens und der allgemeinen 
Rechtsunſicherheit zu entgehen, muß 
man nothgedrungen mit der Fehlbar— 
keit der Gerichte als mit dem kleinern 
Uebel ſich abzufinden ſuchen. Wo je— 
doch Die richterlicheKechtſprechung nicht 
blos an der unpermeidlihen Schwäche 
menſchlicher Fehlbarkeit krankt, ſon— 
dern zu der Fehlbarkeit die Willkür 
und zu der Willkür ein beſtändiger 
Widerſpruch ſich geſellt, ſo daß ein 
und das ſelbe Geſetz heute ſo und mor— 
gen ſo ausgelegt wird oder auch gleich— 
zeitige Entſcheidungen über ein und 
dieſelbe Recht sfrage wie Schwarz und 
Weiß zu einander im Gegenſatz ſtehen 
— wenn es dahin kommt, dann wächſt 
das kleinere Uebel ſich aus zum unge— 
heuer großen Uebel, und es wird die 
„Sicherheit des Rechts“ ſo gründlich 
vernichtet, als wenn es überhaupt we— 
der Geſetz noch Rechtſprechung gäbe. 

Wie die amerikaniſchen Richter ihr 
möglichſtes thun, ſolchen Zuſtand der 


Dinge immer näher zu bringen, it in 


diefen Spalten wiederholt an fchla= 


genden Beiſpielen dargelegt worden. 
Ein meiteres jolches Beiſpiel mird 


heute gemeldet. Wie kürzlich ein Chi— 
cagoer und ein Milmaufeer NRichter 
über eine Frage des Arbeitsvertrages 
ſchnurſtracks widerfprechende Entſchei— 
dungen abgaben, ſo ſind jetzt in Mil— 
waukee ſelber zwei Richter ſich in die 
Haare gerathen. Der Eine hat einen 
Befehl erlafien, um die Durchführung 
eines Vertrages zu erzwingen, 
der zwiſchen einer dortigen Arbeiterge- 
werkſchaft und einer Anzahl Urbeitge- 
ber abgejchlojfen worden mar und 
worin die Arbeitgeber ſich verpflichte- 
ten, in ihren Werkftätten nur Mitalie- 
der der Gewerkſchaft zu befchäftigen. 
Der Andere verbietet jebt die 
Durchführung des felben Vertrages, 
ſtößt den Einhaltsbefehl um und er- 
flärt den Vertrag für nichtig und un— 
geſetzlich. 
* * * 

Kein Geſetz verbietet den Vertrag, 
aber der Richter verbietet ihn. Und 
indem er das thut, ſetzt er ſich nicht 
nur in Widerſpruch mit dem gleichbe- 
rechtigten Kollegen, der vor ihm ge— 
jproden und mit unzähligen früheren 
Entfcheidungen, fondern widerspricht 
zum MWeberfluß auch ſich felbit und 
ſtößt thatfächlich zugleich das verfaf- 
Jungsmäßige Bereinigungsredht und 
die verfaffungsmäßige Kontraktfrei— 
heit über den Haufen. indem er auf 
der einen Seite zuaibt, daß die Arbei— 
ter das Recht der Vereinigung haben, 
[pricht er auf der andern Geite das 
Recht ihnen ab, indem er ihnen verbie- 
tet, gemeinfam zu ihrem Vortheil et- 
was zu thun, was jeder Einzelne thun 
darf und was auch durch fein Gejeh 
ihnen verboten ift. Im felben Athem 
tritt er für die KRontraftfreiheit ala für 
ein unantajtbares Privilegium ein und 
macht fie zunichte, indem er Arbeitern 
und Arbeitgebern verbietet, Gebraud 
zu machen von der Freiheit. 

So lange e3 eine Ürbeiterfrage gibt, 
iſt die Kontraftfreiheit » von den Ge- 
richten hochgehalten worden. Man ift 
fo mweit gegangen, auf Grund Diefer 
„unverlegbaren“ Freiheit Geſetze um: 
zuftoßen, die nur ſolche Kontrafte ver— 
boten, die fein Arbeiter jemals freiwil— 
liq eingehen würde; mie die Geſetze 
gegen „Irucitores“ und Gejege gegen 
Rohnporenthaltung. Verträge zum 
Nachtheil der Arbeiter durften nicht 
angetajtet werben. Jetzt auf einmal, 
wo ed um Verträge zum Vortheil der 
Arbeiter fich handelt, wird die ge— 
rühmte Freiheit in ihr Gegentheil ver— 
kehrt. Man hat immer darauf beitan- 
den, daß jeder Arbeitgeber das Recht 
babe, zu beichäftigen, men er mill: 
Unionsleute oder Nichtunionsleute, 
wie ed ihm paßt. Yet auf einmal fol 
er da3 Recht nicht mehr haben. Es 
fol ihm nit mehr erlaubt jein, 
Unionsleuten den Vorzug zu geben vor 
Nichtunionsleuten. Man könnte mit 
dem felben Rechte ihm verbieten, feine 
Kleider von nur einem Schneider zu 
faufen, meil darin eine Benachtheili- 
gung liegt für die andern Schneider. 

Lügen die Ihatfachen nicht vor, 
man würde es für unmöglich halten, 
daß Richter, denen die Wahrung und 
Hütung des Rechtes obliegt, derart 
mit allen überlieferten Rechtsbegriffen 
ſich in Widerfpruch zu ſetzen wagen. 
Es ijt feine Lebertreibung, daß in die— 
ſer Willkür, Zucht- und Regellofigkeit 
der Rechtſprechung eine der allergröß— 
ten Gefahren für die künftige Ord— 
nung und den Frieden des Landes 
droht. Wer ſoll das Geſetz noch ach— 
ten, wenn die Richter ſelber es 
zum Geſpötte machen? Es iſt der 
Ruhm unſeres Freiſtaates, daß in ihm 


nicht Menſchen dern Ge =. 
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haft unterworfen ift, ala der Herr- 
ſchaft der Geſetze, die es ſelber gemadht. 
Was wird aus dem Ruhm und was 


aus der geprieſenen Selbſtregierung 


des Volkes, wenn jeder unbedeutende 
Richter jebes unbedeutenden Gerichts 
ſich erlauben darf, ſtatt des Geſetzes 
ſeine perſönliche Meinung zur Grund— 
lage ſeiner Entſcheidungen zu machen? 





Im Lande der Obotriten. 


Aus Mecklenburg ſchreibt ein Kor— 
reſpondent: Roſtock iſt die größteStadt 
von Mecklenburg und ſie hat einen 
Stadtheiligen, obgleich ſie proteſtan— 
tiſch iſt. Dieſer Stadtheilige heißt 
Fürſt Blücher von Wahlſtatt. Die 
Straße, in der er vor 162 Jahren ge— 
boren wurde, hat von ihm den Namen 
erhalten; an ſeinem Geburtshauſe be— 
findet ſich eine Bronzetafel und vor 





der Univerſität erhebt ſich das ſtattliche 


Denkmal des Marſchalls, deſſen be— 
kannte Inſchrift auf Erſuchen der Ro— 
ſtocker kein Geringerer als Goethe ent— 
worfen hat, der ſich ja gern mit dem 
Sieger an der Katzbach zuſammenge— 
nannt hörte. „Er hat vom Franzmann 
Euch befreit, ich aus Philifternegen“. 
Der Entwurf des Denkmals jtammt 
bon Gottfried Schadom. Dem Mar: 
ſchall „Vorwärts“ ſelbſt hat derKünſt— 
ler die dem BVeinamen entſprechende 
Poſe azaeben, fie ijt kräftig und wirft, 
troß einer gewiſſen Unbeholfenheit, die 
man aber dem erjten deutichen Erzguß 
der modernen Zeit zu quie halten darf. 
Die beiden Relief3 am Sodel ſtellen 
Ligny und Belle-Alltance dar. 

Ob es ebenfall3 dem alten Marſchall 
zu Ehren geichieht, daß in Roſtock der 
„Vorwärts“ fehr viel gelefen wird, das 
möchten mwir billig bezweifeln. Cher 
Thon möchten wir dieſes Phänomen 
mit dem Vorhandenfein der großen 
Neptunmerft erflären, die 1700 Arbei- 
ter befhäftigt; fte gaben bei den legten 
Reichſstagswahlen im quten Roſtock 
für den Sozialiſten den Ausschlag. Ich 
bejichtigte diefe intereflante Werft, de- 
ren Direktor gerade in aehobener 
Stimmung mar; eine bei ihm gebaute 
Jacht hatte bei der Kuxhavener Segel— 
regatia in Gegenwart des Kaifers 
ben eriten Preis aeholt. Faſt alle Ar— 
beiter der Werft find ehemalige Knechte 
bom Lande, die fi) nur ſchwer vom 
Pfluge getrennt und an die Mafchine 
gewöhht haben. Eine induftrielle\rbei- 
terbevölferung in ber zmeiten Genera— 
tion aibt eö wohl in ganz Medlenbura 
noch nicht. ch war heute früh mit ei- 
nigem Zagen am biefigen Bahnhof 
ausgeftiegen, denn ich hatte bisher 
noch niemals den Boden eines Landes 
betreten, daS „erbeigenthümlich gehört 
feinen Fürjten.“ 

Aber ich wurde bald beruhigt. Es 
liegt nun einmal in der pſychiſchen 
Verfaſſung des Medlenburgers, daß 
er über das Fehlen einer Verfaffung 
nicht aus der Faſſung geräth. Er iſt 
fo jovial und gemüthli, wie feine 
Spiade. Wenn man die Leute auf der 
Straße mit einander reden hört, To 
alaubt man im Vorübergehen,. daß ſie 
ſich Stellen aus Fritzkeuters „Strom: 
tid“ auswendig auffagen. In allen 
Schaufenitern hängen Anfichtsfarten 
bon dem Landesvadding und der Lan— 
desmudding, dem eben verheiratheten 
Großherzogpaar, und die Roſtocker 
jungen Mädchen mit ihren großen 
treuherzigen blauen Augen fah ich vor— 
fhriftsmäßig ſchwärmend davor ſtille 
ftehen. Schließlich noch ein Stückchen 
aus dem Roftoder Zeitungsmefen. Die 
liberale und die konſervative Zeitung 
gehören nämlich feit Kurzem demfel- 
ben Befiker, und der Inhalt der poli= 
tiſchen Urtitel beider Blätter iſt jetzt 
fo ähnlich, daß man an der hiefigen 
Zandesuniverfität einen befonderen 
Kurfus einrichten will, um mit Hilfe 
eines ebenfall3 von einem Medlenbur- 
ger neu erfundenen piychologiichen 
Mikroſkops die liberalen von den fon= 
ſervativen Artikeln unterfcheiden zu 
lehren. 








TShierärzte im alten Gonpten. 


Don egyptiſcher Ihierbeilfunde gibt 
ein Papyrus Nachricht, Der 1889 von 
dem Engländer PBetrie in einem 
Schutthaufen von Kahun gefunden 
und von F. L. Griffith herausgegeben 
wurde. Diefem Veterinär-Papyrus 
pon Kahun hat der Thierarzt H. Neff- 
gen in Mülheim am Rhein zum Ge— 
genftand einer intereffanten Unterſu— 
hung gemacht, um die dert angeführ- 
ten Ihierfranfheiten ufm. vomStand— 
punft der heutigen Wiſſenſchaft zu be- 
leuchten. Wir finden darin u. a. fol- 
gendes über die Behandlung eines 
augenkranken · Ochfen. Nach den Rath— 
fchlägen des Papyrus beginnt die Be- 
handlung des kranken Ochfen mit ei— 
ner Zauberformel, wenn dieſe geſpro— 
Ken iſt, foll man das Thier beiſeite 
ſtellen, den Körper von Kopf bis zu 
Fuß mit kaltem Waſſer beſpritzen und 
dann ſeinen Körper mit trockenem He— 
neſch (vermuthlich eine Art Gurke) 
oder Melonen abreiben und ihn mit 
Heneſch räuchern. Nach verſchiedenen 
andern unverſtändlichen Vorſchriften 
heißt es weiter: Du ſollſt ihm einen 
Aderlaß machen (eig. verwunden) auf 
ſeiner Naſe und an ſeinem Schwanz 
und dann ihm ſagen: An dieſem 
Schnitte ſtirbſt du oder du wirſt wieder 
geſund durch ihn. Wahrlich, ein gu— 
ter Troſt für den armen Ochſen, mit 
dem man heute nicht weit füme. Aber 
troß des Unſinns, den er enthält, tft 
der Sat doch von großem Intereſſe 
für ung, denn er lehrt ung, daß die al- 
ten Eaypter jchon die Ausführung und 
Bedeutung des Aderlaſſes kannten 
und ihn auch an folden Stellen vor- 
nahmen, wo auch wir ihn anzubrin- 
gen gewöhnt find: am Schwanze und 
auf dem Nafenrüden, in der Nähe des 
Auges, letzteres befonder3 bei afuten 
Augenerfranfungen. Wenn nun aud 
die Kenntniffe in der Medizin bei den 
alten Egyptern nicht jo meit her wa— 
ren, mie man meijt anzunehmen ge— 
neigt ift, fo ift e3 doch gewiß von In— 
tereffe und ein ehrenvolles Zeuanif 
für die altegpptifchen Veterinärmedi⸗ 
ziner, daß die von ihnen erfannteWir- 
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jeder 


Servire man ſtets Uneeda Biscuit 
Legt fie in die Lunchbor — nehmt ein 
Packet mit, wenn Ihr reiit; gebt den Kin- 
dern fopiel davon, wie fie wollen. Macht 
Sandwiches davon; eßt fie mit Appetit zu 
|; jedem Getränt. Eine befriedigende Nah— 
rung für Jedermann. 


Mit 








> — 


2 
— 


werden nur in luftdichten Packeten verkauft, 
die ihnen ihre delikates Aroma undFriſche 
erhalten, fie gegen Feuchtigkeit, Staub und 
Gerüche [hüten und fie auf Euren Tiſch fo 
frifch Bringen, al3 wenn eben gebaden. 


Kin 











Mahlzeit 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 
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Ur: 2 mutter 
SO Toder 


ud 


bor Jahrtauſenden erprobten Einariff 
als ein vorziigliches Mittel anerfennen 











Gold. 





Der Stockelſchuh. = 





Todes-Anzeige. 


ndten die traurige Nadh» 
ter 


Er hat einem jungen Mädchen geftern das 
geben gefoitet. 


Verwa 
liebe Io 


‚Fremden und N 
riet, dab umfere 





Sch Rennen täglich, 


Ape., 


um 1:11, 


12. 
| Ban 
| ien von 12:30 bis 1:15 Nachm. Madiſon Sitr.-Rabel- 
! bahn verbindet an ber 0. 
Straßenbabr. 


währt hat, daß noch heute unfere Todes- Anzeige. Harlem Jockey Club 
front 49 dieſ ſchon re md B { ir richt, daß z. bis 16 
Thierärzte und Aerzte dieſen ſcho DR. pn ED Sera ae sro | Rennen v. 6. Bid 16. Full. Eintritt $1.00. 


beginnend 2.30 Nachm. 


Muſik von Banks Gregiers Orcheſter. 


Aibland Ave. 


Str. 


: im 93, Vebensjabe, fanft e itſch fen iſt. Die Illinois C 
und viel anwenden. —— na fir der itatt am st ettag, den 1: 1:1 x u. 1:40 Rachın. * —* an nk A 
a 2 Uhr Nachm., dom Tranerbanfe, 76 | Part Row und Halſted Str. Nüdfaprt, erfter Zug 
MN —* mr Str, nach Gracela ind. Die trauern den nah dem 5. Rennen. Chicago & Cat Bart Sochbahns 
J Sinterblic benen: züge — aſſen Lake u. Clart Str. um 12:37, 12:49, 
xolalberigjt, Garl Eichin, Sophie Eichin ach. Dober, | 12:5, 1:01, 1:07, 1:13, 1:25, 1:37 und 2:07 NRayın., 
Ghas. Eimin, Anna Gold, Irma | an allen Stationen der Schleife baltend. Rüdfabrt, 


erfter Zug nach dem 5. Nennen, andere nad dem fch- 
ten Rennen, anbaltend an Auſtin 


Ave. Galifornia 


und Halited Str. Metropolitan 
Hochbahn— Züge verfafjen Pacific und Ban Buren 
1:2} uw. 131 Nadım,, 
tionen der Schleife an. Verbindung an der 52. Ave, 
mit der Suburban Electric direlt nad der Rennbabn. 
elefteifche Babn— Spezielle Waggons von 
Buren und State Str. in turen Zwi ſchenbau⸗ 


halten an allenSta-⸗ 


Ave. mit der elektriſchen 
16iuſx 





Die 27jährige Nora Cronin, welche | Elſa einer in Zu 
ga: EI. 2 r 2 im vor 6 ahren un Monaten t 
ſeit run] Jahren als Zimmermädchen 14. lt, un 5. 38 gens, nach langem, 
im N Macitic-$ ] 32 Ma- | ichweren Leiden geitorben it. Die Beerdigung 
im Northern PBacific-Hotel, Nr. 62 Pa- | jaweren Leide EN * „Ni“ Die, Beerdigung 
cific Ave., befcehäftigt mar, wurde ges | libr, vom Irauerbaufe ie I00 N. Samber Ylve., 





un ftilte: Beileid bitten: 
Stto und 34 Meiſter, Eltern. 
Agues, Alma u. Dora, Geſchwiſter. 


nad Naldbeim 


jtern Mbend ſechs Uhr entfeelt amFuße 
der Hintertreppe liegend aufgefunden. 
Sie war augenfcheinlich mit einem ber 
hohen Abſätze ihrer Schuhe in eine 
Ritze einer Treppenſtufe getreten, aus— 





Todes-Anzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungs⸗Verein von 


geglitten, die Treppe hinuntergefallen Chicago. 

R * RR alieder werd hierdurch benachri 

und hatte ſich das Genick gebrochen. tat, dab a 
Während des Badens im Michigan: * vr. —— —— 

— > 2.6© vi geitorben ti d 
Ser, am Fuße der 46. Straße, ertramk | yinder Itait am Donmertag den 14. Jult, Nad- 
geitern Nachmittag der 16jährige Ar- | mittags ı br, vom tr. 30 Destalo er, nad 
Waldheim. 
thur Tereleitz Nr.3525 Cottage Grove * F. W. Otto Schumann, Selr. p. T. 





Avenue. Seine dreiGenoſſen hatten ſich 
vergeblich bemüht, ihn zu retten. Die 
Leiche wurde von dem Poliziſten Ri— 


Geitorben: Fris Schulte, am 12. Suli, im 
Alter don SL Jahren. Begräbniß vom Trauer⸗ 
hauſe, 666 Osg o Samſtag, um 2 
Uor, midofr 


am 


Zil,, 


nah Graceland. 











Immer populär 








229-231 State Str. 


find jett für 
Radımittags 










Zweig- 
 Cales: 
105 Of 
Meadifon $t, 
151 Weſl 
Radiſon St. 
79-81 Oft 
Yan Buren St. 








unſere Gafes 
— im — 
Lincoln Park 
äfte offen. 
Raifeelräny 


hen unjere Speziatität. 


Enformat. Tel. Har. 2069 oder Dearborn 3741. 


0in,3mo, jodidoja 











hard Wolf geborgen und in einer 
EN — 
7 Ze = | Deuffefer Wegueie ir Weltausfellung 
ſchafft. in St. Laouis. eich illuſtrirt. 144 Seiten. 
Preis 25 Gent portofrei. 
i ; KOELLING & KLAPPENBACH, 
>“ URS eee⸗ Buchhandlung, 109—102 Dit Randolph Ste. 
Tabrifinfpeftor Davies, der ſech— 





zehn Firmen aufs Korn genommen 
hat, die angeblich das Kinderarbeitge- 
fe übertraten, brachte gejiern den 
Obſthändler S. Manuſſos, 807 Süd 
Halſted Str., vor Richter Wolff. Ma— 
nuffos gab zu, den 14 Jahre alten | 
John Zannopolis täglich von früh | 
Morgens 4 Uhr bis Nachts 11 Uhr | 
sur Arbeit angehalten zu haben. Ein- 
ließlich des Sonntags arbeitete der 
Junge 133 Stunden in derWoche, wo— 


GhariesBurmeister 
zeihendeflafier, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telenhon, North 185. voſdduj 


Alle Aufträge pünkifid) und biſſigſt Beforgt. 











Tpenteeieb Sand der di deutschen Miltfür: 
Vereine Ehicagos und Amgegend. 


AMoſelperle 


—— 


Vorzüglichſte Marke der Moſel. 


Woblichmeckend und leicht bekommlich, aus ben 


Kellereien von 


J. W. Huesgen, Traben, Moſel. 


Bertrieb durch 


Hitel Bros, 


186 Randolph Str., 
Bismard Hotels Gebäude. 


4infadido® 





Die dem Berband angebörenden Vereine find 


für er das fürftliche Gehalt von ſechs 








erfucht,; ſich im corpore on Seien am nächſten 
* a r 
Sonntaa, den 17. Juli, 
Vormittags 10 Uhr 30 Minmten, 
an Glarf Strafe und Chicago Ude. einzufinden, | 
um in der — des deutſchen Kriegervereins 
thei 


Dollars erhielt. Der Mann wurde 
zu $10 Geldſtrafe und zur Zahlung 
ter Koften verurtheilt. 


Rai erledigte Scheidung. 
Richter Gibbons bewilligte geſtern 





tel IE 
Otto Dies, Präſident. 
Joſeph Milde, Selretär. 











ST. JOHN’S 


Military Academy 


Das amerilaniihe Rugby. Delafield, Wis, 
Torbereitung für Gollege und für Geſchäfi. 


Wegen Katalog 


Dr. &%. Bun, Bräi., 
Gounty, 


Delafield, Waukeſha 
wis. 


etc. abdreffirt 








Frau Florence Edith Howard von 


12iun,fondido,3m 








Grosses PIK-NIK!! 


veranstaltet vom 


Frauen-Verein LaSalle 


Kenwood die Eheicheidung von ihrem 
Manne Louis U. Howard, einem Bör- 
fenmafler. Sie darf ihren Mädchen— 


Schiffspreiſe 





namen Florence Edith Launder wieder 
führen, erhält aber feine Alimente. 
Die Verhandlungen dauerten faum 
zehn Minuten. Howard fand ſich im 
Gericht ein, verzichtete indeß auf eine 
Vertheidigung. Er hat in Verbindung 
mit der Scheidungsflage eine Sca- 
denerſatzklage von $100,000 gegen 
Charles Albert Sweet, Sekretär der 
Burlington Coal & Cote Eo., einge: 
reicht. 


Nach ameritanifhem Mufter. 


am Sonntag, den 17. Juli 1904, in Olſens 
Grave. Milmanfee Ave. Iefferfon Car bis 42, 
Avenue. Anfang 12 Uhr. Tickets 15 Cents. 


A. Anbachs Garten 


1890 N. Halsted Str., 
Ede Addijon Ave. 
Konzert! 
Jeden Abend und Sonntag Rachmillag. 


18in, ſondidoe 














nur noch wenige Tage. 
Kauft beftimmt nod diefe Woche. 


$17 


Tickets gut für 4 Wochen, 


Meldet Euch fogleih an. Bertreter 


aller2Zinien. 


K.W.KEMPF, 


Tel. Main 4491. 
84 LA SALLE STRASSE, 


Sonntags Bormittags bis 12 Uhr. 


12j1X” 








Mien, 14. Juli. Die Wiener Fleifch- 
hauer⸗Genoſſenſchaft hat die Einfüh— 
rung einer wichtigen Neuerung be— 
ſchloſſen. Sie beabſichtigt, den ſchon 
ſeit Längerem gehegten Plan der 
Gründung einer genoſſenſchaftlichen 
Großſchlächterei nach amerikaniſchem 
Muſter in die Wirklichkeit umzuſetzen. 





— 


BELMONT »# WESTERN AVE. »® ROSCOE BOUL. 
Vollſtändigſter und anziehenditer Vergnügungs- und 
Erholungs: Part in Amerifa. Spezielle Attraktionen. 
1. kaiſerſ. Marinckapelle von Deutſchland 

Jeden Nachmittag und Abend. Eintritt: 10 Ets. 
Kinder 5 Ets. Sonntags und jpezielle Su Tage 
25 Gt3.; Kinder 10 CEts. —15 


GEO. A. 


| 
| Zelephone North 1325 
l 


ie. en Er 
Boranidläge gelie int, 


80 HUDSON 


Etablirt 135) 


KYLE, 


 SHchindeldäder: £ronlrahlor 
Aftfreies ng Rotbho 
Rotb-Zeder x he — 


AVENUE. 








Zu diefem Behuf gedenkt der Genof- 


HOochfeines Vaudeville. Eintritt 13e. 
Jeden Abend und Sonntag Matinee. 
23mai*2 


Näheren fennen zu lernen. 

















t nie Miberfolg gehabt. Preis 
Sasın 2 


Sernung "9a 


nur 
oft vom der 32 t. 


o, 4 6. — Etr., Bimmer x 
Etunden von 


oot. Gegenüber der Pair. 


fenfhafts-Vorfteher, demnächſt eine ’ Nur für Damen 
Studienreife anzutreten, um die Ein- MILLINGER S ec — ie ee 
richtungen der amerifanifhen Groß— EEE ’ bat 1derte beiorate (rauen Kr 
fchlächtereien an Ort und Stelle des x Grofartige Bühnen - Aufführungen. der Wrbeit, Üinderung ie drei bis — 


in der 


untaas 10 bis 12 Borm. 





— — 


Voru., 
Sonntag 
10 Borm. 


$1.00 


Wundfa rt. 


Zode8- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, dab unfere liebe Mutter 
Auguita Salomon ach. Schuls, 


Mattin des veritorb. Hermanır Salomon, 
am 13. Nuli geitorben iſt. Die Beerdi— 
Su findet ſtatt ze Freitag, den 15. 
























Dr» 


—— Deutsche 
Brillen und Hugensiäf 


Hedals, Gameras und pfotont, 28 Zn 


N. WATRY& CO, 
cu — * 


28*8 
































Kung * Mrd ſich vn. id | 






















% Uhr achm, bom Haufe der \ Antunft 
er, temont Str.. nad dem 9.30 Abends 
Montrofe Keichber, Die trauernden Hin» De: weiße Schnelldampier e 
Ve la Schnelites und had hen 16 ‚Samofigit auf" Sem 
ier, — 8* Guten, 3 Wr. 8. — * 38 Adend um 11, 

. Weber und Hermann, Kinder, NKLEY WILLIAMS co. 





EMIL H. SCHINTZ 
Geld . 


su verlaufen. XeL: Wenzel 2804 


Er 






































































































































































































Abendpoit, | Ghicago, 


— nn re 











FanchGrepes 


Gemacht von Seide und mercerized 
Baumwolle, volle Auswahl von 
Abend-Schattirungen, weiß und 
ſchwarz, reduzirt von 50c bis 


Seide 


Tauſende Yards von jchlichten und 
fanch Reftern von einzelnen Stü- 
den, bis zu $1 die Yard verfauft, 
herabgeſetzt auf 


25€ 











Kleiderſtoffe 


Schlichte, farbige und fancy Klei— 
deriioffe, in Wolle oder Mohair, 
verkauft zu 39c, 50c und 7öc, her= 
abgejegt auf 








Kleiderftoffe 


eine wollene Sommer = Kleider: 
Kelle befte Sorte, jeidegeftreifte 
Challies und feine ſchwarze 
Stoffe, verfauft zu 75c und $1, 
herabgejegt auf 


4% 


Seide * 


Berjchiedene Gewebe, in ſchwarz, 
Peau de Eygnes, in Abend-Schat⸗ 
firungen, Shirttwaift =» Seide und 
Foulards, zu 75c und $1 verfauft, 
herabgejegt auf 











Sandihuh- Räumung 


Touriſten Damen-Handſch. LederPalm, 39. 

Suede Lisle-Handſchuhe für Damen, ſchwarz 
und weiß, 25e. 

Reinfeid. Damen-Mitts, Straßenlän., 120 

Seid.Lace DamenMitts, Ellb. Länge, 150 

Angebr. Partien Sommer-Handſchuhe und 
Mitts f. Damen, herabgej., Räum., 150. 

Weihjeidene Handihuhe für Kinder, leicht 
beihmust, herabgef. um zu räumen, 190. 








State, Adams und Dearborn Straße. 
Modes Schnittinufter für Auguft, Preis 10 Cents. 


Männer Trahten 


Män. 75 Sommerhem., leicht bejchm.,29e. 
50e u. T5e Negligee Hemden, nicht ganz per= 
fett, herabgej. um zu räumen. 19e. 
Män. 500 Bald. Hemden u. Unterh., 2560. 
Män. 65 Qual. Hemden u. Unterh., 350. 
Männer $1.50 Rajamas, Mad. El., 69c. 
250 u. 83.50 Männer: Pajamas, f. 1.45. 
Männer 82.50 mer'd Hemden u. Unt. 1.25 
Männer 45Lisle-Hoſenträger, Led. End. 200. 





Phone Exchange 3. 








Juli-Räumung-Bargains 





Räumung von Suits 


10 u. $15 Suits, fpez. 5. Räumung zu $5 
$20 Eton Euits, ſehr modisch, nur 8.50 
$22.50 Suits, fpeziell reduzirt zu 12.75 
$25 und 830 Cloth Suits, reduz. zu $15 
$10 Seide Suits, Räumungs-PBreis 5.75 
12.75 jeid. Shirtwaifts, Räumung zu $8 
$15 jeid. Shirtwaift Suits, morgen 810 
$22 feid. gejchneid. Suits, reduzirt 3. 815 
830 feidegef. Koftüme, Räumung, 14.95 
$50 jeidegefütt. Koftüme, reduz. zu 825 
875 prächtige Koftiime, veduzirt zu $35 
84 Sateen Shirtiwaift Suits, jpe3. 1.50 
87 Waih-Suits, reduziert zu nur 3.75 
7.50 TourifteneSuits, ihöne Sthles, 4.50 


Räumung von Jackets 


87.50 Gloth Jackets, reduzirt zu nır 3.50 
810 Covert Jackets, jpe3. Räumung, $5 
12.50 Covert Jackets, Näumung 3. 6.50 
$15 Jadets, fpez. f. diejen Verkauf 8.50 
$20 una 825 Cobert Jadets, Räum., FLO 
$7.50 Pongee Coats, feine Sorte, 3.95 
$7.50 ieidene Coats, hübſch gemacht, zu. $5 
$10 feid. Blouſes, zur Räumung, 6.95 
$12.50. Rongee jeid. Coats, reduz. 3. 7.50 
815 Pongee Goats, Norfolf Style, 810 
825 ſeid. Coats, red. 3. Räumung, 16.50 
$30 ſeid. Coats, Räumung, fpez. 18.75 


Räumung von Röcken 


Wir kauften von dem hervorragenditen 
New Yorker Stirt = Fabrifanten defjen 
ganzes Lager von Nromenaden-Nöden, 
hübſche Styles in feinen Broadcloths, 
ſchottiſchen Mifchungen und Männer: 
Suitings. 

$3- Promenaden -» Nöde, morgen nur $1 
$5 Vromenaden = NRöde, morgen nur 2.95 
$7.95 ſchöne Promenaden:Röde, ſpez. 3.95 
10 feine Promenaden-Röcke, reduzirt zu $5 

















Unfere Juli Räumungs-Derfäuf: ftehen jegt auf ihrem Höhepunkt. 
fes großen Etabliffements ift man in der Eile, die angebrochenen Sortimente, einzelne Partien 


und überfchüffigen Dorräthe zwecks fchneller 
Räumung zufammen zu fuchen. 


Megen des fpäten Sommers ift das Unternefmen ein großes, aber 


die Breife find niedrig genug, e3 zum Erfolg zu führen. 


Wir glauben 


nicht, daß die Werthe je in Chicago ihresgleichen hatten. Jeder Cent, der 
bom DVerfaufspreife genommen werden fonnte, murde ohne Rüdficht auf 
den Koftenpreis abgezogen. Die Erfparniffe find fofortige Baargeld-Er- 
fparniffe, und Ihr erfpart Dollar und Cents, wenn Ihr jetzt hier fauft. 


NRäumungs-Verkauf von Schuhen 





Damen 1.65 niedrige Schuhe, Viei Kid, Ladleder-Spiken, 1.15. 
Damen 81.75 Schuhe, Nici Kid, leichte und jchivere Sohlen, 1.15. 
Damen Strap Slippers, Vici Kid, Opera u. Common Senſe-Zehen, Se. 
Damen Juliets, weiche Glace-Dbertheile, biegjame handgedrehte Sohlen, Y5c. 





Bade-Gandalen 


fpezielle Breife, 39e, 29e und 19e. 


Dauerhaftes Tuch, in Weiß und Schwarz, leicht, drei 


| 





Mädchen $1.25 Orfords, Iohfarbig, Dongola-Chertheile, 83 bis 2, 9560. 
Mädchen 81.25 Strap-Sandalen, Patent Colt und Viei Kid, Se. 
Kinder lohfarbige Orfords, bequeme Facons, dauerhaft, 5 bis 8, 7560. 
Sinder Patent Colt Ties, leichte Sohlen und Spring Abſätze, 750. 
Männer Orfords, Florsheims 55 und $6 Sorten, glänzendes 


Leder, 2.25. 





Räumung von Bade: Anzügen 





Eine jpezielle Räumung von 2 
mittelfchtver, fpezielfer Preis für morgen, 


Schwarze Bade-Anzüge für Damen, Reihen Soutoche u. 1 Reihe Waved Braid, n. 1.35 
Mohair-Bade-Anzüge für Damen, ſchwarz oder blau, ſpez. Bargain-Verfaufspr. 2.45 
Reine Worfted Badehoſen für Männer u. Knaben, jolidfarb. u. Kombination, ſpez. 25c 
Einſtück Badeanzüge f. Knaben, marineblau, gute Qualität Baumwolle, fpez3. für 39e 


! 


Glaſirte Comwhide-Gürtel für Männer, 133öllig., breite Loops, waren 25c, jegt nur 100 





Stück Bade-Anzügen für Männer, echtfarbig, 
zu 


95€ 





In jedem Departement die 


Groceries 








Zucker -20 Pfd. H. & E. gra— | 
st 


nulirter, morgen, 








Seife— Nas. S. Hirf's Am. 40€ 
Family, 10 Stüde 


19c 


Käje, fancy Herfimer Co. voller Cream, 
Freitag, per Pfund 140. 
Käſe, faney imp. Schweizer, p. Pfund 250 
Käſe, ficy imp. Roguefort, p. Pfd., 35e 
Käje, voller Gream PBrid, p. Pfund, Ile 
Käfe, fanch großer Edam, zu 79e. 
Zuppen, Armours, ajjort., 3-Pfd. ®., 10c 
Erbſen, Wyoming, fpeziell, p. Büchſe, 100 
Pflaumen, fancy Santa Clara, Pfd. Se 
Peaches, fancy gedörrte, per Pfund, Ye 
Ucpfe, fanch gedörrte, per Pfund, Be 
Aprifojen, f'ey gedörrte, per Pfund 110 
NRofinen, fanch gekernte, 1-Pfd. Rad., Ye 
Hitronen, fancy Mejfina, per Tugend, 120 
Apfeljinen, jühe Kalif., per Dutzend, 270 
Bananen, f'ey große reife, per Dutz., 15e 
Wiggleſtick Bläue, 3 Stüde für 25e 
Seife, 10 Stüde Fairy, fpeziell für 370 
Seife, 10 Stüde Mascoi, ipeziell zu 200 
Seife, 10 Stüde Sauta Claus, für 300 
Waſhing Powder, Snow White, ju 150 
Scouring Seife, Lekko, 5 Stücke für 210 
Hühnerfutter, beſtes-100 Pfd. Sack, 1.37 
Egg Producer, Edward's, für junge Küch— 
lein, 20 Pfd. Pach., 1560. 
Breakfaſt Food, Aunt Jemima, vier Packete 
für 230. 

White Houſe Tapioca 
Packete für 23e. 
Mehl, Lenfeſtey's Entire Wheat od. Paſtry, 

Sal für 32c. 
Hominy Grits, Ralſtons, 3 Padete, 2360. 








Butter — Munger's feinfte 
Greamerp; per Pfund 








oder Wheatall, 3 





Reiter 


v. ſheer Wajchitoffen, Man= 
nigfaltigfeit von Geweben, 
gute Längen für Wailts, 
Kimonos und finder: 
Hleider, Sorten aufiv. bis 
15c, morgen für nur 


HI“ 


mities, 


fongemäßen 


Reiter 


bon Lawns, Ratiftes, Di— 
! Madras, 
Ginghams u. anderen ſai— 


Sorten bis zu 19c, morgen 
herabgefegt auf nur | 


a 


Reiter 


von bedrudten und gewo— 
been Wajchitoffen, feine 
ſchwarze Baumwolle, in eis 
ner großen Ausw. von Fa— 
cons, Woiles u. Shirtings, 
Sorten bis 256, herabgeſetzt 


10c 


Zephyr 


Waſchſtoffen, 





Reſter 


von baumwoll. Waiſtings, 
feinen ſchott. Ginghams, 
ſheer Stoffe, import.Swiſ— 
ſes u. andere ſaiſongemäße 
Waſchſtoffe, Qualitäten bis 
zu 39, herabgeſetzt auf 


18c 


hieſigen 
guten Waiſt— 





Reſter 
von beſten ausländiſchen u. 
Waſchſtoffen, 


Längen, feineAuswahl von 
Muſtern, Sorten aufw. bis 
50e, herabgeſetzt auf nur 


19e 


Reiter 


von Hochfeinen Art Waſch— 
ftoffen, Die feinften impor- 
tirten und einheimijchen 
Stoffe, Qualitäten bis zu 
756, herabgejekt auf 


in 


u. Kimono 








29C 














Zokalbericht. 
Gürtelbahn. 


Für den durchgehenden Verlehr der 
Straßenbahnen. 





Milchvertheilung in den Parts. 


Die neue Brücke an der 22. Straße. — 
Milderung der Cheaterordinanz. — Wes— 
halb die Bridewell überfüllt iſt. — Der 
Abzugskanalbau an 95. Straße. 


Dem Stadtrathsausſchuß für örtli— 
ches Verkehrsweſen wurde in ſeiner 
Sitzung heute Nachmittag ein Pla“ ſei— 
nes jachverftändigen Mitarbeiters Geo. 
U. Yuille vorgelegt, welcher den Bei— 
fall des Unterausfchuffes und des Ge- 
neralanmwalts Bliß von der Chicago 
City Railway Eo. bereit3 gefunden 
bat und die Einlequng einer Gürtel- 
bahn über die bereits vorhandenen 
Straßenbahnlinien bezweckt für ven 
Durchgehenden Verkehr zwiſchen der 
Nord: und der Südſeite, unter Ver— 
meidung de3 Hauptgeſchäftsviertels. 
Außerdem bietet diefer Plan den Stra— 
Benbahngefellichaften eine Handhabe, 
um ſich gegen Betrug Seitens der Paſ— 
fagiere zu ſchützen. Die Befürchtung 
nämlich, daß dann viele Perſonen 
auf kleinen Umwegen für einen Nidel 
Mit nıtr von einem Ende der Gtabt 
zum anderen fahren könnten, jondern 
auch wieder zurüd, wurde bon den 
Straßenbahngefellfchaften bislang ala 
Haupteinwand gegen die Einfüh- 
tung des allgemeinen Umſteige— 
—* vorgebracht. Herrn Yuille's 
lan ſchlägt vor, von der Wabaſh 
Abenue und 12. Straße über bie 
12., Halfted, Grand Avenue, In— 
diana Straße, bis zur Nord Gtate 
‚ Straße eine bon ben betheiligten 
Straßenbahngeſellſchaften gemeinjam 
zu betreibenbe Linie einzurichten, auf 
meldet alle 24 Minuten ein Wagen 
laufen fol. Diefe Gürtelbahn würde 
‘ Fat alle hauptfächlichen Linien, welche 
pom Haupigeſchäftsviertel auslaufen, 
freuzen, und über fie follten alle Perſo— 
nen befördert werden, welche von 
der Nordfeite nah der Südſeite 
oder Meitieite fahren wollen, oder 
umgekehrt. : Für jede Zweiglinie, 
welche die Gürtelbahn kreuzt, merben 
Umfteigetirten ausgegeben, vorausge⸗ 
fett, daß der Paſſagier im Allgemei- 
nen in berfelben Richtung mweiterfährt. 
Durch ein ſolches Syſtem würde auch 
der Veberfüllung aller Straßenbahnli- 
Nien im Hduptgefhäftspiertel abgehol⸗ 
werd Der Sachverſtändige 

t aud) berechnet, daß der Verkehr 

die Jalftev Strafe durch biefe 

x Einſichtung nicht zu ſtark be— 
dirbe. Ald. Bennett, Vorſitzer 
c Ausſhuſſes, ift von dem Plan ent⸗ 
—— — 





zückt. Sein Kollege Raymer ſtimmt 
demſelben gleichfalls bei; er verweijſt 
darauf, daß außerdem in den äußeren 
Stadttheilen die erforderliche Anzahl 
Umſteigeſtellen eingerichtet werden ſoll. 
Generalanwalt Bliß von der Chicago 
City Railway Co. wollte dem Unter— 
ausſchuß durch die Ingenieure und den 
Betriebsleiter dieſer Straßenbahnge— 
ſellſchaft ebenfalls einen Plan unter— 
breiten laſſen, nahm davon aber Ab— 
ſtand, nachdem er Herrn Yuille's Plan 
geprüft hatte. Die Union Traction 
Co. wird letzteren annehmen wüſſen, 
ob ſie will oder nicht, er ſoll einfach dem 
Freibrief einverleibt werden, meinte 
Ald. Raymer. Da die Freibriefordi— 
nanz der City Railway Co. noch ge— 
druckt werden muß, ſo wird ſie 
Stadtrath vor den Sommerferien nicht 
mehr zugehen. — 
* 


Die Abwaſſerbehörde ſetzte in Form 
einer Ordinanz die Steuerauflage für 
den Abwaſſerkanal auf $3,923,600 an, 


* * 


und nahm Angebote auf den Bau eis | 


ner neuen Brücke über den Fluß, an der 
22. Straße, entgegen. Auf den Ober: 
bau war das niedrigfte das der Jack— 
fon & Corbett Bridge andSteel Works 
Co., $169,923, , und das von &. L. 
Strobel, $194,700, das höchſte Auf 
ten Unterbau gingen vier Angebote ein, 
Die Angebote wurden fammt und ſon— 
ders dem zuftändigen Ausſchuß über- 
wieſen. 
* * 

Für die Einrichtung von Milch— 
vertheilungsſtellen in den Parks trat 
in einem Schreiben an die Südparkbe— 
hörde Dr. John C. Cook, Leiter des 
Jackſon Park-Sanitariums, ein. Dr. 
Cook begründete ſeinen Vorſchlag mit 
einem Hinweis auf die vielen Tauſende 
von Müttern und Wärterinnen mit 
Kindern, welche die ſtädtiſchen Parks 
beſuchen. Die Mitglieder der Behörde, 
außer Herrn Crilly, welcher nichts von 
einem „Milchhandel“ wiſſen wollte, 
halten den Plan für gut, und Präſi— 
dent Foreman und Supt. Foſter wer— 
den über denſelben in der nächſten Sitz— 
ung ber Behörde Weiteres berichten. 

Auch nahm Kommiffär Crilly An 
ftoß an den Helmen, welche die Süd— 
parf-PBoliziften neuerdingg tragen 
nrüffen. Die Leute mögen fie nicht, 
meinte er, fie werben zum Gefpött ber 
Jugend, und außerdem feienPidelhau- 
ben nicht3 amerifanifches. Sein Vor- 
fchlag fand aber nicht die geringfte Ge— 
genliebe, und man ging daher zu ande- 
ren Gefchäften über. Da infolge eines 
Mihperjtändniffes der Baubedingungen 
für die neue Halle und die Babeanftalt 
im Bart an ber 33. Gtraße und 
Shielda Ave. der Unternehmer zurück⸗ 
trat, und die neuen Angebote $77,000 
bis $92,000 waren, während ba3 alte 
$60,000 geivefen, fo verſchob man. bie 
Sache, bis ein Ausſchuß dieſelbe ge— 
nauer geprüft hat. Der Knickerbocker 
‘ce Co. wurde zu 44 Cents für jede 
Kubikyard, das nächſtniedrige Ange⸗ 


bot war 66 Cents, bie Auffüllung 


dem | 











— 


neuen Parks an der 91. Straße und 
South Chicago Avbenue zugeſprochen. 

Die Lincoln Parkbehörde hat zwei 
neue Dampfwalzen zu $4500 beſtellt, 
weil die Kraftwagen die Boulevards 
und Parkwege auf der Nordſeite ſtark 
mitnehmen. Im Lincoln Park ſind 
zur Zeit wieder zwei hübſche Wege in 
der Nähe des Ententeiches und des Il— 
linois-Denkmals für den Verkehr ge— 
ſperrt; dieſelben waren auch währen, 
des ganzen Winters verſperrt und 
wurden erſt vor Kurzem wieder freige— 
geben. 

Der Tadträthliche Sonderausſchuß 
für Iheater hat geftern Abend beichlof- 
jen, dem Stabtrath heute Abend fol- 
gende Milderungen der Theaterbau— 
Vorſchriften zu empfehlen: 

Ueber und unter der Bühne brauden 
feine Sprenfelvorrichtungen angebracht 
zu werden, wohl aber in allen Garde— 
roberäumen, zwiſchen und hinter den 
Kuliffen, in der Schreinerwerfftatt, in 
den Szenerie= und anderen Lagerräu— 
men. 

Lüftungseinrichtungen müſſen dur) 
eleftrifche Vorrichtung, die durch Drü— 
den auf einen Knopf in Bewegung ges 
feßt wird, betrieben werden. 

Un Stelle von Poliziften hat jedes 
Iheater zwei Feuerivehrleute zu be— 
ſchäftigen. 

Der ſtädtiſche Elektriker, ſein Gehil— 
fe, ſowie die Leiter der Polizei, Feuer— 
wehr und des Bauamtes haben zu jeder 
Zeit Zutritt zu jedem Theater. 

Die Schilder mit dem Wort „Erit‘, 
Ausgang, fünnen au mit Ga3 ober 
Spermöl beleuchtet werden. 

Die Galleriefige dürfen ftatt 18 22 
300 hoch fein. 

Der Raum zivifchen den Sikreihen 
wird bon 34 auf 32 Zoll, zwiſchen den 
Stuhlrüden, verringert. 

Statt zehn dürfen dreizehn Site in 
einer Reihe jein. 

Es muß entweder ein Kreuzgang 
ober ein Tunnelgang direkt zu ben 
Ausgängen führen. 

An Stimmengleichheit fcheiterte bie 
Forderung der Theaterbefiger, bie 
Sprenfelvorrihtung aus den Ankleide— 
zimmern und den Kuliſſen zu verban- 
nen. Man erwartet die Annahme der 
neuen Ordinanz heute Abend, da bie 
Iheaterbefiger ſonſt unter der jetzt i: 
Kraft befindlichen den Umbau vorneh— 
men laſſen müffen, falls fie nicht am 1. 
September ihrer Bürgſchaft verlufiig 
gehen und die Theater wieder eröffnen 


mollen. 
* E 3 * 


Im Arbeitshauſe herrſcht eine Ue— 
berfüllung, wie nie zuvor, und in der 
Frauenabtheilung müſſen viele Frauen 
auf dem Fußboden ſchlafen, mas bon 
biefen ala ein Vorzug vor den Zellen 
angejehen wird, Statt hundert Inſaſ⸗ 
fen, für melche fie eigentlich eingerichtet 
ift, Hat die Frauenabtheilung 153, 
Die Ueberfüllung gerade biefes Ab⸗ 
theils ift bireft auf ben Kreuzzug 
das foziale Uebel auf 





Nord» und der Weftfeite zurückzu— 
führen; in der Männerabtheilung 
ift der „Andrang“ um dieſe Jah— 
reszeit auch ſehr groß, meil viele 
Fremde nach bier fommen und bei 
Befichtiqung des „Elephanten“ in Tru— 
bel gerathen. Die Kohn Worthy— 
Schule hat, nad Unfiht von Supt. 
Sloan von der Bribemell, jo viele 
Infaſſen, meil wegen des Fühlen 
Wetters die Jungen zu allerhand 
Dummbeiten aufgelegt find, die manch— 
mal fo ausarten, daß die Merüber 
tchließlich nach jener Anstalt kommen. 
Der Superintendent hat dem Bürger: 
meifter Teute eine Lifte derjenigen 
Tflegebefohlenen zugeftellt, welche er 
twegen ihres Betragens und fonftigen 
Urfachen der Freiheit würdig erachiet, 
und der, Bürgermeifter wird biejelben 
begnadigen. 

Supt. Sloan glaubt, daß die 
Stammaäfte der Bridewell ſich nad 
anderen Städten verziehen werden, ſo— 
bald die neue Anlage zur Zerkleine- 
rung des Gejteins fertig ift, wegen der 
unangenehmen Arbeit. DieMafchinerie 
koſtet $25,000. 


* * * 


Anwalt Judah wird im Auftrage 
gewiſſer Handelsgeſellſchaften das 
Staatsobergericht um eine nochmalige 
Verhandlung über das Geſetz erſuchen, 
wonach ſie auf ihr Aktienkäpital örtli— 
che Steuern zahlen müſſen. Sie halten 
die Steuer für ungerecht, weil ſie nicht 
auch auf Theilhaberſchaften Bezug hat, 
und da ſie für ihre Habe an Gebäuden, 
Waaren uſw. auch beſteuert werden, 
jene Steuer gewiſſermaßen eine dop— 
pelte ſei. Nur für die halböffentlichen 
Nutzanſtalten will „man“ fie gelten 
laſſen. Die Repifionsbehörde hat es 
abgelehnt, die Einſchätzung der betrof- 
fenen Gefellichaften bis zu meitererEnt- 
ſcheidung zu verfchieben. Lebtere wol— 
len ‚fich wenn nöthig an die Legislatur 
um Abhilfe menden. 

* * x 


Die Thatfache, daß die Civic Fede— 
ration die Milchinſpektion durch das 
Gefundheit3amt für feineswegs fo 
iveal hält, wie letteres das hinzuſtel— 
len verfuchte, und ala Beweis für die 
ungenügende Inſpektion auf die troß 
alledem noch majlenmweife in den Han= 
del gelangenden minderwerthige Milch 
binweilt, haben ven Geſundheitskom— 
miffäar Reynolds zu einer Entgeanung 
veranlaßt, in welcher er die Kritik ala 
richtig zugibt, mit der Entfchuldigung, 
eö fehle ihm an Inſpektoren. 

2 * * 

Heute Abend wollen die Gewerkſchaft 
der Badfteinleger und der mit ihr vers 
bündete Lobbyift Gubbins abermals 


verfuchen, die Orbinanz zu Fall zul 


bringen, wonach ber große Abzugska— 
nal an der 95. Straße aus Konfret- 
mafje und nicht aus Badfteinen er— 
baut werden fol. Die Behörde für 
örtliche BVerbefferungen hatte eriteres 


Material als bi b beſſer 
nen "Giebel al Badein em 


S 
4 


| 





Donnerrag, den 14. Zuli 1904. 


pfohlen und mollte gleichzeitig bie 
Stabt aus den Klauen des „Semer- 
brick Truſts“ befreien. Für Die er— 
mähnte Gewerkſchaft handelt es ſich 
natürlich um die Erwerbsgelegenheit, 
denn die Koſten des Abzugskanalbaues 
find $800,000. Gelingt es, die Ordi— 
ranz zu fhlagen, jo wird der wichtige 
Bau um mindeftens ein Jahr verzö— 

gert werden. 

* ** * 

Disziplinarkommiſſär Errant hat 
die Anklage wegen Mißhandlung eines 
Bürgers gegen Poliziſt Walter M. 
Zimmer abgewieſen, und dafür die 
wegen ungebührlichen Benehmens ge— 
gen ihn erheben laſſen. Zimmer hatte 
während des Ausſtandes der Gepäck— 
fahrer einen derſelben, Golden, nieder— 
geknüppelt, wie aus den Zeugenausſa— 
gen hervorging, da er ihn irrthümli— 
cherweiſe für einen Streikerpoſten 
hielt. 
Zum erſten Mal ſeit undenklichen 
Zeiten hat ein Polizeileutnant, Me— 
Carthy von der Town Hall-Wache an 
der Nord Halſted Straße, einen Unter- 
gebenen, den Poliziſten Johnſon, über- | 
| 





macht und jet angeklagt, weil Der 

Mann fieben Wirthſchaften beſuchte 
und fich dort zwei bi8 vierzehn Minus | 
ten aufhielt. Johnſon vertheidigte ſich 
mit Unmoßlfein, und Kommiſſär Er— 

tant ließ den Mann mit drei Tagen 

Lohnabzug gehen. Wegen Pflichtver- 

nahläffigung und Irunfendeit wur— 

ven ſechs andere Angejtellte der Polizei 

um Gehaltsabzüge geitraft. 


— 
> 


Macht kurzen Brosch. 





Angeblich banferotte Schneiderin wirft den 
Sendboten des Gerichts hinaus. 

Die Kleivermagerin Nelie M. 
Murray, 148 Oakwood Boulevard, 
bat fich angeblich eines ſchweren Ver— 
gehens jchuldig gemacht. Auf Antrag 
eines New Yorker Gläubigers der jun 
gen Dame wurde von Richter Kohlſaat 
ein Maſſeverwalter in der Perſon von 
Ulric King für fie geftellt, und als 
diefer einen Vertreter nach der Woh- 
nung der angeblich zahlungsunfähigen 
Schneiberin jchidte, joll fie ihn, wie e3 
in dem Bericht des Gerichtsreferenten 
Sidney E. Eaftman heißt, „nicht nur 
„eigenhändig“, ſondern fogar auch 
„eigenfühig“ vor die Thür gefegt und 
feine ihr üibergebenen Dotumente wü— 
thend zerriffen haben.“ Frl. Murray 
leugnet die böfe That nit einmal. 
„Jawohl, ich habe den jungen Mann 
bor die Thür befördert“, ſagte jie dem 
Richter Kohlſagt. „Ich ſaß mit einer 
Geſellſchaft gerade zu Tiſch, als er ein- 
drang und mir feine Papiere hinmwarf. 
Da habe ich mich fo geärgert, daß ich 
ihn beim Widel nahm und hinaus 
warf. Ob ih ihm auch noch einen 
Tritt verfeßte, weiß ich nicht mehr.“ 
Die junge Dame behauptete ſehr auf- 
geregt, jie jei volljtändig zahlungs- 
fähig. In Chicago ſei fie feinem 
Menfchen was ſchuldig. Nur der böfe 
Nero Morker Lieferant wolle fie in Un— 
gelegenheiten bringen. Richter Kohl— 
ſaat hat fich noch nicht entfchloffen, ob 
er die lebhafte Dame beftrafen mill, 
oder nicht. 


Das alte Lied. 





Farmer, der dem Schwiegerfohn fein Heim 
überlaffen, jetzt felbft obdochlos. 


Sohn Sadilek, ein betagter Farmer 
bon Barrington, Ill., ruft die Hilfe 
des Kreisgerichts an, um feine Heim— 
ftätte wieder zu erlangen, die er in ei- 
nem Uugenblid der Vertrauensſelig— 
feit feinem Schwiegerfohn Fred Buil- 
ta übertragen haben will. In dem Ge- 
ſuch war angegeben, daß Sadilek fei- 
ner Tochter Chriftina und derenMann 
Builta das Haus vor vier Jahren ein- 
räumte, auf das Gegenverfprechen bin, 
dort Koft und Wohnung bis an fein 
Lebensende zu finden. Anſtatt ihm 
dies zu gewähren, ſoll das junge Paar 
ben alten Mann fo miferabel behan- 
delt haben, daf er an die Thür frem— 
der Leute klopfen mußte. Sadilek 
wünſcht, daß die Gerichte ſeinen 
Schwiegerſohn zur Abrechnung zwin— 
gen und ihm wieder zu ſeinem Haus 
verhelfen. 





Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Ein großes Waarenhaus ſoll auf der Nord⸗ 
feite erfteben. 


Charles ©. Brill & Eo., deren Ge— 
ſchäftsplatz ſich an derSüdweſtecke von 
N. Clark Str. und Buckingham Place 
befindet, kauften von der Kee & Cha— 
pell Dairy Company die leere Bau— 
ſtelle an der Südoſtecke jener Straßen 
für $20,000. Die Käufer beabſichti— 
gen, ein großen Ladengebäude dort zu 
errichten. E3 wird an Elarf Str. 100 
Fuß, an Budinaham Place 1163 Fuß 
lang merden, fol vier Stockwerke ha= 
ben und $80,000 koſten. Am 1. Ja— 
nuar foll es fertig fein. 

Kohn R. Morgan übertrug feine 
Liegenfhaften an Park Str., 143 Fuß 
füdöftlih von Roben Str, 62% bei 
150 Fuß, mit Miethshaus, für $24,- 
500 an Julia E. Morgan. Eine Hy— 
pothef von $13,000 ruht darauf. 


win Ring des Bolyfrates. 


Frau U. Landaren von Chicago 
verlor vor einigen Wochen beim Baden 
im Round Lake ihren Irauring und 
febte eine Belohnung von fünf Dol- 
lar3 für deffen Wiedererlanaung aus. 
Geftern mwatete der fleine Charlie Da- 
pis dort im Waſſer umber, als ſich 
der vermißte Ring plöglih an feine 

ußzehe ſchob. Er aab der hocher- 
ae Dame ihr Kleinod zurüd und 
erhielt die ausgejegte Belohnung. 








rungsbanknote neuerlihen Da— 
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,Regiſtrar des Ber. St. Schabamkı 


Gebraucht Beruna für Sommer-R 








Sommer-Ratarıh 
affizirt Männer 
und Frauen 

















AH: Sudfon MW. Lyons, 
Regiftrar des Vereinigten 
Staaten Schakamtes, jagt in 
einem Briefe von Wafhington, 
D. R.: 

„Ich finde, daß Perung ein 
vorzügliches Mittel für ka— 
tarrhaliſche Leiden des Fruh⸗ 
jahrs und Sommers iſt, und 
Alle, die unter der Hitze des 
Sommers zu leiden haben, 
werden finden, daß Peruna 
sicht feines Gleichen hat.‘ — 
JIndſon W. Lyons. 

Kein Mann iſt in derFinanz— 
welt bejjer befannt ala Judſon 
MW. Lyons, von Augufta, Ga. 
Sein Name auf jeder Reaie- 








tums macht feine Unterſchrift zu 
einer der befannteiten-. in den 
Vereinigten Staaten. 














Zwei intereſſante Briefe von 





Achtb. Judſon W. Lyons | 





dankbaren Frauen, 





* 





Frl. Eleanor Lindblum, 555 
Jackſon Str, Milmautee, 
ſchreibt: 

„Vor einiger Zeit wurde mir Peru— 
na ſo warm empfohlen als ein Ner— 
ven-Tonic, daß ich beſchloß, es zu ver— 
ſuchen, beſonders deshalb, weil die 
Doktoren nicht zu helfen ſchienen. 
Mein Zuſtand war ſchlimm. Ich war 
durch Ueberarbeitung und Sorgen ent— 
fräftet, und” meine Nerven waren in 
einem jchredlichen Zuſtande. Ich 
fonnte nicht ſchlafen und mein Appetit 
war ſchlecht. Nachdem ich Veruna eine 
Moche genommen hatte, fonnte ich 
Tchlafen und mein Appetit beflerte ſich. 
Ich war fehr erfreut und blieb dabei, 
Peruna längere Zeit zu nehmen, und 
jegt bin ich eine gefunde, jtarfe Frau. 
In der That, ich war nie fo mohl. 
Deshalb empfehle ih Peruna Allen 
ala eine jehr aute Medizin.“ — Frl. 
Eleanor Lindblum. 

Eommersflatarrh. 

Frau Kate Bohn, 119 Willoughby 
Abe., Brooklyn, N. Y., ſchreibt: 

„als ih an Sie ſchrieb, litt ih an 
"häufigen Kopffchmerzen, einem ſchwin— 
beligen, feltfamen Gefühl im Kopfe, 
Sclaflofigkeit, Ohnmachts = Anfälle 


Wis, 


und Gefühllofigteit. Manchmal hatte 

ih Sodbrennen. Meine Speife fam 
nach jeder Mahlzeit wieder hoch und 
* Stuhlgang war ſehr unregelmä- 
ig. 

Ich ſchrieb an Sie wegen Rath und 
mit Vergnügen kann ic Sie benachrich⸗ 
tigen, daß meine Beſſerung eine große 
iſt. Ich erwartete nicht eine ſo ſchnelle 
Beſſerung, da ich fünf Jahre gelitten 
hatte. Ich bin geſund und ſtark. Ich 
danke Ihnen vielmals für Peruna. Ich 
werde es allen empfehlen, die an Ka— 
tarrh leiden und ich betrachte es als 
einen Segen für das Haus. Ich werde 
nie ohne Peruna fein.” — Frau Kate 
Bohn. 

Perung enthält feine Betäubungs« 
mittel. 

Ein Grund, weshalb Peruna in fo 
vielen Heimjtätten gebraucht wird, tft 
der, mweil eg feine ‚Betäubungsmittel 
irgend welcher Art enthält. Peruna ift 
abfolut harmlos. Es kann fo lange 
wie man will eingenommen werden, 
ohne daß man in eine Leidenfchaft für 
Betäubungsmittel gerathet. Peruna 
zeitigt nicht zeitweilige Refultate. Seis 
ne Wirkung iſt nachhaltig. 








Peinliches Erwaden. 


Frl. Mary Dillon jah einen Eins 
brecher neben ihrem Bett jtehen. 


Die liebe Eitelkeit. 


Sie brachte ein junges Mädchen vom Lande 
in fhwere Ungelegenheiten. — Dermeint: 
liher Streifbrecdher von Streifern ſchwer 
m’shandelt. — Jnftizflüchtlinge verhaftet. 


Mary Dillon, Nr. 2336 W. Huron 
Straße, erblicdte, plöglich ermachend, 
über fie gebeugt einen Mann, der ein 
brennendes Zündholz; in der Hand 
hielt. Im Augenblid, als fie die Augen 
auffehlug, gab der ungebetene Gaſt 
Ferfengeld. Sie jprang auf, eilte in 
das Zimmer ihres Bruders, packte ei- 
nen Revolver und fandte dem Ausrei— 
her eine blaue Bohne nad), die aber ihr 
Ziel verfehlte. Auf ihre Veranlaffung 
wurde Fred Jones, Nr. 2493 Late 
Str, als des Einbruch verdächtig 
verhaftet und fpäter von ihr als ber 
Eindringling identifizirt. 

Bertha Young, die am Dienjtag 
Abend von Frau Filher von ber 
Young Women’s, Chriftian Aſſocia— 
tion als „verirrt“ der Polizei überge- 
ben murde und ſeitdem im Zwinger 
der Bezirkswache an Harrifon Straße 
ſchmachtete, brach geftern dag Schmwei- 
gen, welches fie über ihre perfünlichen 
Verhältniſſe bi3 dahin gewahrt hatte. 
Ihren Ungaben gemäß verließ fie ihr 
elterliches Heim in Tecumſeh, Nebr., 
am Montag in der ausgejprochenen 
Abſicht, fich nach Freeport, Ill. zu 
Verwandten zu begeben. Zubor be— 
fchloß fie aber nach Chicago zu reifen, 
um fich von einem Spezialiſten für 
Schönheitspflege ein Mal im Geficht 
entfernen zu laffen. Ihrem Vater haite 
fie von dieſer Mbficht nichts gejagt, 
um fich nicht lächerlich zu machen. 
Als fie hier in der Großſtadt eintraf, 
jei fie vollftändig rathlos geweſen. 
Sie habe Frau Fifher getroffen, wel— 
che fie der Obhut der Polizei übergab. 
Bor Scham außer fich, habe fie fich in 
Schweigen gehüllt, doch ſehe fie ein, 
daß ihr nichts Anderes übrig bleibe, 
als zu beichten. Sie wurde heute in 
Freiheit geſetzt und reifte unverzüglich 
zu ihren Verwandten nach Freeport. 

Ein gewiffer Steve Flornid wurde 
geitern ven etma 100 Gtreifern ber 
Shlahthausangeitellten, die ihn für 
einen Gtreifbrecer hielten, thätlich an— 
aeariffen. Er flüchtete auf den Hof der 
Wohnung des Frl. Bridget Stebges, 
Nr. 4414 Aihland pe, und wurde 
Schwer mißhandelt, bis ihm Frl. Sted- 
ges, mit einem Balljchlägel beivaffnet, 
zu Hilfe eilte. Während jie die Strei- 
fer in Schadh hielt, benachtichtiate ein 
Knabe die Polizei. Lebtere trieb die 
Streiter zu Paaren und geleitete den 
Mißhandelten nah feiner Wohnung, 
Nr. 4506 Laflin Straße. Verhaftun- 
gen wurden nicht borgenommen. 

Bald darauf wurde der Farbige 
George Zurner, ein in Dienften der 
Firma Swift & Eo. ftehender Koblen- 
—5 — verhaftet. Er behaupiet, 

er, von zwei Streilern thätlich an⸗ 
gegriffen, in Nothwehr einen Reno 


Fr 





I- \ Häftling nad) New Yort, 


berborgener Waffen zu verantworten 
haben. 

Die 64jährige Wittwe Augufte 
Silloman wurde geftern in der Küche 
ihrer Wohnung, Nr. 156 Osgood 
Straße, entfeelt aufgefunden. Gie 
hatte ihrem Dafein in einem Anfalle 
bon Schwermuth über den vor Jah— 
resfrift erfolaten Tod ihres Mannes 
ein Ende gemädht. Die Koronersjury, 
welche den Inqueſt über ihren Tod ab- 
hielt, gab einen den Thatſachen ent— 
Tprechenden Wahrfpruc ab, 

Detektive8 der Hauptwache hoben 
geftern in einem Gebäude der Reeſe 
Str. eine Wettbude aus und befchlag= 
nahmten fünf Fernſprechapparate, die 
in einem Gewölbe angebradt taten, 
deſſen Wände aus Eifen und Ziegeln 
beitanden, durch welche die Beamten 
fih hindurcharbeiten mußten. Das 
Gewölbe war von dem Telephoniſten 
nur durch eine an der Dede ange— 
brachte Fallthür zu erreichen. Ein ges 
wiffer Sohn Walſh wurde verhaftet. 

Megen angeblichen Buchmachens im 
Gebäude Nr. 280 43. Str. wurde ge— 
ftern ein gewiffer Wr. Johnfon ding- 
feft gemacht; unter der gleichen An— 
flage wurde James E. Müller im 
Gebäude Nr. 194 LaSalle Str. ver- 


haftet. 

David Molton, Charles Johnſon, 
Kohn Fagerty, Michael Levenberg, 
Harry Davis und 9. B. Bates murs 
den aeitern dem Richter Prindiville 
meaenBuchmachens vorgeführt und um 
je $50 und die Koſten geitraft. 

Len Dliver, ein profeffioneller 
Einbrecher, der von den hiefigen Groß— 
geſchworenen wegen angeblichen Mord- 
angriff3 in Anflagezuftand verſetzt 
wurde und feiner Zeit-dbem Poliziften 
Nolan von der Bezirkswache zu South 
Chicago während des Transports nad) 
Chicago durch die Lappen ging, tft ge= 
jtern bon den Beamten in Terre 
Haute, Indiana, aufgeftöbert und wie— 
ber verhaftet worden. 

Dliver wird bezichtigt, am 19. Juni 
auf Tony Imperial in beffen Wirth» 
ſchaft, Nr. 9426 Commercial Abe., eis 
nen Schuß abgefeuert zu haben. 

Mährend des Transports nad) dem 
Eounty-Gefängniß fprang er bom 
Zuge und bemwerfftelligte feine Flucht. 
Bolizift Nolan erhielt vom Polizeichef 
eine fcharfe Rüge. Der Polizeichef 
drohte, da3 Disziplinarverfahren ge- 
gen ihn anhängig machen zu mollen. 
Um feiner Maßregelung vorzubeugen, 
begab Nolan fich auf die Sude nad, 
dem Ausreißer. Nachdem er ihn in 
Cincinnati, St. Louis, Milmautee 
und anderen Städten vergeblih ae 
fucht hatte, Stöberte er ihn in Terre 
Haute auf und verhaftete ihn. Oliver 
wird feine Auslieferung mit allen ihm 
zu Gebote ftehenden Mitteln zu hinter⸗ 
treiben juchen. 

Nach jehsmonatlicher Hetzjagd durch 
drei Staaien wurde geſtern John A. 
Ritter, der bezichtigt wird, als Ges, 
fchäftsführer der R. P. Ordway Comes 
pany, New ort, etiva $20,000 unter» 
Schlagen zu haben, in Columbus, Ne 
brasta, verhaftet, wo er unter bem 
Namen J. U. Johnſon eine Zigarren» 
handlung betrieb. Der Häftling traf 
geſtern in Begleitung des Deteftine- 
Sergeanten MeRaught von New York 
bier din und übernachieie in ber 
mache. Heute reiſte gt 
der Progeh gemacht werben 
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Steitag-Bargains und Doppelte Stamps 


Koftenpreife find völlig außer Acht aelafjen beim Markiren der Waaren für dielen Hoch: 
fommer-Derfauf. Die Bargains find fo groß, daf fie Euch als faft unmöglich erfcheinen. Aber 
fie find alle vorhanden und Jhr erhaltet Doppelte Trading Stamps am Sreitag bis 12 Uhr. 
Nachher einfache Stamps bis zur Schlußſtunde. 








Sparſamkeits-Zenter. 


Kauft Spitzen 
Fancy baumwoll. Spitzen und Einſätze 
zu einander paſſende. Sind 13 bis 23 
‚Bol breit. Räumungs-Verlaufspreis, 20 
und Se die Yard. 


Damen:Salstradhten 


Beftidte Turnover Kragen, eine große 
Auswahl von Styles und Muftern, 123 
bis 200 Werthe, zu ſo. 


Taſchentücher 
Damen - Taſchentücher, ausgezackte 
Ränder; ſowie hohlgeſäumte und beſtickte, 
ſchöne Partie, 15c Werthe, zu 100. 
Sacques, Kimonos 
Dreſſing Sacques und Kimonos, 98c, 
1.50 Shirtwaiſts, 50e 
Die größten Werthe des Jahres in 
Shirtwaiſts. 1,000 Shirtwaiſts, Lawns, 
ſchlicht weiße oder fancy, Tucked, Plaited 
und ſpitzenbeſetzt, hübſche Styles, ange— 
brochene Sorten und Partien, einige hoch— 
feine Waiſts (etwas beſchmutzt), werth bis 
zu 1.50, Auswahl, 500. 
50e Seide, 19c 
Nefter von weißer Habutai MWajch: Sei: 
de, farbigen reinjeidenen Taffetas und 
farbigen Satins, mwerth bis zu 50c, zu 
19c, 
2ace Lisle Sandfhuhe 
Spitzen Lisle Damen-Handchſuhe, 10c. 
Lohfarbige Damenſchuhe 
2.00 lohfarbige Damen-Schuhe, 1.25. 





Sparſamkeits-Fentrum 


Haupt-Gang, Haupt-Floor, iſt der Platz zum Erſparen von Baargeld. 
Jeder Einkauf bringt Euch viele Prozent Erſparniß. 


Das iſt das 


Importirte Waſchſtoffe 
Fabrikſtücke von importirten Waſchſtof⸗ 
fen, 2 bis 10 Yard Stücke, 2ö5c= bis 50e⸗ 
Werthe, 140 und 9c. 
Batiſte⸗Korſets 


Batiſte = Korfets, mit Strumpfhalter— 
Attachment, furze Hüfte Modelle, alle 
Größen, 30c. 

Stock Foundations 

Chiffon Stod Foundations von War— 
ren Featherbone, jede 50. 

Auswahl von Handtaſchen 

Paſſende Handtafchen, 250. 


Hieſige Waſchſtoffe 
Reſter von hieſigen Waſchſtoffen, Sc bis 
123c Werthe, Se und Sec, 
Gürtel - Räumung 
Schwarze und weiße Tailorsmade Gür— 
tel, 70. 
Damen⸗Leibchen 


250 und 35c Lisle Thread Damen-Leib— 
chen, niedriger Hal3 und ärmellos, jchlicht 
und fanch befegt, zu 150. 

35 Weißwaaren, 10c 
‚Reiter von ganz fchlichten und fancy 
Meikivaaren, werth bis zu 35 Yard, 
10c. 
Nefter von Meißen Waiſtings und 


Kleiderftoffen, werth bis 50c Yard, zu 
15c. 








Korjet:Nenigkfeiten 


Thomſon's Glove Fitting Grand Duch— 
eb Korjets. Netting und Batiſte. Alle 
Größen bis 30. Speziell entworfen für 
ftarfe Damen, 890. 

Odds und Ends in Sommer = Korjet3 
in Netting. Werth bis zu 1.00, 3u 150. 


25 Bänder 10c 


25: Warp Kattune u f'ey Streifen, 100. 
39e Bänder in Dresden Effekten, zu 15c 
50c Leinen und Batifte, geftreift zu 150 
50c geitreifte Satin Taffetas, nur 19e 
50c Polfa Dot Leinen Bänder, zu 190 
65c Streifen, Cheds, Warp Prints, 250 
15c und 200 Radium Bänder, zu 10c 
15c und 20c Louiſine Bänder, zu 100 








Die Weißwaaren 


10e Sual. jchlicht weißes Cambric, zu Je 
15c 40351. weiße Victoria Lawns, für Te 
25c f'ey ſpitzengeſtreifte Lawns, nur 100 
25c Batiſtes, Räumungs-Verkauf, 100 
18c ſheer Qual. India Leinen, nur 90 
35c weiße baumw. Voile Suitings, 150 
50c mercerized weiße Waiftings, zu 250 
60° St.Gall Pin Dot Kleider-Swiß, 350 








3.00 Schuhe 1.60 


83 Kid Damen-Schuhe, Räumung....1160 
83 Pat.-Leder Damenſchuhe Zu........ 1.60 
3.50 Kid Orfords für Damen zu..... 1.60 
52 Tan Schuhe für Damen, fpeziell...1.25 
82 Schuhe und Slippers für Danten..1.00 
$2 Damen-Juliets, Näurm’svertauf....1.00 
Canvas Oxfords für Knaben, Räum’g..7de 
gittle Gents 1.75 Tan Schuhe zu.....1.19 
Little Gents 1.75 Orfords, jeßt...... 1.10 
Canvas Kinder-Schube, Verfauf zu....90e 
Canvas Männerſchuhe, Lederjohlen 50e 











Halsbinden für Männer 

Kauft jet Halstrachten für Män- 
ner. Könnt Geld erfparen. Offeri— 
ren Euch engliſche Twills in Tecks, 
Foursin-hands und String Ties. 
Koften anderswo 25 das Gtüd, 
Wir verfaufen fie Euch 3 für 50e, 
oder, Stüd, 19. 





Jetzt Die Gardinen 


Hier ift eine Erfparniß, die Euch gefal- 
len wird. Wir haben Iriſh Point Thür 
Panels, große Sorte, nur weiße—fünitle: 
rifche Kranz = Entwürfe, auf. prähtigem 
Net; gearbeitet — wirkliche. 35 Panels — 
Näumungs:Verfauf 2560. 


Nuffled Net = Gardinen — fie find ſehr 
hübſch; Net doppelter Faden, ertra fein; 
fhöne große Gardinen — Spitzen-Einſätze 
und Ränder; jhöne Auswahl, einjchlieglid) 
breite ſchwere Spitzen — verfauften fich gut 
zu 3.00 — jeßt find fie, per Paar, 1.48, 


Refter PRortieren = Bargain der Saijon; 
wir verfaufen viele davon, befranſte, wend— 
bare, mercerijed Seide oPrtieren. Bedenkt! 
Wirklihe 5.00 Werthe, Paar zu 2.98. 





Kühle Wrappers 


Hübfche weiße und farbige Lawn Sae— 
que® und Kimonos, Polka Dot und ge: 
mufterte Effefte, I8c. 

1.25 Dimity Lawn Sacques und Kimo— 
nos, Blouſe-Effekte und paffender Rüden, 
mit loſer Front, beſetzt mit Spiten und 
Hohlfaum Ruffle, 1.25. 

Sheer weiße Lawn Kimonos, zu 69e 
Lange Kimono Style Negligeees für 1.00 
2:Stüde Hauskleider, Räumungs zu 1.95 





Notion Sparjamkeit 
20c waſchbare Dreß-Shields, zu nur 7e 
18c Glaftice für Strumpfbänder, 2 Yard, 

zu 12c. 
250 f'ey Strumpfband-Claftic, 3 Yd. 180 
8c Dub. Tubular Schuhjchnüre, zu 40 


Seide-Reſter müſſen 
verkauft werden 
Hier ſind 16 beliebte Gewebe von 
Seiden — eingetheilt in vier Par— 
tien. Die Erſparniſſe ſind derartig, 
daß Ihr Euch ſehr beeilen werdet, 
daran Antheil zu nehmen. 


350 weiße Habutai waſchbare 





Seide, 

45c farbige Seide jetzt zu 
50c geftreifte „wajchbare Seide 
jetzt zu 

50° reinjeidene farbige Fou— 
lards, 

596, reinjeid. bedrudtes India 
59c reinjeidenes Futter Taf— 
feta, 


65c reinjeidene Youlards, 
Heine Entwürfe, 

75° fancy jeidene Shirtwaift 
Suitings, 

65C reinjeidenes farbige Taffe- 
tas, zu 

55° 27zÖllige Habutai Waſch⸗ 


Seide, 


85c fanch feidene Shirtmwaift 
Suitings, 

85c reinſeidenes farbiges Peau 
de Cygne, 

75e reinſeidenes farbiges Crepe 
de Chine. 

1.00 243öll. farbige Seide Fou— 
lards, zu 

750 36zöllige 
Waſch-Seide, 

1.00 Novelty Seide Shirtwaiſt 
Suitings, 


350 


48c 


weiße Habutai 

















Groceries und Fiſche 

Suppen, Franco = American 
Auswahl von dreizehn Sor: 

Pint-Büchie, 


Franz. 
Food Co.'s. 
ten, Quart-Büchſe, 280; 
1760. 

New Mork voller Cream Käſe, Herki— 
mer County, weißer oder gelber, die fei— 
butterige Sorte, Pfd., 160; 3-Pfd. Stüd 
4560. 


Franz. Oliven-Oel, franz. Meaſure Ha— 
zel Virgin Pure, Quart-Flaſche 650; 
Pint-Flaſche, 350. 


Echter Traubenſaft, 
Gleaſon's oder Hazel, 
Dt, 45e; Bint, 23c. 

Moda: und Javakaf⸗ 
fee. Unjer populärer 
Blend, täglich friih ges 
röftet, 4 fund 1.00; 
Pfund. 2Be. Pottling Co.'s. Dkd., 

Frühſtücks-Kakao, Ha-| 1.15. Rabatt j. lee— 
zel, reicher Chokolade-re, Flaſchen 25c. 
Flayor Pidbüchſe, So Hazel Bouquet Sci: 
Halbpfundbüchſe 250. | Fe, 4 Kartons, 95e: 

Fragrant Thee. Alle Rarton enthaltend 3 
Sorten, einſchließend Stüd, 250. 
grüner u. ſchwarzer ode: Sellerie-Salz, Dur: 
unjere jpeg. Blends, 5] kee's feinſtes, 6 Fla— 
Rd. netto in Büchſe, | jhen 580; per Fla— 
2.10; Pfd. Le. ide, 100. 

Echter Aepfel-Fider- Friſche Sal mon— 
Eſſig. 250 die Gallo-Steaks, Pfd. 1Se. 
ne; Flaſche, 120. Friſche Halibunt— 

Queen = Oliven (eins| Steaks, Pfund, 140. 
fchliehend Mafor Yar). Soft Shell Crabs 
ertra große ſchöneFrucht Dubend, G6Be. ’ 
1A:Gallonentrug, 850; RE er 
Suart, 450. Friſcher Late Eupes 

a tior Weißfiſch, Pfund, 
Game Pate, Franco: | ge, 
American Wood _ Co.'s 
Auswahl von 6 Sorten, 
5 Rüchien für 1.00; 
die Büchſe zu 200. Wall-Eyed Pike — 

Ktalieniihe Macaront | DAS Pfund, 110. 
und Spagbetti. Neue Friſch gefangenePi— 
Sendung, 20 ug ie derel, Pid., Sc. 
dene Sorten zur Auf: — Red Gnab: 
wahl, 5 Pfund, ABC; | per A —— 
Brand, — * Boſton Haddock, frr: 

Große reife Waffermes | ſche Flundern und 
Ionen, 22e jede. Rech, Pid., De. 

Grüne und Golden Grobe Cohawk 
Bohnen, friſch und zart, | Clams, 120 Dep.; 


Neue Besten, Mohr: 
rüben und weiße Rü— 
ben, Ze Bündel. 

Große hieſige Gur— 
fen, 5 für 1060. 

Pepfin Ginger Ale. 
Chicago Konjolidated 


Friſch gefangeneLake 
Forellen, Pfd. 100. 








50 das Pfund. 900 per Dundert. 











Lokalbericht. 


Beamtenwahlen. 
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In der geſtern Abend abgehaltenen 


halbjährlichen Hauptverſammlung der 


Chicago Turngemeinde wurden fol— 
gende Beamte erwählt: Emil Höchſter, 
1. Sprecher; LouisWilzinski, 2. Spre— 
cher; Andrew V. Lathomus, 1. Turn⸗ 
wart; Albert Greiner, 2. Turnwart; 
Wm. Effenberger, 1. Zeugwart; 
Jake Emrich, 2. Zeugwart; Louis 
MW, H. Neebe, prot. Sekretär; Hans 
Ulrich, korreſp. Sekretär; Louis Suhr, 
Schatzmeiſter; Chas. Eichin, Buchhal— 
ter; A. Eckmann, Kaſſirer; Arthur A. 
Stamm, Bibliothekar. 

Die in der letzten Verſammlung er— 
wählten Beamten des Concordia Män— 
nerchors find die folgenden: Präfident: 
Adam Mader; Vize-Präfident: Georg 
Vogel; Protokoll. Sekretär: Oskar 
Frenkel, 444 Waſhtenaw Ave.; Yis 
nanz-Gefretär: Charles Mueller; 
Schatzmeiſter: Joe Gebele; Ardivar: 
Alex Biſchoff; Bummel-Sekretär: 
Alex Biſchhoff; Bummel-Schatzmei⸗ 
ſter: Martin Broſtmeyer; Fuchsmajor: 
Joſeph Wolfersberger; Fahnenträger: 
Louis Klagus und Wilhelm Thuering; 
Muſik-Komite: Henry Schmidt 1. 
Tenor; Joe Gebele, 2. Tenor; George 
Vogel, 1. Baß; John Bleſſing, 2. 
Baß. Finanz-Komite: HenrySchmidt, 
Guſtav Bein, Wilhelm Schlitt; Dele⸗ 
gaten zu den Ver. Männerchören: 
Adam Mader und Joe Gebele; Diri— 


gent: Fri H. Heſſe; Singitunde: es 


. den 


# 
1 
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Freitag, Abends präzis 8 Uhr, 
in WeſSchlitts Halle, 12. Str. und Al- 
bany Abe. 

Der in großer Blüthe ſtehende 
Hannoveraner und Braun 
f&meiger Damenvereiner- 
mählte in feiner letzten regelmäßigen 
Berfammlung folgende Beamte: Er: 
PBräfidentin, Friederide Stier; Prä- 


tärin, Lina Strubig, 58 Louis Str.; 
Finanz-Sekretärin, Yugufte Schrader; 
Schatmeifterin, Sophie Meyer; Füh— 
rerin, Marie Amberg; innere Wache, 
Ernejtine Beufe; äußere Wache, Louife 
Riefenberg; DVerwaltungsräthinnen: 
Bertha Lewin, Sophie Koehler und 
Louiſe Jordan. 

In der am letten Sonntag abgehal- 
tenen Generalverfammlung des 
Schleswig-Holſteiner Sän— 
gerbundes wurden die altenBeam— 
ten ſämmtlich wiedergewählt und zwar 
wie folgt: Vorſitzender, Sophus Da— 
belſtein; 2. Vorſitzender, Auguſt Wal— 
dau; protok. Schriftführer, Andreas 
Kallmer; korreſp. Schriftführer, Dr. 
Fr. Springe, 649 S. Aſhland Ave.; 
Finanz-Schriftführer, Wm. Schroe— 
der; Schatzmeiſter, Johann Harms; 
Archivar, H. Uhlendorf; Dirigent, 
OttomarGeraſch; Bummelvorſitzender, 
Wilhelm Looſe; Bummelſchriftführer, 
Chriſt. Hölk; Bummelſchatzmeiſter, 
Fritz Schümann; Vizedirigent, Wilh. 
Engelke; Stimmführer für 1. Tenor, 
John Struve; Stimmführer für 2. 
Tenor, Ad. Off; Stimmführer für 1. 
Baß, Chas. Breede; Stimmführer für 
2. Baß, Chriſt. Stauden; Fuchsmajor, 
Theodor David; Fahnenträger, John 
Kühl und Emil Dooſe; Vertrauens— 
männer: Fritz Kruſe, F. H. E. Sieg⸗ 
mund und Lauritz Abeling; Delegaten 
zu den Ver. Männerchören: Aug. Lues 
ders und Lauritz Abeling. 


u 


Zebte früher bier. 


Der in Belena, Mont., erihoflene Mm. 
Scherer war ein Chicagoer. 


Die „Abendpoſt“ berichtete geitern, 
daß in Helena, Mont., ein gemwiffer 
William Scherer erfchoffen wurde, ber, 
wie man dort annahm, hier Verwandte 
habe. Auf Grund dieſer Nachricht 
theilte Herr Ignaz Klein, 5512 Jack⸗ 
fon Ave., ver Redaktion ber „Abend- 
poft“ mit, daß der Erfchoffene höchft 





“mit Gtentor-Stimme 


wefen tft, der vor etwa 14 Nahren mit 
feiner Frau von bier nah SKanfas 
verzog, fie dort aber bald im Stich 
ließ und deither verfcholien war. Bor 
ungefähr dreizehn Jahren heirathete 
Scherer das Dienjtmädchen der Fami— 
lie Klein, bei der fich heute no) das 
ältefte Kind des Scherer’fchen Ehepaa- 
res, ein 12 Jahre alter Junge, befin- 
det. Ein Zmillingspaar, Mädchen, 
wurde in einem Waiſenhauſe unterge= 
bracht, nachdem Scherer, deſſen erite 
Frau inzmwifchen geftorben mar, ſich 
abermals verheirathet hatte. Die Fa— 
milie Klein nahm fich der Kinder an, 
teil, wie Herr Klein jagt, ihre Stief- 
mutter fie nicht fo gut behandelte, als 
es wünſchenswerth geweſen wäre. Herr 
Klein wird ſich nun ſchriftlich nach He— 
lena wenden, um Näheres zu erfahren, 
auch hat er ſeinem Schreiben eine Pho— 
tographie von Wm. Scherer beigelegt, 
um ſo über allen Zweifel erhaben feſt— 
ſtellen zu laſſen, ob der Erſchoſſene der 
Vater der Kinder war, deren er ſich ſo 
menſchenfreundlich angenommen. 





>>> 


Riverview Bart. 


Im ſchönen, ſtets zahlreich befuchten 
Riverview Park gab es geſtern Abend 
ein luſtiges Mißverſtändniß. Jemand 
hatte die Polizei benachrichtigt, daß 
im Riverview Park die Vorſchriften 
des Bürgermeiſters Harriſon mißachtet 
würden und daß dort Fauſtkämpfe 
ſtattfänden. Die Polizei ſtellte fich zum 
Erſtaunen der Parkverwaltung ein, 
um den Kampf zu verbieten. Niemand 
wußte etwas von einem ſolchen, bis 
ber Ausrufer des großen Hunde- und 
Affen-Zirkus mit einem Male Licht in 
die Sache brachte. Er kündigte nämlich 
den großen 
Fauſtkampf zwiſchen den gelehrigſten 
Hunden der Welt an. Die Blau— 
röcke fanden feine Veranlaſſung, bie 
a zu verbieten. Sie ſollen 
Fi im 


Ein Fidhtfirahl. 


Schiedsgerichtliche Beilegung des 
Streils wahrſcheinlich. 


Donnely ſchwenkt ein, 


Heute Vachmittag findes eine Beiprechung 
zwifchen den Dertretern der beiden Par= 
teien ftatt.—Präfident Gompers von der 
A. $. of £. hier. 


Es ijt begründete Ausfiht darauf 


vorhanden, daß der große Streik in |, 


ben Biehhöfen, deſſen Yolgen ſich 
Thon jet im ganzen Lande bemerf- 
bar machen, Durch ven Sprud eines 
Schiedögerichtes gefchlichtet werden 
wird. Die Großjchlächter haben be— 
fanntlich, ehe der Streit erflärt wur— 
de, den Leuten die Mittheilung zuge- 
ben lajjen, daß ſie bereit feien, die 
ftreitigen Fragen einem Schiedsgericht 
zu unterbreiten, Präſident Donnelly 
gab aber zur Antwort, daß die Ar— 
beitgeber dieſen Vorſchlag früher hät- 
ten machen jollen, und daß die Ge— 
werkſchaft ſich auf einen ſolchen jet 
nicht mehr einlaffen könne. 

Geftern Abend nun machte Präft- 
dent Donnelly, der übrigens jtet3 er— 
klärt hat, daß er zu Gunſten ſchiedsge— 
rihtlicher VBeilegung bon derartigen 
Streitfragen jei, eine Schmenfung, 
nachdem er mit Präſident Gompers 
bon der American Federation of La— 
bor fich berathen hatte, der zu dieſem 
Zwecke gejtern hier eingetroffen mar. 
Herr Donnelly lehnte die direfte Ein— 
mifhung der ftaatlihen Schiedsge— 
richtSbehörde, die ihre Dienjte anbot, 
zwar ab, eröffnete den Herren aber, 
daß er nicht abgeneigt ei, zwecks 
ſchiedsgerichtlicher Beilegung mit den 
Großſchlächtern in Unterhandlung zu 
treten, fall3 dieſe fich auch bereit er= 
Härten, darauf einzugehen. 

Herr Ogden Armour gab im Namen 
der übrigen, von dem Streik betroffe- 
nen, Firmen eine foldhe Erklärung ab, 
und wie Herr Gompers heute Mittag 
einem Vertreter der’ „Abendpoſt“ mit— 
theilte, wird heute Nachmittag eine Be- 
fprehung zwiſchen den Vertretern der 
Schlahthausfiemen und denen der 
Gewerkſchaft ftattfinden, an welcher 
auch Herr Gompers theilnehmen wird. 
Wann und wo diefe Berathung abge- 
halten werden wird ‚ijt nicht befannt 
aegeben worden. 

Herr Gomper3 drüdte die Anficht 
aus, daß beide Parteien ich darauf 
einigen würden, die Gtreitiafeiten, 
welche zu dem Ausſtand geführt haben, 
einem Schiedsgericht zur Schlichtung 
zu überlaffen. Inzwiſchen würde dann 
die Arbeit in den Viehhöfen wieder 
aufgenommen*mwerden. Daß die Ge- 
mwerfichaft ſich plötzlich mit einer 


ſchiedsgerichtlichen Beilegung einber- 


ftanden erklärt, ift wohl hauptjächlich 
dem Umſtande zuaufchreiben, daß der 
Streit nicht, wie die Leute erwartet 


| Hatten, die Thätigkeit in den Schladhi- 


häufern gänzlich lahmzulegen im 
Stande var. Sie mußten befürchten, 
daß mit Hilfe von Streifbrechern, die 
fih den aroten Firmen mafjenhaft an= 
boten, der Betrieb in einem Grade 
aufgenommen werden föünnte, der den 
Streit als verloren erjcheinen laſſen 
würde, 

Im Stillen rechneten die Streiker 
auch auf die thatfräftige Unterftügung 
der Fleiſchfahrer, und als dieſe be- 
Ihloffen, die Fleifcher den Kampf al- 
lein ausfechten zu laffen, wurde die 
Ausficht auf einen endlichen Sieg der 
Ausftändigen noch geringer. Heute 
Bormittag waren beide Parteien in 
gefonderter Berathuna, um über die 
Vorſchläge ſchlüſſig zu werden, melche 
fie in der gemeinfamen Beſprechung der 
Gegenpartei porleaen wollten. . 

In den Viehhöfen herrſchte auch 
heute vollſtändige Ruhe, und es kam 
zu keinerlei Ausſchreitungen von Sei— 
ten der Streiker. In den einzelnen Be— 
trieben wurde gearbeitet, ſoweit es die 
Zahl der in. den Dienſt gepreßten 
Kräfte eben zuließ. 

Die Staatsſchiedsgerichts -Behör— 
de, welche die Wiederaufnahme der Ver: 
handlungen zu jchiedsgerichtlicher Bei— 
legung der Streitfragen zu Stande 
brachte, fand auf beiden Geiten bereit: 
mwilliges Entgegenfommen, nur beding= 
te Bräfident Donnelly vom Gemerf: 
ſchaftsrath der Viehhöfe fih aus, daß 
die Schiedsrichter Sachverftändige, 
Großfleifcher und Arbeiter in denVieh— 
höfen, fein jollten; nachdem Herr Ar— 
mour fih auch mit dem Vorfchlage ein- 
beritanden erflärt hatte, fchrieb Präſi— 
dent Donnelly diefem, daß der lebte 
Vorſchlag der Großfleifher am Mon— 
tag Abend ihm erft zu Händen gefom- 
men jet, als der Ausftand bereit3 an— 
geordnet geiwelen ſei und fih nicht 
mehr rüdgängig machen ließ. Herr 
Urmour entgegnete, daß die Verband: 
lung möglichit bald beginnen jollte, 
und das foll denn auch aefcheben. 

Der Vermaltungsausfhuß der Fe— 
beration of Zabor hat den Ausſtändi— 
gen feine moralifche Hilfe verfprochen 
und die einberufung einer Mafjenver- 
ſammlung empfohlen, um dem Publi— 
fum die Beſchwerden befannt zu ma= 
ben. Die Fleifchfahrer find von ih— 
rem Gewerkſchaftsrath angemiefen 
worden, fich unter feinen Umſtänden in 
den Ausjtand einzumifchen. Werden 
die Verhandlungen jedoch zu’ feinem 
Ergebnif führen, jo wollen die Auz- 
ftändigen die 480 Heizer, ſowie die 
Mafciniften in den Viehhöfen zur 
Niederlegung der Arbeit veranlaffen. 
Eine nur einftündige Betriebsftörung 
würde den Großfleijchern unberechen- 
baren Schaden thun, weil die rieftgen 
Kühllager in ſtets gleichmäßiger Tem- 


'peratur gehalten werden müffen; follte 


nun darin eine aud) nur kurze unter- 
bredung eintreten, jo mürde viel 
Tleifch verborben werden, ehe neue 
Leute angeftellt werben fünnen. Prä- 
fivent Morton bon der Stationary 


Zuli 1904. 


| 


Ber Yor 


Wirbelwind von Bargains. 


oder angebrochene Sorte fih im Gefhäft befindet, wenn wir Freitag Abend die Inventur aufnehmen. Verſaumt nicht, an diefen Bargains theilzunehmen. 





gelegt worden, 


um fiber zu fein, 


- Inventur - Berkauf endet am Freitag mil einem 


Wie wünſchenswerth oder jaiiongemäk die Waaren auch fein mögen, wo nicht ein 
volles Ajjortiment don Muftern, Farden oder Größen von denjelben vorhanden 
ift, find die Preije derfelden ohne Rüdjiht auf Koftenpreis oder Werth berabs 


daß nicht ein Meiterftüd, eine Odd-Bartte 





DMeinfeidene 
Damen- Handſchuhe 
mit doppelten 
Fringerfpigen, 


in weiß, jchmarz, 
eran und hell⸗loh— 


jezbig, er Ic 


Werthe, ſpez 





ostonStore 


‘STATE aus MADISON STS. 


Collins Bros,’ 
Frend Sri 


ICE CREAN, 


Vanille oder Reapali: 


tan, wih. Xe 
(Main Fi] c 


Pins Brids.. 








Morgen, der lebte Freitag bor der 


der nur denkbaren Farbe, Defian 


_ 


Seidenitoffe: 


me, wird ein denkwürdiger Tag fein für fluge Seide— 
Käufer. Jeder Reſt von Seidenjtoffen von dem größ— 
ten Seide = Departement in Chicaao, welches die größ- 
ten Verkäufe erzielt, muß ‚verfauft werden, wie groß 
der Berluft auch) fein maa. Hunderte von Sorten in je= 


Längen von 1% bis 3u:4 Yards. Nicht ein Stüd, das 
nicht 50c die Yard werth wäre; jehr viele davon find 
$1.00 werth; andere 59c, 69 und 8%. 


jede einzelne verfauft werden wird; 2 


Ile 1r:c dk 22: 


Seiden = Refter—furze Längen und Odds und End3 
bon Seide und Satins, über 2,000 Yards, einige da= 
von find infolge des Anfaſſens etwas zer: u 
drüdt worden, Qualitäten, welche für bis zu 
50c verfauft wurden. Auswahl morgen um 9 
Uhr Bormittags, per Yard... ...:... 


Reſter 


Inventar⸗Aufnah⸗ 


und Qualität, in | 87.50 


Die ganze 


ben, zu 


— 


ze 





Lawn Watits.... 


Waiſts, Suits etc. 


Niedrige Preiſe tragen viel dazu bei, den letzten Freitag 
vor der Inventar-Aufnahme zu einem der geſchäftigſien 
der. Saiſon zu machen. Damen, welche neue Sommer— 
Kleider zu billigen Preiſen kaufen wollen, werden ſich 
morgen hier in Maſſen einfinden. 
50c weiße u. farbige Lawn Shirtwaiſts für Damen, zu 17e 
weiße und "blaue Brilliantine Chirt Waiſt Suits 
für Damen, zu.. : 
$10.00 reinleinene Shirtwaijt Suit3 für Damen....$5.00 
$15 Cravenette Damen-Regenröcke, Iohfarb. od. Drab $8.98 
Sammlung mwurde in drei Partien abgetheilt und zu | $5 Brilliantine neue 17-Gore Promenaden-Skirts für Da- 
Preifen marfirt, die im Voraus ſchon andeuten, daß $2.98 


nn een .. + 


men, ſchwarz oder braun, Auswahl 
Auswahl, Yard, $2.50 ſchwarze Drei Shirts für Damen, bejekt und gefüt- 
tert, alle Re nn sen ne ae 98c 
52.75 neue Suspender Dreſſes für Mädchen, mit feparaten 
RE EEE RR 0 
$1 rleue French Drefjes für Mädchen, dunfle und helle Far: 


69 


3.50 Melton Ralfing Sfirt3 für Mädchen, bejett, $1.98 
$3.75 Covert Nadet3 für Mädchen, jatingefüttert 

6.75 jeidene Eton Jadets für Damen, alle Größen. .52.98 ° 
35 Covert Jackets für Damen, alle Größen $3.65 
$1 jehwarze Bercale ShirtWaiſts für Damen, jede Gr., 4 
810 Damen-Seidencapes, fchön gemacht u. bejeßt....$5.98 
$7.50 gemujterte Seidencapes für Damen, alle Gr., $2.98 





Bleiderlloffe-Refler 


in dem Haupt-Räumungs-Verkauf, dem legten 

Tage der der Inventur-Aufnahme. 
Alle unjere_beften Nefter feiner Suiting Clotbs, 
Ghevivts, Serges, Voiles, Crepes uſw. er: 
ven auf Weitertiihen aufgelegt, um Freitag 
ſchnell verkauft zu werden, zu der Sälfte bis 
zu einem Viertel der früheren Reſter-Preiſe. 
Caſhmere- und Serge-Reſter, alle Farben, bis 
19 Uhr Vorm., Auswahl, 


de und 5c Yard 


Reſter 
ton weißem Indie-Leinen, VPerſian Lawn, 
Miadr Sen S Dotted Swiß, 





i Stripe, 
uſw., werth bi3 1%, zu, Vard, 43 
ER EEE FE ic 
ff + 
Reſter 
Tauſende von Längen der feinften £ 


ät Satin Taffeta, einfaches Taffeta 


v Gros 





r erdenklichen Farbe, ein: 
he ſchwarze, weiße und 
3 Zoll breit. Vom 
oſte ben aufwärts bis Ik, 
Auswahl derſelben, je lange ſie 
verbalten, \ 





Putzwaaren. 


Eine elegante Bargain-Liſte — welche dieſes 
Departement mit Käufern überfüllen wird. 


Freitag müſſen wir mit Hunderten garnirter 
Hüte räumen -— dieſelben ſind jest zu Ic 
bis zu 83.09 marfirt — hübſch, neu, modern 
und fHeidfam — Auswahl Dderjelben morgen, 
jo lange fie vorhalten, 

9Se und 
Draht: Faconsg, 
für Freitag nur 
Fancy forbiges Stroh PBraid, morgen, 
De RER en ne fans ae 
Fancy Stroh Dreh. Facons, Wertbe ran 
eiren bi3 496, Auswahl 

fojten ander&iwo Kt, 


alle beliedten Facons, 
- 
oc 
‘ 
3e 


ꝰᷣᷣc 


Weizen-Aehren. 
Freitag 


Hüte foftenfrei garnirt. | 











Se! 





Reſter 
von Stickerei und Einſätzen in 5-Yard— 
etwas durch Hantiren beſchmutzt, 
die Sc bis 123 Werthe, Auswahl, Di 

ir ET TEE 32e 
Reſter 
don Tiſchleinen, Odd-Partien von Tiſch— 


tüchern, Servietten, Handtüchern uſw., zu 
400 am Dollar. 


Einzelne Partien 


von Strümpfen für Män— 
ner, amen und Kinder, die Anhäufung 
der aiſon, „Freitag um 3 Uhr ic 


Verm., Auswahl, Stüch ........... 


Einzelne Vartien 
ſchwerer Soden für Männer, in lohfarbig 
und weiß wemiicht, etwa 50 Du. 

un 9 Uhr Vorm., das Paur........ c 


Yängen, 








fehlerhaften 


T 











Schuhe. 


Wir machen es für Euch vortheilhaft, 
Schuhe morgen hier zu kaufen. 


Damen-Schuhe, auf eleganten 
Facon-Leiſten gemadt, . aus 
Kid: und MWatentleder, alle 
Größen, diejelben loſteren 
früher 831.25. extra ſpeziell, 
fo lange dieſe Partie mm 

verhält 556 
Kid Sandalen-Slippers für 
Damen, eine etegante Partie, 
einſchließend alle Größen, ſpe— 
ziell für Freitag D TI 

a 39 
PBatentleder: und Tongoln 
Kid-Schuhe fir Babies, band 
geiwendete Sohlen, Größen 2 
bis 5, fein anderer Yaden 


Eure 


für, Auswahl für 
Freitag nur 
Dongola Kid-Schuhe für Miſ— 
ſes und flinder, Sping: 
Haden, Batentleder und 
9 Kid:Spigen, alle Größen, nie 


zuvor unter 89c verfauft, 49€ 
C 


a RT EN EEE IRRE. 


‚Einzelne Partien 
bon Arbeitshemden für Männer, werth 
aufwärts bis Auswahl 390 und 
*50. Hübſche geblümte und geſtreifte 
Negligee-Hemden fir Männer, neu und 
rein, Größer 143 bis 17, 

50e Werthe, ipeziell 


Einzelne Partien 


von ganzleinenen Handtuchzeug, aebleich- 
tes und amgebleihtes larriries Gläjer: 
Handtuchzeng, türfiiches Handtuchzeug u. 
ſ. w., Wertbe von 9 bis 15c, jo } 
lange 2000 Vos. vorhalten, Yd 


einzelne Partien 


ok, 








don She bis $1.00 fancy quilted Comfor— 
ters ange dieſelben vorbalten, 750. 
ſchwere gefließte Betten: 


a 
Einzelne Partien 


i PVeinkfeider und Union 
tits, Die etwas beſchmutzten Partien, 
we aufwärts bis 5 


we 3u 3ec, 9 
c 


Einzelne Partien 


von Vanama Stroh Fedora-Hüte 





men-Leibchen. 





Reis 





Patent-Medizin. 


Paine's Celery Compound, 2 

$l Größe H8c 
Greene's Nervury, 81 Größe.............. 580 
Radway's Ready Relief, 50c Größe........ 290 


Thleum Pulver, per Schachtel 

Pierce's Presctiption oder Discovery, 6 
die $1.W-Grobe zu 
Gradvnd’s Blue Seife, zrd 


und Satlors für Männer, We 
aujwärts bi3 5%, Auswahl 


Einzelne Partien 


Dud Tams für 8c 








waſchbarer weißer 
für Kinder, ſpeziell 


Einzelne Partien 


des 1Sc cream:weihen mollenen Baby: 
Flanell, Yard, Se. Gream:weißer Domet: 
wlanell, von 8 bis 10 Uhr > c 
J “2 

















Feinen, Weißwaaren, 


Gebleichte beſäumte „Kud“-Handtücher, Sie 
Freitag, ſpeziell 2 
Türkliſch-zothet Tafeldamaft, etwas beſchä⸗ Be 
digt durch Wafier, morgen, Yard, nur.... 


16%X52=300. reinleinene Damaft:$andtliher, mit 
gelmüpften Franſen, blaue und rothe Bor: gc 
ders, 15c ıft der gewöhnliche Preis, fyreitag.. 


17xX17:3öllige gebleichte Servietten, geeignet für 
Reitaurants, Andere fordern 69%, mors 


Bookfold Gardinen-Scrim, 

Uhr Vormittag.’ Yard 

Weiß Larrirter Nainſook, ſpeziell, die 
JJJ —* 


Seide-Mull, ſchlicht und beſtickt, 

bis 9 Uhr Vormittag, die Vard.. 

Weißes India Linnen, doppelt gefaltet, © 3e 
vom Stud, wert 10, zu, die Dird....F4 





Zutterftoffe 


find morgen bier keit unter dem wirklichen 
Werth marlirt. 


IN Yards 863öll. mercerized Italian Cloid, 
in ſchwarz und weiß, die 22c Qualität, 12:e 
zu, Yard z 
1500 Yards Tanvas:Uinterfutter, in weiß, gran 
und NRaturfarbe, 

Freitag, Yard 

Eines Skirt-Fabrilanten Bankerott-Lager don 
ſchwarzen Moreen Skirtings, 2350 Yard, guter 


Werth zu 50c, morgen, 29€ 


a BERERREB PELPEPIPEFPRER 





Unterzeug. 


deren man ſich noch Monate lang 
erinnern wird. 


Werthe, 


Damen-Leibchen, mit niedrigem Hals und ohne 
Aermel, eine ſpezielle Partie von Werthen für 
Freitag zu der Hälfte Erfparnik, Aus: 
wahl, 123e, 106, Sc und. ccussecueneee 


Liste Thread Kinder-Leib⸗ 4— 
hen, niebriger Hals urd ; 

Aermel — ! 
fpeziell 


Feine importirfe und eins 
beimijche Balbriggan- 
Liste gemiſchte und Me: 
rino-Interhemden u, Un 


ganze Ueberichuß = Lager 
eines Händlers, Diejelben } 
Kleidungsitüde, für Die in 
Herren: Ausftatter B ber: 
langen, Auswahl zu SYe, 6de, 59e, 19€ 
49e, 39c, 29e 

Mercerized Unterzeug für Männer, fyabrit- 
Ausſchuß, die 59e und Ge Qualitäten, Du 
Aus wahl 25 
Fancy farbige baummollene Union Suit3 für W 
Männer, die fir 69e verfauft werden 

jollten, Freitag 








Parfüme. Mainsfyloor. 


10c 
Te 


Goronation Roſe Zoilette-Seife, jperiel, 
Shadtel mit 3 Stüde.......0cun0on0n0e 
Yet Govered Rubberized Badeſchwämme, 
jortırte Größen, Eure Auswahl zu 
Eaſtman's Cruſhed RofensParfün, 

die Unze zu 








reits geſtern Abend mit Präſident 
Donnelly eine Unterredung gehabt, we— 
gen der Ausſichten auf eine Schlichtung 
der ſchwebenden Streitfragen nahm 
man aber vorlaufig von einem ſolchen 
Vorgehen Abftand. Die Mafcinijten 
in den Viehhöfen merden ebenfalls 
auäftehen, fobald die Heizer das thun. 

In ber 


der Streifer auf 3500. 
ein Mitalied der Firma. 


meilten Abtheilungen wird natürlich) 
minderter Mannjchaft 
Nur einige Auffeher und Leiter 


zur Hand zu fein.“ 
wurde von Auffehern, Superintenden= 
ten und anderen höheren Angeitellten 
beforgt, welche einjt auf diefe Weiſe ih- 
ren Zebenäunterhalt verdient hatten. 
Dabei halfen ihnen neu angeftellte 
Leute und folde au3 anderen Be— 
triebsabtheilungen. Den ganzen Tag 
über drängten fi in der Geſchäfts— 
ftele von Armour & Co. Arbeitsloſe 
jeden Alters, jeder Nationalität, mit 
und ohne Erfahrung, darunter viele 
Frauen und Mädchen. 

In den Schladhthöfen von Swift & 
Co. wurden gejtern angeblihd 450 
Rinder und 1500 Schweine geichladh- 
tet. Die Arbeit wurde von den Werf- 
führern beforgt. Die Firma hatte am 
Montag 10,000 Schweine getauft, und 
diefe mußten jo ſchnell wie möglich ab⸗ 
geftochen werben. 

Libby, MMeil & Libby berichten, 
daß von ihren 2000 Angeftellin 914 
nicht am Ausftand theilnehmen, und 
bon den übrigen eine ganze Anzahl ge— 
ftern fich wieder zur Arbeit gemeldet 
bat; außerdem wurden 250 frifche 


‘ejchäftsjtelle von Armour | 
& Co. wird die Zahl der Nichtjtreifer 
derFirma auf 1500 angegeben, und bie | 
„Unfere Pro: | 
duftion war heute zwanzig Prozent j 
der gewöhnlichen,“ fugte gejtern Abend | 
„Wir haben | 
heute viele Schafe und Rinder ae= | 
Ichlachtet, aber feine Schweine. In den | 


unter großen Nachtheilen und mit ver= 
gearbeitet. | 
ber= ; 
ſchiedener Abtheilungen nächtigen in | 
den Anlagen, um nöthigenfall3 gleich : 
Das Schlachten | 


fleiſch-Abtheilung arbeiten 300 Mäb- 
den; die Firma hat genug Büchfen- 
! fleifch, um dem Bedarf auf acht Mo— 
| nate zu genügen. 

| . Nelfon Morris & Co. ſchickten 92 
Bahnmwagen mit Rindern nah dem 
Diten zur. Ausfuhr; der Betrieb in 
den Anlagen diefer Firma ruht faft 
ganz, und geichlachtet wird nicht. 

Die Anlagen der kleineren Schlacht— 
hofbeſitzer arbeiten jeßt Tag und 
Nacht, in achtftündigen Schichten. Die 
Niehhändler beflagen fi nun, daß 
diefen Kunden der Kamm gejchivollen 
ſei und daß fie diefelben Kaufbedin- 
gungen für das lebende Vieh fordern, 
wie die vier Großfleiſcher. 

Im Chicagoer Kleinhandel macht 
ſich der Streik noch nicht ſo fühlbar wie 
in anderen Städten, namentlich im 
Oſten. Die geſammte Bevölkerung 
ſpürt bereits an den erhöhten Preiſen 
die Wirkung des Streiks. und im 
Oſten droht eine Fleiſchnoth; die 
Theuerung iſt ſofort auf andere Le— 
bensmittel übergegangen. In New 
VYork ſtieg der Preis von Fleiſch um 
fünf bis zehn Cents das Pfund, und 
Damit wurde dasſelbe für die Armen 
unerfhmwinalid. Sobald die jet in 
Kühlhäufern noch vorhandenen Vor— 
räthe erfchöpft find, wird die Noth eine 
noch ernitere werben. 

Hier haben die Großfleiſcher den 
Preis für frifhes Fleiſch um einen 
Gent das Pfund erhöht, und ſofort 
ſchlugen auch die Kleinfleifcher auf. 
Lamm- und Hammelfleifch wird nur 
wenig theurer, da bie fleineren 
Schlachthausbeſitzer der Nachfrage ge— 
nügen fönnen, auch Rauchfleiſch und 
Wurſt ift nicht theurer geworden, wohl 
aber Geflügel. Die Hotel- und Spei- 
fehausmwirthe werden die Preife eben- 
fallö erhöhen, wenn ber Ausſtand noch 
lange anhält. 





— Barvenu: „Sehen Sie, das tft 
meine Ahnengalerie, was jagen Sie 
dazu?" — Befucer: „Nun ja, da ahnt 





Eugeniec, 


Aus Madrid wird unter'm 21. Juni 
gemeldet: Geſtern reijte die Kaiferin 
Eugenie, von ihren Großneffen, dem 
Herzog von Alba und dem Grafen 
Montijo, ihrer Geſellſchaftsdame 
Marquife v. Attanville und de Pietri 
begleitet, wieder von hier ab, wo es 
ihr nach ihrem eigenen Geſtändniß fo 
gut gefallen hat, daß diefer Beſuch 
doch nicht der letzte ſein ſoll. In der 
That iſt fie von der königlichen Fami⸗ 
lie in jederWeiſe ausgezeichnet worden. 
Letztere hatte ſich auch zur Verabſchie— 
dung vollzählig an der Bahn einge— 
funden, wo ich Gelegenheit hatte, die 
Kaiſerin aus nächſter Nähe geraume 
Zeit zu beobachten. Auf den erſten 
Blick ſieht man ihr in der That die 70 
Jahre nicht an. Sie ſprach äußerft —* 
haft und bewegte ſich noch ungemein 
graziös. Den Hochmuth, vorm dem ei— 
nige Geſchichtswerke zu berichten mif- 
jen, bat fie ganz abgelegt. Die tiefen 
Hofknixe erwiderte fie mit einer Leich- 
tigfeit, die überrrafchte; nur das Er= | 
tleitern ber fteilen Wagentreppe wur— 
de ihr etwas ſchwer. Ihre Geftalt ift 
ungebeugt und keineswegs Hager, mie 
man fie auf manden Bildern fieht, 
fondern neist eher zur Fülle. Ihre 
Geſichtszüge perrathen noch die einstige 
große Schönheit, wenn aud) da3 Alter 
nicht Tpurlos daran vorübtr gegangen 
iſt. Es ſchien mir, al3 ob in gefchidter 
Weiſe nachgeholfen wäre, diefe Spus 
ren möglichft zu verbergen, namentlich 
an den Augen, die fich beftrebien, durch 
einen liebensmwürdtgen Glanz; noch eine 
gemwiffe Wirkung auf ihre Umgebung 
auszuüben. Im "übrigen lag nichts 
Sentimentales in diefem klugen Jntri- 
gantengefiht, ſondern mehr ein 
fchmerzliches Bedauern, daß hr in dem 
Hauptbuch ihres Lebens ein heiner Re- 
henfehler untergelaufen ijt, ds ſie vor 
34 Jahren um diefe Zeit Näoleon zu 











wahrſcheinlich der etma 35 Jahre alte 


.säibentin,. Margareife Weber; Vize— 
Ele lirolechniter Wiliam Scherer ge- 


- Bräfidentin, Chriftine Meyer; Sekre⸗ 











gentheil großartig unter- beſtimmen mußte, alles auf ehe Karte 


‚halten haben. Firemen’s Union hat in der Sache be= "Leute angeftellt. In der Büchfen- | einem allerhand.“ £ 


3 Kun 2 * * 
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Lokalbericht. 
Die Stadt ſiegt. 


Zu Prozeß über den Van Buren 
Straße⸗Tunnel. 


— 





an 


Tieferlegung verfügt. 


Sobald dies mitden beiden anderen Tunnels 
geihieht.— Gegen Wafjerverfhwendung. 

* —- Richter Großcup über die Straßenz 
bahıfrage. 


Der Tunnel an der Ban Buren 


Straße muß tiefer gelegt werben, alio 


"bat heute auch ber Siweig-Appellhof in 
/einer von Richter Stein verlejenen 
Entſcheidung angeordnet, und ber 


Iongjährige Streit über diefes Hemm= 


niß der Schiffahrt ijt in jedem Punkle 
zu Gunſten der Stadt erledigt wor— 
den. Dieſe Entſcheidung des Appell- 
hofes erfolgte kurz nad) der Des 
Staatsohergerichtes, wonach weder 
Beſitzrechte noch verfaſſungsmäßige 
Einwände gegen den Erlaß des von 
der Stadt erbetenen Befehles zur Ent— 
fernung des Tunnels als eines Hinder— 
niſſes für die Schiffahrt geltend ge— 
macht werden können. 
Der Appellhof hat daher die „Weſt 
Chicago Stteet Railroad Co.“ ange— 
wieſen, auf ihre Koſten den Tunnel 
unter dem Fluß an der Van Burer 
Straße tiefer legen zu laffen, mit der 
Einſchaltung jedoch, daß dies erit zu 
geſchehen braudt, wann die Fluß— 
unterführungen an der Waſhington 
und La Salle Str. ebenfalls tiefer ge— 
legt oder ganz entfernt werben. 
Seit dem Erlaß der Ordinanz, am 
19. März 1900, welche die Tieferle- 


gung de3 Tunnels an der Ban Buren | 


Str. anorbnete, ift der Streit im 
Gange. Die erite Verhandlung vor 
Kreisrichter Neely endigte zu Gunjten 
der Straßenbahngefelliehaft, und Der 
Appellhof wies die Berufung derStadt 
mit der Erklärung ab, feine Gerichtö- 
barfeit zu befiten, weil Beſitzrechte in 
Trage fümen. Das Staatsobergericht 
erklärte diefe Auffaſſung aber für 
falfh, es kämen weder Beligrechte, 
noch Verfaffungsfragen, noch Gerecht- 
fame in Frage, und daher verwies das 
Staatöobergeriht den Fall zu noch— 
maliger Verhandlung an den Appell: 
bof zurüd. In feiner neuen Entjchei- 
dung ſchließt dieſer Gerichtshof ſich 
jener Auffaſſung an und betont, daß 
die Rechte der Straßenbahngeſellſchaft 
auf Beſitz des Eigenthums weit bon 
der Nothwendigkeit der Erhaltung ei— 
ner freien Schiffahrtsftraße in den 
Schatten geftellt werben, und daß die 
Geſellſchaft fein Recht habe, ein Hin— 
derniß aufrecht zu erhalten unter Ver— 
Aetzung der Bedingungen, welche an Die 
Erlaubniß zum Bau des Tunnels ge— 
fnüpft wurden. 


, Der Einwand, daß noch zwei Tunz | 
nel3 vorhanden jind, an der Waſhing-⸗ 
ton und LaSalle Straße, wird als un- 


zuläffig erklärt, jedoch vom praftifchen 
‚Standpunft aus genügend, um die 
Straßenbahngefellichaft zur Verzöge— 
rung der Ausführung des Gerichtsbe- 


fehls zu berechtigen, bis jene Tunnels | 


nicht länger der Schiffahrt im Wege 
ſtehen. Der Appellhof weiſt zum 
Schluß das Kreisgericht an, dem 


Straßenbahn = Gefelihaft zur Be— 


jeitigung des Hinderniffes zu entipres | 


chen, fobald die beiden anderen Tun— 
nels entfernt find. 

Dberbaufommilfär Ylodi hat heute 
für den Stadtrath eine Lifte der Waſ— 

\ jerröhren-Anlagen und ihrer Größe 
ınfertigen laffen, von denen aus 
verſchiedenen ſtädtiſchen Parks gefpeift 
werden, und er wird den GStadtrath 
erfuchen, die Barfbehörden zu zwingen, 
an den Zentralpunftten diefer Leitun- 
gen Waffermeter anzubringen und 
eine, wenn auch Kleine, Abgabe für die 
Mafferbenugung zu bezahlen. Sekt 
bezahlen fie nichts. Des Weiteren mill 
Herr Blodi den StadtratH um Er: 
laubniß bitten, zehn „Spezialdetetti- 
bes“ zu je $3.50 Tagelohn anftellen zu 
dürfen, die von Haus zu Haus aehen, 
bor Verſchwendung von Waſſer war— 
nen und etwaige Uebelthäter verhaften 
ſollen. „Einige Verhaftungen“, meint 
der Beamte, „werden ſich als ſehr heil— 
ſam erweiſen.“ 

Der bittere Streit unter den Bür— 
gern des County DeKalb über die Er— 
richtung eines neuen Gerichtsgebäudes 
in Sycamore, Ill., welcher zum Erlaß 
eines Einhaltsbefehls geführt hat, 
durch den das hieſige Superiorgericht 
den Abbruch oder die Fortſchaffung 


eines Flügels des jetzigen Gericht3-Ge= | 


bäubes verbietet, ift heute vom Appeif- 
hofe an die Gerichte in jenem County 
verwieſen worden. Der Appellhof ent- 
ſchied, es kämen Grundbefigrechte in 
Frage und die Gerichte im County 
Eoof ſeien nicht zuftändig. Der Ein- 
haltsbefehl wurde aufgehoben, 


Bundesrichter Großcup erklärte ſich 


heute zu Gunjten des befanntlich Thon 
bon der Union Traction Co. verwor— 
fenen neuen Planes der Stadt, 
eine Gerechtſame für alle Linien für 


die Durchſchnittsdauer der Gefammt- | 


zeit ihrer jekigen Freibriefe zu geben. 
Er meinte, Spitfindigfeiten folite eine 
Löſung der Frage nicht verhindern. 
Auch deutet er an, daß die Stadt bei 
Aufreißung der Linien der Chicago 
Baffenger Railway Co. auf Schmwie- 
rigteiten ſtoßen werde. Vor dem Rich— 
ter fand aud) eine neue Erörterung der 
finanziellen Beziehungen ‘der Union 
Traction Eo. zu ihren „Stammgefell- 
ſchaften“ jtatt. Der Anwalt des 
Maffevermalter3 der letzteren meinte, 
die Sache gehöre vor einen Spezial— 

. Iommiffär. Der Richter lieh fich dann 
den Standpunkt beider Parteien er- 
Hären; er behielt fich die Entſcheidung 
bor. 

Sobald die gegenwärtige Brüde an 
ber Dearborn Str. entfernt wird, um 
| einer Klappbrüde zu weichen, wird der 

- Bürgermeifter, wie er heute fagte, wohl 


der Straßenbahngefellfchaft geftatten, 
bie über jene Brüde führende Linie an 
ber Dearborn Str., von der Randolph 
bis zur Bolf Str., zeitweilig, auf die 


führen, da andernfalls der Verkehr an 
der State undLafe Str. noch mehr ein- 
gehemmt werden würde. Er jelbit 
habe ſchon vor acht Jahren eine jolche 
Linie in ferner Eigenichaft ald Grund- 
befiter an der Dearborn Str. befür- 
tmortet, als Bürgermeifier aber das 
Gejuch ablehnen müflen. Der Abbruch 

er Brücde dürfte noch in diefem Som— 
mer erfolgen. Die Abmwafjerbehörde 
läßt die Klappdrüde bauen. 


Ginhaitspbefeht. 





Die Gewandmacher-Gewerkſchaft foll Feine 
Streifbrecher beläitigen. 





Ge= | 
ſuch der Stadt um einen Befehl an die | 


die | 


ihr | 


Zu Gunſten von 16 Mitgliedern der 
„Zadies’ Garment Manufacturer Aſſo— 
ciation of Chicago“ erließRichter Bren— 
tano heute einen Einhaltsbefehl gegen 
Streiferpoiten der Gewandmacher-Ge— 
werkſchaft. Sie dürfen unter feinen 
Umftänden den Werfuh machen, 
Streifbreher der Firmen Beifeld, 
Stih & Kline, 8. 


m 


& Co., Eajtern Cloak Co., 


Co., Griswold, Browning & Co., Sa— 
muel Kohn & Co., F. Siegel & Bro— 
ther, Kedansky & Sloan, Shmarz & 
Kline, Handmacher & Friedman, 
Louis Deutſch & Eo., Degginger & 
Yarons und Hoffheimer & Straß: 
burger zu beläftigen. Die Streiter- 
poften, 36 an Konfzahl, gehören den 
Untonen 5, 21, 24, 28 und 39 an. 
Bei den Stleiderfabrifanten B. Kup— 
penbeimer & Co., Ede Franklin und 
Congreß Str., dürfte es möglichermeife 
heute noch zu einem Ausſtande der dort 
beihäftigten 120 Geiwandmacder fom= 
men. Wie Mitalieder der Examiners 
& Sponaer’s Union, Local 10,780, be: 
haupten, hat die Firma elf ber bei 
ihnen beſchäftigten Angeltellten "bon 
diejer Gewerkſchaft aeitern Abend 
lieberzeit arbeiten laſſen und nicht 
nur den in folchen Fällen fontraftlic) 
pereinbarten Lohn von anderthalbma- 
iger Erhöhung nicht bezahlt, ſondern 


den Leuten beim Meggehen einen Zet- 
monad) | 
follten, auß ber | 


tel zur Unterschrift vorgelegt, 
fie ſich verpflichten, 
Union auszutreten, andernfall3 man 
fie nicht mehr bejchäftigen würde. Zmei 
ver fo angeblich Ueberrumpelten hätten 
unterjchrieben, die anderen Neun hät- 
ten ihrer Gewerkſchaft Mittheilung ge— 
macht, und wenn Kuppenheimer & Eo, 
ihr Verlangen nun nicht widerrufen, 
würden mahrfcheinlich die aefammten 
Arbeiter der Firma, 120 an der Zahl, 
Streifen. 


— 


— 
> 


In geiftiger Nadıt. 





Dier Kraufe, von Derfolgungs- und reli- 
giöſem Wahnfint befallen, in’s 
Irrenaiy'. 

Samuel Bhillips, 233 W. 93. Str., 
der ich einbildete, ein Bandit zu fein 
und zahlreiche Verbrechen begangen zu 
haben, wurde heute Vormittag vom 
Beobahhtungshofpital nach dem Ir— 
rengericht gebracht und von NRichter 
ı Gilmore der Anftalt in Dunning über- 

wieſen. Israel Phillips, der Bruder 
des Geiſteskranken, hatte denselben vor 
drei Tagen nad) dem Beobaächtungs— 
hauſe bringen laflen, da ſich die Tob- 
ſuchtsanfälle bei ihm häuften. 

Unter Thränen gab Frau Louife 
Gailin heute vor dem Irrenrichter zu, 
daß ihr Sohn Herbert, 16 Jahre alt, 
an Berfolgungswahn leide, nicht zu be= 
| wegen jei, aus dem Haus zu geben 
! und jich einbilde, bejtändig drohende 
Öeftalten vor fi) zu fehen. Auch er 
wurde von dem Richter nad) Dunning 
geichidt, wohin dieMutter. venlinglüd- 
lichen begleiten wollte. Mit Gemalt 
mußten fie getrennt werben. 

Frederick Iroft, 63 Jahre alt, 163 
W. Adams Str., von dem des Defteren 
ſchon in diefenSpalten berichtet wurde, 
daß er jtch, feines Zeichens ein Regen: 
Tchirmflider, „Jeſus Ehriftus“ nennt, 
war der Dritte im Bunde, der nad) 
Dunning wandern mußte. „Religiöfer 
Wahnſinn“ lautete die Entſcheidung 
der Aerzte. 

In die 


Irrenanſtalt nad) Elan 
murde John Eoffey, 399 W. Harrijon 
Str., geichiet, der feine Frau une 
länaft befehuldigte, ihmGift unter feine 
Arznei gemengt zu haben. E3 wurde 
feitgeftellt, daß es feine fire Idee iſt, 
überall Gift zu fehen. 


Konftabler verhauen. 


Ein Sarbiger verhiedert ihn an der Ause 
übung feiner Amtspflicht. 


Konftabler James MeInerney, der 
von Richter Caverly beauftragt mar, 
die Fahrhabe der Negerin Carrie Berg 
zu bejchlaanahmen, wurde ſchlimm 
bon ihr empfangen. Sie betreibt ein 
Kofthauz, Nr. 2526 State Str., und 
al3 der Konſtabler eintrat, foll ein rie- 
fenftarfer Farbiger auf den Beamten 
losaefprungen fein, ihm die Papiere 
entriffen und dem Beamten mehrere 
Fauſtſchläge auf den Kopf und ins 
Geſicht verjegt haben. Als MeInerney 
ſchleunigſt den Rückzug antrat, fol 
der Schwarze ſogar zweimal auf ihn 
geſchoſſen haben, ohne indeß zu treffen. 
Der in die Flucht geſchlagene Konſtab— 
ler erwirkte einen Hausſuchungsbefehl 
um ſeine ihm abgenommenen Gerichts, 
papiere wieder zu erlangen, und einen 
Haftbefehl für den unbekannten Ne— 
ger, der ihn verhauen hatte. Detek— 
tives ſind beauftragt, beide Befehle zu 
vollſtrecken. Die Berg ſoll während 
der vom ſtadträthlichen Grabſch-Aus— 
ſchuß geführten Unterſuchung die Ur— 
ſache geweſen ſein, daß die Detektives 
Collins und Flynn aus dem Cottage 
Grove Ave.Bezirk verſetzt wurden. 
Die Beamten haben aber mittlerweile 
ihre alten Poſten zurückerhalten. Das 
Koſthaus der Berg wird von der Poli— 
zei als ein Schlupfwinkel verbrecheri— 
ſcher Farbiger betrachtet. 














Boro-Formalin⸗ (Eimer & Amend) als Mais 
mittel fur Mund und Zähne am Morgen gebraucht, 
erhält den Mund den ganzen Tag rein. ; 


x 


Dauer bon zwölf Monaten, meiterzus | 





Heilpring & Eo,, ! 
%. Hirſch & Eo., Charles Loemwenthal | 
Moitefide | 
Farrell & Co., Chicago Novelty Cloak 
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Abendvpoſt, Chicago, Donnerſtag, Den 14. Juii 1904, 


nn _— 














Mährend Iuli und Auguft wird diefer Laden Samſtagas um 1 Ahr geſchloſſen. 





Indem wir die Alnfertigung unjerer wohlfeilen Waaren von Anfang und durch die verfchiedenen Stadien bis zu ihrer 
Sertigftellung überwachen und dadurch, daß wir fortwährend darauf beftehen, das Befte zu erhalten, was für einen 


beftimmten Preis zu haben ift, verbefjern wir die Durchfchnitts- Qualität diefer Hroßen Bajement-Daaren, ohne den 
Preis für die Käufer zu erhöhen. Auf unfere Preife kann man fich jeden Tag, jede Stunde als die abjolut niedrigiten verlafjen. 





Sellene Bargains in Touriſten-Anzügen für Männer. 


Wir ienfen Eure Aufmerkſamkeit auf die unvergleilichen Werthe, melche jet offerirt wer— 


den, einſchließlich der requlären Partien, zu fpeziell herabgeſetzten Breifen: 


Touriſten-Anzüge, $3.50. 


Fancy gemifchte Hofen, $2.50. 
Dieje niedrigen Preije find die Folge unferes 
zuräumen — meijten3 einzelne und angebrochene Partien. 


Touriſten-Hoſen, $2.00. 


Einzelne Röde, $2.50. 
Einzelne Röde und Weiten, $5.00. 
Beitrebens mit diefen Bartien gründlich auf- 
Bafement nördliher Naum. 





Ravenna Lace Lawn. 


Bariegated Voile. 


Reſter-Verkauf von hiefigen Waſchſtoffen. 

Alle die furzen Stüde von den großen Verfäufen während der 
zu einem noch niedrigeren Preiſe marfirtt— Yard Se, Tec, Ic big 18c. 
Mercerized Gingham. 


legten zwei Wochen wurden 


Rarcola Dimity. 


Parifina Boutonne. 


Wir haben taufende pon Stüden paffend für Waiſts, Dreffing Sacques, Kimonos, Wrap- 
pers, Shirtwaift Kleider und Kinder-Kieider. 


Baſement füdliher Raum. 





Bargains in geitridtem Unterzeng und Bade: 
Anzüge für Männer und Knaben. 


bedeutend ermäßigten Preifen zum Verkauf ges | 
langen, befinden ji) Baldriggan Unterhemden und Unterhofen, mäßige Schwere und qute Qualiz | 
tät, zu halbem Breife, des Stüd zu 25c. 

Jerſey Baibriggan Union-Zuiti 
für Knaben, lange Aermel, Knöchel— 
Längen, 5e und Täe. 31.25. 


Inter den angebrochenen Partien, welche 


eine baumwoll. Kerjey Balbrig: | 
gan MärmersIlmion-Snits, in blau, 
Ecru 0». fleiſchfarbig, ſpez. 81. 0. 


zu 


Männer- 


Baſement nördlicher Raum. 
Bade-Anzüge, 1-Stück, 
| 50c und 75e; zwei Stücke 31. 00 und 


theilung offeritt haben. 


Jedes Dutzend der 


Räumung-Verkauf von rundmaſchigen franzöſi— 
ſchen Valenciennes zu 5e die Yard. 


Tauſende von Yards von Edges und Einſätzen find in dieſem wichtigen Räumungs- Ver— 
fauf mit inbegriffen, und jede Yard zum Preiſe von wenigſtens der Hälfte ihres wirklichen Wer— 
thes. Die Bargains find unzweifelhaft die beiten, die wir jemals in diefer Saiſon in diefer Ab— 
verjchiedesn Dejigns wird in Sets von ver— 
ſchiedenen Breiten, die am meilten verlangt werden, offerirt; Yard 5c. Bafement fühliher Raum. 





Näumung vonfeinen JZünglings-Anzügen zu 87. 


Ungefähr 200 hübſche Anzüge, in Worſteds, gemiſchten Cheviots 
zeichnet geſchneidert und tadellos paſſend. Sie bilden die ſämmtlichen Endesder-Saifon - 
von einem unſerer beſten Fabrikanten. Während die meiſten davon Sommer-Anzüge ſind, 
andere paſſend für den Früh-Herbſt. Unſer Preis beträgt in jedem Falle ungefähr die Hälfte des 
regulären Werthes — um damit aufzuräumen, $7.00. 


und Caſſimeres, 


Baſement nördlicher Raum. | 


ausge- 
Partien 
find 





Au 


Sunior-Anzüge, 


Spezial - Berkauf von Anzügen für kleine Rnaben, $1.95. 


Die Facons jind Norfolf, Veitee und 3-Stüde 
Cajfimeres und feinen Worfieds—ein günjtiger fpezieller Eintauf von ungefähr 400 Anzügen, an 
welchen der Fabrifant den wirklichen Koftenpreis derſelben unberüdjichtigt ließ. Eine Anzahl von 
jehr prattifchen Kleinen Unzügen wurde gleichfalls aus unjerem regulären Lager hinzugefügt — 
Größen 3 bis 6, um damit zu räumen, das Gtüd $1.95. 


in aemifchten Cheviots, 


Baſement nördlicher Raum. 








| Fächer, 5c, 10 und 1c. 


am 
’ 


Außergewöhnlich quie 
dieſen Preiſen 


ſter eines Fabrikanten. 


| 
| 


Werthe werden zu | 
offerirt— das Refultat des | 
Eintaufes des Ueberſchuß-Lagers und Mu— 
Baſement Annerx. 


Beſte Cuol. Burlington echtſchwarze baumwoll. Damen— 
Strümpfe, Doppelte Ferſen, Schlen und Zehen, Naar 13c. 


Damen: und Kinder-Strümpfe, per Baar 1dr. 


Die Qualitäten, welche zu diefem Preife offerirt werden, find folche, welche in unferen regu— 
lären Partien gewöhnlich zu einem viel höheren Preife verlauft werden. Baſement nördlier Raum. 


Burlington echtſchwarze 
| fein gerippt, Doppelte Knie, Ferien u. Zehen, Paar 13c. | 
i | | zu 28c. 








baumw. Kinder-Strümpfe, 








Sorjet:Bezüge und Unterröcke 


für Damen, 50c. 


Die großen Affortiments von mohlfeilem 
vervoll⸗ 
ſtändigt mit großen Partien von neuen Fa: 
cons—alle zu ſpeziellen Preiſen. Zwei außer: 


Muslin - Unierzeug wurdn Toeben 


ordentliche Bargains. 


Korjei: Bezüge, beſetzt mit Valenciennes oder baum— 


woll. Torchon Spitzen-Einſatz, ſpeziell, 50e. 


Muslin Skirts, Knielänge, tiefe Ruffle 
Reihen von Torchon Spi 


ſpeziell, 30e. 


mit 
zen-Einſatz, Tucks und Rand, 
Baſement nördlicher Raum. 


Zwei wichtige Verkäufe von ſpeziellen Einkäufen. 


Strohhüte für Knaben 25c. 
Alle unſere Strohhüte in der Baſement— 
Abtheilung wurden auf einen einheitlichen, 
ſehr niedrigen Preis herabgeſetzt, Stück zu 


Baſement nördlicher Raum. 














iſt ſehr niedrig, 90. 


zwei 





Leichte Comforters, 81.25. 

Gefüllt mit einer Lage feiner weißer Watte 
und überzogen mit der feinſten Siltoline, 
auf einer 
Seite gemuftert; andere auf beiden Geiten, in 
Bajement Annex. 


prachtvollen Muitern; einig davon 


voller Größe. 





300 feine weiße Lawn - Wailts für Damen, 


ſpeziell zu I0c. 


ine früher ſehr beliebte Facon, gemacht mit hübſchem Note Effekt aus Fagoting, Spitzen 
s aus demſelben Stoff, Tucks an Front, Rücken und Aermeln; alle Größen, der Preis 





690 neue waſchbare Kimonso-Sacques 
für Damen, ſpeziell 25c. 


Gemufterte Lawns in 10 verichiedenen Muftern, meiitens in Pink, Blau und Heliotropes, 
in Scroll- und Blumen-Defigns, einige davon mit weißen VBorders; andere einfach; alle Größen, 
Preis weniger als die Hälfte, 25c. 


Seidene und waidhbare 


Damen: Gürtel. 


Unter den prachtvollen neuen Facons, wel— 
che kürzlich Hinzugefügt wurden, befinden ſich 
die folgenden ausgezeichneten Werthe: 


Bajement Annex. 


Plaited Seide-Gürtel, mit Stahl, Gold oder franz. 
grauem Slide und Schnalle, 
braun und ſchwarz 50. 

Echwarze Peau 
und Anöpfen, We. 

Waichbare Gürtel von weißem Canvas und Basket 
Eloh, in weiß, lohfarbig und Champagne, mit Harnch 
Schnallen in jehiwarz, Hold und Silber, 35c. 


in weiß, roth, blau, 


de Spore Gürtel, mit fancy Ringen 





Baſement mittlerer Raum. 








in 





30009 Neiier von farbigen Kleiderſtoffen. 

Alle die kurzen - Stüde aus der Haupt-Wbtheilung, hauptſächlich 
jtehend, in einer großen Auswahl der beliedtejten Farben diefer Saifon, aelangen jest zum Verkauf 
zu ungefähr der Hälfte des Heritellungsfoftenpreijes. 


aus Voiles und Mohair be- 





Baſement ſüdlicher Raum. 


Männer-Halbſtrümpfe, 10c. 

Ein ſehr ſpezieller Werth aus unſerem regu— 
lären Lager — Burlington echtſchwarze baum— 
wollene Halbſtrümpfe mit 
und Zehen, ſowie ſchwarz mit weißen Füßen, 
das Paar zu 10c. 


doppelten Ferſen 


Baſement nördlicher Raum. 


— 








Gallagher-Prozeß. 


Die Zeugenvernehmung im Gange, auch im 
Fall Martini. 

Da Fred U. Malmgren, 1914 Ar: 
linaton ®BL., einer der zwölf Geſchwore— 
nen, vor denen der angeblide Todt— 
jhläger „Sad“ Gallagher vor Richter 
Chetlain, vom Schlaae gerührt wurde, 
jo mußte heute ein anderer Geſchwo— 
rener ausgewählt werden. Gemähli 
wurde der Bauunternehmer Joſhua 
Watts, 2398 Aufiin Ave. Darauf 
bielt Hilfsftaatsanmwalt Dlfon die Er— 
öffnungsrede. In diefer verfprad er 
den Beweis dafür, daß Gallagher am 
7. Auguft 1901 im Auftrage 
Gemertichaft in den Neubau 941 und 
943 Cuyler Ave., eindrang, 509 Fuß 
Leitungsdraht, jehs Ihürgloden und 


150 Fuß Sprachrohr zertrümmerie, | 


und dann von einem Boliztiten verhaf- 
tet wurde. Später habe Harry Beltus, 
lei, gegen flingenden Lohn die 
richtsprotofolle aefälfcht, jo 
ſchien, als ob der Fall erledigt 
Pelkus jet überführt worden. 
Vorfall beweiſe 
bewußtſein. 

Daß der Vertheidiger Brady 
Schlußbemerkungen ohne Proteſt hin— 


lungen, auch will er gegen die Verneh— 
rung einlegen. Dann begann die Zeu— 
genvernehmung, welche aber 


poliziſten Martini vor Richter Clif— 
ford wegen angeblicher Annahme 


Beſtechungsgeldern iſt heute Mittag bis 





Blutiger Hader. 


In Melroſe Park geriethen Frank 
Paul Scott und Antonio Allegra, die 
ſich vor mehreren Tagen nach dort Des | 


geben hatten, um gemeinſchaftlich eine 
Schneiderwerkſtätte zu erbffnen, in 
Streitigkeiten. Scott ſoll Allegra mit 
einem Meſſer angegriffen haben, um 
ihn zu zwingen, das von ihm in das 
Unternehmen 
zurücken. Allegra jagte ſeinem Geg— 
ner eine Kugel in den Kopf. Er will 
in Nothwehr gehandelt haben. Nach 
verübter That flüchtete er nach der 
Wohnung eines Vetters, an 22. Avbe. 
und 1. Straße, wo er verhaftet wurde. 

Scott fand Aufnahme im Phoenix— 
Hoſpital, wo ſein Zuſtand ala hoff— 
nungslos bezeichnet wird. 


* Die Kohlenzufuhr in Chicago 
betrug in der erſten Hälfte dieſes Jah— 
res 5,083,916 Tonnen; 550,181 Ton⸗ 
nen meniger,. als in den erjten jechs 
Monaten des Vorjahres. Diefe Ab- 
nahme wird theilmeife dem großen 
Streit auf den Seen, wie der berrin- 
gerten Gejhäftsthätigfeit im Allge— 





meinen zugeichrieben. . 





einer | lenfäur — 
digen ſind dahin übereingekommen, daß 
das Vertrauen auf den Nutzen dieſer 
Bäder nicht zu 


ſtems und eine Steigerung des Blut— 
Schreiber in der Kriminalgerichtstang- | drucks, bei ben Kranfen alfo, Lei denen 

Ge- | der Blutdrud zu niedrig ift, 
daß es Nervenſchwäche, Bleichſucht und in ge- 
fei. | 
Dieler | 
Gallaghers' Schuld- | * ; en} aa 

| lich fein, wenn fie Kranken verjchrie- 


diefe | 
.o — * & 1 p { gi u 

geben lief, erregte Ueberraſchung, doch worden, daß unter jolchen Umſtänden 
verhieß der Advokat wichtige Enthül- 


Rh. ı fra enc e 
mung von Belaſtungszeugen Vermwah- | frante ohne genaue Unterfuchung nach 


bislang ı fer Bäder fann nur darunter leiden, 
2 9 | : Fol 
feine neuen Anhaltspunfte ergeben hat. | denn bie Folge davon 


Der Prozeß des früheren Geheim= | 


— die für ſein Leiden ungeeigneten Bäder 


nun aber darauf hingewieſen, daß die 
zur Vernehmung von Zeugen gediehen. arauf hingewieſ B d 





gejtedte Geld beraus= | 
| ben Kranten von Nuten fein fann, die 





Koblenfaure Bäder. 


Die Heilfraft fohlenfaurer Bäder 
iſt in der letzten Sitzung der Pariſer 
Akademie der Medizin der Gegenſtand 
einer ausführlichen Erörterung gewe— 
ſen. Dieſe Bäder haben die Eigen— 
thümlichkeit, daß die Kohlenſäure ei— 
ne Unzahl kleiner Blaſen abgibt. die 
eine Steigerung der Hautthätigkeit 
herbeiführen und damit eine weſentliche 
Wirkung auf den ganzen Körper aus— 
üben, die bei manchen Krankheiten von 
großem Nutzen fein kann. Die Bäder 
in Nauheim verdanken ihren hohen 
Ruf dem Gehalt ihrer Quellen an Koh— 
lenſäure. Die Barifer Sachverſtän— 


ſehr verallgemeinert 
Im allgemeinen vermit- 
des Nervenſy⸗— 


werden darf. 
teln fie eine Unrequna 


wie bei 


wiſſen Fällen von Herzflappenfehlern, 





werben fie zahlreiche Erfolge bringen. 
Undererfeits können fie geradezu ſchäd— 


bei denen der Blutdrud 
Es iſt beobachtet 


ben werden, 
ohnehin hoch iſt. 


Na⸗ 
Herz- 


ſchwere Folgen eintreten fünnen. 
mentlich wird davor gewarnt, 
Kaubeim zu fchiden. Der Ruhm die: 
find zahlreiche | 
Iodesfälle, die hätten vermieden iwer=- 
den fünnen, wenn dem Kranken nicht 
berorbnet worden wären. E3 mirb 
gafigen Bäder unter Umftänden feine 
Steigerung des Blutdruds herbei— 
führen. Dies ift vielmehr nur der 
Tall, wenn fich das Gas bei einer nie- 
drigen oder recht hohen Temperatur 
fehr jtarf entwidelt-und das Bab nur 
furze Zeit dauert. Wenn das Waſſer 
aber eine Temperatur pon 34 Gr. €. 
bejitt und fich nicht in ftrömendem Zu— 
fiand befindet und wenn ferner bie 
Dauer de3 ZSades verlängert wird, fo 
wird der Blutdrud nicht gefteigert, 
fondern erniedrigt, ſo daß es auch fol- 


eber an zu hohem Blutdrud leiden, mie 
er durch Erkrankungen der Adern ver= 
urfacht wird. 





— Herr (auf dem Jahrmarkt): 
„Wem gehörft Du denn, Kleine?“ — 
Mädchen: „Ih? — ich bin die Toch— 
ter vom Riejentind.“ 

— Beh. — Baron: „Denten Sie 
wohin ich wieder einmal mit meiner 
Butberziafeit gefommen bin: der&chus 
fter Meier friegt von mir noch dreißig 
Mark; jchente ih dem Kerl neulich, 
damit er 'mal etwas ruhig ift, eine» 
abgelegten majferdichten Lodenanzug 
— jeht fommt er jogar auch bei dem 











ſtrömendſten Regen, um mid) zu mah⸗ 
nen.“ 


=, 


Marttbericht. 

Chicago. den 14. Juli 1904. 

(Die Preiſe gelten nur für den 

Getreide und Der. 

(Baarpreife.) 

Wiınterweizen, Wr. 2, rotb, $1.0214; Nr. 3. 

vorb, 31.03; Ar. 2, hart, D—Yic; Nr. 3, bart, 
Uhr. 


Großhandel.) 


Nr. 1, 81.01-81.03; Nr. 


8Wgse. 


ommerweizen, 
2, 8—1. 01. Re. 3, 
Ar. 2, loc: Nr. 2, meih, 4034 
2, gelb, Sle: Nr. 3, Ar. 3, 
Ne; N 3, geib —-51lec. 
air: 2 Thor; Ar. 2, weiß, 2M«„: 
RA. 3, 235 : Re. 3, weis 4b—42hge, 
Standard, 4I—4%. 
Mehl,. Wintereatent?, H.I5H4.6 das Was: 
»‚Straiabıa”r, 435.0: „Minneiota Hard 
31.60-81.79; Lefondere Warten 5.50 


50 5 
werH, 


Patents“, 
5. 0. 
Heu (Berfauf auf den Geleiſen) — Beftes Timothd. 
813.59-814.00; Nr. 1 1 I: Re 
$10.50-$11.00: Nr. 2. .99-—-810.00; 

Vraitie, KII.N-K11.W: 
810.59; N. 2%, 88.00-89.00; 
8.50: Wr. 


s12.09—812.30; 
49 ‚ 
Nr. 3, 8. 00- 
4, NT, 
(Auf fünftige LTiefernne.) 
Weizen Yuli, alt, Mlge: Juli 
.r nber an! =. 


Sep ber, alt, September, 
£, * 


fi, Me: Sfptembir, ige; 
ic; Mai, Ze. 
Trovifisnen. 
Ehmalz. Juli, S.Pla; September, 7.9744: 
Oftober, 87.1210. 
vöfeltes 
812.05; September 


ippchen, J 


Ge ti 
Oktober, 


September, 


Schweinefhe 
313. 10; 


8. Mia; 


Au 
13.1212. 


87.70; 
Schlachtvied. 


bh: Beſte „Beeves“ 120-1400 Bfund. 

85.30 per I) Bid.: aute bis ausgeſuchte 

tere, 53. 6085. 99; aute bis ausge: 

ve, zum Verſandt, 8. 0853. 50: qute 

ichte Rübe, per Im) Pfund, 854.25 
8.0; gewöbnliche bis mittlere Kälber, P.10— 
Teras:Qulen, per 10 Bund, 22.75— 


Schweine: Ausgeſuchte bis befte (zum Perfandt), 
3.5.5 per 10 Pfund: gemöhnlid> bis 
gute ſchwere Schlachthauswaare. 85.10-85.25: 
ſchwere gemischte Waare, B.5-.W%; leichte 
ausgefuchte, 8. 15 3. 214. 

Schafe: Beſte, ſawere Schafe, per 10 Pfund. 
*4. 32Nllaute Dis ansigeiuhte Nährlinge, 
H.0-4.75; „Spring Lambs“, H.I-$5.W. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Molterei-Brodufte. 
Butter— 
Creamery“, extra, 
Nr. 1, ver Pfund 
Nr. 2, der Biund.... 
„Govleys*, per Pfund.. 
Nr. 1, per Biund 
„Ladies“, 
Radiwaare, 
Käic- 
Rahmkäſe, „Ziwins“, per Pfund.... 0.08 —0.08 
„Zarjies“, per Pfund 0.08 . 3 
„Voung Americas”, per Pfund.... 0.08 —. 
Schweizer, neu, per Pfund........ 0.11 
Limburger, neu, per Pfund 0 
Prif, per Pfund 
Eier— 
Friſche Maare, chue Abzug von 
Verluſt. ver Duzend (fiiten zus 
0.14 —.14} 


rüdgejandt) 
Griihe Waare, ohne Abzug bonn 
0.14 0.15 


Berluſt, per Dugend (Kiiten eins 
RE N FOREN 
Geflügel, Kaldileiih, Fiſche. 
Gefrügel debend — 
Quoner, das Pfund 
do. „Springs“, das Bfundı.... 
Truthühnet, das Pfund 
Enten, junge, das Pfund 
Sänie, das Dubend 
Geflügel (Küblipeiger— 
Sübner, das Pfund 
do), „Springs“, das Pfund...... 
Enten, das Bfund 
Gänic, daS Pfund 
Trutbühner, das Pfund 
Kälber tgeihlahte)— 
50-60 Bid. Gewicht, das Pfund.. 0.050. 
w—15 Bid. Gewidt, das Riund.. 0.07 —0.UT 
&—110 Pd. Gewicht, das Piund.. 0.08 —0.08 


& I — Nr. L 
ap, Nr. per d 
Schwarzer Bor ich, per Su 
be zT Bfun 


ER er Be 
ıp' der 


per Pfund. 


a 


Dez 


ver 
friſche 


F⏑ — — — 
ge zu Du bean Do fun hun 
be LAT Ct de 


0.14 —0.17 
0.19 —.i! 
0.14.14 
4.0 -6. 


0.10.11 
0.14 —.16 
0.10 —.1l 
0.80.09 
011 —0.13 


L 
553 


Mbensssnnnscsecene 


be 
per 
7 De nice 
2 ⏑—— 
ib. ver PEPPOTPPRREPEWE 
per E ............. 


SaESzass- 





beiteg | 


2 | 


| Grüne Sm 


| Iometen, 


| Surfen, hieſige, per Dutzend 





Flundern, ped Vfund............. 
Per Wunde» 

per Plund....000n0s00rn«e 

rat » Mr SEE soosnunnernue. 

ie: Der BERN nuue — 

Waderel, per 

Koblier (rTodt), ner Piund. .... 

urtige Früchte, Gcmüie. 
Ueyfel, neue. per GlBeoeerernnen 2.2 3. 
Zitronen, Naliformie, per SKtite.. 2,30 
Srangen, Kalifornia Navelz, 
per Kiſte 
Bauancı, 


x 
b 


Ananas 
Erdbeeren, 
Brombeeren 
Himbeeren 
bo., rothe 
Stache beeren 
Blaubee en, 


·2 


2 
3. * 


Jumbo“, 
Florida. aröhte........... 3.59 8.75 
Mechigan. 16 Cuart3...... 0.753 —1.75 
Michigan, 24 Cuartä.... 1% —1.ı 
schwarze, 24 Pine 75 X 
2 — 1.00 -1. 0 


Michigan, 16 Quarts... 


16 Cuarts.. 0.75 - 

do. 1.0 2.0 
Pflaumen ts OR N.) 
Meion:n, Gen y . 3.75 —1.35 
Waiſerme i, ver Carladung...... 10.02. 
0.30 . 40 


ſaure, 


words, 


1.25 
0.49 —2.60 
0.290 0.25 
0. —0.05 


Aosibe Si R 
Kraut, Quin 
Blartalat. 
biefige, ver Dutzend.. 
Trockene D— 
Nuben, ı 

Mobrrnten 
2 — * 
0.10 0.15 
bieiiger, per Kübel 0.2 1.35 
es (. per Dutzend Vündel ........ 2:50 —1.19 
Ehotenirbien, Jüſnois, p. 18 Buibel.. 0.5 —0.75 
Vohnen— 

Grüne Schnittbohnen, 


Re:rige, bhiejee. 
Spinat, 


Zyurr { 


v 1.63 
Geringere Sort 1.10 —1. W 
Rothe Nierenbohner 3.25 
rttofielm per Eufbel, ın Ca: 

Ladungen — 
Neue, per Buſhel 





Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lienſen wurden ia ber Offies 
ves County⸗Clects ausgeſtellt: 


Jacob H. Comrandt, Herriet B. Vondorf, 57, 8. 
Frant Bryan, Matejſa Jurichich. 24, 2. 
Henry G. Bruemleve, Anna Leaby, 21, 20. 
Theodore Ringeon, Ada Simon Busbong, 27, 20. 
Charles U. Erickſon, Hilda E. Holm, 25, 9. 
Howard PBarion, Selen Chamberlin, 21, 19. 
Edward Karlion, Yillie Jobnion, 22, 20. 
Kazimier;z Dombtowsti, Elzbieta Poraszinsta, 
23, 19. 
William B. Reynolds, Lulu €. S 3, 21. 
Anton Raſchke, Barbara Gagne, 8, 2. 
Andrew Gruczelat, Unna Juda, 50, 3. 
John Aufna, Annie Skermant, 9, 10. 
Yertalam Szus, Jaszaiy Jena, WO, 32. 
Stanislaw Klenoisti, Katarzyna Rebidas, 35, 
Tomas Bluntef, - Zoieia Romanek. 27, 4. 
Marcine Stezypet, Teofila Mazuret, 8, IR. 
David Moticy, Yizzie Marguerite Yindner, 23, 2. 
Johan U. Smith manda Jojephine Larſon, 
5, 42. 
Henry Goldfus, Mamie 
Yan Fragas;, Antonina 
Philip Thomas, Helen €. 
John Jozwiak, Dora Gabrzezak, 24, 
ze. Kotel, Anna Brabec, 28, IR. 
Joward W. Brown, Elizabeth M. Beatty, 41, 30. 
Joſef Jeſtadt, Antonina Fulinska, 3, 10. 
Lewis de Luca, Nojina- Barola, 41, 3. 
Frank ReRally, Mary Hanton, 40, 35. 
Julius „Seury Wilſon jr., Louiſe W. Neal, 
2, 24 


weet, 
‚» 


Schwartz. RB, 22. 
Stauczyt, 9, 20. 
Gilbert, 3. 2W. 
23. 


Leo I. Klefted, Katie C’Domd, 21, 19. 
Wiltam Hodiein, Libbie Cohen, 4, 22. 
Adolph Yederer, Camilia Fried, 31, 2. 
Andryz Witj.f, Michalena Adamsto, 33, 20. 
Eaſon S. Hartjod, Annie Dawkowsty, 32, 
Godfrey Turner, Beſſie E. Gore, R, N, 
Jacob A. Yeihin, Jennie Hallsowitch, 32, 21. 
Joiepb H. Reif, Mollie Schmidt, 24, 19. 


> 


2 


W. 





Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Swediſh Erangelical Miſſion Church Itöd. 
u Brick KRirche. WU NR 8. 


8 GDinemann, Mtöf. und Baſement Brid: Flat, 
1873-1875 NR. Baulina Ztr., $0000. 
4. Garlitrom, Mtöd. und Balemeut Brit Front: 
Unban, 180 53. Str., KM, 
. Shonf, 3töd. und Baiement PBrid-Rager: 
‚ 2929-1995 Wentworsb Ave, $10,0. 
Sohn Zager, Mödl. und Baſement PBrid- Anbau, 
10731 Horie Ave., 21600. 

United State Prewing Go., Iftöf. und Pajement 
Prid- Flat, 01 —HB Aibland Upe., 3. 
Wisconiin Yumber Go., Mtöd. und PBajement Brick⸗ 

Office, 4009 Center Uve., 
©. T. Bup 
312 S. Morgan Str., 


Su dt. und Baiement Brid;Etor 
a ne A a Aa 


und 
tr., 





| Peter ©. 
* 


de, Itöd. und Pafement Brid-Store, 





Todesfälle 


wir die Namen bes 


Rachfolgend veröffentlichen 
dem Geſunddeitsſauæd 


Deutſchen, über deren Tod 
Velduns auaina: 
: ML Arch Str. 
4 3.., 10 Fry Str. 
J. XT N. Woftern Ave. 
3 5I. 15 Mobamf Str. 
J. 617 Barry pe. 
Curtis Sir. 
1872 N. Sceley Up. 
Vs North ve. 
78 A. 68 Mood Str. 
2abn, 17 Tage, 1581 Lerington Str, 
Julius, 30 J. 3213 Walface Str. 
Vo, Auguita, SD N: 88 W. 21. Place. 
Wulf, Marie, 47 3,1415 N. Campbell Ave, 


i. Matbias, 
33 3, 2& 

riftian, 
Miriam, 7 3. 
Rapbail, 





Benterott:Erflärungen. 


Am Qundess:TDiftriltsgeriht wurden Geſuche 
Bunkeroste@rilärung eingereicht von: 
Pulos — Verbindlichkeiten $10,600, 3 
fände SU 


ı Sorace %. Solliday — PVersindlichkeiten 2913, 


ftände 2332. 

George CE. Lawſon — Berbindlichkeiten $431, 
fände $130. 
Lizzie Tighe —- 

ſtande. 


Verbindlichteiten $1125, feine 


TE 





Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Brewing Go., zweiſtöck. und Baſement Brid-— 
1752 Torrenee Ave, 4000. 
> U. Stil, zweittöd. und Baſement Brid-Flat, 
S. Paulina Str, 00 
. 3. Paden, 2 tod. und Vaſement Brid:Anbau, 
27 Howard Str., 57500. 
zweiſtock. und 
722. Str., SHOW, 
MR. Harkman, IL-itöd. und Baſement Frames 
Kottege, 755 N. 4. Str, K14m, . 
Herrn Hecht, vreiftöd. und Baſement PBrid-Seitens 
anban, 230 R. Emter Ape., SEM, 

Clement Fiicher, ziveittöf. und Baſement Prid:Ar« 
bau, 1317 NR. Francisco Ave, 82500, - 
Yarjon Brothers, drei ilsftöd. und Baſement Brids 
Gottages, 1525-32 N. Sarremento Ave, 6000 
DB. Veterſon, einitöd, und Bajement Brid⸗Anbau. 

39 MerYcan ve. SEO, 

L. Zußefsft, dreiſtöc. umd Baſement Brid-Front⸗ 
Anbau, 34 Gorneli Une, ERW. 

JIhhn Martin, zweritöd. und Baſement Brid:fylat, 
722 Kollywood Ave., HOW, 

Ihe v. Wolff Manufacturing @o., zweiftöd. uud 
Eaſement Brick-Andau, 14959 Reed Etrabe, —. 
510. 00. 


Baſement Brick⸗Flat, 


— 


Sheidungsfliagen 


Wurden eingereicht von: 


Viltor F. gegen Unna Bltt, Verlaſſen; Helen 
gegen Ralph T. SHougland, PBerlaiien; Sermann 
gegen Hattie Weidner, Verlaſſen: Mary gegen Da: 
did Gharner, graufeme Behandlung; Willten gegcı 
Cora Wartın, graufame Behandlung; Ellen gegen 
Edgar 2. Giles, Verlaſſen; Jeſſe gegen Anne 
E. Vater, grauſame Behandlung: Edith gegen Et» 
ward E. Edmanſon. Ehebruch; Wilhelmine geyn 
John Columbus, grauſame Behandlung; Nancy 
gegen Apolios S. Cooper, Verlaſſen; Ottilie gegen 
Otto Heitmann, Verlaſſen; Nellie gegen John 
Farlıng, graujame Behandlung. 


— 


Eine Fahrtunterbrechung. 


— 








Swei Weltausſtellungsreiſende beinahe in 
eine andere Welt gereiſt. 


L. G. Lempl, ein wohlhabender Bür⸗ 
ger von Ann Arbor, Mich., und ſein 
Sohn, die auf einer Gaſolin-Barkaſſe 
eine Fahrt nah St. Louis planten, 
hätten geftern ftatt deſſen beinahe eine 
Reife in die Ewigkeit angetreten. Sie 
fuhren jorglos im Abmwafjer-Kanal 
dem fogenannten „Beartrap‘:Damm 
zu, über welchen fi das Wafler 22 
Fuß in die Tiefe ergieht. Kurz dor 
dem Damm wurden fie von Polizeifer- 
geant Smweeney und Polizift Bolles 
durch Zurufe vom Ufer aus gemarnt, 
und es gelang den Jnfaflen, die Ma- 
ſchine rechtzeitig rüdwärts arbeiten zu 
laffen und fih und Boot in Sicherheit 
zu bringen. 


>. 


— Man kann den Geift nit zu 
fee. fpriben, ohne zugleich had Sets 
etwas abzuftumpfen. 

















| Beranügungs-Wegweifer. 
| Souf & — Mit. Wiggs of 


Forbidden Lande, 
8 loſſen. 


AXbe 


ter. — Geſch 


au 
— „Bivians Papase, 
71* of Muſic. — Geſchloſſen. 
„be Maid and the Mummb.“ 
sGarten. — Konzert jeden Abend 
nntag Nahmittag. 
Konzert jeden Abend und Gonntag 
ittags. 
WEolumbtan Mufeun m—Eamfags 
und Sonntags ift der Gintritt frei. 
bicago Urt Inftitute — Freie Beſuchs⸗ 
tage Mittwoch, Samſtaa und Gonntag. 


— 


Mexikaniſche Reiſebilder. 


Bon Biltor Ottmann. 





Cordoba, im Juni. 

" Man hatte mir in Mexiko gejagt: 
Fahren Sie nur bis Orizaba, Cordoba 
ift ein Neft. Aber gerade deshalb und 
aus einigen anderen Gründen fuhr ich 
hierher. Man darf jich die fremden 
- Länder nicht immer blo3 von der 

Schofoladenfeite anjehen, auch die 

langmeiligen Nejter haben ihren Reiz. 

Und als ich mich nun, nach einer ftra= 

pazirten Tagereiſe, erfchöpft und ha:b 

aufgelöft in meine Dede midelte — 
denn das Bett flößte mir unbejchreib- 
liches Grauen ein — und die feuchte 

Treibhausluft von den Plantagen her 
die zwitſchernden, pfeifenden, ſchnur— 
renden, rafjelnden, quafenden und 
brüllenden Töne des Tropenorche— 
ſters ins Zimmer wehte, da begriff ich 
das eigenthümliche Lächeln der Herren 
in Mexiko bei ihrerFrage: „Die Tierra 

Caliente kennen Sie wohl noch nicht?“ 

Tierra Caliente, heißes Land, nennt 
der Mexikaner die tropiſchen Küſten— 
ſtriche im Gegenſatz zur Tierra Tem— 
plada, dem Hochlande mit ſeinem ge— 
mäßigten Klima. Man hat nirgends 
beſſer Gelegenheit, den Uebergang von 
einer Zone in die andere zu beobach— 
ten, als auf der Fahrt von der Stadt 
Mexiko nach Cordoba. Die Bahn führt 
durch eine der fruchtbarſten Gegenden 
der Republik und zugleich durch eine 
Landſchaft von hinreißender Schön— 
heit. Zuerſt geht es durch das flache 
Thal von Mexiko mit ſeinen endloſen 
Aloepflanzungen, die das mexikani— 
ſche Nationalgetränk, die Pulque, lie— 
fern. Nur einmal in ſeinem hundert— 
jährigen Leben gibt das ſtarre Ge— 
wächs feinen Gaft her, dann aber in 
reicher Menge, bi3 zu 400 Liter. Nah 
vielen Sahren des Wachsthums Tchießi 
zwiſchen den Blättern ein Schaft her— 
aus, deſſen Endfolben die Flüffigfeit 
enthält. Sie wird durch Saugheber 
gewonnen, In der Hazienda einem 24= 
ftündigen Fermentationsprozeß unter= 
zogen und dann jchleunigjt in Extra— 
zügen zum Beftimmungsort befördert, 
um dort ebenfo ſchleunigſt den Schän- 
fen zugejtelt und vom Publikum ge= 
trunfen zu werden; denn Pulque iſt 
nur in frifehem Zuſtande genießbar, 
Yängjten3 einen Tag nach) der Gärung; 
aus diefem Grunde fann fie auch nur 
in der Heimath der Pflanze getrun— 
fen werden. Sagen mir getrojt: Gott 
fet Dank, denn obwohl jie nicht viel 
Altohol enthält, richtet die Pulque 
Thon hier in Merito genug Unheil an, 
da der gewöhnliche Manu nit Mat 
halten fann. Der Wiſſenſchaft hal- 
ber ließ ich mir einen Liter der beiten 
Sorte fredenzen, hatte aber ſchon nad) 
einem fleinen Glafe venug bon dem 
milchigen, widerlich riechenden Zeuge. 

Mährend Popocatepetl und rtacs 
cihuatl langſam zurüdbleiben, taucht 
die mächtige Kegelgeftali des weißen 
Pits von Drizaba mit der langen, 
prachtvoll umrifjenen Kette jeiner 
Irabanten auf. Mit einer Kühnheit 
ohnegleichen jchlängelt fi) der Zug 
durch's Hochgebirge, bald hängt er über 
jchwindelerregenden Abgründen, bald 
raffelt er über unheimliche Brüden, 
faucht dureh Tunnels oder umfchreibt 
die Thäler in langgewundenen Ser— 
pentinen. Nach ſechsſtündiger Fahrt 
ſind wir am Rande des Hochplateaus 
angelangt, jetzt iſt dieLokomotive nicht 
mehr zum Ziehen da, ſondern um die 
nachdrängende Wucht der Wagen zu 
hemmen. Immer üppiger wird die 
Vegetation, während es ſchnell bergab 
geht; wir fahren durch Palmenwäl— 
der, durch Kaffeeplantagen und Mais— 
felder, zwiſchen dem ſaftigen Grün 
glühen die purpurrothen Blüthen der 
Pfefferſtaude. Auf den Stationen 
bieten die Eingeborenen betäubend 
duftende Orchideenſträuße an, die bei 
uns zu Haufe ein kleines Vermögen 
foften würden, hier aber nur menige 
Groſchen. Kurz vor dem Endpuntt 
der Bahn, por Veracruz am Golf von 
Merito, jchmiegt ſich das Städtchen 
Cordoba an die wundervoll geformte 
Sierra an, überragt vom weißen Ke— 
gel des Piks von Drizaba. 

Ich habe hier in Cordoba quite Ge- 
legenheit, daS Leben und Treiben ber 
merifanifhen Provinz zu ftudiren. 
Schwer fällt das gerade nicht; denn 
der Meritaner aus dem Wolfe liebt 
das „öffentliche Verfahren“ in jo ziem— 
lich allen Angelegenheiten, ſelbſt in den 
intimften. Die engen, ſchlecht gepfla= 
fterten Straßen laufen zwiſchen ben 
unanfehnlihen Häufern nad allen 
Richtungen ins Didicht der Plantagen 
aus; ein paar ftattliche Kirchen, die zu 
den älteiten des Landes gehören, und 
ein hübſcher Schmudplat, auf dem 
Abends die Schönen promeniren — 
das ift alles. Wenn man fo die Gaf- 
fen entlang ſchlendert, kann man durch 
die breiten, bis zum Erdboden hinab- 
reihenden und meift unverglaften Fen⸗ 
fter bequem ins Innere der Häufer bli- 
der. Bei den Wohlhabenderen ift das 
Frontzimmer die „gute Stube“, in der 
das Schönfte, was die Familie beſitzt, 
in peinlicher Symmetrie zur Schau 
geitellt wird: vergoldete Stühle, ge- 
ſtickte Deden, funftooll in Wachs nach⸗ 
gebildete Früchte, Mlabafterfchalen, 
Mufcheln und dergleichen, an ber 
Mand „Pendanis“ deutfcher Herkunft 
in naivem Geſchmack. Obwohl man 
bon den üppigen jpanifchen Zeiten her 
viel aute alte Kunftfachen im Lande 
vermuthen follte, ift mir noch nichts 
Bemerkenswerthes zu Geficht gekom— 
men; wahrſcheinlich haben die Anti- 


pen die außen fo unfcheinharen Häus⸗ 
chen prachtvolle Lichthöfe mit Bogen⸗ 
gängen, 
Fülle herrlicher Blumen. Bei den Be- 
baufungen der Armen, und deren ijt 
die überwiegende Mehrzahl, blidt man 
in feine guten Stuben, fondern in den 
meift einzigen Raum mit einem Kun- 
terbunt von Krimskrams und frab- 
beinden Kindern. Immer geſchäftig, 
regen die Frauen die fleißigen Hän— 
de und nähen und machen oder durch— 
ſuchen — ein häufiger Anblid — das 
Haar der Sprößlinge nach unliebfa- 
men Eindringlingen. Abends werden 
die Stühle dicht an die Fenftergitter 
gerüdt und es mwird mit den Nach— 
barn geplaudert, bis in der zehnten 
Stunde alles Geräuſch verſtummt. 
Still und eintönig zieht hier das Le— 
ben feine Kreife. 

Un den GStraßeneden boden mt 
gutmüthigen, geduldigen Kupfergejich- 
tern Indianerinnen, das ebenjo ge- 
duldige Kleine auf den Rüden gebun- 
den, und baden auf winzigen Heerden 
allerlei geheimnißpolle Dinge, die für 
den anjpruchspollen Gaumer der Ein: 
geborenen wohl große Lederbijjen be— 
deuten mögen. Die Straßenreinigung 
liegt, wenn man fo jagen darf, in den 
Händen der Geier. Die unheimlichen 
ſchwarzen Ihiere haben ihren Stamri= 
jig auf dem Lebensmittelmarft und 
unternehmen von dort aus Streifzüge 
durch die Gafjen, um allen noch einı= 
germaßen freßbaren Unrath zu ver— 
tilgen, und da der Magijtrat in An— 
betracht ihrer Nützlichkeit ſchützend die 
Hände über fie ausbreitet, find fie fehr 
dreift. 

Ach, wenn man nur ungeftraft un— 
ter Palmen wandelte! Aber die Tier- 
ra Caliente laßt ſich den fremdartigen 
Zauber nicht umfonft abtrogen,jie for- 
dert Opfer und macht ihre Rechte mie 
ein Bamppr geltend. Ihre Gemalt- 
mittel find unerjchöpflich. Sie nimmt 
von der Gonne die ermattende Gluth, 
bon den Sümpfen die Fiebermiasmen, 
aus der Thierwelt die zahllofen Heer- 
ſchaaren ſchwirrenden und friechenden 
Gewürms, um den verhaßten Eins 
dringling zu quälen. Ya, die Tropen 
halfen den ungebetenen weißen Gaſt. 
Im gemäßigen Klima haben wirThier 
und Pflanze zu Sklaven gemacht, in 
den Iropen müſſen wir gegen fie um3 
Dafein kämpfen. Es ijt fein Kampf, 
der die Nerven jtählt, jondern fie zer= 
rüttet. An die Gemeinfhaft von Ein- 
geborenen gefeſſelt, die ihm innerlich 
fremd und verſtändnißlos gegenüber- 
jtehen, ohne verfeinerte Gejelligfeit, 
ohne geiftige Genüffe verfällt der An— 
fiedler nur zu oft entweder in dumpfe 
Gleichgiltigfeit oder in einen krank— 
haften Errequngszuftand. Irgendein 
Naturforfcher hat zwar behauptet, erſt 
in den Tropen entwidle fich der Menſch 
zu vollem Menſchenthum, mir jcheint 
das aber ein merkwürdige Parado- 
ron zu fein, das allen Erfayrungen 
Hohn Spricht. Noch niemals haben die 
heißen Zonen geläutertes Menfchen- 
ihum erzeugt; alle Kraft und alle Kul— 
turmwerthe famen von jeher aus dem 
Norden. 

Die fleinen’ Leiden machen den Men- 
ſchen mürbe. Man erträgt einen See— 
lenfchmerz leichter al3 ewig: Zahır- 
Schmerzen. Es ift ja jchlieglich feine 
meltbemegende Hijtorie, wenn einem 
beim Entfalten des Nachthemdes ein 
oforpion von vier Zoll Länge entge— 
genjchnellt, oder menn man Morgens 
in den Kleidern und Schuhen ein al— 
lerliebjtes Stillleben von Natteri, 
Iaufendfüßlern, Spinnen, Zeden und 
Ameifen findet. Oder wenn man die 
Nacht, die nach Philinens Anficht Doc) 
die jchönere Hälfte unferes Lebens 
jein joll, in einem ebenfo verzmeifelten 
mie fruchtlofen Kampfe gegen eine Le— 
gion von Plagegeiitern verbringt und 
die Entdedung madt, daß die Mos— 
kitos fich nirgends inniaer ihres fluch— 
teladenen Dafeins freuen als unter 
einem Moskitonetz. Es gibt Schlim— 
meres, ſicherlich. Aber ſtehſt du dann 
Morgens um die Stunde, wo der 
Menſch ſich friſch geſtärkt erheben ſoll, 
in Schweiß gebadet, übernächtig auf, 
kommſt mit welken Zügen, zermalmt, 
zerſtochen und halb aufgegeſſen zum 
Fr. ‚ und e3 hat jemand den trau— 
rigen Muth zu fragen, ob du dich auf 
einer — Veranügunasreife befinbeit, 
dann „fahre hin, lammherzige Ge- 
duld!”, wie der Räuberhauptmann 
Karl Moor brüllt. 

Der Abend iſt hereingebrochen und 
bringt den erfehnten leifen Haud. Er 
bringt auch Geſellſchaft: einen jungen 
deutfhen Kaufmann, der tagsüber 
hinter Büchern und Fakturen ſchwitzt, 
und einen netten Amerifaner, feines 
Zeichens Photoaraph und Leidensge- 
noffe aus dem „Hotel“. An diefem 
Photoaraphen fieht man mieder, mie 
ein heller Kopf einen Kleinen Artikel 
groß madt. Er bereit Mexiko und 
die zentralamerifanifchen Raubftaaten, 
um die Eingeborenen mit emaillirten 
Porträtmedaillons zu bealüden, die er 
an Ort und Stelle anfertigt. India— 
nerinnen und Meftizinnen finden bie 
Idee großartin. namentlich wenn das 
sp recht Farbenfreudig folorirt wird; 
felten verläßt ber Pfotograph ein 
Haus ohne Auftrag, und er macht 
alänzende Gejchäfte. 

Da mir und bereit3 alle Schandtha— 
ten unferes Lebens erzählt haben,fpie- 
len wir Domino. Domino ijt mie 
Shah ein internationale® Spiel, 
man fennt e3 zwifchen Grönland und 
Kap Horn in allen Zonen; aber nad 
meiner Anficht fann man ebenfo qut 
die Daumen drehen. Domino und fri- 
ſche Zigarren und ein paar Flaſchen 
matten Orizababiers — aber bloß 
nicht fchlafen gehen, bloß nicht hinauf 
zur Mozo-Familie und in das Bett 
der Martern!. Wir werfen die Gtei- 
ne zufammen und rauchen und ſchwei⸗ 
gen, und in der müden Treibhausluft 
ziehen die Leuchtkäfer ihre Kreiie, ein 
märchenhaftesgunfenfpiel in weiß und 
grün. 











quitãtenhändler auch hier ſchon gründ⸗ 
lich Nachleſe gehalten. Oft umſchlie⸗ 


keinen gedankenreichen Geiſt. 
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Springbrunnen und einer! 





* _ — Geiftreiche Gedanken machen noch 
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Abendpoft, Ghicaao,. Donnerftag, den 14. 


Portugiefifger Militärprozeb. 


Ein Militärprogeß, ber recht felt- 
fame, menig erfreuliche Streiflichter 
auf bie portugiefifchen Militärverhält- 
niffe wirft, erregt jext in Portugal 
großes Auffehen. Vor Kurzem erſchoß 
der Korporal Antonio de Deus der 
Guarda Municipal (einer Elitetruppe) 
feinen Kapitän und Leutnant, als fie 
die Kaferne betraten, dann bedrohte er 
feine Verfolger mit dem noch immer 
geladenen Repetirgemwehr, ſodaß fie ihn 
nicht feitzunehmen vermochten, und be- 
gab fich direft in die Redaktion ber 
größten Liffaboner Zeitung, des „DO 
Seculo“, wo er dem Chefredakteur die 
Flinte auf die Bruft ſetzte und ver— 
langte, man folle fofort feine Befennt- 
niffe und Anklagen gegen die Offiziere 
veröffentlichen. Hierauf ließ er fi 
noch photographiren, ehe es ihm gefiel, 
die Waffe aus der Hand zu legen und 
fih gefangen zu geben. Aus der Ge— 
richtsverhandlung ging hervor, daß un— 
ter den portugiefifchen Soldaten große 
Urzufriedenheit mit den Offizieren 
berrfcht und daß Komplotte zur Er— 
mordung der Vorgefegten mehrfach be= 
reit3 bejtanden hatten, ohne ausgeführt 
worden zu fein. Einer der Soldaten 
tagte als Zeuge fogar por demKriegs— 
gerichte zu befennen: „Sch habe haufig 
denWunſch gehabt, eine geladene Flinte 
in die Hand zu nehmen und fo lange 
auf die Offiziere zu ſchießen, bis feine 
Patrone mehr übrig bleibt.“ Und da— 
bei find die portugiefifchen Offiziere 
ihren Mannfchaften gegenüber metjt 
freundlich, körperliche Mißhaudlungen 
fommen faft niemals vor. Das Urtherl 
lautete auf 8 Jahre Zellenhaft, Degra- 
dation und 25 Jahre Verbannung nad 
Afrika. Die Todesftrafe ift in Portu⸗ 
gal abgefchafft. 


Unmenidlihe Mutter, 


— 





Das Martyrium eines Kindes ent— 
hüllte ſich in einer Verhandlung vor 
dem Schöffengericht Berlin II. Die 
Arbeiterfrau Auguſte Knop aus Lü— 
bars hatte ſich wegen-Körperverletzung 
zu verantworten. Der jetzt neun Jahre 
alte Sohn Paul der Angeklagten be— 
fand ſich bis zu ſeinem ſechſten Lebens— 
jahre bei ſeinen Großeltern in Erzie— 
hung. Als er ſpäter zu ſeinen Eltern 
kam, glaubte die Mutter, daß dasKind 
ihr nicht genügend Liebe entgegenbrin— 
ge, und ſie behandelte es infolgedeſſen 
in ſchändlicher Weiſe. Der Knabe ſoll 
zumeiſt ganz unzureichende Nahrung, 
oft nur eine alte trockene Brotrinde 
manchmal auch gar kein Frühſtück er— 
halten haben, während ſeine Geſchwi— 
ſter faſt immer gut belegte Butterbrote 
erhielten. Er wurde von der Mutter 
auch mit allerlei harten Gegenſtänden 
mißhandelt, ſo daß ſich auf ſeinem 
Körper Wunden und Beulen bildeten. 
Von Hunger gequält, mußte der Kna— 
be, der bei ſolcher Behandlung geiſtig 
und körperlich zurückkam, wiederholt 
gutmüthige Nachbarn umNahrung an— 
flehen. Am 25. Februar machte der 
Lehrer Neuendorf, als der Knabe in 
die Schule kam, die Entdeckung, daß er 
nur mit einem dünnen Anzug bekleidet 
und dieſer auch völlig durchnäßt war. 
Er ſchickte den vor Kälte zitternden 
Knaben nach Hauſe, damit ihm die 
Mutter andere Kleider anziehe. Die 
Angeklagte kam der Aufforderung des 
Lehrers aber nicht nach, ſondern ſchickte 
den Knaben unter Schlägen wieder in 
die Schule. Nunmehr ging der Lehrer 
mit dem Kinde zum Arzt Dr. Kaſſel 
in Dalldorf. Dieſer ließ den Knaben 
entkleiden und ſtellte eine große Anzahl, 
von Mißhandlungen herrührender 
Wunden auf dem Kopf, Rücken undGe— 
ſäß feſt. Außerdem waren Hände und 
Füße des armenJungen total erfroren. 
Der Arzt veranlaßte infolgedeſſen die 
Ueberführung des Knaben in dasPaul 
Gerhardt-Stift, in dem er ſich zur Zeit 
noch befindet. Bei dieſer Sachlage be— 
hauptete die Angeklagte dennoch, daß 
fie ihr Züchtigungsrecht nicht über— 
Ichritten habe. Der Staatsanwalt be— 
zeichnete ihre Auffaffung von ihren 
Mutterpflichten für eine geradezu 
Tchändliche und beantragte 6 Monate 
Gefängniß. Das Gericht erfannte auf 
4 Monate Gefängniß. 
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— Des Herzen: Diamanten fol 
man nit als Schmud tragen. 
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Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Erfter Klaſſe Gates:Bäder, leichte Ars 
beit. $12, oder für 3 Tage Die Woche. Udr.: 2. 754 
Abendpoft. 








Berlangt: Zwei fedige junge Männer für allge: 
merre Hausarbeit; müjlen Empfehlungen baben.— 
Nahzufcagen im Michael Rees-Hofpital, U. Str. 
und Groteland Avenue. 


Berlangt: Frauen und 


(Unpeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Hausarbeit. 
Zuverläfiige, gute Wärterin für 14 


Verlangt: 
73 Bellevue Place. 


Yahre altes Kind. 





Verlangt: Frau al3 Haushälterin in Wittwers⸗ 


familie; gutes Heim. Gradt, Paulina und 2. 
Str. doft 





Verlangt: Sofort— Mehrere Schreiner (Cabinet⸗ 
mafer); gute Bezahlung. 196 Weit Ban Buren 
Straße, 3. Floor. 





Verlangt: Schuhmacher auf Reparatur, Sanglen 
Ehse Shop, Laugley Ane. und 47. Str. doft ſa 





Drei Männer für Farmarbeit, nahe 


Verlangt: 
167 Dearborn Str., Zim⸗ 


MWanfegan; guter Lohn. 
mer 602. 





Verlangt: Ein guter Junge an Cafes und Bis— 
cuits, mit Grfahrung. 1647 W. 8. Str, nabe 
Akbland Ave. dofr 


Terlangt: Fin guter Koh für Country Poarding: 
haus; 50 Meilen von Chicago. Nachzufragen: 215 
MW. 18. Str. 

Terlangt: Guter, deutſcher 
Meyer, T2ZT N. Weftern Ave. 








Schuhmacher. U. 





Ein guter Porter im Saloon. 161 


U. Zadarias. 


Verlangt: 
Filth Ave. 





Helfer in Metal Spinning Departe⸗ 
W. 9. Yau, &9-01 Ins 
mibatr 


Verlangt: 
ment, ur:t Erfahrung. 
diana Str. 





Terlangt: Gin Mann für einen fleinen Privat: 
Sommerplag; muß Gartenarbeit getban haben, 
Pierd, Wagen und Boote in Ordnung halten. — 
86 Milwaukee Ave. mido 





Verlangt: 10 Mittaoskellner und 50 Extra⸗Kell⸗ 
ner für Samſtag und Sonntag. Ihe Office, 329 
S. State Eır. * midofr 





Carpenter, um aufs Land zu gehen. 


Verlangt: € 
Ave. mido 


% Grand 





Berlangt: Politerer, gute Arbeiter an Lederarbeit, 
türfiihen Stühlen und feinen Couches. Open Shop. 
Außerhalb der Stadt. Nachjufragen bei F. N. 
Stolberg, Stratford Hotel, Samftag, 3 Uhr Nach— 
mittags. dindo 





Verlangt: Flinker junger Mann für Porterarbeit. 
639 Diverſey Boulevard. dimido 





Berlangt: Ablieferer für Bücher und Zeitſchrif- 
ten, Müſſen Grfahrung in diefem Gejchäft baben 
und der engliſchen Sprahe mädtig jein. 164 Midi 
gan Straße. ilil,im 





Verlangt: Drei ledige deutiche Arbeiter, jung und 
kräftig für Ziegelei (Tile Factory); guter Lohn und 
Koit. Fred. I. Beters, Thomasboro, Ill. 8jl,im 








Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Junger Butcher, Shoptender und Wurft: 
macher, jelbftändiger Wrbeiter, jucht anderweitig 
ftetigen Plaß. 6 Milwaukee Avenue. 


Geſucht: Mitteljähriger lediger Mann ſucht Ars 
beit in Pripat-Familie für Haus, auch Garten und 
Kutiher; nehme auh Janitor-Platz. Adr.: Dir. 
Bauntlisberger, TW N. Halited Straße. 





Gejuht: Starker Junge, 18 Jahre alt, ſucht 
Stelle um die Bäckerer zu erlernen oder fonftige Ar: 
beit. 18 Berry Straße. 





Gejugt: Mann juht Stelle für Pferde zu bejors 
gen. 965 Clybouru Avenue. 





Gefuht: Deutjher Mann jucht Hausarbeit, geht 
aud im Saloon. 157 Elybourn Ave. 





Geſucht: Deutiher Mann juht Hausarbeit, kann 
auch mit Pferden umgeben. 233 Glybourn Ave. 





Gin mit allen Arbeiten vertrauter ber: 
Barkeeper juht Stellung. 126 Rees 


Geſucht: 
heiratheter 
Str. 





Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Bar— 
tender; iſt willens, Morgens das Geihäft auf: 
zumachen und zu reinigen. 33 Grand Ave. 





Geſucht:; Mann, mit etwas Erfahrung, ſucht Stelle 
u einer Brotbäckerei. Adr.: Koenig, 87 W. North 
Ave. 





Geſucht: Ein ftarfer Junge, mit guter Grfahrung, 
fucht Seelle in Päderei: ohne Koft. 21 Mendell Str, 


Geſucht: Guter Porter jucht Arbeit, bat bier 
ſchon ein Jahr in großem Reftaurant gearbeitet und 
war 10 Jahre Keller, Tann gut am Tifh aufs 
warten. 4455 Shields Avenue. 








Geſucht Friſch eingewanderter Butcher und 
Wurſtmacher ſucht Stellung, verſteht auch Fleiſch 
zu pokeln. 119 8. Green Str., im Saloon, 





Geſuchr: Eine zweite Hand ſucht Stelle an Brot 


und Rolls. 367 Larrabee Straße. 





file 


Geſucht: Tüchtiger Cakes-Bäcker ſucht nod 
200 


einige Stunden des Tages Arbeit. Adr.: D. 
Aben dpoſt. 





Sejucht: Aelterer Mann, zuperläjiig und nüch— 
tern, wünſcht ſtetige Stelle als Saloon-Porter. 
Kaun auch Küchenarbeit und am Tiſch aufwarten.— 
Apd:.: F. 419 Abendpoſt. 





Geſucht: Junger Mann; verheirathet, wünſcht 
ſtetigen Platz als Bartender; beſte Referenzen; Eitvs 
ſeite vorgezogen. Arr.: 4443 Princeton Ave. Joe 
Yofiner. x do|r 





Geſucht: Zartender, ledig, im Geihäft erfahren 
jucht Stellung. Geht auch außerhalb. Adr.: F. 4% 
Abendpoſt. doſaſon 





Geſucht: Bartender und Lunchkoch wünſcht ſofort 
ftetigen Platz. IH. Wunderlich, 749 N. Aſhland 
Avenue (hinten). 





Geſucht: Junger Kaufmann, gedienter Infante— 
riſt, ſpricht etwas engliich, ſucht paſſende Stellung. 
möglichſt Office. Gefl. Offerten unter F. 492 an die 
Abendpoſt. dofr 





Geſucht: Elektriker (Dentiher) fucht Stelle für 
elektro⸗mechaniſche Arbeit. Yranz Lind, 45 Yincokr 
Part Voulevard. 





Kann 


Geſucht: 
mido 


Deutſcher Porter ſucht Stelle. 
Bartenden. S 


A. Sch., 146 Lincoln Ave. 





Blumengärtuner, der ſein Geſchäft ver— 
Private oder Handelsgärtae— 
mido 


Geſucht: 
ſteht, wunſcht Arbeit. 
rei. Udr.: MW. 870 Abendpoſt. 





an Brot und 
W. 819 Abend⸗ 
mido 


Selbititändiger Bäcker 
Adr.: 


Geſucht: 
Nous ſucht ſtetigen Platz. 
poſt. 





Geſucht; Väcker an Rolls und Brot ſucht Stelle. 
Adr.: D. 972 Abendpoft. midoſrſa 
Geſucht: Erſter Klaſſe Chef, Koch oder tüchtger 
Lunchmann, lann alle Anſprüche, Die geſtellt wer— 
den für Reſtaurant oder Buffet, ausführen, ſucht 
gute Stellung. Adr.: D. 228 Abendpoft. mido 


Geſucht: Junger ftarfer Mann, deutfch und enge 
lich, wünscht bei anftändigen Leuten ala Hauspor= 
ter oder in einem Saloon oder Reftaurant Arbeit 
zu haben. Hat qutes Zeugniß. Nachzufragen oder 
brieflich: 101-118 W. Adams EStrabe, Zimmer 
3, 3. Floor. midofr 











Kleine Unzeigen. 


Gefudt: Ein Mann, der 4 Sprachen jpricht, ſucht 
eine. Stellung in irgend einem Gejhäft. Adr. Hotel 
Geneva, MIT N. State Str., I. Frowa. 11jl,1m 








Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Sort.) 


1785 N. 





Verlangt: Junge für Bäckerei, jofort. 
Aſhland Avenue. 





Berlangt: Butcher, muß Fleiſch einfalgen verftes 
ben. 145 Welt Nandolph Straße. 





Verlangt: Guter Mann für Pferde zu beforgen, 
158 Oſt Fullerton Ave. 





Gates: Bäder, 


Rerlanat: Guter jelbftändiger 
158 Oit Fullerton Avenue. 





Terlangt: Ein ftarfer Junge, um an ®rot und 
Gates zu helfen. 5044 State Str. 





Verlar Gin erfahrener Junge an Biscuits. 


gt 
304 E. North Ave. 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Berlanat: Wir baden gute Stellungen für Haus» 
mädden uller Art, Köhinnen, Wäſcherinnen, Kinder 
mädhen und Kuticher. Perſonen außer Stellung 
ollten fofort vorjprehen. Guter Lohn für gute 
eute. Woman's Domeftic Guild, Univerfity Bldg., 
87 Lale Str,, Zimmer 200, 202 und 2304. 


19ap,bidofa® 


Rerlanat: Männr und Frauen, um gute Bor: 
ſtadt-Lotten zu verlaufen; auf leichte Abzahlungen. 
Peeintraätigt Eure gegenwärtige Stellung nit. Adı 
made eine aute Propofition für den Käufer und 
biere eine ſehr gut: Gelegenbe:t, auf leichte Art 
und Weije Geld zu verdienen, Wegen Näherem 
adreifirt: D. 217 Adendpoft. d midoft 








Verlangt: Junger Mann, um Pferde zu beforgem 
und jich ſonſt nüglih zu machen. 145 Larrabee Str. 





Verlangt: Junger Butcher, muß Store zu führen 
veritchen. 294 W. 12. Str. ; 


Verlangt: Carpenter, an Frame-Häuſern Repas 
raturen auszuführen. Teofil Stan, 69 Milmautee 
Ave. 








Verlangt: Junge, welcher ſchon in Bäcerei ges 
arbeitet bat; nur Tagarbeit; 8 wöchentlich. 88 
N. Halfted Str. 


Berlangt: 50 Tagelöbner für Mihigan Wälder, 
Lohn $26, aufwärts bis 0, Koft und Simmer; 
billige Fahrt. 167 Waſhington Sfr., Zimmer 18. 


Verlangt: Mann, der Pferde beforgen fann; muß 
engliih ſprechen. Adr.: 10985 George Str. 


Verlangt: Schreiner, um Reparaturen auszufüh— 
ren. 7000 State Str. 














Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Umzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wert.) 





Läden und Fabrifen. 
Verlangt: Verfäuferin im Dry Goods-Store. — 
33 Eedegwid Straße. 





Verlangt: Ladenmädchen für Bäderei und Cafe. 
131 N. Clart Str. 
Verlangt: Verkäuferin für Kaffee-Qaden, muß Er: 


februng haben und imftande jein, den Laden zu 
führen. 219 Blue Island Ave. 








einer 
134 
mido 


Ein gutes Ladenmädchen in 


Verlangt: 
mit Erfahrung vorgezogen. 


Büderei; eins 
3l. Str. 
Berlangt: Lehrmädchen für Haararbeit. Bezab- 
lung während der Leärzeit. William R. Strebl, 31 
Mourve Etr., 4. Floor. midofr 








Verlangt: Guter Butcher. 3658 Dearborn Str, 


Verlangt: Mafhinen-Hände in —— 
Fr Nicht-Union. Nachzufragen: 160 W. 
tie Str. 








Verlangt: —— Nicht-Union. Nachzu⸗ 


fragen: 160 W. Erie Str. 


Verlangt: Mann, welcher Kutſchen-Laternen mas 
hen Tann, muß Mechaniker ſein. 77 Blue Island 
Avenue. dofrjato 


Verlangt: Zwei erfahrene Majciniften für Bapr: 
malignen, ein Maihinift für MevolversDrehbänf 
und drer Maſchiniſten, die Heine Maihinen zufams 
menftellen können. Nur jolhe Maſchiniſten gewünſcht. 
die nicht zur Union gehören, da Union-Mafhintiten 
am Streik find. Adre: D. 92 Ubenppofti 











Berlangt: Maſchinenmädchen, um Wermel einzus 
nähen und Taſchen in Röde zu maden; höchſter 
Lohn für die richtigen. 12 Hamburg Str. mido 


Berlangt: 3 Maſchinenmädchen an Weften. 248 
MW. 2. Pace. midoft 








Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine u: 
arbeit; 5 die Woche. 8 Halfted Str., 2. or 


Zerlangt: Mädchen, fünf in der 
Sohn. 524 Cleveland Adenue, 2. F 


Serlangt: Gute Köchin für Privat:fyamilie. 744 
Seda wid Strabe. 
Berlangt: Waſchfrau. 735 Sedawid Straße. 





Be guter 
at. doir 











Serlangt:  Shlädt d Flei der 
— und guter Lahn. Fu ll llantie.Soreh 


* 


4 


1: But ® d Wäicerin für fet 
— — 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Store 
su helfen. 325 Elpbourn pe. 


Short Order-Ködin 
65 Sedaowick Str. 





Verlangt: und Gefdirrs 


mwäjcherin. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, das etwas 
fochen versteht. 840 W. Diviſion Str. 





Madden für Reftaurants, 


Verlangt: Köhinnen, 
guter Lohn. 


Hotels und allgemeine Hausarbeit; 
77 Milmautee Une. 


Verlangt: Frau oder älteres Mädchen, für Haus: 
arbeit. 1726 N. Leavitt Etr. 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu helfen. 
1237 N. Weftern Ave. 


Verlangt: Gin deutſches Mädchen für Hausarbeit, 
das auc) kochen kaun. 0238 Ontario Ave, Eouth 
Ghicags. 














Verlangt: Alleinſtehender Mann in den 60er Jah⸗ 
e 1268 
ren mit eigenem Heim, ſucht eine Haus hälterin in 
den er Jahren. Adr.: D. 246 Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Drei in dr 
Familie. Zu erfragen beute und Freitag in 316 
Eierfreld Ave, nahe Webſter Upe., 1 Treppe. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privat: yamilie. 559 La Salle Ave. 2. Flat. 





Mädchen für Hausarbeit.— 


Berlangt: Deutiches arbei 
nabe Garfield. 


Wuin. Jacobſon, 524 Cleveland Ave., 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
24 Hampden Court, Top Ylat. 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Vier in der Familie; feine Kinder. — 
4 Marjhireld Ave., 2. Flat. 





Verlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbert 
mitzubelfen, in feiner Familie: feine Waſche. Zu 
erfragen: 4832 Indiana Ave., 2. Flat. 





Verlaugt: Tiüchtiges weites Mädchen in Bleiner 
Familie. Lohn $4. 3432 Michigan Ave. dofe 





und 


Gute Köchin im Boardinghaus 
dofriw 


Berlangt: 
] 09 Blue Island Abe. 


für Buſineßlunch. 


Tüchtiges deutſches Mädchen für alls 
Guter Lohn. Zu erfragen. 





X:erlaugt: ; 
gemeine Hausarbeit. 
3719 Langley Ave. 





Verlangt: Mädchen für Familien = Arbeit; feine 
Kinder. Vrs. Frank, 524 Cleveland Avenue, 





erlangt: Gin anftändiges Mädchen, nicht unter 
17 Jahren, für Lager: Arbeit. Mai, 146 Wells Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; alle Yequemlichkeiten; modern, und gutes 
Heim. 142 E. 50. Str. dofr 

Verlangt: Erfabrene Wüärterin für Kind; muß 
näben fünnen: guter Lohn; Deutiche vorgezogen. 
14 Prairie Ude. 








Gefihäftögelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents des Wort.) 


(dngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents Daß Mach) 





Wer Geihäfte kaufen, verlaufen oder vertauſchen 
will, gleichviel, wo und was es iſt, wende ſich ver» 
trauenspoll am Siforra. 

Eis cream⸗Wtoleſale⸗ Geſchaft, BVarftadt, Preis.$1500 
Töderei, befte Rahbarihaft, ausge. Geihäit.$100 
Salaon, Goldgrube, Rordieite $ 300 
Tarberjbop, 7 Stüble und Wäder 
Baderei, MW. Harrifon Str 
Bädirei, mit guten Storetrade 
Meat Market, wegen Todesfall $ 40 
Toordinghau? und Reitaurant, Norpjeite $ 40 

Unfer Motto ift: Reell, rechtichaffen und jhnen. 

‚ Siforra, 7 ©. Salfted Str., Ede Randolph. 
Wir jind erfolgreih im Berkaufen. &jul,Im 








verlaufen: Päderei, billig; feine Konkurrenz. 


Zu 
‚Adr.: 2. 785 Abenppoft. 





Zu_verfaufen: Reftaurant, billig, nahe Fabriken, 
125 Welt 2. Straße 





Zu verfaufen: Ein nachweislich guter Ed-Saloon 
auf ver Weſtſeite. Großer Buſineß-Lunch. Habe an- 
deres Geſchaft. SM. D. T. 333 Ubendpor. 


Örfter Klafſe Groceryitore, 





Zu verlaufen: 571 


Auftin Avenue. 





7 W. Divis 
dofr 


Su verkaufen: Delikateſſen-Store. 


iton Str. 





Gutgebender Eck⸗Saloon und Re: 
wegen Wbreife nah Deutichland 
mit Kühengeihirr und Brot-Bad⸗ 
419 Que 


gu verfaufen: 
ftaurant; muß 
verfaufen, billig, 
ofen mit allem Zubebör, nur $250. 
Island Ape., Ede 15. Str. 





‚Zu verfaufen: Groceryitore, Pferd und Wagen, 
billig wegen Verlajien der Stadt. Adr.: W. 2 
Abendpoft. doja 





Zu verlaufen: Hotel mit 50 Zimmern_ verbunden 
mit Buffet, im Kerzen der Stadt. Sehr guter 
Vrdienft. Vreiswürdig. Sikorra, 7 Süd Halfte) 
Straße. l4jil,10 





Zu verfaufen: Hardware-Store, billig, wenn ja+ 
fort genommen, gute Yage: Familienverhältniſſe 
halber. Adr.: D. 279 Abendpoft. 14jl, 1108 





Zu verlaufen: 3— 
MWobnraume; verlajie die Stadt. 
Abendpoit. 


Delikateſſen-Geſchäft, gute Lage; 
Ad: F. Wo 





Zu verlaufen: Billig —Erſter Klaſſe Grecerr, gang: 
bares Geſchäft. 500 W. 12. Straße. 





Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Saloon. Einnahme 
25 täg'ich. Unabhängig von der Brauerei. Billige 
Mietbe. Inhaber gebt nad der St. Louis Weli⸗ 
ausitellung. Adr.: F. 495 Abendpoit. 





Zu verkaufen: Wholeſale Mein: und Liquor-Ges 
ſchaft, 14 Jahre etablirt. Urjahe: Hohes Alter.— 
Paul Gierſch. 75 KEicaver Deutihe und pols 
niſche Nachbarichait. 


»Dinte*, Geihäftsmaller, 12 State Str., ber: 
fauft Hotels, Saloons, Reftaurants, Büdereien, 
Groceries, Geſchäfte jeder Art. 112,5,7,9,12,14 


Etr, 











‚gu verkaufen: Guter Edſaloon mit kleiner Ber: 
einshale und Viano. Nordieite, gegenüber Hoſpital. 
Apr. F. 477 Abendpoft. didoſa 





Reſtaurant (Clark Str.), Reins 
Adr.: F. 484 Abendpoit. 
mid) 


gu verfaufen: 
gewinn 5200 per Monat. 


= 





Lerlangt: Mädchen und Frauen für irgend eine 
Arheit in Privat- Geichäftshäufern und Fabriken,. 
bei hohem Lohn. Koftenlos. Tüchtige Haushälterin⸗ 
nen immer auf der Lifte. 171 Oft 2. Sır., eine 
Treppe, Zimmer 1, Tel. Calumet 5062. 

Ain, didoſa, Im 


47 
mido 





Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt. 

N. Lincoln Str. 
Fin junges Mädchen für Kausarbeıl; 
1 Pinegrove Ave, nahe Barıy 
mido 





Verlangt; 
feine Wäſche. 
Avenue. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Waͤſche oder Bügeln. 3526 Prairie Ave. 
dimidofr 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 747 N. Clark Str. dimido 





Eck-⸗Grocery, feine® Pferd und 
Loehde, 599 Sheffield Avenue. 
mıdo 


Hu verfaufen: 
Topivagen, billig. 





Zu verfaufen: Wegen Krantpeit, ein guter Cds 
Saloon, billig. Großer Vorrath, feine Konkurrenz. 
105 Wabanfta Ave. mido 


Farmländereien, 
Nebrasta, * 
Freie Heimſtätten, 640 Acres; feines Weldelaud. 
. 8. Binterfteen, z 
2—13jL,t% Balentine Rebr. » 
Wellen Eie Ihr Haus gegen eine Wistonjin ober 
Midigan Farm mit jümmtlihen Inventar und 
Ernte vertanjgen? 119 Ya Sale Etr., Zimmer 3. 
5il,didsja® 








Zu verlaufen: 409 Ader-Farmen in Waſhburn 
County. Wis., guter Boden; SO Unzahlung, B 
monatlid. Radenzel, & Lale Str. 





Nordweitieite. 

Berfänmt nicht dieier großen Auttlon don 63 fhü« 
nen Lotien mit Front an Galforinie, Fau fieid und 
Waihtenaw Ape., Ede Wellington Str., in &. — 
Fargo’3 ‚Subdivifion beizumohnen, Eine große @e: 
legenheit jich im dieſer ſchönen Subdiviſſön anyn- 
faufen. Dieje Sektion ift mit guten Einem Wohn: 
bäufern bebaut. Diejes Land Ü Be t der elef: 
triſchen Straßenbahn und mit dee Ch. & Rortbiv.n 
Bahn, deren Depot befindet ji an Diverfeg Üp:., 
nur ein Ilod entfernt, zu erreichen. 

Donnerttag, 21., Freitag, D., Samfteg, 3. Yuli, 
in großem Zelt auf dem Grunditüd, 8 ed. d. 
Mujit, Damen befonders eingeladen. 
Günftige Bedingungen: $10 Anzahlung, 5 in 
drerßig Tagen, umd $5 oder mehr jeden onat. 
Steuern von 1%5 zahlbar in 1904 vom Berkäufer 
bezahlt. Steuern und Abgaben für 1908 zablbat 
I%5 dom Kaufer zu zahlen. Ein cerfifizieter Mp- 
ftraft mit jeder Let. Sewer und Waftertähren liegen 
in California Ave. Fairfield Une, Wellhnston Str. 
und Waſhtenaw Te. jüdlih von Wellington Sir., 

und jind bezahlt. 
. 4. Cummings & 6a, 

Zelephon: Eentral 24, 108 Dearbsen Strake. 

18-22, j.a.t 


Zu verfaufen: Billig, 9:Bimmer-Cottage und 2 
Sotten; 5 Zimmer in Flat, 2 5* in Attic, 
e 





2 im Baſement; Nordweſtſeite. 117 18 Sıtr., 
Apotheke. 





Zu_berfaufen: Eine 4 immer Cottage, kann auch 
als Laden benutzt werden. Lot 25X177. Billig.— 
Eigenthümer geht nah Deutſchland. 965 R. Satoper 
Ave. 12il,1m 





Nordieite. 
Zu verlaufen: 50 Fuß, öftlih don Clark Str, 
Edgewater, $1100. WBin. Loebde, 599 Sheffield 
Ave. midofe 


feine Qauſer auf 
Adr.: W. 88, 





‚gu verfaufen: Billig, zwei 
einer Lot, Higb und jFullerton. 
AUbendpeit. 





Südweſtſeite. 
„gu ‚verfaufen: Zehn-Zimmer-Cottage, für zwei 
Familien; Attic. Gas, große Vorch, Zement⸗Seiten 
weg und 2 Straßenbahnlinien, nahe neuem Part; 
billig. 5097 Elizabeth Str. doft 


Zu verkaufen: Alley Lot und 2eftödige® Brec⸗ 
und Framehaus an Concord Place, SISo. Näheres 
Zinimer 411. 149 Dearborn Straße, 


Zu verfaufen: Gin dreiftöd, Bri 8, 
heits halber. 732 — 21. Place. 5 


Verſchiedenes. 

Mir können Eure Häufer und Lotten u ders 
laufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigenthbum und hin Bauen, niedrigfte Sinfen, reelle 








frant: 
2julx 





Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 1199 Milmautee 
Ade., nahe Rortd Ave. und Robey Sir. ddſae 
rn — 

Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkaufen oder ver— 
taufhen mollt, tommt zu uns. Richard U. No 
€o., 95 Waihington Straße. Gröbtes bdeutidhes 
Grundeigentyums:Gefhäft. 3ap,2* 











für richtige 
116 Eugenie 
mido 


Zu verfaufen: Saloon, vorzüglich 
Leute: Rordjeite; deutihe Kundicdaft. 
Strake. 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bert.) 





Ein Saloon mit Konzerthalle; bils 
Abr.: 27 


. „ii 
midofr 


Zu verfaufen: 
Tig, wegen Berlajien3 der Stadt. 
Abendpoft. 


Hu dverfaufen: Väderei, Storetrade, billige Rente. 
fange Leaje. Nordjeite. Sikorra, 7 So. Halfted 
traße. LUil, Iw 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Flat. dmido 


5132 Préirie Ave. 1. 





W. Fellers, das ernzigfte, grühte deutichsamerifanis 
‘he PVermittelungssInftitut, befindet jih 586 R. 
Ciart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushä'terinnen im⸗ 
mer an Hand. Tel.: Deartorn 2281. 5ian* 








Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geld zu verleihen. , 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalten von 
4 Proz. an, ohne Kommiſſion, und bezahlt jämmt« 
lihe Untoften ſelbſt. Dreifah fichere Hypotheken 
gr Verkauf ftetS an Hand. Bormittags: 

ugufta Str., nahe Hoyne Ave Nahm.: Unith⸗ 
Gebäude, Zimmer 1614, 79 Deerborn Str, 

Wiun,* 





Geſchäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Vartuer mit 8200 für Saloon, zu viel Arbeit füc 
nid. 44 Orleans Str, Ede Mihigan Str. 





Theilbaber verlangt für ein altetablirteg Hard⸗ 
ware⸗ Geſchaäft Gute Gelegenheit für einen tüchticen 
Iinner. Nachzufragen Morgens oder Abends. 2491 
Linceln Ave. dimido 








Geſucht: Junge Frau, Ungarin, ſucht Tagarbeit 
im Reſtaurant, kann gut kochen; oder andere Arbeit, 
$1.50 pro Tag. Nacdzufragen: 590 Wels Sitr., 
Top Flat. dofr 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
78 Herndon Straße. 








Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für leichte Hausarbeit. 13 Burling Sir. 





Geſucht: Deutihe Wittwe ſucht Pläge für waſchen 
und reinmacen, will ‚ausgehen. 93 Oft Fullerton 
Avenue. 





Gefuht: Deutihe Frau wünſcht Wäſche in's 


Haus. 167 Mohawt Str., 2. Floor. 


Geſucht: Mädchen, 15 Jahre, wii Si 
Kind aufzupajjen, oder für leihte Hausarbeit. 
Yarrabee Str. 





wünjcht) Stellung, 
22 





Geſucht: Frau, in mittleren Yabren, ſucht Stele 
als Haushälterin. 95 Burling Str. 





Gejuht: Mutter und Tochter juchen Arbeit, Ge— 
ihirrwaichen oder Boardingbaus; gehen aud ein= 
zeln. 69 E. Ohio Str. 


Deutihes Mädchen 
1176 N. 42. Ave. 





Geſucht: ſucht Stelle für 


Hausarbeit. 


Geſucht: Wäſche, in meinem Hauſe zu waſchen. 
U S., 1038 George Str. 





oO 





Gefuht: Frau juht PVBeihäftigung für ein paar 
Stunden im Tag. 838 Wolfram Str. 





Geſucht: Gin deutſches Mädchen juht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 5217 Xaflin Str. 





Schneiderin ſucht Beſchäftigung außer 
Weber, 606 Weit 47. Straße. 
we 


Deutihes Madchen ſucht Stellung für 
fann etwas engliich Iprehen.— 


Geſucht: 
dem Hauſe. 

Geſucht 
leichte Hausarbeit, 
401 Fifth Avenue. 

Geſucht: Junge deutſche Frau jucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit; Feine Sonntagarbeit. 49i 
Fifth Avenue. 











Geſucht: Deutſches Mädchen, welches auch kochen 
kann, ſucht Stelle für Hausarbeit. Bitte perjönlich 
vorzujprehen. 180 W. 22. Str. Rülverts. 


Geſucht: Anſtandige Wittwe, Anfangs der 59er 
Sabre, yauber und ſparſam, wünſcht Stelle, in 
Wıttwersfamilie, am liebften mit eigenem el; 
keine Heine Kinder. Briefe zw richten an W. 476 
Abendpott. 


Gejuht: Bias, 
auch Wirthſchaften. 
(hinten). 


Geſucht: au 
Wittwere-Familie. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſfucht Hausarbeit oder 
Peibäftigung in der Küche. 3015 Keely Sir. 


Geſucht: Sude für eine Dame, 48 Jahre, por: 
züglihe Köchin, Stelle al3 Haushälterin in gut 
fituirtem Haus; fann außerhalb der Stadt fein. 
Antwort erbeten. Mes. Emmy Bruch, 2726 Nord 
Oakley Ave., Weit Ravensimood, Chicago. wmidofr 


Geſucht: Tühtige Damenſchneiderin ſucht mehr 
Runden. C. Börtigheimer, 37 Cheftnut Straße. 
Schidt Poſtkarte. mido 








MWöchnerinnen aufzumarten oder 
Debn, 795 Burling Straße, 





ſucht Stelle in Meiner 
16 S. Veoria Straße. 


>. 


Haushäiterin 
Adr.: 











Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Drei 
Grde: muss Hans. 2442 
49. Npenue. 


Zu vermiethen: Saloons, einer in der Stadt, 
zwer auf der Mordieite; gute Geiegenbeit. Golunts 
bus Brewing Co., Ede Cornell und Noble Straße. 

djul, Iwæ 





roße Zimmer zu ebener 
eſt Cornelia Str., Ede 
mido 














Zimmer und Board. 
Aazeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Zwei Zimmer, möblirt oder un— 
moͤblirt, für kleine Familie. Nachzufragen zwiſchen 
6 und 7 Uhr Abends: 676 Elybourn Abe. 





Zu vermistben: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
oft; Herr oder Ehepaar; Dampf, Quad. 1549 
Oakdale Ave., Top Flat. 





Zu vermietben: Möblirtes Zimmer fiir anftäns 
dige Tame. Herzberg, 112 Mohamt- Str. dofr 


39 Que Island Avenue⸗. 
13jul, 1m 





Berlangt: Boarders. 





Zu vermiethen: Gin ſchönes Zimmer für 1 oder 2 
Herien, nabe der Stadt. 181 W. Jadſon Boulevard, 
3. Floor, linls. Mr. Fuchs. dimido 








Rechtsanwälte. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Albert A. Kraft, Deutiher Advokat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts— 
geihäfte jeder Art zufriedenftellend beforgt. Erb⸗ 
ihaften eingezogen. Gut ansgeftattetes Kolleltis 
zung3=: Dept. Anjprüche überall durchgeſegt. Löhne 
ſchnell tolfeftirt. Abſtrakte — Beſte Refe⸗ 
renzen. 155 La Salle Str., Zimmer 1015. Telephon: 

Gentral 5682. Wohnung: 2497 North 43. Ave. 
l6jan,bidofalj 





Huttmwann Butter & Carr, deutſche 
Advofaten. — Allgemeine Rechtspraxis. Konfultation 
rei. — Zimmer 407, 172 Wajhington Straße. — 

elepbon Main 3187. 19jn,fodido,* 


Adolph Traub, 
deutfcher Advokat, &4 La Salle Str., Zimmer 814. 
Telephon: Main 4762. 14jul,Imi 
Sred Plotte, deutiher Reht?inmwalt. 
Ale Rechts ſachen prompt beforgt. Praftizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Gtr., & . 
Wohnung: 105 Osgood Str. ſoe 


Richard A. Rod, 
deutſcher Anwalt, praltizirt in allen Gerichten. — 
Sprichſtunden jeden Sonntag bon 10-12. — 05 
Wafhington Str., erfter Floor. 4i6%* 








mer 1 











Unterricht. 
(Uingeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Englifhe Sprade für Herren oderDamen, 
in Kleintlaſſen und privat, fowie Buchhalten und 
mann. befanntlid am beiten gelehrt im 

- ®. Bufineb College, 922 Milmaulee Ave., nahe 
Baulina Str. Tags und Abends. Preife mäßig. 
Degınnt jekt. Prof. George Jenjien, Prinzipai. 
GEtablirt 18. 16ag,didoja® 





Geld ohne Rommtffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen Feine Kommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorgunden. Zinſen von » ufer 
und Lotten fhnell und vortheilhaft verkauft um» 
vertauſcht. William fFreudenber €o., 140 Waibs 
ington Str., Südoſt-Ede LaSalle Straße, 

4jan,bdja® 


Greenebaum Sons, Banters, 
Berleiden Geld auf Grumdeigentfum und zum 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere GErfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum, gu verfaus 
fen. 83 und 85 Dearborn Straße, Sin,tt* 


6 ©. Bauling, 12 La Sal: Stratze. — 
Grfte Hypotheken zu verfaufen, @eld zu verleihen 
sum niedrigften Zinsfuß. 6mai,tX,t 











Geld zu verleifen an Damen und en mie 
Rn 
aten. . Bim 
fon Bto,, nahe State, Bien rg — 








Geld zur verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigſten Raten. 

Erſte Hypothelen zu verkaufen. 
NRichard U. Koch & Co, B Waſhington Straße. 


15jn,X* 


Keine Rommiffion, fein Warten. Darlehen auf 
Ehicagoer und Borftabt-Srunbeigenthum, bebaut und 
leer. Telepbon Main . & O. Stone & Co. 
206 LaSalle Str. an? 











Geld auf Möbel ꝛe. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ehrlide UrbeitstTente 
auf Gure Möbel Bianos, Pferde, Wagen ober ir- 
gendiwelhe Sicherheit oder Werth, zu den allerities 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
infen wegen. nit um Eure Saden zu erhaltim. 
arum laffen mwır die Waaren in Gurem 
Darliepenpon 8 $20 unfere 
& v ——— einge zogen 
8 werden keine Erfundigungen einge; bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in u. 
dafjenden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einma 
au — zu beliebiger Zeit und aufbören, Zinfen 
zu bezahlen. 
Menn Ihr eine Anleihe zu machen milnfht un» 
ebrlih und reell bedient fein wollt, ſprecht vor * 


» rend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


er Se — gm 
eago ortgage Soan Compan 
175° Dearborn Str, Zimmer 216 unb 217. * 
— Mortgage Soan Company, 
W. Madijon Str., Zimmer 
Südoft:Ede Halfted Straße, 

Wir leihen Euch Geld in aroßen und Meinen Ber 
trägen auf Pianos, Möbel, Vferde, Wagen oder its 
gend melde aute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilzahlungen erden zu jeber 
angenommen, wodurch Die Koſten ber Anleihe vers 
ringert werben. 

any, 


icago Mortgage Loan Com 
’ Barden 8 Si 7. 
l1ap® 








1 . immer 216 und 





— Gebraudgen Sie Sch? — 
Dann gebt zu denen, bie fo groß annongi 
vergleiht deren Raten mit ten meinigen. 
iren koſtet Geld und dieſes Tann ich Euch erfparen. 
enn Ihr Eure Schulden bezahlen wollt, jo 6m 
ih bereit, Euch das Geld zu leihen. 
Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
820 nme 81.235; 850 nur 82.00; nur 92.75 
9 nur $1.50; 60 nur 92.55; nur 
84 nur 81.75, $70 nur $2.50; $100 nur 88, 
Kerne anderer Koſten. Lange etablirtes Yerantinart- 
liches Geſchäft. Alles privat. 
Dtto 6. Voelder, öffentliher Notar, 
70 2a Salle Str., Zimmer 34. 
limi.2* 


und 
nnons 








Berliner Kleidermaderin einpfiehlt ſich. Saubere 
Arbeit, guter Sit garantirt. 308 Larrabee Strahe. 
mido 





Patentanwälte. 
(Anzeigen unter Dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 








Kaufs: und Bertaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Bender Bros. B—10 S.Halited Sir., Ede Mon⸗ 
roe Str., Tel. Montoe 077. Store-Finrihtungen 
jeder Urt für Grocerpftores, Butcher-Shops, Zigars 
tensStores, Goufectionery, Reftaurant, Lundhroom?, 
Kleider⸗ und Hutgeichäfte ete.—Eisihränte, Schau⸗ 
laſten, Ladentiſche, Shelvings., Waagen, Spiegel, 
Wandſchtänke, Tiſche, Stühle, Pulte etc. etc. Auch 
auf Abſchlagszahiungen. Sprecht vor in unſerer 


tniederlage, BIN ©. Ifted Str. 
Hauptniederlag Ha Ulmg,tt® 





Chatles Zender, .199—131_ Wells Str. 

Phone: North 1442, nahe dem Northweſtern Debar. 

Saden:Ginrihtungen jeder Art, neue und ges 
braudte, zu den billigen Preifen, ſowie Jceboges, 
Shelves. Counters, cales, Sbowcaſes etc. ete., 
billiger als irgend ein anderes Haus in Chicago: 
auch Fixtrures euf Beſtellung gemacht. Sorecht vor 
und infpizirt unjeren groben ensBorrat)d. — 
Charles Benver, 19-131 Wells Sir. 18apX* 


Patente erlangt und Gefhäftsmarken regiftrirt in 
allen Ländern. Konfultation frei. Buch über Patente 
(in englifder Sprache) frei. Sprechtunden täglie 
93.30, ontag Übend 6:08. R. W. 9op, 
älteftes deutſches Patentbureau im Weiten, Zimme 
45, 161 Randolph 1408, 


Str. “li 
Batente—SHüst Eure Ydbeen: ken 
tent, deine Gebühren; SKonjultation frei; 2 
1864. Gpredftunden: 8:30 bis Spezielle 
Spredftunden für Konjultation arrangirt. Mile 
B. Stevens & Eo., 163 Randeiph Etr., 
floor. Telephon; Frantlin 481. daupt⸗Office 
Waſhington, D. C. Wan"? 











Dachdecker ıc. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


„Sit Euer 2”: beihädigt? Ihr könnt ein beffer:s 
und billigere8 Dach befommen als Schindeln ode 
Gravel von der Glaboratev Ready Roofing Eo., 
4 2a Salle Etr., Telephone Yards 7M.* 
juni28, didoja,2mo 











Bferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛe. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: Gutes Urbeitäpferd, doppeltes Ge— 
ihirr. 893 Elifton Abe. 


> verlaufen: 2 Milchkühe. 
nabe 42. Abe. 





174 Erpftal Str., 
dimido 








Möbel, Sausgeräthe ı1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Starkes Gijenbett, 1.25: Matragen, 
1.88, Chiffonter, 2.38; Gommode, 1.25; Barlors 
Tiſch, 1.48, wertb 3.00: WUusziebtiih, 2.50; Roürs 
füßle, Ex. Gpesial-Berfauf für diefe Wode. Boll 
#ändige Cinridtung für — Be 

jımmer nur 77.9. uneen 
Bode. 14 ER 





Schlaf: ve 
von 1.35 die 





Wir thun Eud die befte Arbeit zu den niedrigften 
Breifen. Shidt Poftlarte an die Anglo-American 
Roofing Eo., TR W. Chicago Ave. jl,doifodi,im 








Bianos, mufifalifhe Inftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


3a verlaufen: Ein pradtpolles, echtes Mabagon: 
Uprrebt Viano, wegen Abreiſe nah Deuiichland ſo— 
fort jpottbillig. 1241 R. Weſtern Ave. 14jl,10& 


te, wenig gebrau KRonzertinas bili 

355 7 — — Chicago 

Muſilſtore. 16fb,dinoja,1 
Zu berfaufen: 


Feines Piano, wegen Abreiſe — 
Udr.: $. 44 Ubenppoft. 











midofriajo 


Berföntiches. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert.) | 





br GeheimpolizeisAgentur, 171 Mafbings 
ton Straße, Zimmer 6, unterfucht Diebftähle, 
Schiwindeleien, unglüdlide Yamilienverhäftnifieufw. 
Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Eonntags bis 
12 Uhr. Zelephon: Main 1806. ils 2 


Wenn Ihr zu plaftern oder Schornſteine zu res 
bariren habt, jchidt Voftfarte; Arbeit gut und billig. ; 
463 Weit Superior Stroke. 19, jaınodo, Imo 








Frau Ferdinand Hofmann ſpricht hiermit allen 
Breunden jowie Pfarrer Evert$ von der Bonifazius: 
Kirche für die Theilnahme an dem Begräbniiie Ihres 
Gatten (Dr. Hofmann) ihren herzlihen Dant aus. 


OSeirathsgeſuche. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gentg Das ms 








aber Heine Ungeige unter einem D 


Heiratbsgefuh: Deutiher Wittwer von 34 Jahren 
mit kleinem Gefhäft und zwei Miuderu (5 un® 7 
Jahre alt), jucht die Velanntiaft eines Mädchen? 
oder Witte nicht über 35 Jahre alt, melde Liebe 
au Kindern bat, zmeds itath; plattdeutiche be⸗ 
vorzugt. Agenten verbeten. Ade.: S. B. 480 Ubbpot. 


Herathe geſuch: Fine alleinſtehende Dame, Un: 
fangs der 40er Jahre, wünſcht die Bekanntichaft er: 
nes gut jıiuieten Seren im gleichen Witer was 

Beſcha fts mann vorgezogen, zIweds Keitath. 
Ih habe cin eigenes S ft und zwei det. 
Reine Ügenten. Adr.: D. 49 Ubendpof. 


Reelles Heirathägeiug: Unftändiger Kerr, Pi 
BVormann, 3%, jolide, guter Charakter, a 
chentlich und Griparnifie, ſucht auf 
mit Madchen, Wittwe nit aus 
Nufes befannt zu werden, zweds 
unter 5. M Unendpoft. e 











dieſem Wege 
ten 
eig. ie, 








Gefunden und Berioren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das MWort.) 





° Zues Rimdal Upeig 
—  Srop 502 wei, nahe Rarıe Me 





Berloeen: Ein fchiwarger und Wer nebit 
bdeutider Uhr mit Saarfette, gegen gute 
Xelohnung. R. Wbippie * 











Eine X-Steahfen-Bnlerfuchung frei 





Die X:Strahlen gebraudt, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 





Man follte ſofort vorſprechen, da dieſe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden kann. 





Man ſchneide dieſes aus! 


Die Spezialijten in der weltberühmten State Medical 
Spe zial liſt 


trankheiten ſchneller als irgend ein anderer 
ſchwacher 
ſtrumente als 


Die günſtigſten Pedingungen! 


mit Iöwadem, mergendem Rücken und Nieren, vitale Schwäche, 
Uriniren, 
vickelte Körpertheile, 
vlaſen fatarch, 
beffemmendes Gefühl, 
melde Entartung, Wahnſinn und Tod borausfchen, 


Geheime Krankheiten 


Mäuner 


zen in der Pruft, 
angebrachtes Errütben, 


(Omen; zhaftes 


——— 


ſte Heilung für ſchwache Männer. 


Junge Männer 


Männer iſt eine Spezialität, und die 
alle anderen Spesicaliften im Nordweſten aujammengenonmen. 


durch 
Eelbitbefledung ſchwach geworden, fsbald, wie 
möglich geheilt. 























Dispenfary furiven alle Männer 
im Nordmweiten. Pie Behandlung 
Diſpenſary bat mehr Apparate und Jr 


nächtliche Berlufte, eingeigrumpfte, uns 

Gedächtn ißſchwäche, Nervöſitat, Schmer⸗ 
Cap im Urin, Flecken vor den Mugen, uns 
Geoankenſchwäche, Unfähigleit, Melandolie, 
permanent scheilt. 


lie Abflüffe, Blutvergif- W 
Varicocele (Krampfader- # 
für immer gebeilt. Schnell— 


unnatür 
tung 
oͤruc), 


Jugendfünden, Hebcrarbeitung und 








Medizin jrei bis geheilt. 








Stunden bon 10 bis 4, 
Seiertagen nur bon 10—12 Uhr. 


State Medical Disponsann, 


und Van Buren Stroke. 
Eingang 66 Bay Burca Straße. 
Annonce nit jeden Tag erſcheint. 


S. W.⸗Ecke State 


Man ſchneide dleſes aus, da dieſe 


und bon 6—7 Abends 


Sonntag und an allen reguldren 








——— 

fowie alle an Verkrüme 
mungen des Rüdgrats. 
der Beine und Füße Leie 
denden werden mit meis 
nen neueften Apparaten 
pojitid geheilt. Bruds 
bänpder, 200 verſchiede 
ne ‚Sorten, Leibbinden 
für ſchwachen Leib, Mut⸗ 
terich äden, fette gen te und 
fe für Krampfadern, Ges 
radehalter, Srüden, fünitlihe Beine u. j. w. — 
Bruchbänder 50 Gent3 und aufwärts. Bejonders 
empfehle ih mein neu erfunden Bruchband, 
welches einge ührt 

in der deutſchen 

Es iſt das ſicherſte 

quemſte u. dauer haitelte, 

Io elchcs Tag und Naht 

une Schmerz geirc 

to und eine “ 

Seilung erzielt: 


Nabelbrüche, Gummiſtrü 


Ave, nahe 
Str.,- Spez! für Brühe und Vers 
mahjungen des Körpers Auch Souns 
tags offen bis 12 Uhr. — men Werben von einer 
Dame brdient, 6 — er zum Anpaſſen. 


F Fabritant. Randolph 


2 2 
Wichtig 
Wenn Aerzte oder 
helfen, verſucht unſere ſich 
Heilmittel, welche niemels fehlſchlagen in 
folgenden geheimen stranfbeiten: Formulare 
Nr. 1 und 2 kuriren jeden noch fo bartnädigen 
Fall bon aebeimen stranfbeiten u. Urinleiden. 
Preis 51.00 per Flaſche.—Doktor Tuders 
Eperifie furirt Blutdergift ma in allen Stadien. 
Preis $2.00 ver Flc sche Brof. 
les Bigorateur beilc dännerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöſität F im Urin, Melancholie 
und nicht nic endes Föeieben Breis 
81.00 die GH 3 fie $2.50.— Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns zu Beben. Behlke's 
Deutihe Apotheke, 441 Süd State Straße, 
Lhicago, IE. 13u13,1&%,1i 


— — — 


. 


für Männer, 


Urzeneien Kuch nicht 
eren, erprobien 





NS ARE EN A 3 
ER DR.J. YOUNG, 
—— Spezial⸗Arzt für Augen⸗, @) 
Chreu⸗·, 


Naſen⸗- u. Halsleiden. Be— 

b: ındelt dieſelben gründlich und 
ſchneu bei maß igen Preiſen u. ſchmerzlos. 

Hartnäckiger Raſentatarzh Schwerhö⸗ 
riglecit und Kropf oder Dickhals nach 
neueſter Methode furirt Funſiiche Au⸗ 
gen; Brillen angepaßt. Unterfugı ung ud 
Rath frei. O fice: 261 Lincoln Abe. 
Stunden 9—11 Born, 2—4 Nachm., 
6⸗8 Abends. —— s—12 Borm. 


Feill Euch fell 





French 
Specifio 
beilt * 
mer 
— 
EEE der Harn 
Organe beider Geſchiechter. Volle Anmweifung mit 
jeder Vaſche, Preis $1.00. Werkaut bon E. L. 
Stahl Drug Co. oder nad Gnpfang des _Rreifes 
der Expreß berjandt. Adreije: 2. Stahl 
Drug Compann, 153 Ban Buren Str, 
stiaito Bldg., Ede Sherman Str, Chicago. 
10ma, didofon® 


ten und unnatürliche 





Genaue Unterfugung bon Augen und UAnpafs 
fung von Gläfern für alle Mängel ber Sehlraft. 
Rronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 
‚IBORSCH & CO,, 103 Adams Str., 

! 18$8,bibela® gegenüber bez Meit-Offise, 





DR. 3. H. GREER, 
deutſcher Aerzt, 52 Dearborn Eir,, 


berühmter Cpezialiit in der Behandlung 
alter geheimen Krankheiten der Männer F 
md Frauen, Schwäche, Väricocele und IJ 
BlutvergiftungDOffice⸗Stunden: Tag⸗ 
li) bis um 8 Ubr Abends. Sonntags bis 
12 Uhr Mittags. 2 





WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, dimmer 60, 


gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anstalt find erfabrene deut⸗ 
—— Spegialiſten und betrachten es als eine Eb⸗ 
ibre leidenden Mumenſchen fo jehnell als 
möglich von ihren Gebrechen zu beilen. Ste beis 
len gründlich unter Garantie alle geheimen 
Kranlbeite der Männer, Frauenieiden u. Mens 
re ohne Operation, Hanttrank- 
Igen von GSelbitbeiledung, verlorene 
anbagte etc. Operationen don eriter Klaffe 
DO perateuren, für tadifale Heilung don vrü— 
Sen, Krebs, „Zumoren, Varicocele etc. Konfultict 
uns bevor Ihr beiratbei. Wenn —7 plagi⸗ 
ren wit Patienten in uhfer Privafboipital. 
. Sraken. werden vom Frauenarzt... (Dame). Des 

bandelt. Bebandlung inll. Medizinen 


Rur drei Dollars 
>= Monat, —Shneidet dies aus. — Stunden: 
40. 





* RL = 7 Uhr Abends; a 





Blut ! 


De Bois Baltile | 


 LS-ÄOWITZ, 





Spar: Gelder 


4 Brozent Zinſen. 


Bonds 5 Wroz. 


Fällig in 1 bis 5 Jahren. Zinfen und 
Kapital bezahlt dur Stadtkaſſe. 


Erbſchaflen regulirt. 


Vollmachten ausgeftellt. 
Vorſchuſß in jeder Höhe. 
Deutiches Geld u. Werth: 
papiere ge: und verkauft. 
Draft, Money Orders, 


Schiffsfarten 


alle Zinien, 


RN, 


Salle Str. 


en bi3 12 Uhr. . 
12j1, divojaja.ı* 





FzTra 
pillig! 
nad und von 


Deutschland, 
Schweiz, Luxemburg, Oesterreich etc, 


mis Der yveifäprauben. Dampfern. 


Dicket-Office: 


i5i E. Van Buren str. 


res dem neuen Depot. 
Kanft Eure. Tidets jest, ehe die 
Preiſe wieder höher gehen. 
Vollmachten, Kollektionen, Erbſchaften 


mit Vorſchuß. Geldſendungen. 
Bin,t® 





S500 Belohnung, !% 
Grtel nicht der beſte in der Beit iſt. 
Leiden der Nieren, v 
Lun ie und 





wenn der Mor: 
eleftriiche 
_&r beilt ade 


uno tismus, 
ſchwäche,“ 
ſchmerz. Nüden> 

ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen, 

verlorene Mannbar⸗ 

keit, alle Frauenlei— 

den u. ſ. w. Wenn 

alle Medizinen nicht 

geholfen haben, die— 

fer Gürtel wird 

Euch jicher belfen. 2 

Preis it $5, 10 u 815. 


Electric institute, W.J. HELM, Supt. 
60 Fiftb Ave, nahe Randolph Str., Chicago. 
Auch Sonntags offer bis 12 Uhr. 13of, jadido* 


Grane Haare 


Farbe wieder durch 





erbalten ihre natürliche 
Weigands Haarfarbe. Diefelbe ift unfädlic 
und färbt nicht ab. In ſchwarz, braun und 
blond. Zu —— durch 
z. Bohn, 261 Hudſon Ave., : 
nabe Nortb Uve., Chicago, ZU. — Damen wer⸗ 
den die Hare in "und außer ent Haufe gefärbt. 
Qil,fadido,im 


THE PHOENIX, 


eine Jefelfchaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Boller Gewinn⸗ 











Untbeil 8* fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Bantier. Es bezaklt ſich. 13ap,2,14 \ 


245 Sedgwiock Str 


Age 


Abendpoft, Ghicano, 


nn 


Münchener Spaziergänge 


Münden, im Juni. 

Daß es Sommer, werben will, das 
merkt der richtige Münchener Pflafter- 
treter por allem am Wiederanfang der 
Militärfonzerte im Hofgarten. An 
allen Montag: und Mittwoch-Nach— 
mittagen, an denen bie Ungunft unje- 
res fubalpinen Klimas (mündlich wür- 
de ich jagen: unſer verfluchtes Sau— 
metter, aber jo etwas jchreibt ‚man 
nicht) den Aufenthalt im Freien ge- 
ftattet, ift fehon von den erjten Nach— 
mittagsftunden ad — wir haben ja jo 
beneidensmwerth viel Zeit in München 
— jedes Plätzchen in den drei Cafes 
bor den Hofgartenarfoden bejest. 
Punkt halb ſechs Uhr erfcheint „bie 
Muſi“ und nimmt ihren Pla in dem 
reizenden kleinen Tempelchen in ber 
Mitte des Hofgartens, und rund her— 
um drängt fich lachend, plaudernd, flir— 
tend die Menge. Mit rührender Ans 
dacht laufchen fie den Klängen Der 
Mufit, fie freuen ſich wie die Kinder, 
wenn etwas „vom Wagner” kommt, 
und finden e3 ganz in der Orbnung, 
daßMeiſterHögg (derKapellmeiſter des 
Leibregiments) alles, was von Wagner 
ift, in einem Spezialtempo dirigirt, 


das auf der Bühne bei nicht ſehr wie" 


derftandafähigen Sängern Ohnmad)- 
ten und Wahnfinnsanfälle zur Folge 
haben müßte. Aber das ftört Das 
Vergnügen des Völkchens nicht, Die 
Hauptfache ift Halt do, daß man 
fieht und gejfehen wird. Beſonders 
fieht. Wer Schaut hübſche Mädel nicht 
gern an? Und deren gibt’3 genug in 
Münden. 

Gelbjtverftändlich ift unſer Intereſ— 
fe für die holde Weiblichkeit ein rein 
äjthetifches, denn München iſt eine jehr 
moralifche Stadt, jo moraliih, daß 
die Münchener Zrambahn einen tlei= 
nen Tiroler Buben in Hemdsä irmeln 
zurückwies, weil er das Schamaefühl 
der Fahrgäſte durch feine mangelhafte 
Bekleidung gröblich verlegie. Bos— 
bafte Leute behaupten allerdings, er 
hätte auch fo feinen Platz gefunden, 
meil „nur“ 25 Perſonen auf der hinte- 
ren Platform gejtanden hätten. Aber 
das iſt Verleumdung, denn ſoviel 
bringt nicht einmal ein Münchener 
Trambahnſchaffner dort unter, ſelbſt 
nicht, wenn er zu ſeiner 
vorher Heringspacker geweſen iſt. 

Nun hat ja allerdings der Magiſtrat 
ein vorzügliches Mittel erfunden, um 
der Ueberfülle zu ſteuern; er verlangt 
nämlich am Sonntag — weil da die 
meiſten Leute fahren — ſtatt der ſonſt 
üblichen zehn Pfennig für das Billet 
fünfzehn Pfennig und erreicht damit 
den doppelten Zweck, erſtens, die 
Trambahn (und den Stadtſäckel) zu 
entlaſten, zweitens, für die Geſundheit 
des Publikums zu ſorgen, das ſich viel 
beſſer Bewegung in freier Luft macht. 
Das Merkwürdigſte daran iſt, daß 
dieſer weiſe Beſchluß der Stadtväter 
nicht etwa im neuen, ſondern noch im 
alten Rathhaus zuſtande gekommen iſt. 
Im neuen könnte ich's nämlich begrei— 
fen; denn da hat des Architekten Bos— 
heit ein recht artiges Eſelein mit vier 
Beinen und Ohren, ſo lang wie nur 
irgend einer ſeines Geſchlechtes, mit— 
ten auf's Dach geſetzt, gewiß nur, um 
die Weisheit der Berathung zu ſtär— 
ken. 

Das neue Rathhaus, das nunmehr 
die ganze nördliche Front des Marien 
plaßes einnimmt, wird im übrigen ein 


Bau, auf den München Stolz fein kann. 


Es mag ja vielleicht nicht zweckmäßig 
fein, den gothiſchen Stil mit feinen 
Spitzbogen, mit feinen taufend Erfern, 
Giebeln und vorspringenden Ziera the n 
für ein Bureaugebäude anzuwenden, 
wo Licht und Luft die Hauptjache find, 
Uber vom rein künſtleriſchen Stand: 
punkt aus iſt das Wert Profeſſor 
Hauberilfers vortrefflich gelungen, und 
es wird noch vornehmer mwirfen, ivenn 
der wohl etwas im Uebermaß ange- 
wendete bildneriſche Schmud gedun— 
kelt iſt, und dadurch dem EGeſammtbild 
der unruhige Charakter genommen 
wird, den es heute in ſeiner glänzen— 
den Weiße bietet. Gegenwär ig wird 
nod) an dem Thurm gebaut, der mit 
feinen 77 Metern Höhe ein neues mar- 
fantes Wahrzeichen der Stadt jein 
wird, ohne Doch die Frauenthürme, die 
in ihrer maffigen Schwere ftet3 über- 
ragen, aus dem Stadtbild zu verdrän— 
gen. 

Für die Verfchönerung Münchens 
tft überhaupt in den leiten zehn Jah— 
ren ſehr viel geſchehen, nicht nur durch 
| Errichtung einer ganzen Anzahl vor: 
nehmer und geihmadvoller Prachtbau— 
ten (wozu ich das neue Urmeemujeum 
am Hofgarten, das ebenfo ſcheußlich 
wie unnöthig iſt, nicht rechnen gear, 
fondern vor allem, was fer die wer 
dende Großſtadt jo unendli wichtig 
tft, durch Vermehrung der Anlagen 
und grünen Pläße in der Stadt. Auch 
einen neuen öüffentlihen PBarf hat 
München in diefem Jahre befommen. 
Der Herrliche Park der baterifchen 
Herzogsfamilie, der fih bon Bogen- 
haufen eine gute halbe Stunde weit 
gegen Föhring (iſarabwä irts) hin er⸗ 
ſtredt wurde vor einigen Jahren von 
einer Terraingeſellſchaft zur 
als Villenkolonie angekauft. Da nun 
die Stadt gar keine Neigung zeigt, ſich 
in dieſer Richtung auszudehnen, bat 
man vorläufig nur eineSommerivirth 
ſchaft gebaut und die Anlagen dem öf- 
fentlichen Befuch freigegeben. Und fo 
fam es, daß dort, wo einft die Herzoge 
in Baiern und ‚Ihre vornehmen Gäſte 
ſich erluſtigten, in dieſem Jahre unge— 
zählte Scharen die fozialdemofratifche 
Maifeier feitlich beaingen. Und von 
den hochadeligen Auffichtsräthen und 
Aktionären der Terraingeſellſchaft 
„Herzogspark“ hatte feiner etwas ein- 
zuwenden. O glüdliches München! 
Auf Deinem Boden gedeiht feine reno- 
Iutionäre Sozialdemokratie. 


. 
- 





— Bei Protzens. — Sie: „Eduard, 
auf Deinem Schreibtifche liegt immer 
fo viel Papiergeld herum, Du mußt 
den einen Banknotendefchiverer kau⸗ 
en.“ 


| ein berufsmähiger Verleunder, 


Ausbildung | 


Die Millionen der Karipänfer. 


Paris, 23. Juni. 

Je länger fih die Verhandlungen 
der Karthäufer = Kommiffion binzies 
ben, defto zahmer wird Die Oppofition, 
denn es ift klar, daß diefe neue Affäre 
feine neuen Waffen gegen Die Regie— 
rung liefern wird. Die regierungs- 
feindlihe Kommiffionsmehrheit hat 
borgeftern, im Gefühl, daß ihre Heri= 
lichkeit bald zu Ende gehen werde, noch” 
fchnel eine Veberrumpelung des Bars 
lament3 verfucht, die jedoch mißglück— 
te, und heute denkt niemand mehr da: 
ran, die Regierung mit einer neuen 
Snterpellation zu beläftigen. Die 
Kommiffion hatte zmei Dinge zu prüs 
fen, den von Lagrave bei Edgar Com— 
bes unternommenen Verſuch, die Au— 
torifatton der Karthäufer gegen zwei 
Millionen zu erlangen, und den ans 
geblich von Edgar Combes ſelbſt durch 
Vermittlung des Journaliſten Beſſon 
unfernommenen Erpreffungsverfud. 
Daß an diefer lehteren Geſchichte fein 
wahres Wort iit, onnte nicht zmweifel- 
haft jein nad den blödfinnigen "Rügen et 
mit denen Beſſon in feinen Yriiteln 
den Mangel an glaubwürdigen Bes 
weiſen verbedt hatte, 

Beſſon will non einem Pariſer Jo 
nalijten im Auftrag Edgar Com 
den Vorſchlag erhalten haben, Diestar 
häufer um eine Nillion au brandſcha— 





ben; ob diefer Pariſer Journaliſt, 
Vervoort, wirklich Beſſon ein derarti 
ges Angebo 
ſent. ſolange * ze 


iz 
f 
} 


bes in Berbinbung Fa and; 
meis kündigte Beffon in 
Artikeln an, aber geitern 
bor der Kammerfor amifften 
dig ſchuldig. Man begreift, daß die 
Nationaliſten darüber außer Rand 
und Band geriethen; der Abgeord nete 
Caffarelli brüllte ihn an 


blieb 


ied 


volftär 


mn 
Wil 


wenn Sie ſich von diefen Schimpf nicht 
ier, ſondern nur vor dem Schwurge— 
et reinwafchen wollen, fo verklagen 
Sie mich! Ich verzichte auf meine Im— 
munität!“ Uber Beſſon antwortete 
nicht; er wird auch nicht Ha agen, und 
damit iſt diefe Angelegenheit abgethen. 
Combes hatte dieſen Ausgang auf 
der Stamı .. re borausge) RR 
es bleibt — nur der veſted 
verſuch be en den Sombes 
enthüllt hatte, mt ben bon La— 
Grade unternormmmenen Schritt, den 


hier 


en 
ci 


ſagt 
u 3 





Sohn des Mintjterpräfidenten für bie 


Autoriſation der Karthäuſer zu inte— 
| reif ſiren. 


Lagrave hat dieſen Schritt 
eingeltanden, fein Protektor Millerand 
ebenfalls, und die Thatjache ſteht dem— 
nad) feſt; auch darüber find alle Zeu— 
gen einig, daß es Chabert Mar, der La— 
grabe zu Edgar Combes ſchickte. Bon 
Sintereffe wäre geweſen, die intimeren 
Beziehungen kennen zu lernen, die zwi— 
ſchen Ehabert, Millerand und Lagrave 
vor jenem Schritt beſtanden hatten; 
über dieſen Punkt wird wohl niemals 
Aufklärung geſchaffen werden, da die 
drei Perſonen, die allein in der Lage 
wären, ſie zu geben, vorziehen, ſich in 
Schweigen zu hüllen. „D agegen hat 
Millerand ſowohl wie? Laarave die 
Aufmerkffamieit bon diefer Grund= 
frage mit fo viel Eifer und Kleinig— 
feitefrämeret abzulenken verfucht, daß 
fie e3 ſich ſelbſt zuzufchreiben Haben, 
menn einiger Verdacht auf ihnen zu— 
rückbleibt. 

Die Regierung kann nunmehr ruhig 
den Ausgang der Unterſuchung abwar— 
ten, deren politiſcher Erfolg für ſie in 
der vorläufigen Kaltſtellung Mille 
tand3 und feines Anhanges beſteht. 

Damit ift aber, da Millerands Sturm- 


bor dem Karihäufer- Zwifchenfal nicht 
gli ickt waren, noch nicht bewiefen, daß 
die Unterſuchung nöthig mar. So be— 
rechtigt das Verlangen Combes' er- 
fcheinen maa, feinen Sohn gegen die 
jtet3 wiederholten Verleumdungen zu 
| berteibigen, Io gefährlich war das Er- 
pertment t Parlaı ments-Unterſu— 
chung; die Dppo ſition hat einen Anlaß 
zu wüſtem Lärm gefunden und in der 
republitaniſchen Mehrheit machter 
Mißſtimmungen geltend, die zuBeginn 
der Woche ernſtlich zu einem Zerfall 
bes „Blods“ zu führen drohten. Die 
Teilis ging glüidlich vorüber, eden weil 
das ge n Miller and erwachte Miß—⸗ 
trar ıen ı und feine a reunde 
Min Kombinaeti 
di * eits im volle n G Gang waren: e3 
wurde raſch ilar, daß Die zurIirennung 
neigenden tabifa len lem nie nicht ges 
nügten, eine Mehrheit zu bringen, ohne 
fich felbft an die klerikale Obpoſition 
auszuliefern. Dieſe Erfahrung eug it 
allerdiras für bie Solidheit des rep 
likan ifehen Block 
ten Kombination 
Un: — * u 
beifer ‚die 
immer wie 


earrrn 
Em 


on 
tert 


“AL? 
—* erlaffen neue 


e3 I D „ 2 
ehrheit * 


shalb iſt 
Ma 





Stirifasiihe Menſchenfreſſer. 
Ueber die Menfcherfrefierei im Kon— 
gogebiete bringt ein von dem franzöſi— 
fen „Bulletin des Renſeignements 
Coloniaux“ veröffentlißter Brief aus 
| Brazzaville fonderbare Enthüllungen. 
In dem Schreiben heißt es: „Sie fra: 
gen mich, ob der häufige Verkehr mit 
den Weißen und bie Zioilifation bon 
Einfluß auf den Kannibalismus ge— 
wejen jind und bie ſcheußliche Sitte 
in den von uns unterworfenen Gebie— 
ten noch jo häufig tft wie früher. Lei— 
der ermächtigt mich nichts zu der Er: 
Härung, daß in den &e wohnbeiten 
der Neger de3 Sanghas und Ubangis. 
die Unterthanen der franzöfiichen Re— 
publit find, ſich etwas geändert habe, 
ebenſowenig übrigens als in denen ih— 
rer Raflenbrüder des belgiſchen Konz 
g08: alle bleiben, was fie bordem wa— 
ren, abjcheuliche Kannibalen. Sämmt- 
liche Faktoriften, ſämmtliche Beamten, 
die von den oberen Fluß zurückkommen, 
erzählen von den fannibalifchen Vor— 
gängen, deren Zeugen jie gemefen find, 
und man ift hier an derartige Geſchich— 





machte, iſt wenig interef= 


| allein * im * wpfe 


| und Berwaltungsben mten müſſen 


ı Hut fein. 
neie | Kongo) find auf 
Ste 7 
— ſind 
Stücke 
| und 


N Noch 
| tödten und eſſen ihre alten Verwand— 


läufe gegen Die Regierung auch ſchon 





fi | 
| ber Flammen geivorben: 


de gekneipt und 


| bampfer. 
bon Bu 


| Molaa, d. h. ziel- und planlos 
ınd ſchrie und warf bie! 
erit | 
nachden 








mehr darauf achtei. Soll das Echo von 


ten jebt fo gewöhnt, daß man nicht \ 


— den 14. u 1904. 


— — — 


— — — —— Aufſehen erregen 
und über den Ozean geben, jo muß 
dabei das ſehr gefchäßte Fleiſch eines 
Weißen die Koften getragen haben. 
Man behauptet, dab Verwaltungs: 
beamte von gewiſſen Häuptlingen die 
Vreißgabe des ſcheußlichen Brauche: 
erlangt hätten. Scheinbar vielleicht, 
aber Sie dürfen überzeugt jein, daß 
in Wirklichkeit noch alles wie früher 
it, nur wird die Sache mehr im Ge- 
heimen betrieben. Bor einigen Jahren 
gab der Sultan von Bangaffu ein 
großes Feltmahl, wobei er feinen Gä— 
iten 300 Leiber von Ermwachfenen auf- 
tragen ließ. Einem Miſſionar gelang 
e3, den Tiſch photographiich aufzuneh- 
men, der dem Sultan zum Abtragen 
er Speijerejte diente und auf dem 
die 300 blutigen **6 der Opfer an— 
gehäuft waren. Die Anthropophagen 
des Ubangis eſſen nämlich niemals die 
Köpfe, ſondern werfen jie in eine 
Ede, oder an den Fuß eines Baumes; 
es gibt Bäume, an denen man meter: 
hohe Haufen von Schädeln findet. 
Ein Faltorift erzählte mir, daß er der 
Beerdigung eines Kindes beige wohnt 
und 
mit einer Flinte bei der Leiche gemacht 
Habe, aus Angſt, daß ſie fortgenom— 
men und verzehrt Werben fönnte. Der 
: Schivarzen vom 
as ——— und 


UÜbangi iſt 
vor allem eine Gau— 
das 


Mord daher 
— ſt 
ah⸗ 


menfrage. Für die 
Menfchenflench 3.8. ein „edles N 
rungsmittel, ein Fleiſch, „das ſpricht, 
Und fo verjpeifen fie denn auch) nicht 
aefallenen Krie— 
Gefangenen 


8 
de 


fa 
ger, ihre 
und 


Unſere 


Stlat We 
Senegaler Milizſoldaten 
da- 
jener Gegend ſtets auf größter 
Die Bafoto (am belgiſchen 
Menſchenfleifch ſo 
ſeſſen, daß ſie ihre a in 
aufehneiben, das Fleifh in 
machen, das Fett jehmelzen 
a damit verzehren. 
joeiter aehen die Batetela: fie 


ber 


ber 


Töpft 


—*8 
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u: 
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ten, ſobald ſich bei ihnen Sträftener- 
fall einftelit. Glauben Sie, daß ſolche 
hundertjährige Bräuche Völker— 
ſchaften, die im allgemeinen auf einer 


2* 
Det 


. jieferen geitigen Stufe ftehen und ber 


Sivilifation weniger zugänglich ſind 
als die unferes weſtlichen Afrikas, ſich 
in einigen Jahren abſchaffen ließen?“ 

Der Brieffchreiber ift überzeuat, 
daß fich mit Gewalt gegen den Kann i⸗ 
balismus nichts machen laſſe. Nur 
die Einfuhr von Vieh und die Fori— 
fchritte der Viehzucht fönnten, indem 
jie den Eingeborenen eine hinreichende 
thierifche Nahrung böten, im Verein 
mit dem fozialen Einfluß der Euro— 
päer die Schwarzen allmählich davon 
entwöhnen, fich gegenfeitig und „zwi— 
fchendurch auch die Vertreter der Zi— 
pilifation“ zu verfpeifen. Darüber 
aber würden noch viele Jahre vergehen. 


— 


—X 


Ruſſiſches. 


Ruſſiſche Blätter entwerfen eigen= 
artige Stimmungsbilder von der Wol- 
sa: Schiffsbrände, Zuſammenſtöße, 
ſanitäre Ungeheuerlichkeiten, Aus— 
ſchreitungen der Schiffskapitäne, Prü— 
geleien, Beſchimpfungen, Mißhandlun— 
gen von Paſſagieren u. ſ. w. werden 
—* geſchildert und erörtert. Ord— 

nung und Disziplin fehlen. Gearbeitet 
wird nach Gutdünken, völlig planlos; 
die Schiffafommandeure find zumeift 
Lexte ohne Bildung; viele kennen nicht 
einmal die Signale 
jagt, fie mißachten fie. 
der Dampfer ift, wie „Nomojti“ 
ben, geradezu Gefindel. Die Jampfer 
find ſchlecht eingerichtet, Borfihtsmaß- 
regeln fehlen günzlid. Es 
felten, daß ein Dampfer fein Steuer 
verliert. Neulich Stich Be den Dam- 
pfer „Quna“ zu, der ans Ufer getrieben 
wurde. Die Befabung ging ansLand, 
und den Schnapsflafchen wuri. tüchtig 
zugejprec hen. Nachts legte man ſich 





im Da: npfer Ichlafen, da ertünte plötz⸗ 
euer! und in wenigen | 


ich der Ruf: 
Stunden war der Dampfer eın Raub | 
zuerſt hatt 
man da8Steuer verloren, 

dann — Feuer aus 
iſtiſch für den Wolga— 
auf einer 


— fehr charakteri 
Ein anderer Fall: 
mit Getreide 
stcharkeit en 


— te 
Lö wurden à la 
man fluchte ı 
Säcke * Getreibe Fee 
das Fah 
verfiel. a da auf, 
ir den Ausgang 
den erfteiit hatte. 
2 rei Matrofen e 
Man tröftete ſich und 
Arbeit ı und dem Schred 
Wenn nah al diefen 
falpatrioten ſich beklagen, da 
blitum die Wolaa vernachläf jigt ur 
Die Zahl der Zouriften abnimmt, 
find eben die lofalen Verhältniſſe ſe 
ſchuld daran, nicht das Publ: 


und ber; 
ug gelunten war, 
tan in der 


m, 


Pu 





. Sp konnte eben nur 
Tänzerin mit 
über die Bühne ſchweben.“ 








dinanienues. 


Wu. 6. IXMANNM & Go. 


92 12 Salle Str. 


Yerleihen Geld: auf Grundeigens 


R ng = nicdrige 
fen. 
Machen 


Bau-Anleihen. 
Fr Wer Eigentbum verlaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erjucht, ji) an obige Firma 
au wenden 2up,didofa® 





dejien Vater mehrere Tage lang | 





oder richliger ae= | 
Die Befagung | 


paffirt nicht | 


eine 


ana Ar Dr 45 
geborenen Ballettfüßen 


ſchrei⸗ 





brach Feuer | 


+ N 
geleitet; 1 


ı Glau3 5. 


T Verlorene Manne 


sten ’ 


Varicocele, Beſchwerden get 


und garantirt abſolut geheilt zu bleiben, — 
erſter Genito⸗Urinary Spezialift® fieht perſönlich 
nach feinen Patienten. Er bat ein genaues Studium 


bon Varicoeele, 


Männer: Krankheiten, verlerener 


Mannesktraft und ſchwachen ober mit Zeſchwerden be⸗ 
bafteten Männern gemacht, und ijt als Autorität für 
dicte Krankheiten anerfannt. 


Ich heile Euch für SI2.50 per Monal. 


Alle 


N handlung treten, 


I \ ‘; bebanpelt. 

Dr. Weintraub, Sch 

ver Wiener Speszial- 

arzt. Erſter Spszialiſt 
des Weſtens für 
Männerleiden. 


Diejenigen, melde im Monat Juli in Bes 


werden für $12.50 per Monat 


lade Alle ein, die an diefen Gebrechen leiden, 
boranjprechen und mich zu fonfultiren. Dieje Beſuche 
werden als durch 
aufrichtige und ehrliche 
erwarten fein Honorar, mo wir nicht behandeln. 


zus vertraulich behandelt, und eine 
Anficht wird gegeben. Wir 


Unfere Offices haben große und elegant eingerichtete Empfangszimmer, 
und unfere Brivat-Stenjultartonszimmer Find mit den neuejten Entdedungen 
im Felde Ler elettriſchen und chemiſchen Apparate ausgeſtattet. 

Heilung in jedem angenommenen Falle garantirt. 

Gebühren für Behandlung ſehr niedrig. 

Spreditunden? Montag, —E und Freitag von 8,30 Vorm. bis 5.30 


Nachm. 
Sonntag von 10 


Dienſtag, S — und Samſtag von 8.30 Vorm. uis 8 Uhr Abends. 


Dr. Weintra zuh, Wiener Spesial-Arst, 


New E 


Era Medicai Institute, 


Das älteſte deutſche mediziniſche Juftitut im Welten, 


246- 248 STATE STR. 3. Floor, 


Gegenüber Rothihitd & Co.“s 
Departmeni-Laden. Ri 
o 


2 








Ein Brauchßand, 
das auch den 
gröhlen Brad 
gut und Fer 
ſchließt, un 
fer Ibeal BPruch⸗ 
band. 


Diefe Abbildung zeigt unier dpa einfeitig mit Radifal:RunBifien, ſowie Gicherheits-Kifien- tür 


beſunde Seite. — Dieies Band if das 


Beite, dauerhafteſte, bequemſte und fiherite Band 


das jemals fabrizirt wurde. Ein Bar 


eiemen, ficher und bequem hält und auch mit der Zeit ichl 
verkaufen dieſes Wand unter unjerer perfönligen Garantie, 

Es gibt tein ebenjo gutes oder ähnlipege Band für den zebnfahen 
Bend „u unſerem befaunten bi 
G5e aufwärts für einfeitige_ und bon —* 


Wir 


dem d: eſes 
Leder überzogene 


sige Haus, don 


Gute, mit Stahlbänder, don 


ıd, das auch den grühien © Bruch, aber sahne bie Jäligen Uutene 


teBt. 


reis, und wir find bas ar 


123 


Iligen Wadriipreiß beyogen werden 


eufwärts für doppelte Sänder, Leder 70 derichtedene Sorten; ein gut pafiendes Band für Jeden. 
Bandagen, Zeibbinden, GOummiwanren, Geradehalter, Krüden ete. 


ia größter Auswah 


I zum niedrigften Fabrilpreiſe ſtets vorräthig. 


Diien tüglih bis 9 Uhr Adendd; Sonntags von 9—1R. 


Wir verfaufen feine Bände a in einer Apothete; lafien Sie ſich nicht irreführen. Umfere Fabril und 


Unpaßzimmer jind im 6. Stod— nehmt Glevutor. 


dofadi® 


KOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


<hurmuhr:Gebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Stock. Nehmt Cleuaieg, 








Finangielles. 


First 





—— ank 


Mounroe und Dearbora Str, 
3 07 3infen bezahlt auf 
JO Spar:Ginlagen. 
Spar:Einlagen angenommen 
von 51.00 und aufwärts. 
Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Vertraueusſachen bejorgt. 


Bank aehören den 
National Bank of 
it und muß 


Die Altien Diejer 
Aktieninhabern der 
Chicags, und 
ein Direkte 
FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,dojadi* 


net 
Firſt 


jeder Diektor 


r der 





Wir eignen 


8150,000 
COOk — Hl,, 
Std 3% 00 Bands 
Datirt 1. Januar 1903, in 
GStüden von $500, und wer— 
den fällig von 1908 bis 1922, 
Bringen 3.60 Proz. Netto. 


Mint Mena? 
Dieſe Bonds 


und offeriren 


gehören zu den be— 
munizipaler- Sicherheiten in 
en und eignen ns 
von kleinen 
e Eins 


tten 
ar 

den Wer. Stoate 

a ohl u er 

ct wol für Arlegen 

oben Bet tragen. x 


wie gro Reiter 


zelheiten im 


Bond⸗Depar 


TaTE BANK or BHCAaGo 
Chamber of Commerce Bldg. 
142 Washington Str. 


andern guier 


tem ert 





Eine kleine — frei 


Sir verleihen Geld auf Grundeigentum, uud 
verfanfen erite Moͤrtgages. 

BScanıte us 1d Dircftoren: 
Nelisn Morris, von Nelſon Morris & Co. 
S. R. Fiynn, Präfıs ent ver Nationai Live Stock 
Ban, 
Gianifen, Bidle-Sehrilant. 
üben 3. Rathie, Bize-Bräfident und Mar. 
Arthur Mecker, von Armour & Company. 


Etottet uns einen Beſuch ab. 


Alte Sprachen geĩprochen. 
Sin,ämo,jodiys 





James 6.Robertson. Francis A. Lackner, Jr. 


Robertson & Lackner, 


Geld zu le —— 
Erſte Hypotheten zum Vertauf. 
622 Reaper Block, 

Norboit-Ede Clark und Bafbington Etr. 








Greenebaum Sons, 
83 & 85 Doarborn Str. Te. Cen'rat 557 
27 SBerleiyen Geld guf Grundeigentum 3m 
niedrigen Zinien. 
Anleiben sum Bauen, Erite fihere Hypotheten 
sum Verlauf borrätdig. Wechſel u. Geidfendun- 
gen nad Deutihland und anderen Qändern. Ares 
—— für Reifende, zablbar überall in der 
Algemeinch Banfgeigält. 8ag,didojon® 


Dampfer:Linien, » 
Anzelgen unter diefer Rubdrik 2 Gents das Morr) 





Manitou Steamibip Compann. 
Der Darıpier Manitou nah Frankfort, Nortbport, 
Charlevoig Harbor Springs, Vetoskey, Macknae 
Asland, Verbindung nach Detroit. Bufſalo, Dulutd 
etc. Dienſtag 9 Vorm,, — 11:30 2orm.. 

witag 4 Rahm. Office und : Ruſh und ft. 

Kater Str. Tel, Central 1487. Sin Tidet Office: 
103 Udaus Str. 2lin—9jp,Didoie 





Haven Sinies« Dampfer — 

Dods Wells Str.:Brüde, Dampfer „Eajtfaud*, 9:39 
Vorm., ausgenommen Samftan, 2:00 Rachm. Sonns 
tag 10:0-Borm. — „Soo Eitn* tüglih 1:00 Nahm., 
ausgenommen Sonntags. Ertra-Fahrten Samitag3 
9:30 Borm. und 11:30 Rachts. — Tel. Main 47ll, 
12mai* 


South 








Eiſenahn⸗ Fahrpläne. 





Nickel Plate. — Die New Dort, Ghleag⸗ ur) 
Et. 2onis:@ifenbahn, 

8ı Salle Str. Station, Yan Buren und Ga Sıfı 
Straße. Wle Züge täglid. 
Abfahrt x 

Zew Dort und Boſton Erpreb.... ‚10. 38 9.15 
See-Korl Grpeeh. .„nosnunscensuerns. 2.0 R 5.25 Ri 
Re Kcrt und Bofton Expreb 9158 7408 
Startzlifet:Dfticee IN Ldams ir. und UAudi⸗ 


toriune:Anner. Xelepbone Central 057. 





Zeit Shore Ellenbann. 

Bir Lurited Schnellzüge täglich zwiiden Cditaco 
end S:. Louis nach New York und Boſton, vu 
Wabajb Eiferdahn und Nidel Piate Bahn, mit ei 
ganten Gh: und Buffet » Ehlafwagen Durch, ok 
LWagenwechjel. 

Big: geben ab von Chicageo wie folgt: 

TiaWaba 
Abfahrt 11.00 Vorm., Antunft in Res Dort. .3. 
Unkunft in Bofton.. 5. 
AWiahet 11.0 Abends, Ankunft in New —— x 
Ankunft in Voften.. 
Dia Nidel Plate. 
Abfahrt 10.35 Borm,, Untrmft in Rem Vork 3. 
Untunft in Bofton.. 4, 
Übfayrt 30.15 Abends, — in New Vort 7. 
Unfunft tn Boſton.. Io. 
Süge geben u Et. zus wie folgt: 


[7] 

2% 

EAbfahrt 9.10 Abends, dntunft in Rem Yert 2 
nft in _®oiton.. 5. 


Abfahrt 8.40 Abends, uns in New York 7.50 
Antunft in Bofton..10.%0 
Wegra meiterer Einzelheiten: Raten, Schlafwagem, 
Blag u. j. w. ſprecht vor oder ſchrei bt an 
Generals Baficgier- Agent, 
5 Banderdilt Ave., New Vort, 
&en. MefternsBaffagiers Agent, 
Elmt Str., Chirago, 
zitet- Agent, O5 ©. © Eh. 
Shicaoo, IE. 


3.0 
a 
* 
0.% 
1] 
so 





Ghlcage & "Item. 

Union Paifagier Station, Ganal und Adams Str. 
Etedt:Tidet: Office: 101 Adams Etraje, Phone 
0 Sartijon. Brend 21. 

Abfahrt der Yilge. «The only Way”. 
8.45 8 zeorio und Bloomington; nur Sonnt, 

⸗29 BBloom'ton, Peoria, Springfield, St. Youis 

9.02 Jolier Accomodation. 

“11.25 Alton Limited für Ep’field u, Et.Louiß, 

vo). Yadfonviüe und Woodhoufe. 

Ploomington und Springfield, 

Lodport, Lemont, Yoliet und Dwi 

zeint Accomodatior. 
anja3 City Limited, 

% eoria Limiten 

Om Moomington, Springfield u. St. Louis, 

174 8* Midnight Syeciaf, Epringfield, St, 

Louis, Zadjonville, Kanfas City, Peorie. 
ige i 


” 5.55 3 
CEHR 
GEN 


treffen ein von Kanjas City, Jad ſonville 

2359 *1 : ton St. Louis 
Enr' Tfoominrton, 7138, 23.108, 5.04 
N, 315 8; von ‚Springfield, Jad ſonville, Bloom⸗ 
ington, “15 N. 92,15 N; von Peoria, Gtreator, 
Dmiabt, 7.15 _ 8, *1.15 R, %8.15 8%; don, Su 
Solict 100 B; Salıet Socals, 8.4 B, *44 
Ev: ingfiel d und Soon: noton Sunday Seas 


sis. ** Ausgenommen Gonntaas, 





Reusı Auute— Dearborn Station, 


Tidet⸗Offices: 2 Elert Gtr. und 1. Rlaife Hetelf, 
Telephon Hart. 17. rt ur 

Florida Limited * — 7.8 
Judic inapolis und Gincinneti.. Er: 2 on 
yette und Coursville.c.... 8.20 0 58% 
59 


zus: anayolis, Cinciunati und 
nee 308 
Cincinnati und 
—345 


... 912.00 
te Areoimodation +3EUR WESEL 
und Louißville.... "WR °708 
ayolis, Eincinnati umd 
I RR 738 
2552 


den Eee +,8.98 
x Sadın Ertinas 00 © +»7.09 
” Aubgensmmen Sountags. 


ion 
1. 8. Se 


aglic. 





Saltimore & CObio. 

Ladırhof: E:and Erutral Bafjagier-Station; Tide: 
Dfficed: 244 Clart Str. und Yuditorium. Heinz 
egtra Fahrpreiſe verlangt auf Vimiteh Zügen. 

Abjahrr. nu. 

Total s Erpreb IE 
Nm Yerf & Walbingien Veſti⸗ 
buled Limited 0.09 7902 

Rew York, Wafhinston u. ee 
burg Beitibuled Limited... BUR 9.02 

Golnınbüs, Whecling ärpreh, 

Elevelond u. MWittäburg Erpr. TOUR 708 
® Zichih, ** Täglich, uußgensmmen Gonziags. 








xuinei3 Gentral:@ijenbahn. 

Alle durchgchenden Yüge fapren ab vom Sentrale 
Zabnbof, D. Str. und Park Rom. Stadt Fi 
Difiee, 3 Adams Etr. Su Gentraf 

7, Abfahrt, 
Ei. Lowis und Springfield: 
ir Spenual. 
apligbt Eper —— 
Diamond Special....... 
Widuigot Soec 
* Zägli, 


.....n..j... 

















KARL 
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Karlsbads weltberühmte Quellen und 


natürliche 


D 


Natürlichen 


Trinkkuren 


sind vorräthig in allen Mineralwasser-H 


wirksamste 


gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 
Prostata; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr); Gallen-, 
stein, Gicht, chronischen Rheumatismus etc. 


Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 


sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudelseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 


Karlsbader Mineralwasser-Versendung 


Lobel Schottländer, Karlsbad (Böhmen). 


Quellen-Produkte sind das beste und 


Heilmittel 


Blasen- und Nieren- 


ie 


Karlsbader 


im Hause 


andlungen, Droguerien und Apotheken, 








17 WARREN STR. 





| EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y. 


Alleinige Agenten für die Ver. Staaten, 


1508,do,1j 





NEW YORK, 
— 











Typen aus dem deutſchen 
Gerichtsſaal. 
Von Dr. jur. Richard Treitel. 


1. Der jugenbliche Verbre⸗ 


Her. 

Er fteht zum erjten Male por den 
Schranken, und er mujtert das ihm un= 
gewohnte Milieu, nicht jo ſehr ſcheu 
und ängſtlich, auch nicht niebergebrüdt | 
pon der Schwere der Schuld, die er auf | 
fein junges Leben geladen, — mehr 
neugierig, was man mit ihm machen 
wird. Sein Lehrer hat ihm anfchei= 
nend vergeblid klar zu machen ver— 
fucht, daß das, was er gethan, verbre= | 
cherifh war; daß er es ihm, dem ſtör— 
rifhen und faulen Schüler, oft genug | 
porausgefagt, er werde dereinſt als 
Verbrecher enden. An alles das »enft | 
er nicht mehr. Er betrachtet die Män= 
ner, die oben am Richtertifch figen. Sie 
muftern ihn. Ihr Kennerblid bemerft 
fofort das Unftäte, das in jeinenlugen 
fladert, die niedrige Stirn, die bortre- 
tenden Backenknochen, Merkmale, die | 
man becchtet, ſowenig fie auch an fich 
Bedeutung haben mögen. 

Der Borfitende ermahnt den uns 
gen zur Wahrheit. Frei und unbefan= 
gen fol er erzählen — wie feinen Ka— 
meraden gegenüber, nur erniter, mahs 
ter; denn mas er hier jagt, hört Gott, | 
der die Macht hat, die Lüge zu Strafen. : 

Der Eroffnungsbefchluß wird ver⸗ 
leſen: „Weil er hinreichend verdächtig 
erſcheint, eine Privaturkunde, welche 
zum Beweiſe von Rechten oder Rechts-— 
verhältniffien von Erheblichkeit iſt, 
falfchlich angefertigt und von derfelbei | 
zum Zmede einer Taufhung Gebrauch | 
gemacht zu haben, und zwar in derAb⸗ 
fiht, fi einen Vermögensvortheil zu 
verfchaffen. Verbrechen gegen $ 268 
StGB.“ Man fieht darauf den Jun— 
gen nochmals an. Alſo ein Verbrecher 
von 13 Jahren, der eine That began- 
gen, die dem Ermachlenen, dem man 
mildernde Umſtände verfagt, jahrelan= 
ges Zuchthaus einbrächte. Unmillfür- 
lich fcehweifen die Gedanken nad) dem 
Elternhaufe des Knaben. Man hat 
foeben gehört, der Junge jei ein vor- 
eheliches Kind feiner Mutter. Sie 
habe ihn, wie das in ländlichen Ver— 
hältniſſen ja fo oft gefchieht, in die Ehe 
mit eingebracht. Der Vater kümmerte 
fich nicht um ihn. Er hat mit feinen 
zahlreichen Kindern genug zu thun, fie 
durch's Leben zu bringen. Die Mutter 
— fie muß fleißig mitarbeiten, um et— 
was hinzuzuerwerben. Sie fann ihn 
fo wenig beachten wie die Kleinen, bie 
noch die Stube füllen. Sehr liebevoll 
hat Sie fich nie mit ihm Lejchäftigt. Es 
liegt dies nicht in der Art der hart ar— 
beitenden Frau. Und außerdem: für 
den gerade hat fie am menigjten übrig. 
Er erweckt Erinnerungen — und feine” 
angenehmen. Wieviel hat fie in Stun— 
den des Zwiſtes von ihrem Manne we— 
gen des Jungen anhören müffen! Es 
bat ſich troßdem ihr Gefühl aufgelehnt, 
tie fie jah, daß er ihn ſchlug, ihn prü— 
gelte megen ber kleinſten Vergehung. 
Allmählich ertrug fie ed. Der Junge 
war ihr jehlieklich fremd geworden, al3 
wäre er nicht ihr Fleifch und Blut. Sie 
ftand ihm fern, jo fern wie ihr Mann | 
bon Anfang an. 

Das war fein Heim. Freudenlos 
und trüb gingen ihm die Jahre hin. 
Dem Lehrer, der der Verhandlung bei | 
wohnte, mag nun die Störrigfeit bes | 
areiflich erfchienen fein. 

Kaum zwölf Jahre alt, ging er zu | 
einem Handwerker — nicht in die Qehre | 
— ſo weit mar es leider noch nicht mit 
ihm — aber um SHanbreichungen zu | 
errichten. So verbiente er fich fein 
bischen Eſſen. 

Einmal ſchickte der ihn weg, eine 
feine Rechnung zu bezahlen, ins 
nächſte Dorf. Der Meg fit 
nicht weit. Und doch ift er darü— 








| tagt. 


| er ſich, fo qut es aeht. 


Das Verbrechen ift gefchehen. Der 
Meiiter erzault e$ dem Gendarmen — 
; bios um zu feinem Gelde zu fommen. 
Die Eltern zahlen es auch. Die ſchwere 
Urfundenfälfchung bleibt bejtehen. Der 
unge befommt ſechs Monate Gefäng- 
niß. Er bat die zur Erfenntniß der 
GStrafbarfeit des von ihm begangenen 
| Verbrechens erforderliche Einficht be— 
ſeſſen. Man jebt ihnauf die Lilte A: 
Vorſchlag für Strafauffchub, eventuell 





| 


| Erlaß der Strafe, wenn er ſich wäh— 
| rend einer bejtimmten Zeit qut führt. 


Der Junge geht. Bald hat er alles 
tergeffen. In die Fürforgeerziehung 
bat man ihn nicht gegeben. Nach faum 
einem Jahr fteht er wegen Diebftahls 
bor dem Richter. Jetzt fommt er in3 
Gefängniß. Für die anjtändige Gefell- 
ſchaft iſt er verloren. 

2. DerdBettler. 


Ein vielgewanderter Mann, der viele 
Städte gefehen .... 

Das Schöffengeriht hat lange ge= 
Man jehnt fi nad) einem Löf— 
fel warmer Suppe. Die lebte Sache 
ift au zu Ende. Der Amtsanwalt 
hat bereit3 den Mantel angezogen, wäh— 
vend man drinnen im Berathung3- 

zimmer das Urtheil über die lebte 
Sache zu finden ſucht. Da fommt nun 
noch ein Bettler. Der Gefängnißwär— 
| ter führt ihn herein. Der muß aud) 
ı noch abgethan werben. 

Er fit ſchon einige Zeit. Sein Feind 
bon Berufs wegen, der Gendarm, hat 
ihn beim Betteln abgefaßt — gegen 


ı Morgen. Nachmittags fitt er ſchon in 


Unterfuchungshaft, weil er, da moh- 
nungslos, fluchtverdächtig ift. Er ar— 
beitet: kleine, unbedeutende Arbeiten. 
Man merkt es ihm an, daß ihm ſelbſt 
dieſe Arbeit Ueberwindung koſtet. Er 
pauſirt viel und ſieht ſich um, als ent— 
decke er allerleigntereſſantes am grauen 
Gemäuer der Gefängnißwände. Das 
Leben zwiſchen ihnen behagt ihm 
augenſcheinlich nicht. Er hat zwar zu 
eſſen und zu trinken — o ſehr gut zu 
eſſen — zu trinken ſchon weniger! 
Aber das Walzen! Es fehlt ihm die 
Geſellſchaft, mit der er beſprechen 
könnte, wie man den Bezirk für ihre 
Zwecke am nubbringendften theilen 
könnte, von der er erfahren kann, was 
ihn intereſſirt. Es iſt dies ſo blut— 
wenig. Aber die Gefängnißmauern 
ſagen ihm ſelbſt das nicht. Doch da— 
ran hat er ſich im Laufe der Jahre -e= 
möhnt. Er ſaß ſchon fo oft. Es ift 
dies eine Karenzzeit, nach der die Frei— 
heit doppelt qut fchmedt. 

Dann wird er borgeführt — ftumpf, 
gleichgültig, als ainge ihn alles gar 
nicht3 an. Auf die Frage, ob er gefteht, 
gebettelt zu haben, hört man nie ein 
Nein — als ob er fürchtet, es mit den 
Gendarmen zu verderben. Go wird er 
auf fein glaubmwürdiges Geſtändniß 
bin berurtheilt — nad) dem Antrage 
des Amtsarmwaltes. Aus ihrer Praxis 
kennen diefe Art von Bettlern die Amts— 
anmälte. Sie wiſſen, mas jeber gegen 
fie beantragt: drei Wochen — oder 
zwei oder auch mal vier. Der Ange- 
tagte hat das Iehte Wort. Er fagt 
nichts. Mas geht ihn das alles an: 
Es wird erfannt: auf drei Wochen — 


| oder zwei — oder auch mal auf vier. 


Da3 ändert ſich nur, wenn der Amts— 
| anmwalt auf Ueberweifung an die Lan— 
bespolizeibehörde anträgt. Da fommt 
Leben in den Mann. Dagegen wehrt 
Er verſucht es 
doch immer, Arbeit zu bekommen. Und 
es iſt ſo ſchwer, ſie zu bekommen. Und 
er werde ſich beſſern. So ſucht er das 
Gericht für ſich einzunehmen. Er weiß 
auch warum: ihm droht das Arbeits— 
haus. Und das ift ihm die Hölle. Ge- 
regelte Ihätgfeit und Zwang — das 
geht ihm wider die Natur. 


3. Beleidigungsklage. 


Man fieht’3 ihnen an, weshalb fie 
auf’3 Gericht fommen, dem Beleidiger 





ber recht hungrig geworden. Er 
iſt allein. 
Und dochwird es herausfommen. Das 
jagt er fi. Er denkt hin und her und 
merkt nicht, wie allmählich die noch un— 
gefejtigten Hemmungs = Vorftellungen 
ſchwinden, wie die böfen Inſtinkte bie 
Obermacht gewinnen. 
er einmal mehr Prügel befommen. 
Mas macht das aus! Dafür wird er | 
fih einmal fatt eſſen. Und dazu bes | 
nupt er das Geld, das ihm zur Beglei- 
chung der Rechnung gegeben iſt. Die 
Rechnung aber, die er quittirt zurück— 
bringen ſoll? Er lehrt nad) dem Dorfe 
zurüd, gebt zu einem Schulgenoffen, 
forbert Tinte und Feder. Den anderen 
entfernt er unter einem Vorwande. 
Und dann . unterjchreibt er die Rech— 
nung, fo wie er es ſchon gejehen: „Be⸗ 
trag erhalten”, und den Namen. 


Mas er thut, fieht niemand. | 


Nun, fo wird | 


ſowohl wie dem Beleidigten: jenem an 
der triumphirenden Miene. Dem Men— 
fchen hat er es mal ordentlich gefagt — 
und fo, daß es das Städtchen hören 
fonnte. Und das war noch) lange nicht 
alles, was er fagen wollte. Es fällt 
einem im entſcheidenden Moment ja 
nicht alles ein. Nun vielleicht ergibt 
ſich drinnen noch die Gelegenheit, den 
| Menfejen fo hinzuftellen, wie er es ver— 
| dient, — ohne beleidigende Worte — 
aber Thatfachen aus ſeinem intimeren 
Leben. Irgend einer ſeiner Nachbaren 
könnte ſie doch noch nicht kennen. Be— 
zahlen? Pah, die paar Mark! Da— 
rauf kommt es ihm nicht an. Seine 
Rache will er haben. Den Menſchen 
in Grund und Boden vernichten, das 
will er, daß kein Hund ein Stück Brot 
von ihm nimmt! 





* 




















Und der andere iſt ruhig. Er weiß, 
daß fein Gegner zahlen muß — und 
da ihm dag fauer wird, — nicht, weil 
er e3 nicht dazu hätte, fondern weil er 
ein fo unglaublicher Geizkragen ift 
Wenn e3 nur die Reputation zuließe, er 
fäße gern einenTag für jede fünfMarf. 
Im Uebrigen hat er ja auch Dinge an— 
hören müffen, die er fich nicht hinter 
den Spiegel ftedlen wird. Er, der Ru— 
bige, hat fich ja nicht fo hinreißen laſ— 
fen mie der andere. Dafür ift jener der 
Filz, der ungefchlachte Menſch, und er 
iſt — er. 
fih. Er fommt fich jo würdig vor, jo 
fehr über dem andern ftehend. Ber 
andere wird verurtheilt — wird zahlen 
müffen. Und dann ift feine Ehre, die 
ihm jener antaften wollte, jo glänzend 
tmiederhergeftellt. Er ift dann mieder 
— er: der Triumphirende, der Rein 
gewaſchene. 

Und alle die Zeugen, die alles ange— 
hört haben, ſie hatten einen erwünſch— 
ten Geſprächsſtoff — und einen ſo in— 
tereſſanten. Beim Skat, beim Kaffee, 
überall ward das Thema abgehandelt 
Und da hatte man doch den einen oder 
anderen Punkt herausgefunden, ber 
noch nicht genügend aufgeflärt mar. 
Heute wird man ihn erörtert yaben. 
Und das Thema wird erft dann mit ber 
ihm gebührenden Gründlichkeit meitc: 
erörtert werden fünnen. 

Die Sache wird aufgerufen. Mit 
den angebeuieten Erwartungen betritt 
die Gejellfchaft den Saal. Der Rich— 
ter mahnt zum Bergleih. Von beiden 
Seiten find in der Erregung harte 
Morte gefallen. Der verftändige Viann 
fieht fein Unrecht ein. Er revozirt und 
deprezirt. Und alles ift vergeben und 
bergeffen. Die Zeugen find enttäufcht. 
Die Worte des Richters flingen To 
überzeugend, fo mild mahnend. Denen 
werden die Parteien nicht mwiderftehen 
fünnen. Mit Spannung erwarten fie, 
mas der Kläger Jagen wird. Und er be- 
ainnt alsbald. Er will einen Vergleich. 
Aber der andere jolle außer einer Eh— 
renerflärung eine beträchtlie, vom 
Richter vorzufchlagende Summe in die 
Armenkaſſe zahlen; dann wolle er die 
Klage zurückziehen. Darauf aeht ber 
andere nimmer ein. Zahlen und feiner- 
lei Genugthuueng haben — nimmer= 
mehr! E3 wird alfo, da der Vergleich 
aefcheitert ift, zur Bemweisaufnahme ge= 
fchritten. Der Richter ermahnt fie, ſich 
jtreng an das Bemeisthema zu halten 
Er werde fein Wort dulden, das nicht 
zur Sache gehöre. Sie reden, werden 
unterbrochen und reden meiter. 

Die Zeugen, die ausgeſagt haben, 
bleiben im Saal. Sie hoffen auf Ge— 
ſprächsſtoff. Sie ſehen ſich enttäufcht. 
Sie haben nichts Neues gehört. Das 
Gericht zieht ſich zurück. Das Urtheil: 
die Beleidigungen werden kompenſirt. 
Die Koſten des Verfahrens tragen die 
Parteien, jeder zur Hälfte. Der Klä— 
ger wird natürlich Berufung einlegen. 
So ſagt er. Dann läßt er die Friſt 
verſtreichen. Er kennt ſie wohl. Doch 
er will den Schein wahren. Er 
ſchimpft dann über die Formalität des 
Rechts. Und dann beruhigt er ſich. 


Eine Waidſqhule. 


Zu der Errichtung einer Wald— 
ſchule in Charlottenburg gibt jet der 
dortige Magijtrat folgende interefjante 
Begründung: In den Gemeindefchulen 
befindet jich eine nicht geringe Anzahl 
bon Schülern und Schülerinnen, de— 
ren Geſundheitszuſtand es dringend 
erheifcht, fie nicht mit den übrigen 
Schülern zufammen in den Gemeinde- 
ſchulklaſſen zu unterrichten. Für fie 
ijt die Luft in einem Schulgimmer, in 
welchem 50 oder mehr Schüler einen 
ganzen Vormittag faft ununterbrochen 
ich aufhalten, beſonders ſchädlich, die 
Pauſe zu furz bemeffen und die An- 
ftrengung eines vier- bis fünfftündigen 
Unterrichts zu groß, als daß fie dau— 
ernd an demjelben mit Aufmerffam- 
feit theilnehmen fönnten. Es find 
bornehmlih Diejenigen Schüler, Die 
mit ſchweren chronifchen Krankheiten 
behaftet find, mit Qungenleiden, Herz- 
franfheiten, jchwerer Anämie und 
Sfrophulofe,Kinder, welche nicht krank 
genug find, um in einem Kranken— 
haufe Aufnahme zu finden und doch zu 
ſchwächlich, um mit gefunden gleichen 
Schritt zu halten. Der Verbleib in 
den ſtark beſetzten Klaffen der Ge- 
meindefhulen bringt ſolche Kinder 
leicht in die Gefahr, daß fich aus ihrem 
urfprünglich leichtern Leiden allmäh— 
lich ſchwerere entwideln. Diefe Kin- 
der bon den übrigen zu fondern, fie 
unter möglichiter Rüdfiht auf ihren 
Gefundheitszuftand gemeinfam in rei- 
ner Luft zu unterrichten, liegt eben]o 
fehr im Intereſſe der Schule wie des 
Elternhaufes. Weder die Eltern noch 
die Yyerienfolonien bermögen dieſen 
Kindern die nöthige Erholung zu ge- 
währen. Ungeregt iſt der Verſuch 
durch die günftigen Erfolge der Volks— 
heilftätten vom Rothen Kreuz unter 
Leitung von Profeffor Pannwitz. Eine 
Malderholungsftätte hat ſchon Dr. 
Becher in Schönholz mit gqutem@rfolge 
verſucht. Für die Schule find fechs 
Klaffen vorgefehen. Die Auswahl 











Unter 
DEUTSCHEN GESETZEN WAS 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


ERKAELTUNGEN, 


Rheumatismus, Gicht, et eto. 
HTER’S weltberüh 


SANKER? 
„PAIN, EXPELLER. 








Sn diefem Gefühl ſonnt er | 








Halstrachten 
Speziell für Freitag 


Großes Sortiment vonFagot 
gefteppten Yokes, feinen 
Spitzen Stod3 und waſch— 
baren Stod3, zwei große 
Partien gehen in dem 
Räumungs-Verkauf, Eure 


unbejchränfte Auswahl von 
diefen ungewöhnlichen er- 
then, zu 25e 

und 








we 7 — 7 AND COMPANY 
STATE & VAN.BUREN STREETS 


Poftbeitellungen prompt und richtig ausgeführt. 





Korſets 
Spezielle Räumung 


$2 Korſets, Odds u. Ends von 
beliebten Fabrikaten, Ameri⸗ 
can Lady, Royal Worcefter, 
R. & ©. und Kabo, gerade 
Front, full gored Hüfte und 
Büfte, einige haben Habit⸗ 
Hüfte, lange und kurze Sor⸗ 


ten, mit er u. 59 c 


Band bejett.. 








Telephone Exchange Sechs. 





Bargain: Freitag Neuigkeiten vom Juli Räumung-Verkauf 





den. 


Mir find entfchloffen, daß diefer BargainSreitag der großen Juli Räumungs-Derkäufe einen 
neuen Maßſtab mit Bezug auf Gefchäftsumfaß fchaffen fol. Wir haben uns vorgenommen, es 
zu einem Tage außerordentlicher Wichtigkeit für jede ſparſame Perjon in Chicago zu machen —ſo 
groß find die Herabjegungen, daß fie die größten Verkäufe, die je ftattgefunden, erzwingen wer- 
Leder Preis gründlih reduzirt. Kleine PartiensRefter, angebrochene Sortimente 


gehen zu einem kleinen Bruchtheil des wirklichen Werthes. 


„S. & 5. Grüne Trading Stamps frei mit jedem Einkauf jeden Tag und den ganzen Tag 





Bedeutende Preis-Herabſetzungen in Damen-Sommer:Trachten 





Yu 
$7.50 Broadeloth Dre 


35 Fanch Lawn Shirtwaiit Suits, 


Diefer große Räumungs-Verkauf ift ohne Zweifel die paffendite Zeit zum Anfauf von Tailored Suits, 
die Preife thatfächlich niedriger, alö mas der Koftenpreis ihrer Herftellung beträgt. 
$25 Fancy Iohfarbige Voile Novelty Suits, $10. 
Skirts zu 3.98. 
$1 Fanch weiße Lawn Waijts jebt Hör. 
$50 feidengefütt. Voile Suits jest für 19.50. 
$12.50 Cravenette Regenröde für 8.50. 
$40 Spitzen- und Erepe de Ehine Sfirt3, $25. 
$25 feidene Shirtwaiit Suits jebt zu $15. 
$5 ſchwarze Broadeloth Capes hier für 3.50. 
$3 Iohfarb. Leinen Waſch Skirts jest zu:1.39. 
$15 Fancy Seiden-Waiſts jebt zu 6.98. 
$6.50 Louiſine Seiden-Waiſts jest zu 1.95. 
31.25 Mädchen-Sailor-Suit3 jest nur 59. 
$12 Broadeloth Coat3 für Mädchen, 2.98. 
1.98. 
88 Fancy Seidenwaiſts, herabgejegt auf 2.95. 





$1 Bercalefleider für Mädchen, jebt nur 49. 
$4 Brilliantine Waiſts, herabgefett auf 1.95. » 
$6 Crepe de Chine Waiſts jebt zu 3.98. 
$7.50 2-Stüd wollene Mädchenfleider, 3.98. 
86 ſchwarze Taffeta Seiden-Coat3 fir Damen, 3.90. 
88 Iohfarb. Pongeeſeide Coats, herabgejegt auf $6. 
$2 feine weiße Lawnkleider für Mädchen, 95. 
$2 Melton Walking Sfirt3 für Damen, 85e 
25 Cravenette Regenröde, herabgeſetzt auf $15. 
$1.50 Bercale Shirtwaiſt Suit3 zu 98Se. 
85 Melton Walking Skirt3 für Mädchen, 2.98. 
$15 feidene Damen-Blouje-Coat3 
$10 Tailor-made Damen-Suit3, jebt 3.95. $1.5 
$12.50 lohfarb. Covert Jackets, 
$1.25 weiße Lawn Shirtwaiſts 


Waiſts, Wraps u. |. w. In vielen Fällen find 


$6 Noveltt; Mirture Walking Sfirts, 2.98. 
$18 Tailor-Made Cheviot Suit3 jebt 8.88. 
$2 Bertha Lawn Waijts jebt für$l. 
$25° jeidene Blouſe Coats, jeßt gu $15. 
$3 Fanch Berfian Laton Shirtwaifts, 1.50. 
$15 jeidene Foulard Shirtwatit Suits, 5.95. 
$1.50 Lawn u. Bercale Hausivrappers, 75e. 
520 ſeid. Bor Plaited Shirtwaiſt Suits, 810. 
$1.50 farbige Pique Sailor Suits für Mädchen, 69e, 
$2 farbige Batiſte Mädchenfleider zu 1.25. 
$3 wollene Mädchen-Dreß-Skirts jebt zu 95e. 
$2 weiße Mädchenkleider, beſchmutzt, für 75e, 
50 Waſch-Skirts für Damen jebt zu 98e. 





jetzt 5.00 


$10 Tailor-Made Mädchen-Suits jebt 85. 


herabgeſ. 
81.50 Suspender⸗-Dreſſes für Mädchen jetzt 81. 


auf 85. | 
zu 69. 





Waikhiinffe: Offerten 


Bargain-Freitag-Räumung 

10c Kleider = Zatons und Dimities.... Ic 
Te Everett Claſſie Ginghams..........IC 
25 Madras Shirtwaift Suiting......1&e 
60€ reinlein. Voile Suitings, jebt..27e 
15c feine KleidersLatons, reduz. zu. .620 
1230 Red Seal Kleider-Ginghams....6c 
20c jchlichte Madras Ginghams...... lie 
250 Voile Suiting, alle Farben, jest... le 
19 Pique und Duck Suiting........ 93e 
15e reinleinenes Suiting, reduzirt....93c 
19c Heather Suiting, alle Far en, neu.11o 


Kleiderfutter reduzirt 
.17c 


30 








25: Eddy Seide, neue Entwürfe, jeßt. 
10e Seide Finiih Taffeta, reduz zu.. 
15c Percaline Futter, alle Farben, jest 9e 
350 Seide Velour Stirting, red. zu..19e 
25c Refter von Wajchftoffen 


Leinen, Beipwaaren 


Bargainfreitag: Räumung. 
65c voll gebleichtes Tijchleinen 
750 Reftaurant:Serpietten; Dtz. zu.... 
123c reinlein. Roller: Handtuchzeug.... 
25c befranfte türkiſche Handtücher.... 
25 9. S. Leinen Tray Cloths, jett.. 
15c 403öll. weiße Lawns, jet 
20 weißes India Leinen, jetzt für.. 
25e Satin geſtreifte Dimities, jetzt.. 
40c mercerijed Shirtwaiſt Suitings...25e 
15c Fabrikreſter Weißwaaren 930 


Standard Domeſties 


Bargain-Freitag-Räumung 


Ic gebleichter Muslin, nicht über 
Yards an einen Kunden, Sic. 
123 Lonsdale Mills Sambric, für 63 
22 Rochdale Bettuchzeug, jegt für 1440 
Te KleidersKattune, alle Karben, jegt 3Fe 
11c Kleiver-Percales 31 Zoll breit, 620 
19e Waifting Piques, hüb. Entw., 93o 
5 Madras Waijting, herabgef. auf '113o 
Te Schürgen-Ginghams, herabgej. auf Se 
Te GreamTouriftenFlanell, herabgej. +3 c 
&c ungebleichter Muslin, herabgejegt #30 


Kunit:Nadelarbeit 


Bargain-Freitag-Räumung 
35 Set von 4 Cord und Quaften, 50 
25c Teneriffe Doilies, LeinenCenters, 100 
Leinen Battenberg Braid, 36 Vds., 150 
Waſchb. Stidereis-Seide, Di. Stränge 120 


Stroh: Hüte herabgeſetzt 


Bargain:Freitag-Räumung 
50 Dh. Kinder 25 Stroh-Sailors, 100 
15 Dh. Kinder 39c Stroh:Sailors, 19e 
75c Strohhüte f. Männer u. Knaben, 370 
Alle Kinder Stroh:Sailors, $3 b. 1.98 


Gardinen, Bettzeug 


Bargain:Freitag-Räumung 


60c ruffled Muslin-Gardinen, Pr. 350 
T5c NottinghamSpigen- Gardinen, Pr. 59e 
$1.75 Notting'm Spitiengard., Rr. 1.19 
82.50 ſchott. Netz Spigengardinen, Pr. 1.75 
33.50 Cable Net Spitengard., Pr. 2.50 
85 Dop.Sp. NetSpigengardinen,PBr. 3.75 
81.75 orientalifhe GCouch:lleberzüge, 1.25 
$2.75 farbige&renadine Gardin. Pr. 1.98 
$. 50 farbige Grepe-Gardinen, Pr. 2.75 
25 Opaque Fenſter⸗ Rouleaur, Stüd 100 
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Bargain Freitag 


Spiten, Stidereien 





Schuh - Räumung 





$3.50 franzöfifche Heel Patent und Kid Schuhe für Damen, 2.48, 
$3.00 Military Heel Kid Welt Schuhr für Damen, 1.95. 
$2.50 Vici Kid Schuhe für Damen, zum Knöpfen u. Schnüren, 1.48. 
$2.00 Opera Heel Orfords und Glippers für Damen, zu 9Se. 
$2.50 handgenähte Haus-Slipper3 für Männer, jet 9Se. 
$3.00 Sample Schuhe und Oxfords für Männer, herabgejegt auf 1-95. 
$1.48 Knöpf- und Schnürfchuhe für Mädchen und Knaben, jetzt 9Se. 
91.25 Schuhe und Glippers für Mädchen und Kinder, zu 756e. 
98 Schuhe für Kinder und Babies herabgefegt auf 48e. 
Sohlen, alle Größen, 39e. 
Canvas DOrfords für Mädchen und Kinder, 


Iennis Oxfords, Gummi = 


Bargain-Freitag- Räumung. 
5c fancy baumw. Spiten, Yard 
15e bis 250 Point de Paris Spigen....7e 
20 Rubair Val. Spitzen, jeht........de 
50e feinfte Valentiennes Spitzen 
81.50 ſchw. Venife Applique Spiten..69c 
150 und 25c breite Spiken Bands 
$2 beftidte Lawn Skirtings 
3öe breite Net Top orient. Spigen..15e 
75 ſchw. La Tosca Nets, red 


zu. 48e Weiße u. Cream Waſch-Spitzen, b. 6 3.30 








Kinder: und Baby : Hleidungsitüde 


Geftridtes Unterzeug 


Bargain:Freitag-Räumung, 








39 Schürzen für Kinder, mit Stiderei beſetzt, jet 25e. 
$10 Ausstattungen für Babies, 26 Stüde, vollftändig, 9.88, 
$1.25 mollene Reefers für Kinder, 
29: Daify Flanell Shawls für Babies, Shell Edge, 19e. 
15c Zephyr Bootees für Babies, herabgejeht auf Se. 
$2 weiße Pique Kilts für Kinder, befegter Kragen, zu 98e. 
$1.25 weiße Pique Jackets für Kinder, befegt, 69. 
Tucked und geftidte Bonnet3 für Kinder, jegt 25e. 
Slips, geftictes Yoke, Bifhop =» Facon, zu 25e. 


39 Baby - 


123c Damen-Leibchen, voll Taped......7e 
20€ feine Lisle Damen-Leibchen....12}e 
250 bejegte Lisfe Damen-Leibchen....15e 
50° Damen-Leibhen und Umbrella Bein: 
tleider, zu 25c 
$1 Lisle Union Suits für Männer. .50e 
124 Kinder:Leibchen und Unterhofen..7e 


Strümpfe: Spezialitäten 


berabgefegt auf 50e. 











Freitags Kleider: Serabjegungen 


123° nahtlofe lohf. Kinder-Strümpfe, „Se 
20° Spigen u. f'eh Damen-Strümpfe..Ile 
50° Spiten Lisle Damen- Strümpfe. .250 





$10 und $12 Anzüge für Männer, in blauem Serge, jhwarzenThibets u. 
hübſchen Mifchungen, auch Touriſten-Anzüge von Tropical Worſteds und 


Homeſpuns, alle Größen, herabgejegt auf 


$7 und $8.50 Duting Anzüge für Männer, herabgefegt auf 2.75. 
$1.50 und $2 dauerhafte Hofen für Männer, herabgejegt auf Me. 
1.50 Hofen für Zünglinge, große Partie, herabgeſetzt auf 750. 
$5 und $6 Anzüge für Jünglinge, Alter 14 bis 20, jegt 2.00. 
82.50 und $3 Kniehofen-Anzüge für Knaben, Odds u. Ends, $1, 
75c ſchwarze Sateen und geitreifte Madras Bloufen, herabgefegt auf 33e 
$6 und $7 Kniehofen-Anzüge, kleine und einzelne Partien, 2.25. 
35c wajchbare Hofen, weißes Dud, Erafh, Streifen u. Checks, 150. 
35c Bloufen, Woven Madras, alle Farben. und Größen, jet 15e. 
50c Roofevelt jr. Khafi Jadet oder lange Hofen Anzüge, zu 23e. 


750 f'ey Liste Damen-Strümpfe,......35c 
$1.50 ficy Lisle Damen-Strümpfe.....50e 


5.00 





Notions herabgeſetzt 


Bargain-Freitag-Räumung. 


Corticelli 100:Nd. Nähſeide, Spule .. 
3 Flaſche Jetum, reduzirt zu 

15e Chiffon Kragen Foundations 

J. O. King's 200-Yd. Maſchinenfaden Le 
15e Paar leichte Dreß Shields 50 
15e Lisle Seiten Strumpfhalter.. 

5e rein weiße Perlmutterknöpfe, D$. lie 
8e Sicherheit3shalen u. Dejen, Karte. .3e 





de 











Jee Cream und Suchen 


jeden Tag in unſerm Neftaurant fervirt. Nehmt füdf. 
zum 5. Floor. Den ganzen Nachmittag Muſik dv. einem feinenOrcheſter. 


Droguen und Toilets 


Bargain-Freitag-Räumung. 


Gamelia Stin Seife, 25 Stüd 
Levy Lablache Face Powder 





Elevators bis 


Se 





Gründliche Herabſetzungen in Seide 


Qui Vive Marquiſe Cream.. 
Pompeiian Vaſſage Cream, zi ör. 6% 
Bathajiweet, 2 





20zöllige ſchwarze Peau de Soie, mar 75c, jetzt 55e. 
36zöllige ſchwarze Taffeta Seide, mar 89c, jetzt 65e. 
223öll. Pongee, beliebte Champagne Farbe, war 68c, zu 49e, 
69c bedrudte Seide, die beiten Mujter diefer Saifon, jet 35e, 


Pint-Flaſche reiner With Hazel.. 
Feigen Larative Syrup, 50c Gt... 
Orangeine, $1.00 Größe 

Paraffin, 1 Pd. Stüd 

Canadian MaltWhisky, $1.25 ®r.... 











Seiden-Refter, werth bis zu 75c, zu 15e die Yard — eine Anfammlung 
von mehreren taufend Yards in diefer Partie, bejtehend aus 
einfach farbigen Seidenftoffen, fanch Seide, Foulards, ſo— 
wie mafchbare Seide etc., 1 bi3 8 Yds. lang, die Yard zu... 


Männerausfitattungen 


Bargain-Freitag-NRäumung. 


350 Balbriggan-Unterzeug f.Männer, 170 
T5e Negligee-Hemden für Männer, 37e 





15c 





15c Männer:Hojenträger, herabgej. auf 50 





Freitags Kleideritoffe-Bargains 


15c ſchwarze, lohfarbige und. fanch 
Strümpfe für Männer 123e 
75 Balbriggansiinterzeug f. Männer, 450 





79: Navy, braune und Royal 54zöllige Sicilians, 49e. 
$1 ganzwollenes Granite Cloth, alle Farben, jet zu 50e 
50c ganzwollenes Voile, in allen Farben, herabgef. auf 25e. 
$1.25 ganzmwollene 50zöllige englifche Tweeds, jegt 46. 
$25 bis $30 Kleider-Mufter, herabgefegt auf 10.00, 
$1.50 44zöllige feidene und mollene ſchwarze Eolienne, 69. 
$1.50 54zölliges ſchwarzes importirtes deutfches Broadeloth, 89e. 
79c Aözöllige ganzmollene ſchwarze Voile, herabgefegt auf 49e. 





$1.25 44301. importirte ſchwarze franzöſiſche Voile zu 77e. 





Suit : Gajes, Koffer 


Bargain-Freitag-Rärmung. 


24400. Suit Cafes, Stahl:Geftell, für Ye 
24451. Telejcopes, Canvas überzogen, 350 
Koffer, welche jo hoch wie $10 ver: 
fauft wurden, Freitag.. .5.55 
25 Bros. Herabjegung von fämmtl marfir- 
ten Preifen der Floor Mufterkoffer. 




















— 


der Schüler erfolgt dur den Schul- 
arzt. Kinder mit anftedenden Kranf- 
heiten ſind ebenfo wie bei jeder andern 

Schule ausgeſchloſſen. Auch Tuber- 
fulöfe mit Auswurf können feine Auf- 
nahme finden, ebenſowenig Schüler 
mit nicht kompenſirten Herzfehlern 
oder offener Skrophuloſe oder Kin— 
der, welche an Epilepfie, ſchwerer HY- 
fterie und Veitstanz leiden. 


In der Tod getrieben, 


Wegen verſuchter Erpreffung hat 
die Straffammer in SHeiligenftabt 
den Schuhmacher Karl Rudolph in 
Breitenmwerbis zu ſechs Monaten Ge— 
fängniß veruriheilt. Für fein frantes 
Kind hatte der Arzt ein Rezept: ver- 
ſchrieben, und der Angeklagte Hatte 
daraufhin aus der Apotheke eine 
Schachtel mit Pulvern erhalten. Als 
der Arzt die Schachtel ſah, bemerkte 
er, daß Kalomel darauf ftand. Die 
fofortige Unterfuhung ergab aber, 
daß das Pulver nicht jenes ſtarke Gift 








‚die man nicht ofme, Se 
fann. : ‘ 


enthielt, ſondern genau die Beltand- 
theile des von ihm verjchriebenen Mit- 
tel3. Der Angeklagte ging nun zu dem 
Provifor M., der den Schreibfehler 
gemacht hatte, und verlangte, daß er 
fi mit ihm abfinde. M. entjchul- 
digte fich wegen feines Vergehens und 
betheuerte, daß es ſich lediglich um 
einen Schreibfehler handle. Rudolph 
beitand aber darauf, daß M. ihm eine 
Abfindung von 3 bis 400 Mark zahle, 
fonft werde er die Sache anzeigen. Der 
Apotheker beging darauf Selbitmord. 
Der Arzt Dr. H. äußerte in ber 
Hauptverhandlung, M. habe fich nad 
feiner Ueberzeugung nur wegen ber 
Androhung der Anzeige das Leben ge- 
nommen. Die Revifion des Ange— 
klagten verwarf das Reichägericht, da 
angenommen merben könne, daß bie 
Straffammer ſich der Ueberzeugung 
bes Dr. H. angefchloffen habe. 


— Es gibt auch geiſtige Steigungen, 
rztlopfen gehen 








Für einen hollandiſchen Imbiß vergeht nicht eine Mile von Ulmer Malz » Bier Geine 
wonnige, tief braune Durdjichtigteit, fein Rahm ähnlicher weißer Schaum und reifer, würziger Ges 
ſchmad ftellen es an die Spitze ber bayeriſchen Biere. Es if unfhägber als ein Muskel bildendes Rähre 
mittel für fole, denen es am Kräfte und Blut mangelt und nod ipezieller für fäugende Mütter. Die 
meiſten dunklen Biere find blobe Täufhungen, gefärbt mit gebranntem Quder, aber wir garanticem 
Ulmer ein reines, Harkes Malz-Bier und nichts anderes zu fein. Irgenbiis im der Sta abgelica 
fert ‚su TE das Dutzend Flaicen. 

Bedeutt dich für „Bittle Mary’s Gate”, 


Wacker & Birk Brening & Malting 9: 





